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Vorwort. 

Der Torliegeade sechste Johi^ani^ weist gegenüber den ihm voraus- 
gegdDgenen keine Aendeningea in der Anlage des Ganzen auf, hält sieb 
vielmehr an das Programm, welches dem Jahrbach von Anfang an zn 
Grunde gelegt worden ist. Dagegen sind mancherlei Aenderungen im 
Einzelnen eingetreten. Bevor wir auf diese eingehen, sei über die Ent- 
stehung dieses Bandes und insbesondere über die Sammlung des erfor- 
derlichen Materials kurz Folgendes vorausgeschickt. 

Der Versand der von den Herren Mitarbeitern aufgestellten Frage- 
bogen erfolgte in üblicher Weise durch den Herausgeber mit Rand- 
schreiben vom 10. Juli 1896 an die bisher betiieiligten Stadtverwal- 
tungen, sowie an die Städte Liegnitz, Plauen i. V., Spandau und Zwickau, 
welche snfolge Beschlusses der XI. Conferenz der Vorstände statis- 
tischer Aemter deutscher Städte erstmalig um Betheilignng zu ersuchen 
waren, da ihre Bevölkerung nach den Ergebnissen der letzten Volkszählung 
die Zahl 50 000 .überschritten hatte. Für den Abschnitt über Armen- und 
Krankenpflege wurden die bisher benutzten Formalare im Oktober 
nachträglich versandt, weil die für diesen Abschnitt im Juli ausgege- 
benen neuen Formulare erst im Jahre 1897 oder 1898 zur Ausfüllung 
gelangen können. Für einige Abschnitte (XXII und XXHI) sind die 
Fragebogen von dem betreffenden Herrn Bearbeiter an die Stadtverwal- 
tungen Ende August direkt gesandt worden und für einen Abschnitt (XDC) 
war die nachträgliche Ausgabe eines speziellen Fragebogens bn Januar 
d. J. erforderüch. Für sechs Abschnitte (H, X, XV, XXI, XXVHI und 
XXIX) konnte das Material gedruckten Quellen entlehnt werden, so 
dass für diese die Ausgabe von Fragebogen räch erübrigte. Von 47 
Städten sind die Fragebogen nach thunlichster Ausfüllung zurückge- 
sandt worden. Die Städte Verwaltungen von Danzig, Darmstadt, Elber- 
feld, M.-Gladbac]i,Mülhausen i. E., Münster i. W., Stettin und Würzburg 
haben aus früher mitgetheilten Gründen an der Ausfüllung jener Bogen 
sich nicht betheiligt. Die Fragebogen wurden nach ihrem Wiederein- 
gang den Herren Mitarbeitern zugesandt, welche für Aufstellung und 
Erläuterung der Tabellen, sowie für Bearbeitnng des Textes sorgten 
und dem Unterzeichneten das Manuscript in den Monaten Januar bis 
Juli d. J. einsciiickten. Die Drucklegung der Abschnitte erfolgte zumeist 
in der Reihenfolge ihres Eingangs. 

Der Inhalt des vorliegenden Jahrgangs besteht, entsprechend dem 
Plane des Unternehmens, hauptsächlich in der Fortführung von Ab- 
schnitten früherer Jahrgänge; es werden 22 Abschnitte des V. Jahr- 
gangs, 2 Abschnitte des I. Jahrgangs (betr. Berufszählong, Apotheken) 
und ein Abschnitt des IV. Jahrgangs (betr. Leihhäuser) weite^eführt. 
Andererseits sind auch mehrere, wenigstens zum Theil für Beurtheilung 
der sozialen Verhältnisse wichtige Abschnitte hinzugetreten und zw^q|^ 



IV 

diejenigen über Öffentliche Bibliotheken, grcrichtliclie Konkurse, öffent- 
liche Bäder, Begräbnisswesen, beschäftigungslose Arbeitnehmer, Ein- 
kommens- und WohlstandsTerhältnisse. Im Vergleich zum V, Jahr- 
gange sind die Abschnitte über Wohnungen, Lebensmittelpreise, Fort 
bildungsschulen, Schüfahrt, Verwaltung und Vertretung der Städte aus- 
gefallen; sie werden aber später wieder aufgenommen werden. 

Einzelne Abschnitte sind erweitert, verschiedene Nach Weisungen 
vervollständigt und manche Thatsachen anders gruppirt worden, immer 
unter möglichster Wahrung der Vergleichbarkeit mit den entsprechenden 
Angaben der früheren Jahrgänge. So sind im Abschnitt HI Zahlen über 
die Häufigkeit des Besitzwechsels der bebauten und der städtischen 
Grundstücke insbesondere hinzugefügt. Die Kosten für die eigentliche 
Straps enreLuigung sind im Abschnitt V gesondert worden von denen 
fSr die Abfuhr der Haushaltungsabfälle, für Wegschaffung von Schnee 
und für die Strassenbesprengung. Femer sind im Abschnitt XI die 
finansiellen Verhältnisse der Volksschulen eingehender dargestellt und 
die Schulgeldsätze für die einzelnen Kategorien von Lehranstalten erst- 
' malig mitgetheilt. Die Ermittelungen über Arbeitsnachweis (Abschnitt 
XVI) beschrä,nkeu sich diesmal anf die von den Stadtverwaltungen 
gan^ oder theilweise unterhaltenen Vermittelungsstellen. Die Tabelle im 
Abschnitt XVIH ist erweitert, so dass sie jetzt sämmÜiche in der evan- 
gelischen und katholischen Kirche vorgenommenen Handlungen enthält. 
Im letzten Abschnitt sind die preussischen Städte in Rücksicht auf die 
:KnfnbruDg des Kommunalabgabengesetzes in Preussen gesondert be- 
handelt. 

Von den 30 Abschnitten dieses Jahrgangs enthalten 13 die Star 
tistik des Jahres 1894, 11 beziehen sich auf das Jahr 1895, 3 erstrecken 
sich auf die Jahre 1894 und 1895, je einer auf die Jahre 1893 und 1894, 
1894 bis 1896 nnd 1891 bis 1896. Um die Benutzung des Buchs zu 
erleichtem, sind, wie noch erwähnt werden möge, die Städte in den 
tabellarischen Uebersichten in alphabetischer Folge, nicht wie bisher 
nach der Grösse aufgeführt worden. 

Wie bei Abschluss der früheren Jahrgänge, so hat auch diesmal 
der Herausgeber Veranlassung, allen denjenigen seinen verbindlichsten 
Dank auszusprechen, welche durch ihre Mitwirkung die Fortsetzung des 
Werks ermöglichten, und zwar in erster Reihe den städtischen Ver- 
waltungen für die bereitwillige Ausfüllung der Fragebogen, dem kwser- 
lichen statistischen Amte, sowie den landesstatistischen Aemtem für die 
zu einzelnen Abschnitten gefälligst zur Verfügung gestellten Materialien, 
den Herren Kollegen für die selbstlose and hingebende Mitarbeit sowie 
der Verls^buchhandlung für ihre weiterbethätigte Opferwiüigkeit, 

Breslau im August 1897. 
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Draekfehler- Berlehtlgangen: 

Seite 23—29: Die Angaben fOr Essen enthalten irrthQmlich die Gesanuntzahl 

der während des Baujahres 1894/95 ertheilten Concessionen zur Errichtung Ton 
Haupt-, Neben- undStallgebäuden, einschliesslich der Um-, An- und Aufbauten 
während derselbe sich eigentlicU nur auf die während des Baujahres fertig ge- 
stellten, für benutzbar erklärten Neubauten ausschliesslich der Um-, 
An- und Aufbauten erstrecken sollte. 

Es bat daher eine nochmalige Prüfung der Zahlen stattgefunden, welche folgendes 
Resultat ergab: 

Zu I. i. Es sind 210 Haupt- und 17 Nebei^bäude aul 227 Grundstöcken neu 
errichtet worden. 

Von den neuerrichteten Gebäuden sind an Stelle abgebrochener GebAuUchkeiten 
enstanden 21. 

Von der Zahl der neuen Gebäude (Haupt- und Nebengebäude) sind ausschliesslich 
zu Wohnzwecken (ohne Läden und Fabrikräume) bestimmt 216. 

Zu I. 3- .Von Seiten Jtemeinnatziger Gesellschaften errichtete Wohngebäude 
ist anzufllhren: 

1 Wohngebäude der barmherzigen Brüder mit 1 KochkOche. 
Zu U. 1. .Verzeicheiss der ßfientlichen GebSude' bleibt nur die katholische 
Gemein des cbule IX bestehen, während die Josephskirche und das Kohlensvndikat 
in Fortfall kommen, weil dieselben am 13. Juni 1896 bezw. am I.Juni 1894 m Be- 
nutzung genommen, mithin nicht in das Baujahr 1894/95 fallen. 

Zu U 2. Sonstige, vorwiegend zu andern als Wohnzwecken bestimmte Neu 
bauten sind anzufflliren: 

Geschäftshäuser 21 

Fabrikgebäude 9 

Werkstätten 18 

Lagerhäuser ; ■ 36 

SUUgebäude 19 

Remisen 5 

Gastwirthschaflen 2 

Badeanstalt 1 

Begräbnissballe 1 
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Die tri* Zahl hezwicttntt daa Jahr, auf velchea ncA die btirtfftnde StaüaHk AmmM, dit 
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Bessemngsanstaltaa, siebe Anuenpflege. 
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NiedcrschlSge, siehe meteorolugische Verhaltnisse. 
Nothstandsarbeiten, siehe Arbeitsnach weiss. 
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Schiffahrt 1889 U, 12. 1890 und 1891 m, 18, 1892—1894 V, 26. 
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Strassenpflastenmgen, siehe Bauthätigkeil, 
Slrassenreinigung und -Besprengung 1888 I. 6. 1889. II, 6. 1890 ID, 5. 1891 und 1892 
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Telephon, siehe Postverkehr. 
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15. 1894 VI. 11. 
Viehhaltung 1873. 1883 und 1892 IV, 8. 
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Wasserversoniung 1888 1, 16. 1889 n,7. 1890111, 6,1891 u. 1892 IV, 20.1893 V,9.1894V],8. 
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Wohnungen und Haushaltungen 1886 I, 4 und U, 4. 1890 IQ, 3. 
Wohnungsmarkt 1891—1893 IV, 2. 1894 V, 5. 
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I. 

Gebiet, Lage und Bodenbenutzung. 

Von 
Dr. H. Neefe, 

Director des ätatistiscbeD Amts der Stadt Brealau. 

Die ÜPberaicht »nf den Seiten S nnd 4 beruht ■wie in den Vorjahren 
ziuueist auf Angaben der betheili^en Städte und bildet die Fortsetzung 
der Tabelle auf Seite 6 des V. Jahrgangs. Im Vergleich zur Ueberaicht für 
das Vorjahr sind neu hinzugetreten die Städte: M. -Gladbach, Liegnitz, 
Münster i. W., Plauen i. V., Spandau und Zwickau. Die Flächenangaben 
der Städte, für welche der betreffende Fragebogen nicht ausgefüllt 
wurde, sind der Statistik der Bodenbenntzung von 1893 entnommen') 
oder nach der vorjährigen Ueberaicht wiederholt.^ Die Eingemeindungen 
sowie andere wesentliche Flächen Änderungen gegen das Vorjahr sind 
in der Bemerkung auf Seite 2 verzeichnet. 

Im Jahre 1695 oder 1895/96 stellten sich Stand und Aenderung 
der Fläche wie folgt: 

Fläehenbestand der 49 Städte am Jahresanfang 1695 16712726 ar 

Zugang durch Eingemeindung (betr. 5 Städte) . 

„ „ Berichtigung (beir. 16 Städte) 

Snmme Bestand nnd Zugang 
Abgang durch Ausgemeindung (betr. 1 Stadt) 

„ „ Berichtigang (betr. 10 Städte) 

Snmme Bestand abzügl. Abgang 
Hierzu die neu hinzugekommenen 6 Städte . 

Flächenbestand d^ B5 Städte oh. 189& 17961102 ar 

Die durchschnittliche Grösse der 55 Städte betrt^ sonach 326566 ar. 
unter jenen Städten hat Köln mit 1110718 ar das grSsste, Metz mit 
25633 ar das kleinste Weichbild. Die Extreme sind erldärlich, in Bezug 
auf Köln wegen der in der Gesammttläche enthaltenen erheblichen land- 
wirthschaftlichen Fläche von 843847 ar and in Betreff Metz weil 
Festung. Von den 38 Städten mit bezüglicher Angabe hat Berlin die 
grösste (255875 ar), Metz (12 507 ar} die kleinste mit Häusern bebaute Fläche 
(einschl. Hofränmen nnd Hausgärten). Die Zunahme dieser mit Hänsem b^ 
bauten Fläche hat besonderes Interesse, da man jene Zalil n. A. bei Beur- 
theilnng der baulichen Entwicldnng einer Stadt benutzen kann. Abgesehen 
von den Städten mitVergrÖsserung ihresWeichbüdes and mit unveränderter 
Angabe der bebauten Fläche^) für die letzten beiden Jahre, läast sich 
die im Jahre 1895 eingetretene Zunahme an bebauter Fläche filr folgende 
20 Städte ermitteln: 

') For Danzig, Gladbach, Httnsler und Stettin nach Bd. 133 der .Prenssischea 
Statistik". ~ ") In Betreff Elberfeld, Freiburg i. B., Ifülhaueen und WOnbnrg. — 
*) Bremen, Strassburg, Dortmund. 
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Stuttgart . 
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ITbIIb 


. 300 


0,* 


Cassel . 
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4!» 


Erfurt . . 


474 U 


Chemnitz 


. 235 


(t,!. 


Lübeck . 


. 1139 


4,0 


Augsburg . 


630 1,! 









Hiemach stellt sich die Zunahme der bebauten Fläche 
genannten St&öten so verschieden heran», dass in einer Anzahl derselben die 
Fortschreibung der Aenderungen der Flächennutzung wohl nicht fehlerfrei 
sein dürft«. In dieser Vermnthung wird man auch durch andere Ver- 
gleiche bestärkt, z. B. durch G^enübergtellung der über die Öffentlichen 
Park- nnd Gartenanlagen Seite & und 73 des V. Jahrgangs enthaltenen 
Flächenangaben'). Eine ähnliche Prüftiog von Dat«n, welche für ver- 
schiedene Abschnitte in Betracht kommen, wird in Bezug auf die Fläche 
der Begrab niss platze^) an der Hand dieses Jahrganges möglich sein. 

Bemerkangen znr Tabelle aaf den Seiten 3 and 4. 

a) Erweiterungen des städtischen Weichbildes im Jahre 1695: 





Datum 






iL 


SUdte 


der 


Eingemeindungen. 


Flache 


!!■ 




Aenderung 




ar 


i^. 


Frankfurt a. M, 


1. April 1895 


Bockenheim 


56100 


so 978 






Em Theil der NiederrSder Gemarkui^ 


200 




Karlsruhe i. B. 


Oktober 1895 


Von der Gemarkung Beiertheim 


1M3 




Leipzig . . . 




Exemtes Ritterautsareal 


1194e(?) 




Mannheim . . 




55 747 


9 


Posen . . . 


Sl.MtoieOÖ 


Gemeinden Berdychorao undPiotrowo 


407 


460 


Wiesbaden. . 




Vom Gemeindebezirk Sonnenberg 
(abzOgl. dahin au^emeindete 6 ar) 










SOS 




Zwickau . . . 


I.Januar 1895 


Landgemefaide PolbiU 


31406 


2323 



b) Bemerkungen in Betreff einzelner Städte. 

Cassel. Einschliesslich IwO ar Wasserflächen, welche bei diesen nicht be- 
rechnet sind. 

Charlottenburg. Die Angaben beziehen sich anf den Jahresschluss 1894/95. 

Elberfeld. Nach Heft 138 der „Preoss. Statistik" beträgt die Flache 313210 ar. 

Freiburg i. B. Im Statist. Jahrb. fOr das Grossh, Baden ist die Fläche um 
7900 ar grösser angegeben. 

Hamburg. Die Berichtigung hat sieh bei Gelegenheit einer Neuaufstellnng der 
FhirbDcher i. J. 1895 ergeben. 

Karlsruhe i. B. Gegen das Vorjahr stellt sich die Gesammtfl&che, ausschliesslich 
der Hardtwaldgemarkung, nach Fertigstellung der Katastervermessung um 4452 ar 
kleiner. 

Leipzig. Der Flächenzugang beruht auf Berichtigui^ durch NeuTermessung, 
welche noch nicht abgeschlossen ist und auf Einflurung von exemtem Rittertpitsareal. 

Mannheim. Nach der Kalastervermessung beträgt die Fläche 294150 ar. Die 
ftoheren Angaben beruhten Iheilweise auf Schätzungen, 

Plauen i.V. Die Angaben beruhen auf der Vermessui^; von 1881. Ab- und 
Zuechreibangen in Folge veränderter Benutzung finden nicht statt 

Posen. Die im V. Jahrgang angegebene Fläche von 94400 ar beruhte theUweise 
auf Schätzung, welche sich später als unzutreffend erwiesen hat. 



') Sehr slarke Abweichui^n zeigen Hannover nnd Essen. 
Abschnitt über Begräbnisswesen. 



*) Vergl. den 
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GeammtflAohe Daeh Art der Benutzung am Jahresschlüsse 1895 oder 1896/06*) 
In Ar. 
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lOOO 
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142717 


Augsbnr^ . . . 


220061 
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30 
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46030 


21661 


2211 


1622 


7240 


142207 


BameQ . . . . 


217 200 
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3390 
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Berlin 


fiSSSSTf) 
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Berichtigung 


256875 


181986 






18974 




Böcbnm . . . . 


62265 
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Berichtigung 
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9377 
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Btaanschweig . 


278043 
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Bremen .... 


256684 
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63208 


44S49 


18929 


663 


5859 


128691 


Brcalan .... 


305187+) 
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Berichtigung 


83402 


48 386 


10219 


6779 


17 019 


144822 


Cassel 


177 407 
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Bericht^ung 


27 31S 


17 820 
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3648 
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6444 
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Chemnitz . . . 
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4429 
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Crefeld . . . . 


207 988 
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Berichügnng 


36555 


17 037 
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150645 


Duudg 


300440 


228 


— 


? . 














Danostadt . . . 


575 953 


3 


- 






- 


- 


- 


- 


- 


nortmnnd . . . 


276 B17 


— 


— 


_ 


47076 


37 048 


10426 


3580 


217 


188170 


Dresden .... 


366 180 




















Dtsaeldorf. . . 


486364 


- 


14 


Berichügang 


77 020 


49 361 


38054 


822099 


Daisbuig. . . . 


375333 


24 


— 


BerichtiguDg 


37 076 


29 384 


8424 


3107 


26400 


276942 


Hberfeld*). . 


284400 




















Erfurt 


438093 


6 


- 


Berichtiguiig 


86814 


29189 


2009 


1876 


8200 


866006 


Eaaen 


88241 


15 


— 


Berichtigung 


86 706 


11645 


731 


1331 


6 


37922 


Frankfurt a. M.*) 


801400 


)6800 


— 


Emgemeinduiig 


93300 


66800 


324Ö 


3869 


12547 


622 784 


Frankfurt a- 0. . 


495230 


— 


— 


— 














Freibu^i.Br.'). 


515500 




















H-Glsdbach . . 


119620 




- 
















eoriiu 


178482 


— 


— 


_ 


19^0 


98 877 


5 978 


3055 


2628 


123 644 


BaUe a. S. . . . 


263395 


2496 


— 


9 


61100 


18828 


1280 


2910 


S800 


165477 


fl^nbnrg-). . 


768 778 


~ 


22% 


Berichtigung 


215 294 


87868 


13449 


3706 


111318 


338148 



*) AnmeTknngeD auf Seite 3. 



4 




L 


















Nech TabelU I. 




Qeaammt- 
flache 


G^eo das 
Voiiahr 


Die 

Aenderung 

beraht 

auf 


Von der Gesaimntflache waren 




11 

Ix 


}: 


1^ 

il 


y 


s 

1 


-JCj 


SUdte 


mehr 


we- 
niger 


111 












Üx 




<5 


s 




!^|| 


HuiooTar . . . 


a9ö660 


_ 


_ 


_ 


63300 


41 880 


»660 


8828 


6400 


OT3M 


Karisruhe l fi .*) 


193666 


f 1648 


609B 


Berichtignng 


35887 


21630 


1516 


1801 


434 


63109 


Kiel 


206197 


— 


— 


— 


28634 


18 961 


1889 


167223 


Köln a. Rh. . . 


1110718 


80 


— 


Berichtignne 


101049 


119828 






46994 


8(38(7 


Königaberg i.Pr 


200 425 


6 


— 


Neumessnng 


44826 


51900 






8924 


99771 


Leipzig*). . . . 


570746 


rU946 
t 1880 


- 


Berichügong 














Uegmu . . . . 


168500 




















Lübeck . . . . 


297 242 


— 


_ 


— 


29364 


91516 


S870 


880 


26881 


2167(1 




65634« 


19 


— 


BerichtigiBig 


76498 


78878 


19136 


4140 


29 803 


9(6797 


Haini 


116 96T 


_ 


— 


— 


13413 


18128 


1846 


1673 


15666 


71337 


Haanbeim*) ■ ■ 


294150 


(55747 


2M7 


Emgemeindane 

Bericbligung 


36483 


30960 


9438 


1824 


39967 


186161 


Hetz 


35 333 


- 


- 


- 


J3B07 


4191 


519 


_ 


6116 


- 


Malhansen i. E. . 


122900 




















München. . . . 


683 728 


— 


272 


Neumessong 




85846 


40683 


5049 


16919 




MünBter i.W.. . 


108290 




















Nürnbei« . . . 


118809 


- 


- 


- 


H500 


21500 


2960 


668 


2016 


81 «81 


Plauen i.V.'). 


181285 


- 


_ 


- 








9H 






Posen*) . . . . 


94675 


{ ^ 


135 


Berichügung 


14104 






1404 


5S86 


289» 


Potsdam. . . . 


133 862 


— 


— 


_ 


28707 


12420 


13 681 


1001 


25316 


52738 


Spandan. . . . 


490465 








84118 


32215 




630 


32638 




StatÜn 


603990 




















Strassbuig i. E. . 


782896 


- 


- 


- 


65500 


28100 


3600 


3062 


106618 


6771» 


StDttgart. . . . 


297 900 








41100 


29 986 


8054 


3370 


1000 


2163» 


Wiesbaden*) . . 


860 718 


( 808 


6 


Berichtigung 


28977 


26 665 


2606 


1408 


10B7 


301 OOS 


Wflriburg . . . 


321600 




















Zwickau*) . . . 


178087 


- 


— 


- 


23193 


11720 


3869 


147S 


4fiU 


1342« 


•)inn. 


iwknngeD 


auf Seit« 


3. 






i,, _ 
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u. 
Naturverhältnisse. 



Dr. Karl Singer 





Im Jabre ISM. 


Stldte') 




1 


b. 


1 


1 


1 


■3 


1 


} 


1 


1 


i 


1 


Jahr 



Hambni« 
Berlin") . 
Brestui . 
Dresden*) 

CaMel . . 
Aachen . . 
Strassburg*) , 
Nombers 

München*) ••) 



N eufahrwasser*) 

SwinemOnde') . 



Brombei^*) . . 
Berhn. . . . 
Monster i. W,") 

Breslau , . , 
Dreadea . . . 
Cassel . . . 



Seebahe 








I. Luftdruck 760 HillimeLer + 






4.0 


RBrf 


S3,i 


»,. 


ß.3j 


57,. 


«,. 


57,8 56,0 


58» 


68» 


63,0 


öa» 


26.0 


W,i 


SB,< 


m,, 


B»,! 


56,. 


57,. 


57,. 56,5 


60,1 


5Vj 


60,, 


57,1 


48,8 


W,l 


m* 


57,0 


M,' 


.54,4 


54,, 


55,8 65,8 


57,7 


56,1 


611,1 


66,1 


147;. 


M,i 


4K,. 


4M,« 


43,0 


45,. 


46,. 


48,.' 47,8 


43,4 


47,1 


62,. 


49,. 


119,1 


64,1 


l>S,i 


S2,« 


»;. 


4»,. 


«,. 


51» 


51» 


53» 


to» 


66» 


52» 


20ii 


43,7 


44 1« 


4.3» 


42,. 


41,« 


«,. 


42 8 


42» 


46,8 


42,8 


46» 


43,. 


177.0 


Ufi 


4H,r 


4f>.H 


4.V 


43,. 


4«,J 


45,« 


45,8 


48,0 


45,( 


4«,. 


47,. 


143* 


S1,. 


64,1 


49.. 


4«,. 


46,1 


?ß 


4M» 


h(t,i 


5(1,« 


V/ 


52j 


61,. 


314,. 


Kf 


36,.: 34,1 


.11,1 


.31 j, 


.34,: 


:«,. 


3.\. 


32,. 


37,. 


.35,. 


523,1 


17,1 


19,. 


16,1 


13,. 


13,1 


17,^ 


n,o 


17» 


11» 


15,8 


19» 


17»! 



n. Luft-TempentDF. 



Noinberg 
Regensbura 
Honchen C 



55' 43* 
M'a*' 
OB" 56' 
63" 33* 



48' 36' 

49° 48' 
49" 27' 



15,8, 30^ 

15,s| 18^ 

ie.s\i9,. 

IM 19,: 

15,0/6,1 
1M19J, 



ibyGoogIc 



II. NaUurerhaltniese. 
(Noch TabeUe la.) 



in. NledeFsehl&KS-Summeii In Millimeter. 



Neufahrwasser . 
Swinemflnde . 
Hamburg . . 



Breslau . , 
Dresden . . 

Aachen . . 

Strassbnr^ . 
WOrzburg . 
Namberg . 
R^ensburg . 
HOncheD C. S 



21' 7' 


w 


Mi 


40 


88 


41 


45 


30 


III 


107 


57 


44 


35 


18* 40- 


sw 


«a 


88 


1« 


5F> 


m 


78 


48 


ta 


54 


55 


23 


Ji' 16* 


9H 


fi] 


m 


48 


K> 




48 


53 


47 


55 


25 




9° 58' 


•6H 


99 


35 


18 


39 


152 


75 


88 


44 


109 


38 


64 


18' 0' 


11 


61 


80 


Ifi 


43 


111 


87 


92 


m 


107 


21 


41 


18' 23' 


1« 


fih 


.W 


39 








127 


42 


61 


20 


45 


7' 37' 


46 


lÜO 


62 


60 


26 


96 


I2K 


124 


80 


71 


46 


81 


17' 2' 


ft 


JW 


ßR 


40 


52 


I1H 


29 


fi9 


38 


51 


12 


16 


13» 4&' 


7 


46 


% 


7F. 


102 


61 


I2S 


99 


74 


104 


6 


33 


»•Stf 


W 


4fi 


21 


Ifi 


?1 


W 




»0 


K8 


92 


^ 


47 


6° 5' 


1)7 


87 


W 


58 


33 


111 


81 


1S2 


129 


114 


83 


9b 


7' 46' 


17 


98 




57 






tu 


fi» 


fi« 


105 


»fi 


»4 


9" 56' 


K) 


47 


39 


7» 


«9 


57 


R5 


70 


n 


S7 


15 


35 


11° 4' 


1H 


M 


35 


m 


58 


Wl 


97 


5« 


72 


tl» 


10 


40 


12' 6' 


:^ 


!W 




M 






70 


fi8 


8fi 


117 


18 


a7 


WSi' 


23 


41 


63 


79 


142 


113 


123 


120 


88 


134 


21 


3-/ 



Ib. Meteorologrlsohe Et«mente aiugewShlter Stationen Im Jahre 1895. 



IN 



L LnndPDek 700 HiDimeter + 



Berlin') , . 

Brealan . . 

Dresden*) . 

Cassel . . 

Aachen . . 
Slrassbuig') 
Nflraberg 

Hünchen*) . 



4.D 


H,. 


S7,. 


63,« 


6«,i 


62,« 


60J 66,1 
60,1^ 65.0 
67,J 64,. 
49,.^ 4T,s 


67,0 


61^ 54,. 


62,7 


66,. 


26,0 


SM 


69,. 


bV 


61,1 


6(1,, 


67,« 


683 64;i 


61,0 


63,. 




4a,' 


Wi,f 


61,1 


66,1 




66,1 


61,1 53,1 


6f.,l 




147,0 


lol. 


46, 


41i,3 


47:. 


49:7 


4«,. 


52,7 45,7 


Nt,n 


44. 


119,1 


44,. 


61,1 


46,. 


b«,. 


62,. 


52,.i 50,3 


61,7 


56,*] 49,0 


65,. 


48,1 


2M,. 


36,. 


42,. 


88,0 


42,0 


44,1 


44,. 42,1 


i.1f 


48,0 


40,. 


46,. 


38,. 




HK/i 


46,. 


41,1 


46,1 


47,. 


48,! 46,1 


46,7 


61^ 


48,1 


46,1 


41,« 


148,5 


41,0 


4»,. 


46,1 


47,. 


49,1 


50,1 49,1 


60,1 




47:. 


61,1 




314,0 


A« 


»a.i 


»,i 


32.> 


34,. 


84,« 83,1 


36,1 


*,i 


31,7 


.36,« 


,»1,1 






13,0 


11^ 


14,. 


16ji 


17,. I6,B 


1»,. 


21,8 


14,. 


18,. 


12,. 
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U. Naturrerhütnisse. 
(Noch Tabelle Ib.) 



NCrdl. Breite 



Hemel . . . 
Neofebnvasser') 
SwinemDnde') . 
Hamburg 

Bromberg') . . 
Berlin. . . . 
KQiister i. W.>) 

Breslau . . . 

Dresden . . . 

Caseel . . . 

Aachen . . . 



Nornberg 
Regensbnrg') 
Mönchen . . 



Hemel . . 
NenfahrwftSMT . 
SwinemDnde 
Hamborg . . , 



55^48' 


-3,. 


-?,J 


-i,f 


dfi 


14,A 


54° 24' 


~V 


-ffl 


i),i 


7,< 


1*2,( 


63' 26' 


-»,. 


-'.' 


(ifl 


',' 


ia,o 


63' 33' 


-i. 


-tf 


Sr* 


9,0 


12^ 


53° 8, 


—3,1 


-/r,J 


(tfi 


R,T 


ifi,( 


52* 30, 


-«i 


-3^ 


V 


in,( 




61° 58, 


-2,' 


-(,.; 


3,1 


9,7 


la,» 


61' 1, 


-.3,. 


-«,.' 


1,« 


9,fi 


14,B 


51° 2, 


-2,1 


^ 


V 


3,' 


I'^l 


51° 19, 


-«,* 


1,K 


H.1 


l.H,i 


60° 47, 


-1,1 


a,» 


lU,i 


13;5 


48° 35' 


-3,7 


Eli 


3,1 


11,0 


la,» 


49° 48' 






^tn 


ia,7 


49° 27' 


-6,. 




»,a 


ia,7 


49° 1' 


-4,1 


-«,«' 


Of 


».> 


la,. 




-Bj 


1 


1,0 


8,8 


11, a 



II. Luft-Temperator. 

-/r,«' i6,8| 13, 

i7,8 17,il Uj 
^7,8 17,si 14," 
1G,8 17,0 15, 

/{».T 18,1 14, 
19fi\ 18,» 16, 
JT^i 16,» 15, 



17 J 16,si 



16,91 i9,& 17,» 



III. NledeFsehlaffs-Summen In Hllllmeter. 



21" 7' 


66 


31 


41 


33 


16 


41 


67 


99 


68 


1« 


62 < 63 


18° 40' 


41 


40 


43 


27 


68 


M 


53 


34 


32 


78 


33 1 24 


14' 16' 


52 


48 


40 


38 


38 


bb 


76 


62 


39 


87 


27 44 


9° 58' 


61 


28 


66 


25 


48 


87 


Ii4e 


69 


38 


104 


62] 71 


18" 0' 


46 


16 


4T 


22 


34 


85 


68 


41 


22 


62 


20 : 60 


13' 28' 


48 


21 


46 


29 


31 


49 


29 


50 


28 


71 


66 61 


7' 37' 


78 


21 


78 


66 


79 


88 


1» 


62 


18 


99 


78 86 


17" a- 


51 


23 


46 


9 


47 


29 


63 


7« 


46 


48 


39 46 


13*46' 


» 


29 


68 


49 


W 


48 


66 


62 


66 


iS 


41 68 


9*80' 


5T 


34 


89 


40 


51 


35 


49 


68 


6 


87 


57 84 


6° 5' 


113 


27 


78 


74 


62 


61 


96 


42 


11 


85 


86 tSI 


TMe' 


81 


20 


39 


49 


63 


83 


68 


88 


4 


62 


»1 88 


9' 56' 


53 


14 


36 


34 


61 


63 


43 


40 


3 


57 


63 ' »1 


11° 4' 


62 


25 


43 


26 


92 


65 


38 


60 


14 


43 


72 i 88 


12° G' 


33 


11 


39 


66 


70 


83 


44 


76 


8 


41 


39 36 


11" 84' 


47 


12 


69 


88 


114 


137 


81 


99 


12 


48 


48 86 



Breslau ... 17" 2* 51 23 46 9 47 29 63 7« 46 48 39 { 46 606,i 

Dresden ... 13* 46' 66 29 68 49 7I( 48 66 62 66 K 41 68 Gilfi 

Cassel ... 9* 80' 67 34 89 40 61 35 49 68 6 87 51 84 &94,i 

Aachen . . -o — --- -« .. -,< -. n. ,~ ,, „, ... 

Strassbmg . 
Woribui^ 
Nombeif . 
Regensbnrg . 
Manchen . . 

') Teltowerstrasse 8. — ') Allsladt (Polytechnikum). — ') UniversiUL — ') Ceotral- 
stalion. — ') SeehOhe von Neufabrwasser 4,a m, SwinemOnde tO,o m, Bromberg 42,o m, 
Monster i. W. 57,0 m, WOnborg 179j m, Regenaburg 368,s m. 

ODelleD: Meteorologiaches Jahrbuch der Seewarle {fOr 189-) nach gef. vorläufiger Mit- 
theihmäi fllr Preussen: Ergebaisse der Beobachtungen an den Stationen U, und in. Ord- 
nung 1eS4 und 1896 je Heft lund 11; für Saehsea: Jahrbuch des k. sachs. Heteorologiscbea 
Instituts 1894, 1. Hälfte 1895, 1. Äbtheilung; fOr Elsase -Lothringen: Ergebnisse der meUoro- 
logiseben Beobachtungen 1894, 1^ 1695 gOtige direkte Mittheüung ; fUr Bajem: Beobacb- 
tungea der meteorologiscben Stationen 18S4 und 1895. 

SlnuntUcbe VerOffentHchnngen auch anter dem gemeinsamen Titel : Dcntschea 
meteorologisches Jahrbuch 1394 bzw. 1895 zusammengefasst. ,j CiOOQ[c 



8 II. HatnrrerluHiiisg«. 

IIa. Mittel und Extreme des GnindwasseFStandes in den Jahren 1S94 ond 189& 



Breslan.') 

(Oderpegel i. Oberwasser.) 

1. Lehnidanun 70 . . 

n. Am Wäldchen -JO . 

m. Bitterplatz in . . . 

IV. Vorwerkstr. 36 . . 

V. BerHoeretr. 29 . . . 

VI. Gabitzstr. 30 . . . 

VE. Lehmgnibenstr. f>9 . 

D r e B d e ii>*) 

(Elbep^eU 

I. Löbauerstr. 4 . . . 

n. a.d.Dreitönigskirche9 

nL Grosseiiliainerpktz . 

IV. Köniasbrückerstj. 78 

V. ZeughauKplatz 3 . . 
VI Böhmischer Bahnhof 
Vn. PapiermQhlengasse 10 

Bremen.') 
{Weserpegel. ) 
I. Hntfilterstr. 18 . . 
n. Neustadtwall 8Üd 
ni. Les3mgstr.(Volksch.). 
IV. Schlachlhofstr. . . 
V. Nordstr. (Voltsth.) . 



«,» 


-0,« 


7,« 


-U,SJ 


11^ 


Ci 






3,1. 


3,» 


10,30 


4,1» 


6,1, 


0,» 


Xv 


0,n 


a» 


—0,01 


■2» 


-1," 


2,M 


0,» 



U,SI 


> 


" 


010,1» 


" 


Ol^fit 


V,M 


0,*i 


sai^j vn 


522,17 


n, lu 


621,70 


0,17 


O.üs 


&18,« VH 


616,« 


n 


518,« 


Oji 


0,os 


4^ in 


4,71 


IX 


*fi* 


0,ii 


0,ö 


0^ IV 


l,u 


s 


—0,0« 


1,« 


0,« 


4,»I IV 


4,80 


IX 


4,01 


0,« 


0,« 


4^ V 


5,07 


IV 


i,e> 


0.i^ 


0^ 


0,M VII 


09 


xn 




Oii.' 


0,« 


6^8 I\- 


Im 


vm 


6,« 


O,.' 


0,« 


6.6. UI 


7,« 


X 


«^6 


0^ 


0,w 


1 
I^bI IV 


2," 


m 


0,11 


1,« 


l,Ofi 


-Ofis IV 


0,.i 


m 


—0,87 


Ic« 


0,71 


-0,1«; IV, V 


Ü,M 


m 


-Ofii 


1," 


0,M 


o,jn'vi,vn 


1,18 


xn 


O.n 


(W 


0,« 




IV 


2,» 


u 


i,y 


f>A 


0,u 






(3,«) 




{1.W 


[l.:i 


0,»5 


3,M 


IV 


4," 


XI 


3,68 


0,1 


0,.e 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


l,so 




























0,K 














O.n 


"" 


~- 


~ 


~ 


- 


- 



oir«mbar 18H Bogtnbaaaarsl. 32, Hnfas 610.93 
1, itatt Phy*ia1o^chm iDalitiil Hycianueh« 
lieb Babrlechar. — 4)Dnadan.ib SepUmbtr 



H. Natnnreriiiltnisse. d 

IIb. WtÜerer Gnmdvuserstand in den Monaten des Jahres 1804. 
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10 H' Naturverhftltnisse. 

Ile. Mittlerer Grundwasserstand In den Monaten des Jahres 1895. 



Städte und 

Bohrlöcher bezw. 

Bniimen. 


j 


b. 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


1 


lahr. 






30 m + 






Beriin. 












L 
ü. 








U 


K 


m. 








0« 


Ox 


iV. 








0? 


0*1 


V. 








Ol« 


0« 


VI. 








1<«> 


1J7 


vn. 








sSi 


s,« 


vra. 








3,> 


9^ 






60Om + 






München. 

l. 


19,08 


19,09 










11. 


X 


/i,10 










in. 


6,11 










IV, 


lB,os 


Uf, 










V. 


9n 


9,«1 










VI. 


»,.7 


11,17 










va 


14,87 


«8. 










vm. 


21,» 


ai,7. 










DE. 


18,n 


/«,» 










Breslau. 

I. 


4,.i 


if 




4,..' 






11. 


0,13 


0,11 




<iO; 






m. 


*>• 


tu 




4«>' 






IV. 


Ä 


4,7. 


4,«. 


4,^ 






V. 


-0,1« 


-0,10 


-0,06 


— 0,oe' 






VI. 


6,» 


6,» 


6,78 


1,0.' 






VII. 


6,si 


6,1» 


7,10 


7,0. 






Dresden. 














1. 


0,» 


0,M 


ö,77 


t,«: 






n. 


Lo,« 


-0,.i 


-0,S1 


;.,' ... 






ID. 


-0,J7 


-0,« 


~0/, 


tM, »f\ 






rv. 


0,1. 


1,0* 


0,70 


OM 1,io' 






V. 


1,11 


/JT 


1,» 


2,«. t,i.| 






VI.") 


3,07 


3,CN) 


2,87 


3,1* 3,*o 






VU. 


s;.. 


sl- 


3,00 


44* 


4,is 








Bremen.**') 





























Digitized by VjOO'JIC 



m. 
Grundbesitz und Gebäude. 



Dr. M. Neefe, 

Director des statistischen Amts der Stadt Breslau. 



A. Allgemeine Erbebnngen über Grnndst&eke und Geb&ade. 

Die in den früheren Jahrgängen enthaltenen Nachrichten über die 
in Verbindimg mit den allgemeinen Volkszählungen von 1885^) und 1890^ 
stattgehabten Erhebungen über Grundstücke und Gebäude werden nach- 
stehend auf Grund der von den betreffenden Stadtverwaltungen aus- 
gefüllten Fragebogen für das Jahr 1895 fortgesetzt. 

Die Erhebung fandi. J. 1895 statt durch besondere Grundstnckskar- 
ten,*) welche theils Fragen über die Wohnungsverhältnisse umfassten 
(Leipzig, Dresden, München), theils auf Fragen über die Grundstücks- 
nnd Gebäadeverhältnisse sich beschränkten (Berlin, Altona, Lübeck). 

In mehreren der in Betracht kommenden Städte diente die Erhe- 
bung zugleich als Vorbereitung zur eigentlichen Volkszählang*) und 
wurde mehrere Wochen vor der letzteren (wie in Altona, Hamburg, 
Breslau, Leipzig), in anderen Städten (wie in Berlin, München, Dresden, 
Lübeck, Mannheim) zugleich mit der Volkszählung am 2. Dezember 
ausgeführt. 

Ausser der Signirung (Name und No. der Strasse, theilweise auch 
Bezeichnung des Stadttheils, Bezirks, Zählbezirks, Brand - Eataster- 
Abtheilung und No.) hatten die Formulare folgenden Inhalt: 
a) Nach dem Besitzer und zwar nach Namen, Stand und Beruf des- 
selben ist in 8 Städten gefragt worden, in 4 Städten ausserdem 
nach der Wohnung (oder falls auswärts nach dem Wohnort), wenn 
nicht im Hause wohnend, in Dresden auch nach der Wohnung des 
Verwalters, falls die Verwaltung des Grundstücks nicht durch den 
Eigenthümer selbst besorgt wird. In Breslau wurde (wie 1890 in 
Magdeburg) auch gefragt, ob der gegenwärtige Eigenthümer das 
Grundstück durch Kauf, Tausch, Erbgang oder wie sonst erworben 
hat. Zur Feststellung der Besitzdauer ist in Altona, Berlin, Breslau 



y Vgl. l Jahrg., S. 66. 

2 Vgl. n. Jahrg. S. 40, HL Jahrg. S. 19, V. Jahrg. S. 17 ß. 

^ Der N ame derselben war verschieden, sie war z, B. benannt Gnmdsttlckskarte 
(in Berlin, Altona), GrandstOcksliete (Breslau, Leipz^, Drraden), OmndstOckabogen 
(Lnbeck), Fragebogen fDr Gmndstflcksbesitzer (Hamburg), Hausbogen ftlr das Anivesea 
(UOnchen), Hanskaite (Hannbeim), Gebaude-Fragekart« (Bremen). 

*) In einig«! Städten bud dne VorNhebui^ ober die einzelnen Haushaltungen 
und deren Wohnung nach dar Stockwerklage mittelst besonderer .Haustettel" statt 
wie in Dresden Mitte Oktober, in Berlin Anfang November. 
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12 HI. Grundbesitz und Gebfiude. 

and München ferner gefr^ worden, seit wann dem Eigenthömer 
das Grundstück g^ehört. 

b) In Betreff der auf dem Grundstück befindlichen Gebäude: nach der 
Lage, ob Vorder-, Seiten- oder Hinterhaus (Breslau, Dresden, Altena), 
nach der Unterscheidung ob Haupt- oder Nebengebäude (München), 
nach der Hauptbestimm img (Berlin, Breslau, Dresden, Altona), 
nach dem Jahre der Erbauung (Breslau, München), nach der Zabl 
der Stockwerke (Berlin, München, Breslau, Altona, Mannheim, — 
in erstgenannter Stadt je mit der Unterscheidung ob bewohnt oder 
leerstehend), nach der Zahl dar Wohnungen (Breslau, Dresden, 
München, — in den beiden erstgenannten Städten je mit der 
Unterscheidung ob bewohnte oder leerstehende Wohnungen).^) 

c) In Bezug auf häusliche Einrichtungen sind Fragen gestellt: nach 
der Wasserversorgung (Berlin, Breslau, Altona), nach dem An- 
schluss an die Schwemmkanalisation (Breslau, Altona), nach 
dem Vorhandensein von Wasserklosets (Altona und Breslau), 
nach demAnschluss an Gas- und elektrische Beleuchtung (Breslau, 
Altona), nach dem Vorhandensein von Hausgärten (Berlin, Dres- 
den, Altona). 

Im Vergleich mit den besonderen Erhebungen über Grundstücke 
und Gebäude i. J. 1890 macht sich wohl in Folge der erhebliehen In- 
anspruchnahme durch die Berufszählung eine gewisse Beschränkung i. J. 
1895 bemerkbar, obschon die Beschaffung von eingehendem und zuverlässi- 
gem Material zu Untersuchungen über den städtischen Grundbesitz 
den Gemeindeverwaltungen und den Hausbesitzern von grossem Interesse 
sein würde.*) 

In den Tabellen I bis VH (S. 15 ff.) sind die Ergebnisse jener 
Erhebungen nach den ausgefüllt eingegangenen Fr^ebogen in ähnlicher 
Weise wie für die früheren Erhebungen zusammengest^t worden. In 
Tab. I sind einige wesentliche Verhältnisszahlen mitenthalten. Die 
übrigen relativen Zahlen sollen später gegeben werden, wenn die voll- 
ständigen Ergebnisse dieser Statistik in den Veröffentlichungen der betr. 
städtestatistischen Aemter vorliegen werden. Die nach der bebauten 
Fläche beurtheilte durchschnittliche Grösse der bebauten Grundstücke 
schwankt in den 11 Städten, für welche eine Berechnung möglich 
war, zwischen 3,8 (Lübeck) und 13,7 ar (Charlottenbui^). Die durch- 
schnittliche Bewohnerzahl auf einem bewohnten Grundstück ist unter 
34 Städten am grossten in Berlin (mit 72,1 Einw.), am geringsten in 
Lübeck (mit 9,4 Einw.). Diese Verhältnisszahlen würden nicht so er- 
heblich abweichen und zu Vergleichen brauchbarer sein, wenn die 
Anstaltsgrundstücke (Kasernen, Krankenhäuser, grosse Fabriken etc.) bei 
der Berechnung ausgeschieden werden könnten. Die sog. durchschnitt- 
liche Behausungsziffer hat sich von 1885 bis 1895 in den meisten Städten, 
welche einen Vergleich zulassen, vei^Össert, so in Berlin von 67 auf 
72, Breslau von 49 auf 51, München von 29 auf 34, Dresden von 33 

') lieber die auf den Grundstackslisten mitenthEÜtenen Fragen nach den Woh- 
nungen und Geschaftebkalen unterlassen wir hier die Skizzinmg, da dieselbe in den 
Abschnitt über die Wohnungen etc. gehört. 

•) In Frankfurt a, M„ Magdeburg, CheuiniU, Hannover, Stuttgart ßmden i. J. 1895 
keine bezOgl. Ermittelungen statt. Die Ergebnisse der in Altona und Königsberg 
ausgestellten Erhebungen sollen erst spater aufbereitet werden. 



>y Google 
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aoffMtSfi; sie hat sich gemindert in Folge der erheblichen längemein* 
dangen in Leipzig von 41 auf 34. 

B. GrandbeBltzweehsel. 

In Tab. VUl S. 18 ist im Ajtschlass an die auf S. 45 des 11. Jahrg. 
enthaltenen Nachweisung soweit möglich für die letzten 6 Jahre eine 
üebcreicht über die Zahl der bebauten Grundstücke gegeben, welche 
ihren Besitzer gewechselt haben. Verhältoisszahlen lassen sich nor für 
önige Städte bere<^nen. 





Zahl der durch- 




Auf 100 bebaute 




tchuittl. jahrUch 


Zahl der be- 


Gnmdstaclie 


Städte 


189V95imBesit2 


bauten (rnmd- 


kommea im 


gewechseHen 


itacka im Mittel 


BesitE gewech- 




wbanten Gnmd- 


1890/189(> 


selte bebaute 




aUcke 




Grundstfleke 


Berlin . . . 


2127 


229^6 


9,2 


Breslau . . 


664 


7229 


9,2 


Frankfurt a.O. 


63 


2463 


2,6 


Kiel ... 


337 


3480 


9,7 


Lpipz^ . . . 


905 


11613 


7,8 


München . . 


1686 


11710 


13,5 



C. Dag OrnndelgenihDin der Stadtgemelnden. 

Für die Jahre 1889 bis 1893 sind in den früheren Jahrgängen >) 
Zusainmenstelluiigeii über die Fläche und den Werth des Grundeigen- 
thums der Stadtgemeinden versucht worden. Die Werthangaben fär 
die einzelnen Jahre waren aber zum Theil sehr abweichend. In Er- 
mangelung der erforderlichen Aufidänmg über erhebUche Abweichun- 
gen, welche auf Äendemng der meist unsicheren Schätzungsmethoden 
zurückzuführen sein werden, sind die Werthe für diesen Jahrgang nicht 
erfragt worden. Es ist in Tab. IX (S. 19) nur die der Stadigemeinde 
gehörige Fläche (ausschL Strassenterrain) filr 30 Städte zusammengestellt 
mit der Unterscheidung ob inner- oder ausserhalb des Stadtbezirks 
gelegen. Wie aus Spalte 3 jener Tabelle erhellt, ist die Grösse des 
Antheils dieser Fläche an der Gesommtfl&che des Stadtbezirks in den 
einzelnen Städten sehr verschiedeD und schwankt zwischen 1,6 (Bremen) 
and 55,6 % (Cassel). 

In Tab. X S. 20 ist für 26 Städte der Wechsel im Grundbesitz der 
Stadtgemeinde nach der Fläche soweit möglich für die 3 Jahre 1893/95 
naehgewieeen. 



■) T^ n. Jahr«. S. 43 u. 48. III. Jahrg. S, 22 u, 31, V. Jahrg. S. 24 bb 37. 
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14 Ql' Giundbesitz und Giebaude. 

I. HauptübOFsioht über die Grundstüoke und Gebäude im Herbst 1895. 



Crefeld . 
Dnisbu^ 

Dresden . 

Erfurt 
Frankfurt { 
HaUe a. S. 
Kartsruhe 
Kiel . . 

KOIr . . 
Leipzig . 
Liegnttz . 
Lfibeck . 
Magdeburg 

Hannlieim 
HeU . . 
Hünchen 

Potsdam 



tuttgart. 



4 896 
3441 
4482 



30951 
11&64 
1972 
7 427 
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Zol t£- 


















« U^w 
















ar 


_\ 














S 


15,6 


i' 


62,. 

















6.0 


1.« 


39.1 














7664 


110 


7674 


is 




lii 














5850 










13,1 


322 


9666 


37 


187 




35,T 

17,8 


11970 


'900 








28,0 


'SG 


2497 


3 


's 




24,1 


3141 










IR« 


56 
196 

512 


4538 
4084 

12076 


28 


9 


13,6 

7.0 


25,9 

22,0 

16,8 

34;. 


6804 
8 637 

22174 


'44 
222 


3909 


t 


if 


2CW 
22,. 

14,» 


67 


3029 


5 


9 




26,1 




■52 










296 


7 723 


78 


42 


3,8 


9,4 

36,» 


8497 


1100 


9597 


3,1 


it 


in 


134 


3 498 


47 




3,8 


23,0 
25,1 


3841 










njt 


131 


3008 


74 




■*,i 


20« 














316 


12149 


117 


164 




34;* 


16252 


3676 


19 779 




ü 


26» 


133 


2859 


75 




10,0 


21,4 

29,s 

21,8 


7G07 
7 498 


887 
180 


7844 
7 678 


6,. 




21,1 



*) Ausserdem 3 bewohnte GnmdstQcke ohne fesU Geb&ude. — ') Darunter 837 im Rohbau beOnd- 
liche GnmdatOcke. — ') EinscU, der sonst nur en gewerblichen etc. Zwecken dienenden, in denen rur 
Zählungszeit Personen schliefen. — *| D. h. zum Wolmen bestimmte unbewohnte Gebäude. — 'J Die 
Zahl der bewohnten Grundstücke ist gegen 1890 um 542, die Zahl der bewohnten Gebäude nur um -266 
gewachsen. Dieser Widerspruch erklärt sich in der Hauptsache daraus, daas die GrundstÜctsliste 13» 
Besser wie früher den Hausbesitzer aui den Unterschied zwischen blossem Seitenflügel und Seiteohaus 
hinwies. Ebendaraus erklärt sich gresstentheils der Rückgang in der Zahl der unbewotuiten Gebäode. 
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HL Gnuidbeeitz und Gebäude. 

IL Die bebauten GnmdBtüeke nach der Qebäudezahl 

im Herbst 189S. 





Grundstücke mtt 


SUdte 


1 


^ 


3 1 4 


5 


6u.mehr 




Gebäuden 


BeriiD 


12 664 


7305 


2446 


758 


265 


224 


Breslau 


6284 


1B21 


367 


94 


19 


11 


Charlottenbni^ 


2154 


892 


97 


33 


8 


2 
















Dresden') 


7238 


1739 


339 


52 


11 


9 


Frantfart a. 


1940 


349 


118 


24 


8 


2 


HaUe a. S 


3289 


1126 


53 


11 


1 


2 


Köln') a) 


19 991 


978 


50 


19 


2 


9 


b) 


19284 


930 








B 


Liegnitz 


1460 


460 


49 


3 






Lübeck 


6988 
6664 


878 
4276 


62 
821 


23 


16 


38 


Manchen 




888 





') Die Angaben in den Tabellen U— TU bentben fflr Crefeld tbeilweise auf Schätzungen. 
*) Einschl. der zum Wohnen besüminten, aber am Zohlungstage leerstehenden Grund- 

') Neben a sind sSnmitliche bewohnte GrundstDcke enthalten, neben b nnr die Wohn- 
grundstocke d. i. ausschliessbcb der Anstalt^^dstflcke, der nur tbeilweise Wohn- 
zwecken di,enenden Grundstöcke, sowie der Bretterbauden, Schiffe (Wohnungen). 



m. IHe Grnndsttteke naeh der Zahl der Wohnui^n 

im Herbst 1895. 





Bewohnte Grundstücke mit 


Stddte 


' 


2 


3 


' 


5 {6bislo{llbi3l5|l6bis20J21bis8o|über30 




Wohnungen 


Berlm . . . 


722 


656 


709 


SM 


783 


4027 


4265 


3402 


4479 


3 359 


Breshu . . . 


885 


839 


810 


«OS 


368 


1596 


1486 


1149 


1087 


258 




Wl 


241 


146 


KW 


98 


514 


490 


381 


344 


118 


Dresden. . . 


722 


«1» 


5H5 


fi«1 


612 


3293 


2154 


477 


m 


491) 


Frankflirt a. 0. 


827 


284 


248 


1*7 


216 j 765 


274 


64 


1 




Halle a. 5. . . 


561 


626 


560 


674 


415 


1266 


434 


108 


33 


6 


KOb*) . .a) 


6585 


8670 


3262 


2 709 


1612 


2 757 


390 


66 


80 


18 


. .b) 


6146 


3^3 


8214 


26M2 


1597 


2 719 


384 


64 


29 


14 


Liegniti. . . 


179 


145 


1HB 


im 


270 


673 


238 


48 


14 


2 


Lübeck . . . 


2429 
664 


2800 
445 


1298 
469 


4S2 

557 


198 
323 


298 

1022 


32 
243 


9 
46 


6 


3 




2 


. 


München . . 


1506 


927 


964 


967 


704 


3501 


1838 


871 


Ml 


108 



) Veifl. Anmerkung 3 zn Tabelle E 
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UI- GruodbesiU und Gebfinde. 

IV. Die Orundstüeke naoh der Zahl der Bewohner 

im Herbst 1695. 





Bewohnte Grundstöcke mit 




1 


R 


11 


m 






















hin 


hii 


hii 


M« 






















ao 


30 


40 


60 


75 


100 


150 


200 


300 






Bewohnern. 




Berlin . . . 


1292 


1790 


9014 




















806 


461 




«« 


ft4^ 


HÄ 






















a4( 


«7( 


T,?! 


4»^ 


3f>f 


m 


3« 


A 


3 






aTlK 


?4ir 


1501 






















927 


1609 


1634 


1647 


ia5i 


1321 


34f 


ifia 


2[. 


9>: 


7 


Frankfart a. 0. 


■2K, 


39? 


(m 


490 


OT7 


179 


1S4 


?l 


1 








HaUe a.S. . . 


»W 


71 fi 


1-2«> 


79t 


[i»i 


.VW 


346 


ff 


■V 


7 


9 


5 






K(IW> 


BK4ft 


2646 














, .• .- • -h 




hKVJ 


«fiül 


'^5W 


9<)f 


376 


301 




21 






61B 


1083 


aoTO 


aoea 


191£ 


148] 




47t 


181 


21 10 


5 


Liegniti. . . 


138 


?4!* 










11H 






- '> 






a aiw 


H ()7h 


174t 


















HaiiDheim . . 


m 


m 


llffr 


735 


















im 


1514 


am 


1777 


1541 


1149 


794 


906 


426 


S27 


60 


15 



') Daninter eine Anstalt, welche sich über drei verschiedene GrandstOcke 
erstreckt, ab ein GnmdgtOck behandelt. — *) Tergl. Aomerbme 3 zu Tab. ö. 

V. H6he der Gebäude nach der Zahl der Stoekwerfce und mit 
der Unterscheidung nach Kellerwohnungren 

im Herbst 1895. 

a = bewohnte und leerstehende Gebäude, b =r bewohnte GehOnde ; 

1 = mit, o = ohne Eellerwohnmigen. 





Be- 
zeich. 


Bewohnte Gehande mit 


SUdte 


1 


2 1 3 1 4 


B 


6 a. mehr 




nung. 




StockwerklaK 


e n 




Berlin . . . 


h. m. 

b. 0. 


125 
1039 


286 
1356 


757 


3188 
2366 


7 321 

8 745 


2 441 
2 781 


Breslau . . , 


b. m. 

b. 0. 


14 
332 


68 
1179 


164 
1417 


606 
2125 


1178 
2474 


117 
479 




b. m. 

b. 0. 


47 
222 


152 
S74 


186 
274 


147 
289 


90 
1342 


21 
340 


Crefeld . . . 


b. O. 


1200 


2300 


4052 


12 


— 


— 


Frankfart a. 0. 


b. m. 

h. 0. 


28 
326 


109 
10i9 


244 

988 


84 
396 


3 

36 


z 


Halle a.S. . . 


h. m. 
h. o. 


15 
183 


167 
1352 


431 
2096 


370 
1067 


14 

108 


1 


Liegnitz , . . 


b. m. 

b. 0. 


109 
8 


22T 
13 


31 


852 
104 


205 
33 


3 

I 


Lübeck . . . 


a.m. 
a. 0. 


9 
2065 


71 
4691 


54 

1289 


10 
103 


4 


1 


Mannheim'). . 


b. 0. 


454 


1153 


1236 


986 


12 


_ 


München*) . . 


b. 0. 


4372 


3 6^ 


3620 


5 472 


2 615 


115 


') Eigen 


.Kell« 


rwohnunge 


n sind in 


Mannheim 


nicht Torh 


anden. - 


>) Kdler- 



Wohnungen kommen ganz vereinzelt vor. 
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VI. Die Gnmdsttteke naeh dem EisrenttaumsTephältnlss Im HwbBt 18BS. 



■; Eicl. HiÜUtrfiatais. — '} Incl. MiliUrfiskna. — ') Einschl. acht dem Scbnlgemein^den 

g:hOrige Grondstttcke. — *) Darunter gehörten 56 GnindstOeke Stiftungen, 92 Vereinen und 
enossenschaften, 14 InuTiiigen, Krankenkassen und Bemfsgenoasenachaften. — ') Damater 
gehörten 871 GnuidstQcke mehreren PriTatpersonen gemeinschafUich. 
') DaTOD gehören der Stadtgemeinde Berlin 9 QmndBtOcbe 
*) Darunter ein Grundstock, welches dem preussischen Staate gehört 

vn. Häusliche Elnrlolitungeii der OrandatUeke im Herbst 18ÖS. 



Bebaate Grundstöcke mit 





Berlin 

Charlottenburg 

Crefeld 

Dresden ■ . . . 

Erfurt 

FYeibnrg L Br. . 
Frankfurt a. 0- 
HaJle a. S. . . . 
Liegnitz . . . . 
NOnchen . . . . 
Potsdam . , . , 
Strasaburg i. E. 
Zwickau . . . . 



10014 
2036 
4 341 
2145 



5149 



') Eb hatten 419 Grundstöcke eigene Wasserleitung. - 
klosets im Keller. — *) Darunter 324 mit Vorgarten. 

StatkUach*! Jihrbach Tl. 



>) 3644 GnmdEtocke^mttWaa; 



aaser- 



111. Gnindbesilz uod Gebäude. 

Tni. GrandbesitzweehBel. 

Bebaute Grundstücke wurden: 



1894 


Kl 


H 


6 


75 


189& 


54 


14 


8 


76 


1891 








276 


1892 








327 


1893 








343! 


1894 








372 


1895 








366 


1895/96 


908 


196 


100 


1204 


1890 


G40 


216 


41 


917 


189t 


551 


294 


76 


921, 


1K92 


522 


271 


114 


907 


1893 


525 


204 


110 




1894 


557 


265 


121 


943 


1895 


495 


288 


130 


913 



*) EioscU. unbebaute Grondstacke. 



1890 


475 




1 


1891 


H78 




3 


1892 


MOft 




a« 


1893 


HfiO 




11t 


1894 


.tw 




7 


1895 


340 




fi 


1890 


14fl 


37 


5 


1891 


11H 


IH 


ft 


1892 


94 


W 


H 


1893 


75 


W 


l^ 






1» 


27 


1895 


105 


26 


29 



190 
140 
130 
118 
127 
160 
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111. Grundbesitz und Geb&ude. 



IX. Fläehe des Grandelffenttaums der Stad^meinden 

am Schlosse des Jahres 1894 oder 1894/95. 




E5ln B. Rh. . 



Manchen . 
Nflmberg. 
Plauen 1. V. 

Potsdam - 
StntlMjt') 
Wiesbaden 

Zwiekan . . 



100536 


33,s 


6 790 


107 316 


31838 


75876 


28206 


12,9 


6393 


34 598 


271 




82561 


37^ 


14154 


96 715 


1276 


306371 


3686 


U 


7 400 


11086 






56562 


8^ 


1060051 


1105613 


1916 


32 


4GT64 


15j 


379506 


426270 


2616 


139625 


98 649') 


56,e 


3849 


102498 


722 




4287 


2,0 


36372 
14^6 


40659 


36 
1019 


— 


6570 


2,(1 


9035 


14606 


— 


— 


34 666 


12,6 


80S6S 


65034 


402 


162 


12616') 


3,6 


8400 


16016 


5093 


233 


18599 


4,1 


16033 


34632 


16296 


14102*) 


380622") 


51,0 


20082 


400604 






21362 


8,4 


76711 


97963 


18024 


3370 


142223 


36.» 


44343 


186666 


1952 


1272 


5240 


2,6 


1712 


6 962 


706 




29733 


2,8 


223 


29 956 


87588 


243966 


20437 


12,1 


203603 


234040 






126852 


22,8 


127 204 


264056 






72407 


300 










117 366 


17,1 


40 876 


168241 
25168 


298 


78 380 


14166 


10,8 


44594 


68 750 


685 


20679 


1805 


Ifi 


6770 


7 676 


82 




467» 


3,. 


1409 


6088 


203 




88410 


29,s 


6113 


93628 


245 761 


692 Ö68 


129548 


381 


3163 


182711 


3 261 




28876») 


16,0 


39662 


66 038 







) Ausserdem 48 Hansgrundatacke mit einem WerÖie von 6 128 754 Kark. 

*j , 6 . .... 831 463 Mark. 

*) Der am 1. April 1895 eiagemeindete Stadttheil Bockenheim, in welchem derStadt- 
gemeinde ein Grandeigenthum tou 8464 ar zugefallen ist, wurde hier noch nicht mit ein- 
gerechnet 

*) Die Grosse der im Eigenthum der Stadt beflndhdien Guter betrog 238 702 ar, die 
der Forsten 115793 or. 



r Strassen, Wege, Bache etc. 
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I. Gnmdbeaitz und Geblude. 



X. Weehael Im Grundbesitz der Stadt^emelnden 

nach Flä4^e in Ar. 



Stadt« 


Erworbene (ürundstacke 


Verfiusserte GnmdstOcke 


Mehr, wen^r (— ) 
ervrorben ate veriusaert 


1898/94 


1894/96 


1895/96 


1893/94 


1894/96 


1896/96 


1893/94 


1894/95 


1896/96 


Aachen. . . . 
Aftona. . . . 
AngBbnrg. . 


948 
43 


242 

1 


307 
159 
206 


11» 
116 


108 
16 


55 
4» 

0,2 


124 

— 79 


134 
— 15 


2fö 
110 

ao6 


Berlin .... 
BresUn . . . 
CMsel . . . . 


69891 

1272 

172 


1678 
238 
481 


426 
1628 
661 


4112 

187 

6 


1663 
90 
120 


1223 
278 
90 


65779 
1086 
166 


-176 
143 
861 


— 798 

1860 

471 


Cbulottenbnif 
(Sieninitz. . . 
Crtfdd. . . . 


»5 

15 


327 

181 
8B 


6 


22 


11 




666 

— 7 


327 
170 
86 


5 


Durtmimd . . 
Eifcrt . . . . 
FiwiUurtft.lI. 


481 


- 

237 
1001 


25013 
5^8 


19 
367 


183 


58 
146 


-19 
64 


237 
818 


2&018 
— 69 
5182 


Halle a. S. . . 
Hannover. . . 
Kiel 


979 

5778 

731 


15 

1521 

347 


28 

6125 

13 


62 
810 
51 


440 
719 
66 


IIb 
674 


917 

4963 

680 


-Ö5 
802 
291 


-147 
6461 
— 29 


KAlna.Rh.. . 

Lelpiig. . . . 
Li«gmtz . . . 


10112 
1729 


723 

2377 

23 


11272 
211 


2989 


139 
324 


534 


7178 
17S8 


584 

8063 

23 


10738 
211 


Hannheim . . 
Manchen . . . 
NDinbei«. . . 


356 
3432 
4674 


1844 
427» 
1909 


615 
8175 
3866 


86 
891 
40 


48 
106 

17 


46 

382 

2 


270 
3041 
4584 


1296 
4174 
1892 


569 
7T98 

386* 


PUnen i.V.. . 
Posen .... 
Potsdam . . . 


489 
34 

85 


434 
22 

328 


8^9 

1342 

37 


8 


6S 
23 
9 


67 
33 


489 

84 
77 


869 
— 1 
314 


3472 
1842 

4 


Stuttgart . . . 
Zwickau . . . 


818 
606 


1474 
169 


631 
876 


407 
188 


468 
48 


140 
188 


411 
4$4 


1006 
121 


891 
742 
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IV. 

Bauthätigkeit. 

Von Professor Dr. E. Hasse, 
Direktor des stalistisefaw Amts der SUdt Leipzig. 

1. Allgflinrin« BantUtlffkfllt. 

Die 4 Tabellen auf den Seiten 32 bis 29 enthalten die Anf^aben Über 
die all^meine Thätigkeit von 41 Städten, welche denFr^ebogen ganz 
oder theilweise ausgefüllt haben. Die AnafiUlong ist abgelehnt worden 
oder nicht möglich bezüglich der folgenden 14 Städter Beriin, Cassel, 
Charlottenburg, Danzig, Darmstadt, Düsseldorf, Elberfeld, München- 
Gladbach, Mnlhausen i. E., Münster, Potsdam, Spandau, Stettin und 
Würzburg. Metz hat nur die Angaben für Tabelle 3 gemadit Liegnitz, 
Plauen i. V. und Zwickau sind in die KeUie der Berichtsetädte neu ein- 
getreten. Das Berichtsjahr ist bei Allen das Jahr 1894 oder 1694/95, 
nurPreibot^i. B. berichtet für das Jahr 1895. Die Grenzen innerhalb deren 
sich diese Baustatisük bewegt, sind aus dem IH. Jahrgange, S.55 ersichtlich. 
Die Form der Tabellen' hat sich gegen den T. Jahrgang nicht geändert. 
B. Anigaben der Stadtgreueliiden Ptr Bauten. 
Die hierzu ausgegebenen Fragebogen sind seitens 44 Städten zur 
Ausfüllung gelangt; bei den 11 Städten Danzig, Darmstadt, Elberfeld, 
Metz, München-Gladbacb, Mülbausen i. E., Münster, Spandau, Stettin, 
Würzburg und Zwickau ist es nicht geschehen. Als neue Berichtsstädte 
erscheinen Liegnitz und Plauen i. V, Die in 7 Tabellen auf den 
Seiten 30 bis 41 wiedei^egebenen Angaben beziehen sich auf das Jahr 1894 
oder 1894/95; nur Plauen i. V. hat die Zahlen für 1895 eingesetzt und 
bei Lübeck umfasst das Berichtsjahr infolge der im Jahre 1894 rer- 
fiigten anderweitigen Begrenzung des Rechnui^jahres ausnahmsweise 
15 Monate, nämlich die Zeit vom 1. Januar 1894 bis 31. März 1896. 
Nach welchen Gesichtspunkten die verausgabten Beträge für Bauten in 
dem Fragebogen einzutragen waren, ist im m. Jahrgange, S. 56 be- 
schrieben worden. Wie im V. Jahrgange, so werden auch diesmal 
neben den Gesammtausgabenauch die Beträge aus Anleihen aufgeführt, 
aber nur bei den Tabellen 1, 2 und 3. Bei den Tabellen 4 bis 7 da- 
g^en ist diese Spalte weggefallen, da in ihnen die Beträge aus An- 
leihen sehr vereinzelt vorkommen, die dafür durch Anmerkungen 
kenntlich gemacht werden. 

C. Bestand an StrassenJUehe und AuifUi^nK von StnsBenpflaBtenmgeii. 
Für die Tabellen I bis IV auf den Seiten 41 bis 48 haben 45 Städte den 
Fragebogen ausgefüllt, davon Braunschweig, Königsberg, Lübeck und 
Mainz nor die Zahlen über die Strassenpflasteningen. Planen 1. V. und 
Zwickau sind neue Berichtsstädte. Dresden kann die Angaben nur in 
der Gmppirang einer dem Fragebogen beigegebenen Anlage machen, 
aus der sich ober nur der Bestand an Strassen und Fusswegflächen wie 
bei Tabelle 1 and 2 eraichtUch wiedergeben lässt. Die Angaben fehlen 
von den 10 Städten: Danzig, Darmstadt, Elb^eld, Liegnitz, M.-Gladbach, 
Mfilhausen i. E., Münster, Spandau, Stettin und Würzburg. Tabelle 1 
and 2 bringen mit Ausnahme von Breslau, Köln, Kiel, Metz und Strass- 
barg, deren neueste Angaben die von 1894/95 sind, die Zahlen für die 
beiden Jahre 1894 (bezw. 1894/96) und 1895 (bezw. 1695/96) (Ox ersteres 
Jahr nur insoweit als der 6. Jahrgang die Angaben nicht schon enthält. 
Tabelle 3 und 4 beziehen sich auf ein Jahr, auf 1895 bezw. 1895/96 
und nur Düsseldorf berichtet für 1694 und Breslau, Kiel, Köln, Königs- 
bei^ i. Pr., Mainz, Metz und Strassbai^ i. E. berichten f&t 1894/95. 



A, 1. Allgremelne BauthäÜErkeit im Jahre 1894 bezw. 1894/96.* 

Die e&nz oder überwiegend zu Wohnzwecken bestiminten Neubauten. 

(V. = Vorder-, H. = Hinter-, S. = Seilenhaus). 



') SSnuDtlicbe R&ume in den Neubauten sind heizbar. Es sind 2700 zu Wohn- 
zwecken ^i^ete Zimmer geschaffen worden, 

") mit Eusanun. 5882 Zimmern mit Fenstern, 1039 Zimmern ohne Fenster und 
1663 Kochkacben. 

*) ohne AU)erlstadt. 

') Die Angaben beriehen sich auf 1895. Digitiz.d byGoOgIc 



IV. BauthSügkeit. 23 

A, II. Selteiis gemelnnützlg^er Gesellschaften errichtete Wohn- 

grebäude^), sowie die seitens des Staats, der Gemeinden etc. 

errichteten Beamtenwohnhäuser im Jahre 1894 bezw. 1894/95.* 



*) Einachl. der seitens Privater speciell fOr Arbeiter und kleine Leute 
enicbteten Wohnhflnaer. 

*) Die Angaben belieben sich auf 1895. 

*) Hierunter 1 Logirhaus mit 237 heizbaren Zimmern, vom Verein fllr Volks- 
k afTeehalleu errichtet. 

'] Hierunter 1 Lehrerinnenheim mit 37 huzbaren Ziromem. 

*) Vom Verein fltr du Wohl der arbeitenden lüassen erbaut. 
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24 IV. Bauthatigkeit 

A, ni. Die im Jahre 1894 bezw. 1894/96* errlehteten fiffentUehen Gebäude. 











iMfl- 


Mw- 




Mit 




Beieichnong 


Zweck 


i 
















S 




ja 


g 


ID 


des 




1 






1 


^ E 


^£ 








des Neubaues. 


& 




1 




1 














£ 


.Sn 


!! 


j 


Altona* . . 


Frau Etatsrithin Donner 


Kapelle a. d.Helraenstirasse 


1 


1 












Augsbnrg . . 




Volksbrausebad 


1 


1 




1 


1 


2 




Bannen . . . 


Stadt Barmen 


16 klassige Volksschule 
nebst Turnhalle 


1 


1 




» 


12 






ü : : " 


3r.Gerde»&Dr.Susewmd 


13 kloüBige Volksschule 

3 . Hilfeschule 

Orthopädische HeUanstalt 


1 
1 

1 


L 

1 




2 
2 


12 
14 




Bochum* . • 


SUdt Bochmn 


Kühlhaus a. d. Schlachtho 


1 


1 




2 


6 


■h 


Braunachweig* 




UntemchtsgBbaud. f. Physik 

u. Chemie auf dem Grand 

stflck der sttdtischen 


1 


2 














Oberrealschule 
















Bremoi*. . 


St Pauli^emeinde 




1 


1 


I 












? 


Kinderbewahranstalt 


1 


1 






G 




i 


Breslau . . . 


Stadtgemeinde 
Hosp. llOCÄJnngfr.pp 


Kinderechutihalle im 
Scheitnigerparke 
Volksbrausebad 

Hospitalgebaude 


1 

1 
1 


1 

1 
1 




48 


5 

48 




1 


: : : : 


Domcapitel 
Blinden-Unterrichlfl- 
Aiwtalt (VerelnV 


SL Heinrichskirche 

Wohnhaus. Turnhalle, 

Seilerei pp. 


1 
1 


1 
1 






lÖ 






Chemmti . . 




SUdt. Electricitätswert 
Bezirksschnle 


1 
1 


2 
2 


i 




2 




i 






Betriebsgebäude ror das 


1 


1 


2 


2 


5 




2 






Wasserwerk 
















Crefeld . . . 


Staat 


Färbereischule 
U Uassige Volkssehute 


1 


1 
1 


1 


2 


12 




3 




















Dortmond . . 




Schule 


1 


1 


2 


2 


8 




J 


1. ■ - 


ev. 




1 


1 


1 


1 


6 




1 


Dresden. . . 


Staat 


Erweiterung der ^. Ge- 

bau&ügel 


1 


2") 












■ . . 


" 


Aubau am chembchen 
Laboratorium der Sgl. 
Technischen Hochschule 


1 


1 




2 


6 




S 


" ■ ■ ■ 


" 


Kessel- u. Maschinenhaus 

m Garten der Kgl. Techn 

Hochschule 


1 




1 




























" : : : 


eT. luth. Kirchengemd 
ev. Sehn] gemeinde 
apostol. Vikarial 


Sgl. Kunstakademie 
Kirche 


1 
1 
1 


1 
1 
1 




2 


7 




i 


: 


Krankenhaus 


1 


1 













') In jedem Fll^ 56 Zellen, 38 Schla^elleQ. 8 Wirthschaftarlnme. 
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IV. BauÜUUiKteiL 
(Noch TabeUe A, III). 



Zweck 
des Keobftues. 



iii 



Mut. 

EäSBD» 



Verein 
privat 



ev. Kirchengemeindi 

DiakonenansUlt 
käth. Kirchengemeinde 



Fwibuig i. B.') 
IUU«a.S. . . 



Hambntg 



Dr. Christ's Klnderfaosp. 
Stiftung 



Bülit&rflskas 
Lnth. Kirchengemelnde 

IC^istr^ 

Kirche St. Ulrich 
Rathcdiache Gemeinde 
Knappschafts-Bemfa- 

genossenschatt 
Norddeutsche Knapp- 
schaAs-Pensionskasee 

Hamburger Staat 



PolikUnik 

KJDderbewaliranstalt 

Tamhalle 

S klassige kath. Volksschule 

Lutherkircbe mit Pfarrhans 

Krankeahans 
Waisenhaus 
Pfarrhaus mit Kaplimei 
und KUsterei 
GynmasiuiQ 



Electricitatawerk 

Gutlentschule m. Turnhalle 

neue Feuerwehrstation 

Pumpwerk im Stadtwald 

Krankenhaus 

Israel. Suppenanstalt 

Wohnhaus 

Unterkunftaranm 

Reitbaho 



RathakeU ergebflude 

Kinderasyl 

Diakonatsgebande 

Schwesternhaus 

Krankenhaus 

(Bergmamistrost) 

Wohn- u. Dienstgebäude 

Desinfectionsanstalt 
Verwaltungsgebäude der 
Hamburger Feuerkasse 
Verhremiungsanstalt fOr 

Abfallstoffe 

Central-Schlachtviehhof 

Werk- u. Armenhaus 

Kirche 

Siechenhaus 
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IV. BauthätiekeU. 
(Noch TabeUe A, HI). 



Zw«ct 
des Heubaues. 



Deutsches Reich 
(Maiiae-Verwaltmig) 

Preossischer Staat 



Dr. Bierbaum, Monster 



Annen -Unterstatzangs - 

Verein zur VeihAtnng 

der Bettelei 



Kirchenbauverein 

Leipzig 

Verein fOr inuereHisBion 

KircbenToratand der 

Krenzparochie 

HiUtfirflskus 



Retchsbankbauptstelle 

Kaserne 

DecoratJonsmagazin f. d. 

Kg]. Hoftheater 

Blindenheim 

Doppeltumhalle (städt) 

BOrgerschule (stadL) 

Kath. PTantirche 

JfldischeB Intemat^ebftude 

Geschaflshans der Ver- 
sicherungsanstalt .^deu 
Erweiterungsbau der Karl- 

Friedrich-Leopold- und 
Sophienstiflung 



Hanptbahnhof 

Verwaltungsgebsude der 

Eisenbahn-DirecUoD 

Volksschule 

Volksschule zuKohi-Niehl*) 

Ev. Christuskirche 

Kath. Kirche 

Kath. Kirche in Niehl 

Franziskanerkloster und 

Asjlhaus in dem sich anch 

einige Freiwohnungen 

beOnden 

Eipeditionsräume etc. 

Volksbrausebad 

FeuerwehrdepAt 

GerAtheschuppen der 

Feuerwehr 

Notbkirche 

Logirhans, Herberge und 

Gesellschaflebans 

Kirche zu L.-Nenstadt 
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tV. Bauth&tigkeit. 
(Noch Tabelle A, ni). 





Bezeichnung 

des 

Besitzers. 


Zweck 
des Neubaues. 


1 


Eiqt- 


Mn- 


Hit 


In 


Gebäude 


1 
1 


ll 


■S 

I 


1 


Lübeck 


. . LobMker Staat 
: Stadtgimemde 


Schulhaos fQr Mittel- und 

Volksschule 

Viehhaus und Scheune aul 

einer Domaine 

BedOrfnissanstalt 

Gasanstalt 




11 




1 


i 

2 


2 
7 


i 


1 

2 


Hetz . 


. . Staat 














a 




1 


Honeben 


. . Eigenthmn der Schnl- 


Harünspital 
Kloster der armen Schnl- 
schwestem in Gieling 


















Nttmberg 


. . Lndwigfihahn-Actien- 

Gesellsehaft 
. . Verein 

. . WOnnestuben und 
Wohlth&tif^eitsvereine 


MnsUschule 
Bahnhof ,Jlflmben West" 

Galgenhof 








2 










Planen i. 


V. . AlIg.Eleclr.-QeaeIlschan 
Berlin 
. . Turnverein Jahn 


Kraftstation fOr die electr. 
Turnhalle 
















Strassburi 


j i.E. Reich 

SÜat 


Bezirk sarchiv 










2 
12 




1 
2 


Stuttgart 


. . Kgl. Kameralamt 
. . Sgl. HilitArverwaltong 

. . Hntterhans des Ordens 
1er harmh. Schwestern 

. . Charlottenheilanatalt 
. . Vo-ein Rtr Kranken- 

a. . Fiskus 


Gamison-Lazareth 

Turnhalle 

BQr^rhospital 

prov. KirchengeWlude 
Krankenbaracke 

KrankenpaviDon 
Karl Olga Krankenhaus 












'. 




Wesbade 


Landgeiichtsgehlude 
Kirche 
















Zwickau 


. . Kraracrinnnng 


Handelsachulgebfiude 


1 


1 






1 


la 


1 


1 
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A, IV. Die Bonstlgen, Torwi^r*n*l za anddren als Wohn- 

(N = Heabaaten, 





Geschäfts- 
häuser 
eiDschUess- 
ich Verkante 
laden 


Fabrit- 
gebfiude ein- 




einschl. 






SUdte 


Brennereien, 
Brauereien 


WerkatAtUn 


Schuppen. 


Stallgeblnde 




etc. 




Niederlagen 








N 


6 


N 


G 


N 


G 


N 


6 


N 


6 


Aacheo . . . 






14 




10 




34 




16 




Altona* . . . 






2 


2 


8 


8 


42 


42 


17 


17 


Augsburg . . 


1 


1 


11 


11 


7 


7 


6 


6 


10 


■ ID 


BaimcQ . . . 


12 


12 


16 


16 


24 


24 


Ö6 


68 


24 


24 


Bochum* . . 

BrauQschwe^' 
Bremen* . . 


31 
4 


88 


7 

28 
3 


7 


15 


15 


" 


27 


28 

4B 
31 


28 






34 


"^^"56 1 . 




BresUu . . . 
Crefeld . . . 
Dortmund . . 

Dresden") . . 






6 


"9 


22 
8 
23 


22 


61 1 62 


♦40 


60* 


"1- 


N ■• 


• 


30|. 


46 


- 33 N 

. U 




*■ 56 


G •*~' •"■ — ' 






Duisburg . . 


24 


34 


10 1 10 


11 1 11 


30 1 30 


*i4 


. 14* 


Erfurt. . . . 

Essen* . . . 


4 
? 




2 1 . 


6 1 . 


• l . 


5 


n'-«— 










— * 191 


Frankfiirt u.U.' 


8») 


ii 


16') 


16 


16') 20 


SV) 


73 


19') 


. 20 


Fnmkftut n. 0. 






7 


7 




11 


11 


29 


29 


Freiburg uBr.«) 


1 


1 


6 


6 


19 i» 


12 


12 


S 


3 


Görlitz . . . 






*3G 










5 


Halle a. S. . . 


's 




3 




21 


20 




15 




Hamburg . . 


7 


'7 


13 


18 


42 42 


180 


198 


61 


67 


Hannover . . 






14 




32 . 


158 




96 




Karlsruhe i. B. 


7 




2 




24 


60 




4 




Kiel ... . 




'5 




"2 


19 




28 




24 


Köhi a. Rh.* . 


81 Fa 


biiken, 


99 SU 


lle. Sc 


inppen nnd i 


ini., 1 


»soni 


tige Bi 


Uten. 


KOnigBbergLPr. 


•) 








T 


& 


21 


22 


1» 


13 


Ltbe^ '. '. 


6 


6 


24 


37 


35 


35 


46 


46 


28 


23 




2 




3 




19 




19 




37 


Maadeburg. . 
Maira*. . . . 


1 
15 


1 


'5 




ii 




i"' 


1 


's 

6 


3 


Mannheim . . 


29 








98 




1» 








München . . 




") 




9 




") 




e 




••) 


Nürnberg . . 


13 




14 




13 




26 




14 




Plauen i.V. . 


4 


6 


27 


4S 


13 


23 


29 


43 


10 


33 


Posen* . . . 


1 


1 


1 


1 




2 


1 


1 


7 


■ 7 


Strasshurg L E. 






4 


4 




1 


28 


28 


19 


19 


Stuttgart. . . 
Wie^aden . . 


6 


8 


11 


11 


18 


18 


78 


73 


I 


. 7 














37 




15 




Zwickau i. S. . 


'2 


2 


'e 


6 




"7 


22 


23 


11 


it 



*) Zahl der bebauten Grundstücke. — *) Mansarden, Kammern. — ") Die An- 
schiedenes (.Wartepavillons, Veranden, Lauben, Baubuden, Kegelbahnen, Scbatxd&cher, 

Eimaehten Angaben untrennbar enthatten. ~ T Hierunter 46 freistehende Waach- 
aulichkeiten zu ^irthschaftszwecken und 34 Abortgebinde. — '} Zusammeo ant 
Kib&uden enthalten 147 VeAantelflden. — ") Von den 129 neuen Rackgebiuden 
Qckgeb&nden sind Stallungen. — ") In 40 nenen WohngebOnden worden Oaatlocale 
beberbeifung. — '*) Lauben. — '*) Ohne AlbertsUdt — ") Und S"^ 



IV. BaothSti^eit i 

Kwwätea enleliteten Neabauten im Jahre 1894 bezw. 1894/05.* 



s — 


esbftade.) 




























GastwirthBchafL, 










Neil- 




GarUn- 

nod 

Gwaohs- 

hOUBOT 














ReBtanntioneu, 


























Hotela, VolkB- 


SoMÜie 


Summe 






^1 






ai£hm, Concwt- 








1 
















ll 


k 














^i 


N 


6 


N 


Q 


N 


G 


N 


G 


N 


G 


iS 


















74 












4 


4 


7 


7 












HO 


2 


5 




2 


■M) 


1(1 


fi 


« 


1 


1 


21 


£\ 


93 


9B 


10 


19 


8 


4 


« 


« 


1R 


1K 


3 


it 






IRS 


IH2 


4 


22 










3 


8 


7 


7 


6 


11 


im 

194 




54 




























2 |. 


25 1 . 


2 




4 




13» 












" 


34 1 28 


6 


6 


46*) 


46*) 


306 
6B 






148 


8 


13 
























6 . 


9 




2 








L37 


6» 


69 


856 




6» 








4 


4 






98 


HM 


70 


m 


30 


fiS» 


6 1- 


H 




1 


. 


»4 




26 
? 




12 


53 


32 


11 




















1') 


2 


4') 


4 


5') 


6 


4'J 


4 


136') 


165 


16- 


40 


16') 


16 




14 














61 


«1 


























4H 


4H 


2 




5 










f> 








»4 




f>H 














1 




1 








73 














8S 


18 
1C> 


Sl 


8 
7 


3 


3») 
40 


7') 


360 

SM 




24 


80 


5 


21 
































« 




2 




1 




5 




HÜ 


7 


34 


2 


7 




3 


a 


S 






fi 


6 


50 


51 












2 
12 


3 


3 
9 


6 
2 


6 
1 
2 


51') 


1^ 


1% 
*7 


210 

IM*) 

7 


42 
3 
8 


121 
6 
29 


36 
6 


40- 
2 










11 


"1 






72 
146 


Ifi 














16 




fi 








IM 














m 


ft 


13 


2 


2 






110 


It* 




K4 


40 


21 




s 


1 


1 


1 


1 






1« 














1 






2 


2 






bb 


55 




6 




1 




4 


R 


fi 


6 


6 






IRO 


130 




20 


5 


4 






22« 












Wi 














6 






1 


1 


1 


1 


b6 


66 




33 







KBJjen beziehen sich aaf 1895> — *) ICenmter 36 Aborte. — '} Auaaerdem 72 Ver- 
OrchegterpaTillons, ^nndf&nge, CotnplairMbSnde d. <^1.). — ") In den in Tabelle 1 
kochen. — '} Aaeserdem 77 kleinere SUUe, Feuenmgagelasse und sonstige kloiift- 
82 Gnmdstockai. - ") Niederlage mit Stall ~ ") Ton den S71 neuen Woba- 
enthalten 51 Werkstatten. — ") In 29 neuen, sonst auch zu Wohniwecken benntrtdD 
ungerichtet, 1 Vorder- und 1 ROckgebSude dienen ausschliesslich fOr Fremden^ 



B, I. Aufwendongen dep Stadtgemeinden fOr 

fflr Nwibaalei, baaliehe UBtarlMltui| 



Städte 


und die Pinanzremal- 
tung öncL PoUzei, 
Sparkassen pp.) 


2. Für UnterricWs- 
iwecke (incl. Turn- 


8. Für Annen- und 
(ina AAeits- und 




Ueber- 


Davon 


Ueber- 


Davon 

ans 
Anleihen 


Ueber- 


Davon 




haupt 


Anleihen 


haupt 


haupl 


Anleihen 




M 


M 


M 


Jt 


Jt 


JK, 


Aachen . . . 


35068 


16131 


149960 


85789 






Altena* . . . 


2495 




48951 








bÄp : : 


11848 




100 794 


90068 


1876 




11196 




251037 


141683 


1293^ 




Berlin . . . 


828623 


89270 


2217 681 




464467 




Bochum . . . 


6260 












BraunschweLg* 


180893 




106426 








Bremen . . . 


72203 




237 213 








Breslau« . . 


47 902 




106761 




11490 




Cassel . . . 


30534 


" 52 


118236 


93149 


822 




tbrlMlatirj* . 


11078 




247 827 


3215« 






Chemnitz . . 


16 400 




391800 


260 000 


7220 




Crefeld . . . 


210S2 




152 729 


114533 






Dortmund . . 


23103 




17 769 








Dresden. . . 


307 628") 


190760 


663 896 


426237 






Düsseldorf . . 


42742 




394 933 




14110 




Duisburg . . 


2111 




9458 




1974 




Erfurt . . . 


5125 




79947 


67 895 


1303 




Essen" , . . 


82500 




168200 




3400 




Pnmkfarta.M.' 


15014 




449 651 


49 769') 


16 




Frankfurt a. 0. 


6656 




9444 




1570 




Freiburg L Br. 


19424 


6221 


255 637 


186696 






Görlitz . . . 


a076 




129 800 




' 82 




Halle a. S * . 


138748 


122714 


17305 




810 




Hamburg . . 


1669773 


396 779 


595 782 


130446 


24834 




Hannover . . 


113738 




386332 




3580 




Karlsruhe L B. 


27 754 




249823 


216 834 


1718 




Kiel .... 


1162 




27 000 




65 000*) 


66000 


Köbi a. Rh.' . . 


42328 




288169 




3988 




Kcn^bergi.Pr. 






157 617 




2616 




Leipzig . . . 


23 280 


406*) 


800 B33 




U940 


699*) 


LiegniU. . . 


8285 




11114 








Lübeck') . . 


162 987 




89161 




1716 






47197 




161680 


"465 


6240 




Mainz* . . . 


45 786 


27" 876 


34039 


17195 






Mannheim . . 


21151 




338986 


310564 






Mönchen . . 


234876 


176100 


800673 




5268 




^Qmbe^g . . 


5442 




643 892 


643892 






Plauen i. V.') . 


11005 




13292 




"293 




Posen* . . . 


106 783 


99379 


120996 


108309 


1998 




Potsdam* . . 


4241 




53^6 




2996 




StrMBburgi.E.* 


38 645 




206 830 








Stuttgart . . 


146 744 


1114 


109 766 


70467 


9773 


9367 


Wiesbaden» . 


37 069 




22433 









■) 1. Januar 1894 bis 81. BUrz 1895. ~ ') Die Angaben beziehen sich auf 1896. — 
und Stiftungagnmdstacken, sowie Denkmaler u. s. w. ~ *) Bezw. Sl«mmTennOg«a — 









IV. BauthUigkeit 






31 


Hochbauten im Jahre 1894 bezw. 


1894,96' 






nntf RBparatunn flberliaiipt 










4. Für Kranken- nnd 
Altersrersorgnng 


5. Fflr Kirchen- nnd 

Begräbnisswesen 


6. Für Theater, 
HuEe«D und flflent- 


Anstalten meist ge- 

werbl. Art (Gas-, 
Wasserwerke, Kana- 


(incl. Bader, Des- 
infections- nnd 


(incl. Pfarr- nnd 


liche Denbnäler 


lisation, Markthallen, 

FenerlÖBChwesenn.) 
siehe Tabelle B. HL 


üebor- 1 ^ZV" 


Ueber- 


Davon 
Anleihen 


üeber- 


Davon 


Üeber- 


Davon 


haupt 


Anleihen 


haupt 


haupt 


Anleihen 


hsupt 


Anleihen 


je 


JC 


Jt 


M 


Jt 


Jt 


JC 


JC 


115969 


72027 


3583 




17 335 




476418 


472 211 


103624 


78184 










6306^ 


619128 


30 «7 








12887 


2544 


7 586 




* 76 719 


67 768 * 






791 




494315 


-486256 






1771 334 1 966676 


2426 








542472 

77 781 


228299 
75818 


4008 


28197 




27 




600 752 




32143 


8605 




200387 




60 200 


37 600 


7428S 


98190 




17 805 




1065054 


. 984864 


6806; . 


4214 




857 




2098513 


1 915 65» 


11166' 108H 














97 750 ■ 


2000 




4600 




4M 862 




18 119 










4785 


1277 


19225 


812890 


272 890 


3 709 




12100 




47 669 i 80233 






67 549') 
15991 




. 534130 
694073 


447 597 
691011 


' 960 


261 




147 




18 743 




38673 


1238 




178934 




10966 




4840 


1200 




3660 




170 400 


112200 


206070 156188") 


289600 


211 615') 


46112 


16 026') 


210080 


141800*) 


1617 


6056 




772 




13842 


12247 


2643 


110 171 


107867 


13 246 




23876 


6673 


4662 


666 




1631 




51688 


83863 


23 793 


16728 


10928 


2 691 




38688 


87133 


498124! 4*2608 






32 536 




837 965 


321686 


800271 




4730 




1860 




9 740 




16699 




2722 




15000 


16000 


114 701 


87 541 


430 












7880 




105291 




9897 




1^764 




1786091 


1563168 


15856 












1 168 177 


1166609 


220054 


151010*) 


2190 




38365 




415 710 


362899') 


4618 




2359 




608 




860884 340340 


220O4 




26179 




6184 




1215073 


1015490 


124760 


91240 


9082 




47 020 




561145 


463 374 


10291 


4624 


1130 




81868 




486584 


476150 


194852 


160073 






31942 


22103 


3803 


2904 


66114 




92211 


79079 


96 051') 


96051 


411 418 


230603 


499961 


382836 


387 




460 




88618 


36 000 


6624 




2303 








64836 


64 836 


41888 
















10 617 




3999 








816618 


314 116 


48SS9 




79 900 




16140 




69481 




16586 




19U0 


2580 


200 
1202488 


12(^021 


16163 


662 



'I Einechliessllcfa des Anfivandes für bauliche ünlerhaltung nnd Reparatur in Anstalft^lc 
'I resp. ans dem Eitra-Ordinarinm gedeckt. — *) Aus slädüachea Armenmittehi. -'^ 



rV. BouthatigkeiL 
(Noch Tabelle B. I.) 



Stsdte 


8. FtlrLand-undForst- 
wirthschaft (iod. 
RieselgOter) 


9. FHT sonstige Zwecke 


la Ueberhaupt fni 




Ueber- 


Davon 
aus 


Ueber- 


Davon 
ans 


Ueber- 


Davon 
aus 




banpt 


Anleihen 


hanpt 


Anleihen 


haupt 


Anleihen 




JC 


JC 


JC 


Jt 


JL 


JK. 


Aachen . . . 


7881 




1011 




806175 


696168 


AJtODa* . . . 








3600 




684212 


697 307 


AngsbuTf . . 








19996 




184892 


92612 


Barmen* . . 












835861 


«96706 


Berlin . . . 








10'354 




5327866 


1274246 


Bochum . . . 












84031 


76318 










237") 




920 540 




Bremen . . . 












606661 


37600 


Breslau* . . 


43396 






19'419 


7360 


1474224 


941714 


Caseel . . . 


268 






862 




2262103 


2006860 


CbtMtailng*. . 












270071 


232 40B 


Chemniü . . 


1B80 










823 712 


250000 


Crefeld . . . 








13'360 




206035 


11Ö800 


Dortmund . . 


l&ÖCL 










405 366 


272 890 


Dresden. . . 








318872") 


918'872 


1959 634 


1412696 


Düsseldorf . . 












1061848 


691011 


Duisburg . . 












33 644 




Erfurt . . . 








8093 




817 279 


67 895 


Essen' . . . 


; 






7800- 




390 890 


112200 


Frankfurt a.M.* 


26673 


16293") 


143 323 


48'034') 


1335889 


638676') 


Prankfurt a. 0. 


4 214 


3628 


1842 




46013 


16870 


Freibnrv i. Br. 


1387 




1257 


766 


427140 


306712 


Görlitz . . . 


6046 






3135 




2S2 484 


33868 


Halle a. S.' . 


1238 






4S04 


8700 


243099 


174 476 


Hamburg . , 








11374 




8070378 


1 181 419 


Hannover . . 


1^ 






221033 




1540406 




Karlsruhe i. B. 








91023 




519340 


818875 


Kiet . . . . 








200 




101 672 


66000 


KöUia.Rh* . 


24 761 






83296 




2 401560 


1663168 


KönigsbergiPr. 


. 










1343 767 


1166609 


Leipzig . . . 








238 




1 612 710 


518014*) 


Lt(^tz . . . 


15680 






99 




408847 


340240 


Lübeck*) . . 


32543 






3085 




1B68932 


1015490 


Magdeburg* . 








16 




947 079 


546069 


Mainz* . . . 








487 




610 174 


526046 


Mannheim . . 


6 






16184 


14 742 


576 923 


510386 










88 543 




17401Ö3 


571833") 


Nomberg . . 












1286660 


1062 718 


Plauen i. V.*) . 












97 363 




Posen* . . . 












271169 


207 688 


Potsdam* . . 








74 




389 970 


814118 


Strassbai«i.E* 


25129 






240666 




710049 




Stuttgart . . . 
Wiesbaden' . 


166 






208 




818668 


»4 080 












1261980 


1303021 



\ EinschL KruikenanstalteiL — ") Zwei Monumentalbrannen. — *) Monumentalbronnen. — 
'*) Oetfentl. Brunnen. — ") AnEBtelhmgstuUe. — ") Ausserdem 8704754 JL fOr Grund- 
nnd Anwesenserwerbungen. 



[. Aufwendungen der Stadtgemeinden für Tief bauten im Jahre 18B4 
bezw. 1894/86.* 
(FDr Neibaatfli, haalfohs UntBrh&ltunien nnd Keparaturen.) 



SUdl« 


1. Für Stmsaen, 
BdrgerstMge 


2. FOr Wasserleitungen 
und Brunnenbauten 


anlagen (Kanäle. Siele 
ele.) 


Ueber- 


DaTon 

ans 
Anleiben 


Ueber- 


Davon 


Ueber- 


Davon 




haupt 


haupt 


Anleihen 


haupt 


Anleihen 




JL 


JL 


JC 


J( 


Jt 


Jt 


Aachen . , . 
Allona* . . . 

äÄ? ; : 

Berlin . . . 


166 800 
906 880 
121887 
468590 


862400 
192664 


881218 
36 686 
49 016 


3&9'434 
2696 
86 275 


406 OBO 
274 765 
52847 
106319 


274765 
33 696 
98 698 


Bochom . . . 

Bremen . . . 
Breslau* , . 
CasMl . . . 


175 SOO 
292093 
829509 
470983 
158093") 


9 70O 

1380 
25576 
37 390 


41546 
10819 
159 
306686 
29 734 


41548 

.107206 
. 13386 


39400 
488 400 
681086 
205098 
193141 


14000 

110072 
179420 


OKMlMtari* . 
Chemnitz . . 
Crefeld . . . 
Dortmund . . 
Dresden. . . 


1574642 
460 900 
91(38 
320599 

1920682 


308438 
26 900 

220303 


7300 
5963 
5'830 




91272 
126700 
125212 
199660 
1012927 


116900 
89822 
134680 
226 784 


Düsseldorf . . 
Duisbur« . . 
Erfurt . . . 
Essen- . . . 

Frankfurt a.M.' 


801100 
124772 
279970 
227 000 
1230806 


626» 
110000 
376986 


86'206 

8663 

44O0O 

188399') 


30000 


242140 
8406 
36834 
168000 
227 474 


179 463 

14916 
144000 


Frankfurt a. 0, 
Freibnrg i. Br. 
GörliU , . . 
HaUe a. S* . 
Hamburg . . 


S4182 
206175 
148 893 
426 647 
8844070 


22140 

217 203 
.261700 


2516 
28962 
105400 




7487 
46096 
23 741 
175645 

300090 


46096 

156061 
2300O 


Hannover . . 
Karlsnihe i. B. 
Kiel ... . 
Kaba-Rh.« . 
KöniesbergiJ^. 


828696 
220288 
68460 
1908 787 
282177 


70 


129 


88129 
49 928 
20500 
91590 
437 439 


34»1 
416'906 


2835000 
31362 
26500 

1651326 
495 664 


31352 

1 193*342 
495 684 


Leipzig . . . 

LiegniU . . . 
L0beck>) . . 


874114') 
49 756 
162964') 
333625 
162868 


84 


347 


87257 
131 562') 
106266 

83 607 


98781 

106 

76505 


140 780 
1283 333 
24 247^ 
146000 

20 466 


56 936 
1269 760 

146000 
3150 


HEumheim . . 
Mönchen . . 

Posen« . . . 


666425 
1631816 
627 724 
199314 
136350 


377 637 
750000 
156240 
80984 
119270 


2 721 

1847 646') 
69840 


5 

1347 645 

32626 


469 087 
1216 206 
180 0130 
19 392 
307 100 


420986 

1205102 

150000 

1613 

307100 


Potsdam' . . 
Stras8burgi.E.» 
Stuttgart . . 
Wiesbaden* , 


63842 
445 784 
807509 
401264 






6670 
294489 




452396 
71894 
285500 


407 486 
167'714 



^) I.Januar 1894 bis 31. Mflrz 1695. — *) Die Angaben beziehen sich auf 1 

) Ausschl. Gnmderwerbskosten, — ') HierOber für Strassenherstellungen ii Conto Stamm- 
vermögen der Stadtgemeinde: 25t 120 A — ') Einschl. Unterhaltung der Siele in den 
Vorstädten, ausschl. der Kosten ttlr Unterhaltung der Chausseen, welche nv für den 

StatutitciuB Jkhrbneh VI. 8 



IV. BaulMligkeit 
(Noch TabeUe B. U.) 



SUdte 


(Rohmetzanlageo) 


6. Für elektrische 


6. Für Uferschuti und 
Deichbauten 


Ueher- 


Dawn 


Ueher- 


Davon 


Uebe^ 


Davon 
aus 




haupt 


Anleihen 


haupt 


Anleihen 


haupl 


Anleihen 




* 


JC 


X 


M 


A 


JL 


Aachen . . . 














Altona* . . . 


22'&42 


im 










iS? : : 


26634 


19621 


im 


7*710 


13134 




BerliD . . . 














Bochnm , . . 


3678 


1729 


23672 


23672 








7W4 












Bremen . . . 






14'829 


147^7 


24179 


11604 


Breslau* . . 


175'669 


16213 






87 860 




Cassel . . . 


9905 




26 522 


26149 


7 392 




ChiriitUihil* . 














Chenuiitz . . 






614296") 




B9S0 




Crefeld . . . 














Dortmund . . 














Dresden . . . 


l3eiM 








3929 




Ddsseldorr . . 










1216 




Duisburg . . 


6066 












Erfurt. . . . 










* 237945 


232393* 


Essen* . . . 


86800 


30000 










FranUurt a.M * 














Frankfurt a. 0. 










762 




Freiburg i. Br. 














GcrliU . . . 


603& 








2278 




HaDe a. S* . 










" 129 773 


127785* 


Hamburg . . 










26310 




Hannover . . 






160000 




3384 




Karlsruhe i. B. 


7061 


7061 










Kiel ... . 


67 760 












Köln a. Rh.* . 


51863 




37601 








K0nig3bet«i.Pr. 


8280 












Leipzig , . . 










19146 




Liegnitz . . . 


8795 








6003 




Lübeck') . . 


16 907'") 




1104 




6566 




Magdeburg* . 


79 M6 


14606 






6 732 




Mainz* . . . 










6038 




Mannheim . 


62 442 


62442 










Manchen . 






261686 


&6l'626 


326901 


280'297 




17868 








1800 




Plauen i. V.') ' 










♦ 2198 


"867* 


Posen* . . 














Polsdam* , 














StraBsbunt i.E.* 










7085 




Stuttgart. . . 
Wiesbaden* . 















geeanunten Staat verrechnet nerden. — ') StadtrOhrennetz: Quellwasserleitung: 139 814 Ji. 
FlussnaSBerteitung; 48686 ü — *] Einschl. Unterhaltoi^ der Greb&ude. — ") QaelleO' 
ftissu^ und Grondemerbnngen. — ') Hierunter 12 944 Jt fOr Rechnung Privater. — 
'*) Einschl. Unterhaltung der Gebäude. Apparate und Gerfithe. — ") LeitunKsneti: 
379 830 JIl, Hanaanacblaase; 36 828 .< Eabelnatzerweiterun^ : 97 637 ^ — ") merOber 
ftlr Brackenbauten ä Conto Stammvennögen der Stadtgemeinde 62 682 Jt — '*) Hafen- 
Eiseubahn-Oberbau. — "} Einschl. 1 187 289 Ji für Baumateriahen, welche je nach dem 



IV. BaothWgkeit 
(Noch Tabelle B. II.) 



7. Fflr Brocken und 
Wehre 


8. Fflr SchJffTahrts- 
kanale.Hafen',Qiiai- 
und Werftanlagen 


9. Andere vorstehend 

nicht genannte Tief- 

bauten 


10. Ueberhaupt fOr 
Tiefbanten 


Ueber- 
haupt 


DaTon 

ans 

Anleihen 


Ueber- 
haupt 


Davon 

aas 

Anleihen 


Ueber- 
haupt 


Davon 

ans 

Anleihen 


Ueber- 
happt 


Davon 

aus 

Anleihen 


*. 


M. 


JL 


JL 


M. 


A 


JH 


JL 


35468 
31074 

4860 


26074 


85540 


18000 


2l'812 


: 


571850 

1670 946 

280784 

679882 

4860 


1522118 
36891 
375943 


1412 
320672 
33 766 
17 299 




22640 


1171 


12'464 
73926 


66994 


283898 
807 582 
1892973 
1805467 
441086 


906*9 

28 812 
826061 
366346 


1363 
3000 

'410 
919 978 


918617 


ITCl 

127411 
72 


127411 


227'711") 
196817 


227711 
69312 


1676218 

1130845 

222213 

875791 

4072219 


303438 

iffieoo 

89322 

489803 

2879499 


61561 
206 




288 840") 
^619 

103' 690 


283840 

266848 

45480 


67 758") 
483984") 
23080") 


61732 
886148 
23080 


1467 604 
6B1278 

1046396 
475800 

1774949 


636026 
268848 
646110 
314000 
447 496 


l'ßOO 




530492 
l'267 


521538 


270 
2T3 950 


106660 


5 748 

112 

779 

10990 




581467 
260270 
206 288 
781844 
4875030 


521628 
67 235 

501049 
381260 


314220 




3291 
56'S06 


56808 


S7400 
2114862") 


2114862 


12808 
3914 




8920646 

308619 

220 61D 

6762943 

1280388 


143483 

3808204 
968398 


19291") 

341 
87 733 
1525 

627 




287548") 
48070 
80297 


43070 
20 676 


27944 

148000 

6641 


148'000 


10^331 
1880485 
695664 
864163 
309533 


66 936 
1259 760 

98 781 
361681 
184677 


1824 
35428 
39500 


1B94 
18 707 
34000 








134032 
2'400 


70 724 


1326621 

4889166 

962822 

220899 

446860 


923 S88 
8863 277 
372866 
83463 
426870 


56667 




55838 






118663 

1303") 
28 517 


i'soa 


622908 
1049914 
1094 812 

424 781 


407485 
169017 



Verbrauch bei den einzelnen Bauten nach Fertigstellung verrechnet werden. — ") Hie- 
runter 283988 ^ ftJr den Bau des Elb-Travekanals ßiamtBichlich Vorarbeiten) ohne 
Gnmderwerb, hiervon wird Vi von Prenssen beigetragen. — 'T BieseUelder. — ") Strassen- 
bahnpleiBe. — ") Haupta&chlieh Kosten fflr Ankauf von Gtnmdstfleken bei Strassen- 
erweiteruRgen und ReguliniiMen derselben. — ") Errichtung von Petrolenmlagem. — 1 
*°) OeCTentuche Anlagen. — ") Flussreinigung, Weiherreinigung, Sicherbettgvorrichtangen.'-^2 1 C 
") SchwabftrassentinmeL 8' '^ 



36 



IV. B&nthStigkeiL 



B. DL Anfwendiingren der Stadtgvmelnden für Hochbauten besonderer 

Anstalten meist gewerblleher Art 

im Jahre 1894 beiw. 1894/95.* Neab&aten, baoliche Unterhaltiuig nnd 

Repar&tDreD. 

Specialiainuig der in Tabelle B. I. Spalte T enthaltenen Betrage. 



Städte 


Ueb^ianpt 


Davon ans 
Anleihen 


Städte 




DaviMi aus 
Anleihen 




M 


Jl 




JH 


Jt 






Noch c. Wasserwerke. 


AltoM« . . 


418770 


418 770 


K^"-* : : 


46 727 


25 439 


Bannen* 




111067 


10*807 


4687 




Bochum 




64» 


6436 


Plauen i. V.') . 


68000^ 


63000 


Breslau* 




77126 




Potsdam*. . . 


676 




Cassel . 




20S5 240 


1849029 


1 Strassburg i. E.' 


3990 




Duisbu^ 

Essen** 




13 273 
69000 


82200 


d. KanaliMtiaiimrkg. 


Freiburg i. Br. . 


483') 




Berlin .... 


772 




Görlitz .... 


12 328 




Braunschweig* , 


166 000 




Karlsrahe i. B. . 


60864 


87104 


Breslau* . . . 


1648 




K«hi «. Rh.* 


1656 




HaUe a. S.* . . 


laoo 






6864 




Hamburg . . . 


10000 




Liegnitz . . . 


8427 




Liegnhz . . . 


3402« 


340240 


Labeck*) . . . 


837628 


837628 




260496 


260495 


Magdeburg* . . 


83388 


24640 


Potsdam* . . . 


846 




Nürnberg . . . 


38 918 






. Haklan. 




b. £1« 




s. 


Hannover . . . 


152 




Bumen* 
Bochum 




»808 
2 213 


9808 
2213 


nS^I") ! '. 


446 

166 




Breslau* 




22 216 




■ f. Viahnar 


fct und Sebl« 


hthef. 


Cassel . 




1009 




j Aachen . . . 


472 917 


472211 


ChemniU 




397 0321 






6 877 




Duisburg 




310 




Se^; : 


311 517 


311517 


Görlitz . 

Hannover 

Kahia.Bh 

LQbeck») 

Mainz*. 


•: : 


1499 
902 

1761 
210 

5 830*) 


ö'sao 


Berlin .... 
Bochum . . . 
Braunschwei^ . 

, Bremen , . . 
Breslau* . . . 


278840 
2463 
430694 
22968 
936794 


12962 
934364 


Mannheim 
Manchen 




124 
69169 


58107 


Cassel .... 
Crefeid. . . . 


27 433 
8086 


24 643 


Strassburg i. E." 


821 




Dortmund . . . 


12100 




C. 


VtaHrwarkg. 




Duisburg . . . 
lErfMt .... 


4000 
10860 




Altana' . . . 


100363. 


100363 


Essen* .... 


11500 




SÄ? 




324 




! Frankfurt a. M.* 


38064 


4801 




60123 


60123 


1 Frankfurt a. 0. . 


13500 


12 247 


Breslau* 




7 081 




Freibui^ i. Br. . 


8199') 


6673 


Cassel . 




17 821 


17'l66 


GöriiU .... 


37 084 


38 863 


Crefeld . 




1700- 


1277 


Halle a. S.* . , 


37183 


37133 


Duisbniv 




1160- 




Hamburg . . . 


94017*) 


61686 


Essen* 




96000. 


90000 


Kaxlsrahe i. B. . 


58469 


60437 


Görhtz . 




170. 




Kiel 


6800 




Hannover 




2130 




Köbi a. Bh.* . . 


1663168 


1663168 


Karlsrohe i. B. . 


3414. 




Königsberg i. Ys. 


1081496^ 


1081495 


Kön^be^ i. Pr. 


5 814 




Leipzig. . . . 


66487 


38897 


Li^niU . . . 


1259 




Liegnitz . . . 


2966 




■) ArboiteriiSnser. — •) 


. Januar 1894 


bis 31. Man 1896. - *) Gebftud 




Kessel pp. 867 468 X, dazu G 
for die Zoll- and Binoenbafeii 


Irnndstllck 29 


680 JK — ') Elektrische Betenc 




. - ■) Die A 


ngaben bezieben rieh auf 189e 
irfctballen. — ') Erweiteruniten. 


. - •) Hoth- 


bebalter. — *) Schlodithof. — 


<) Eittsehl. Mi 


- ") Stanun- 


venn<%eii. 


-") 




n. - ") Mes* 


Stande. — ") Und 


Werkstätten 


des Wasser- 







IV. BauthU^eiL 






87 




(Noch Tabelle B. m.) 






Stfidt« 


Ueberbaupl 


Davon aus 
Anleihen 


StÄdtB 


Ueberhaupt 


Davon aas 
Anleihen 




JC 


JC_. , 




JC 


JC 


Noch r. Viehmarkt und SchUchthor. 1 


h 


Miralill. 




Lobeck») . . . 


184240 




Brauttschweig* . 


2526 




Hagdeborg* . . 
Mainz* .... 


90269 


83 664 


BresUu* . . . 


2600 






191 608 


191602 


Chemnitz . . . 


160 






ManTihoim 


892 


892 


Dresden . . . 


74 501'°) 






Htmcheu . '.'. 


79370-) 




Essen* .... 


2 700 






Nomberg . 
Potsdam* . . . 


49600 


36000 


Köln a. Rh.* . . 


166068 






216892 


216892 


LQbeck«) . . 


4.^ 






Strassbn^ i. E,' 


20968 




Magdeburg« . '. 


744 






Stuttgart . . . 


662 


"652 


Stuttgart . 


' 2473 






1- 


NwkHMlIan. 




1. Feaerveriiebe 


■IIB und Fe« 


iriltchweui. 


B^y ; : 


1364 
200 




Aachen ... 


2501 




Berlin .... 
ChemniU . . . 
Dresden . . . 


268 360 

1600 

447 697 


228299 
447607 


Augsburg . . . 
Barmen* . . . 
Braunsehwe^ . 


120 
1610 
1532 




Frankfurt a. M.* 
Hannover . . . 


2 708 
2 716 




Bremen . . . 
Breslau* . . . 


8807 
6 787 




Kölnft.IU».*. . 
Königsberg i. Pr. 


1865 


od ScUaehtlKir. 


Cassel . . , . 
Chemnitz . . . 


1^6 
2 720 
2236 




LobS*) : : 


48130 


31550 


Erfurt .... 


116 




177 862 


177 862 


Essen* .... 


1200 




Strassbnrg L E.* 


3149 




Frankfurt a. H.* 


131566 


138839 


Stuttgart . . . 


3330 




i Frankfort a. 0. . 


342 




h. Ugarbluasr. PaakhBfB, 


Spaieber, 


Freiburg i. Br. . 


784 




KBlIarBlen. 




Görlitz .... 


2 




Bremen - ' - 


28 435 


24 638 


Halle a. S.* . . 


266 




Breslau* ■ ■ ■ 


1123 




Hamburg . . . 


604S8 




Cassel . ■ ' ' 


26654 


24831 


Hannover . . . 


1830 




Chemnitz . ■ - 


860 




Karlsruhe L B. . 


618 




Dresden • - 


2032"^ 
610098") 




Kiel 


2080 




DOsseldorf . - 


610098 


Köln a. Rh.* . . 


9748 




Frankfiat a. M.* 


87 707 


8160 


Leipzig. . . . 


70810 


67444 


Freiburg i Br. . 
GflrUtz . . . ■ 


4870") 
606 




Äk% : : : 


8692 
734 




Hannover . . - 
Köhi a. Bh-* - 


2080 
886 




Kt^: : 


1440 
937 




ta-i ■ : : 


6S80 
11 166") 




Hamiheim. . . 
München . . . 


2 787 
89626 


2012 


S^ : ; 


79092 


69236 


Potsdam* . . . 


97243 


97 226 


283 628") 


278718") 


Sbwsburg i. E.* 


3886 




Hanehen . . . 


10768») 




Stat^art . . . 


2732 




Potsdam* . . . 


61 






1. Anden. 




Stnuaphorg i. £.* 

i.( 

Bochum . . . 
DOsseldorl . . 
Hamburg . . . 
Kaiisruhe i. B. . 


36727 
2918 

66 670 
81740 
3600 
1836") 

74014 
1624961 


66 670 
80913 

74014 
162496 


Altona* . . . 
Breslau* . . . 
Fieiburg i. Br. . 
HMuburg . . . 

L^^'j ; 

Planen i. V.'). . 
Stuttgart . . . 


11 619JD 

170000") 
225 508^ 


170000 
225508 

11836 



baues. — ") Danmter fOr maschinelle 
nach Haxau. — ") Verpachtete PterdesUlle 1 
amt - ") Placatanstalt: 6 300, Elektrische 
") Verttrennungsanstalt ~ ") Kaufhaus. — 
{Achtet): 1131, Vermiethete Wohnungen: 1 
**) Latiinenhofgeb&nde. 



Einrichtungen 150715 Jt — ") ^ 

lua Reitbahn. — **) Miethshiuser. — ") Leih- 
Uhren; 1910, Arbeiterwahnungen: 1380. — 
") ReataurationsgebOude (von der Stadt ver- 
932. — ") Kammergebftude Ha das Bezirks- 



38 IV. Bauthaügkeit. 

B. IV. Tlefbauten. betr. Strassen, Chausseen, Wege und Bürgrersteige. 

velcbe im Jahre 1894 bezw. 1894/95* aaf Rechnung Privater ansgeffihrt worden sind. 

Neabanten, banJiche ünterhaltnng und Reparaturen. 

(hl Spalte 1 der Tabelle B. n milenthalteD.) 



Stftdte 



Ausgaben 
Ueber- 
haupt 



Städte 



Äu^ab«n 
Deber- 



Altona* . . . . 
Augsburg . . . 
Bochum . . , 
Braunschweig* 
Bremen . . . . 
Charlottenlnirg* . 
Dortmnnd . . . 
Dresden . . . . 
Duisburg . . . 
Erftirt . . . . 
FYankfnrt a. W . 
Prankfart a. 0. . 
HaUe a. S* . . 



10 780 
41748 
16 300 
73810 
843 903 
7a8135 
31293 
856514 



Hamburg . . 
Hannover . . 
Karlsruhe i. B. 
Siel 



Köln a. Bb.' . . 

Königsberg i. Pr. 

Lübeck») . . . 

Bbgdebnrg* . . 

Manchen . . . 

NOmbei^ . . . 

Plauen i. T,') . . 

Potsdam* . . . 



32 527 

44909 
8 578 

26428 
150 93S 
219103 

57545 



') Ans Anleihen. — ') 1. Januar 1894 bis 31. März 1896. - ") Die Angaben 



B.V. Auf Beehnung* ron Stiftungen und dei^I. durch die Stadtgemeinden 

ausgeführte Bauten 

im Jahre 1894 bezw. 1894/95.* 

Nenbanten, bauliche ünterhaltnng und Reparaturen. 



Name der Städte und der Stiftungen 
bezw. Art der Bauten 


üeber- 
haupt 1 


Name der St£dte und der Stiftungen 
bezv. Art der Bauten 


Ueber- 
haupt 


«) Nsebbaatai. 

Augsburg. 

Stiftungen 

Krankenhaus ......... 

Sa. . 


41792 
8998 
8214 

54004 


Breslau.* 
Neuhauten auf dem Stiftsgule Luzine 
Hieronymus und Elftausend Jung- 
Bauliche Unteihaltung von 19 ver- 
schiedenen SUftunKSffrundalficken . 


13209 

47382 
29 309 


Brannschweig.* 
Ubbecke'ache BUdnngsanstalt für 


46 096 


Sa. . 


88Ö94 


Crefeld. 
Neubau des Kaiser Wilhehn-Museums 
EinfHediftung des Stadtxartens . . 


79491 
8924 


Bremen, 
schule 


12249 


Sa. . 


88415 
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IV. Builhatigkeit 
(Noch TabeUe B. V.) 



Name der StSdt« und der SüRimgeii 
beiw, Art der Banten 


Ueber- 

haupt 


Name der SUdte und der SUftungen 
bezw. Art der Bauten 


Ueber- 
haupt 


Dresden. 

For Unterrichlszwecke 

„ Kranken- und AltersversorgnnK. 
Uium sind 


5 745M 
83 752') 
166 8SH) 

15844') 


Leipzig. 
Gnindstack Stötteriti Nr. 46 . . . 
Neues „ 


3<»1 
3602 

8292 


Johannisthai Wächlerhaus . . . . 


26 




220 782») 






Johannisfriedböfe 

Heilanstalt Thonberg 

a. d. Biebeckstrasse 

Bittergui Planssig 


692 
3 494 

1462 

5855') 
8051') 

427 
1818 

637 
1875 

904 


DOsseldorf. 
Stiftnnn 


61265 


Erfurt 
Unterhaltung der Gebäude der ver- 
einten evangelischen milden Stif- 
tungen und Errichtnna einer Pfand- 
leihanalalt 


24976 


Mendestilt 

Fregeasyl I. und D 

LehrerwittwenstUl 

Arbeiterwahnhaus 


Frankfurt a.O. 
Hospitäler 


2084 


Oberlauter Stiftung, ForsUnstr. 10, 

Simsonstr. 10 


3 499 




3114 

2402 

990 

550 




Freiburg i. B. 


Grassi-Museum 


414224 


AdelhauserstiftunK 


Sa. . 


466421') 


München. 
Neubauten im Krankenhans rechts 




Sa. . 


7056 


52708») 

840108») 
846878*) 


Halle a- S.* 

Umbau des Hospitals 


9601 

776 

52091 

22870 

80 


Isar 

ArmenversorKungshaus SL Martin 




Sa. . 


739 194') 


„ Kinderasyls .... 
Bauliche Unlerhalhnm des Böser Stifts 


NQrnberg. 
Baureparaturen in Kalbensteinbera ■ 
■„ Allerheiligen . . 
,. Wengen . . . 

„ Obermichelbach . 
„ Veitsbronn . . . 
verschiedener Geb. . 


372 

257 


Sa. . 


66 268 


Köln a. Rh.« 


288 


270 
206 
676 


Königsberg i. Pr. 
V, Fahrenheid'sclies Armenhaus . . 
Driesen'sche Armenstifhmg . . . 

Gricim'sche „ ... 
Muhlke'sche „ ... 
Neuenstsdt'sche SÜflung .... 

Wittulski'sche 


362 
699 
144 
507 
143 
206 


9980 


Sa. . 


11802 


Potsdam.* 
FOr die Brendel'schen Stiftungen 
., das ROckert'sche Stift .... 


642 
495 


Sa, . 


2063 


Sa. . 


3670 



.,C,ooglc 



rv. BuUtUififceit 
(Noch Tabelle B. V.) 



Name der SUdte und der Stifbuigea 
bezw. Art der Bauten 


Ueber- 
hanpt 


1 Name der Städte und der Stiftungen 
1 beiw. Art der Bauten 


Ueber- 
haapt 


Slrassburg I. E.' 

ÜQterhaHung des NeuweUer- Hofes 

(Apfel'ache Stiftonf;) 


3942 


Erfurt 

HersteUung eines Cementtrotloirs vor 

Baustellen ehemaliger Stittungs- 

pundsttlcke in neu errichtetm 

Strassen 




Stuttgart. 
Bfünediospital-Neubau 


184798») 


lOlT 


Frankfurt a. 0. 
Hospitäler (Brunnen) 






674 


44 


b) Tiafbauten. 

Augsburg. 

Krankenhans 


Leipzig. 
Bauliche Unterhaltung von Strassen 

ä Conto JohanniBhospilal . . . 
Strassenherstellui« ä. Conto Stamm- 
' vermögen des Johannishoapitals . 


1471 


Breslau.« 
linuig 


'2868 


127580 
437 


! Sa. . 


129 488 



') Aus Anleihen. 



B. VL Aaf Beehnong des Belehes, des Staates o. s. w. durch die Stadtgemrtnden 
aussrefUhrte Bauten 

im Jahre 1894 bezw. 1894/95.* 
Nenbanten, baniiche Unterhaltung und Repanttoren. 



Marne der Städte. Art der Bauten 


Ueber- 
haupt 1 


Name der Städte. Art der Bauten 


üeber- 
baupt 


a) Nachbauten. 

Bremen. 

Easeraenbau 


17 3431) 


b) Tiefbiulai. 

Dresden. 

Fussbahnen 

., andere Tietbauten 


81192 

2966 

139 




654 


Leipzig. 


1 Sa. . 


84297 


Kasemennenbau zu Höckem (Vor- 
arbeiten) 


DOseeldorf 

Für KanaJanlage zur Entwässerung 

! der neuen Kasemements .... 






600 


84 702 


Steuergebande 

1) Aus Anleihen. 


Potsdam.* 

Trottoir auf der Sodseite der Garde 

du Corpsatrasae 


287 
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IT. BanUu&tigkeit. 41 

B.VII. Beitrfisre der Stadtgemeinden für Reichs-, Staats- oder andere 
öffentUehe Bauten 

im Jahre 1894 hozw. 1894/95.* 
Nenbaateo, bauliche üaterhaltimg nnd lUpuratDreD. 



Name der SUdl«, Art der Bauten 


Ueber- 
haupt 


Name der StÄdte, Art der BauUn 


Ueber- 
haapl 


B) Hachhiyleii. 

Cassel. 

Beitrag zum Gnmderwerb für eine 

neue lutherische Kirche .... 


26000 


Stuttgart. 
Stiftskirche 


26000 


b) Tlarbuitoii. 
Bremen. 




Erfurt, 
l.und 2. Bete .":.'.... 


31383') 


69601 




8070 


Frankfurt a. M.* 
Umerhaltunit der OuarÜerhauser . . 


Cassel. 






400') 




Leipzig. 

selben contnictlich auBZufUirende 
amteKebäuda .V . 


Fulda (4. Rate) 


150 OOO') 


Mannheim. 

haltung der Landsliuasen . . . 
Beitrag an die Kreiskasse zur Unter- 

Beitra« an Grh. Staatskasse zur Unter- 




Hanaheim. 
Zum Hnftheaterbanfonds .... 
Beitrag znm Kaiser Wilhehn-Deubnal 


1125 
10066 


945 


Sa. . 


11181 




StrassbuTg i. E.* 


60000 

120000 


Sa. . 


59 461 


Zu deu Kosten der HerateUung emes 

der Univeraitat (5. Rate) .... 

Zu den Kosten eines Neubaues für 

das Land- und Amtsgericht (I.Rate) 


Slrasaburg i. E.* 
Zu den Kosten des Kanals fOr die Ab- 


3OO0O 


Sa. . 
') Aus Anleihen. 


180 000 





C. I. Bestand an Straasanfläehe (Fahrw^re) nach Art der Befestlgang. 



Scliluafle 



Ueber- 



DaTon Bind befestigt mit 



31 



Aachen. . 
Augsburg 



4^0 
6439 
4465 
4488 
6861 



(: lUU, 189 
MMD TIS, bj 



2617 
975 
1046 

2626') 



13160 «.-teil. 

I* Willstnaaa mit SSO ai 



2909 

. -'*) iüi(iit*t«iiw uu BiiauehlidctD. 
laN: 9936. 13» : 991«, Aiplult 18M: SIS, 
' chan Sttusen siDicM. euiclMtm*n 
Bockaolietm. — ■) mit ChimottUL — 
I« Wallatniaa mit 



^l,_ „_ „_„ 

aiu.-i^Vliükrdp£iMRÖpbt«iDpSut«r'-'i4lKj'«awaia in den Naeküi'rian, wtleh» in dar Geummtflkha alcM 
•BtlultoD und. - ^ intni mnro*. - >*) SÜDkarpfiictar. - i^ noch nielit |«a>m faatg<>t«Ut, - ») SarielitiEiini 
dir Aagibtn im i. Jibigutg*. — ^ d. L StalnplMtra. 



IV. Baotbfitigfceit. 
(Noch Tabelle C. I.) 



Cassel . 
Charlotlenburg : 
Chemnitz 



Dresden . . 
Düsseldorf . 
Duisburg . . 
Erfurt . . . 



Frantfurta.M.') 1 
Frankftut a. 0. 
Freiburg i. 1 
Görlitz . . 
Halle "a.S. . 
Hamburg . , 
Hannover 
Karlsrähe i. B. 



Kiel . 
Ksln I 

Leipzig 



Rh.. 



1894 
1895 

1894/95 

1893/94 

1894/9Ö 

1994 



4043 
19007 



2986 
5&83 
6046 



31268 
31843 
IS 188 
12466 
4394 
4414 
3 915 
81390' 
32319 
24418 
S5 358 
12 243 



1168 
1198 
3 257 
9 701 
10148 
6088 
6266 



Nürnberg . 
Plauen i, V. 

Potsdam . 

ttntüäs i. L") 

Stuttgart . . 

Wiesbaden . 

Zwickau . . 



1895 

1894/95 

1894 

1895 



1894/95 

1890/96 

1894 

1895 



26 533 
9 659 
3052 



8 245 
4152 
4244 
4 473 

I 4 498 













.S 


1:1 


1 


4-s 






ar 


1 = 

ar 


ar 


%i 


17 591') 5 


4') 11911 . 


60 








1664 


1,1') 


15941*) 6 


4') 12766 . 


m 








1 789 1 1,1*) 














551 




613 C 


Ab 13 ! 


iU 






277,11 






>66 


r 405 . 


8£ 






985 
. 1685 
. 1697 




3 491 3 


3^ 261 '. 








1460 




2 993 3 


3,5 811 . 








1B80 




189 


27,1 . 








8079 




189 


. 27.7, . 








8169 






. 1 . 
■ 1 ■ 




. 






1487 
ll(ö 


1362 




; ; i ; 


7, 








1132 




2079 


i,8 18,* '. 






1972 
606 


686 


9 721 
1956 


176S 
1306 


670 


46 '. 


1 ■ 




ia 






1712 
1701 

360 




4402 


'. ir 




33C 






'8120 




6061 


iw 


' ; 


33( 






8360 




2136 


4 


1 . 








. 1 84 


132'l 


2188 












. 1 8« 


140') 


4*2") 












4 973 




416^ 












6436 




2496 










645 




615 




2605 










497 




606 




1079 1 


82 




'g 








1216 




1123 1 


82 




9, 








1215 




17 024 






199 








1562 


3262 


17 285 






170 








1626 


311? 


749 










13S 




1475 




693 






46 
49 




122 




1472 
3180 
3167 




873 






0,6 








784 




2024 






64 




327") 




6126") 




2173 






71 




4311) 




6818") 




6 925 15 


86 


2.« 


8,1 


. 


267 


'7( 


48 




6815 19 


08 


67 


20 


. 


487 


7660 




04 


48 




13 




830 




155 




1 181") 










162,s") 




2657 




1289") 


,M . 


■ 






154» 




2773 




417 9 
403 M 


") '54 

•) 54 


• 


66 
256 






18047 
17910 










^■^r 






. 


4859 
















2186 




2949 


1 






'. 1 856 




889 


W 


2932 
7 


53 




6,T 


. 1 856 

■ I ■ 


8 619 


898 


10 








34 


. 1 






: 


vi") 








84 








■ * 


«!■•) 


346 


1 66 












1792 




346 1 


» 56 






17, 






3837 . 


500 


105 










■3868 1 - 


498 


107 






■ 1 




88) 


» I 





IV. BauthStigkeiL 



C. II. Bestand der Fläohe von Fusswegen an Strassen. 

(Trotloirs, Bärgersteige, Gehwege). 



1896 


3172 


1894 
1896 


1638 
1674 


1894 
1896 


3446 
363S 


1894 
1696 


32 668 
23 833 


1894 
1896 


TOOO 
7068 


1894 
1895 


3848 
3866 



29 
26 


■ 
184 
149 

14 
16 




815 

96 
105 

4355 
4488 


8 
10 


2,J 






112^ 
338 
352 
1126 
1166 

49 
65 


1202 

200 
200 

2431 
2386 




940 
940 


616 

620 

1030 

1066 


4 

6 
5 
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IV. BuithUigkeit 
(Hoch Tabelle C. H.) 





Am 
Schlnsse 

des 
Jahres. 






Davon sind 


bef«jti«t mit 


SUdte 


Ueber- j 
hanpt i 


1 

f 
I 


11 
1 


i 

1 


9 ^ 


1 


. 

£ 


^ 


J 


■c 

1 1 


S 

i 
1 


■1 

1 






BT ai 




ar 


"1 


ar 


ar 


u 


ar 


ar 


ar ar 


ar 


u 


Kiel 


1894/96 


2603 
















1456 




17 


1131 


Köln a. Rh.") . 


1693/94 

1894/95 


7163" 
7665 


362 
96 


63 




1661 
1876 


72 
72 






37 
37 


4340 
4683 






812 
303 


Sl 
2T 


Leiprig 


1894 
1895 


7053 
7660 


181 


281 
260 


3* 


i 11 

i 11 


261 
366 






3466 
2 717 








3 516 
3787 


61 
«I 


Magdeburg . . 


1895 


3704 


31 


W 




1881 








613 


1011 












1894 
189& 


2M1 
S016 




1176'5 
1028") 




46» 
630 






'12 


1376 
1861 










MeU") 


1894/96 


442 








280 


Sl 


0* 










131 




HOnchen 


1894 
1895 


13041" 
13336": 


































Ndmberg . . . 


1895 


8066 
























65 






8000 




Planen i. V. . . 


1895 


2034 


































Poaen 


1895 


1430 


































Potsdam .... 


1894/95 
1895/96 


2370 
2407 




227 
220 




29 
29 










1056 
1072 


662 
690 






371 
871 




Strtta9brg,i.E.'^ 


1894/95 


3 599 








760 










636 




. 2305 


8,7") 




Wiesbaden. . . 


1894/95 
1896/96 


2087 1 
3077 1 


214 

348 








822 
328^ 


88 
99,6 






12 
13^ 


401 

888 








Zwickan 


1894 
1895 


2964 
3992 












3 
3 























') Grandstieg. — *) einschl. Inin-bricks. — ') In stftdtische Untertialtans sind obernommoi bis 
1. 4. 1895: 436.*. bii 1. 4. 1896: 474.« ar. Die grössere Mehnahl der Borgersteige ist noch in PriMt- 
nnterhaltimg und können Angaben Ober diese Flächen nicht gemacht werden. — *) Geaammtßicbe u 
1894: 6664, 189ö: 6817, davon (kwutplatten-Gangbahnen 1894: 8445. 1896: 36S3, KUokar- nnd Cemral- 
plattea-Gangbabnen 1894: 376, 1895: 337, Cement- nnd Asphaltgoasbahnen 1894: 116, 1896: 116 AsphaH- 
platten-Cfangbahnen 1894: — , 1895: 11, Pflastergangb ahnen 1894: 741, 1896: 806, Kies-GangbalmeD u 
Pflasterstrasseu 1694: 1965, 1895: 1973. — ') einschl. Bockenheim. — Rheinkiesel. ~ ') Cemeat- 
platten, MetUacherplatten. — ') Fliessen. — *) Betonplatten. — ") Klinker. — ") einschL der Bordstan- 
oberflBche. Dieselbe betragt in der AltsUdt 1893/94: 197, 1894/95: 209; in der Neustadt: 1893/94: M 
189495: 166. — ") einhfinptigea Kopfsteinpflaster. — ") intra moros. — '*) die PnasweglUche betrog in 
gepflasterten Strassen 1894: 4318, 189Ö: 4580 und in Hacadamstrassen 1894: 8833, 1696: 8766 ar. - '7 
n. Cementplatlen. — ") Berichtigung der Angaben im 6, Jahrgai^^ 
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IT. BftnthStiekeit 

C. ni. Straasenpflasterung«n 

im Jahre 1895 bezi 






Deber- 
hanpt 



;i 



Daton sind befegtigt mit 



I. Riwtpnhuini — ') CbamottsD. — *) gekOpft« Weckenpflaster. 









(Noch Tabelle C.IH.) 


















J 

9 

S 

* o. 
1 

2i 


Ueber- 
haupt 


Davon sind befeetiRt mit 


Städte. 


II 

ar 


li 

1 

1 


ar 


1 


ar 


ar 


J 


.1 


ar 


1 


Q. 

.s 
s 

ar 


1 
1 


Halle »ya . . 

Hamburg. . . 

Hannover. . . 

Karlsruhe i B. 
Kiel') .... 

Köln a. Rh.') . 

Königabrg.iJ.') 

Leipzig . . . 

Labeck» . . . 

Magdeburg . . 

Mainzo" . . . 
Mannheim . . 

Metz')-) . . . 
München. . . 

Nttrnberg. . . 

Flaueo i. V. . 
Posen .... 

Fotadam* .. . 

Straasbg.i^*)') 
Stultgarf. . . 

Zwickau . . . 


N. 
Ü. 
S. 
ü. 
N. 
U. 
N. 
N. 
U. 
N. 
U. 
N. 
ü. 
N. 
ü. 
N. 
U. 
N. 
ü. 
N. 
N. 
U. 

u. 

H. 
U. 
N. 
U. 
N. 
N. 
U. 
H. 
U. 
N. 
U. 
S. 

u. 
ü. 

N. 

u. 


168 

60 

1350 

2607 

278 

413 

? 

69 
22,Y 
1106 
13C2 

? 

9 
1496 

107 
36 
67 

246 

786 

119 

218 

72 

45,4 

? 

? 

106 

150 

? 
69 

118 

54 
156 

89 
203 

28 
96^ 

16 

20 


IIB 

602 
407 
214 
60 
33 

22,T 
447 
766 
120 
38 
2Slfi 

36 
47 
121 

107 
62 

4fi,t 
610 

13 
106 
160 
81,. 

30 

34 
7 

ff 
102 
28 
60 

17,8 


43,5 

660 
3044 

149 
102 

16 
137 

9 
67 

162,8* 
72*) 

1,H 
27 
118 
19 
20 

■ 

9 


327 

1 

0,9€ 

19^ 


8 

187 

64 
863 

80 
16,. 

aam 

3,8 

la 

2," 


64 


U 
OM 

3 

; 
11 

3 
10,. 

169 
17 




157 
60 

286, 
30 

■ 


as 

568 

119 
IG 


156 

318 
425 

8,6 

S 
20 

43 
66 

'. 

9 
27 

101 


* 





') emhanptifes Kopfsteinpflaster. — ') intra moros. — *) die Angaben beiidtes sich mf» 
Jahr 1894. — >) Die Angaben beäehen sich anfs Jahr 1894/95. (>,■- 



IV. Bauthäügkeit 

C. IV. Neu- und Umlegungen von Fusswe^n 

im Jahre 1895 bezw. 1896/96.* 

(BQi^rsteige, Trottoirs, Gangbahnen). 





S = Neu. 
U-Um- 


Üeber- 
haupt 


Davon sind befestigt mit 


Rand- 


sudle 




■S'l 


r 


1 
t 


1 


1 


1 




.'S 
ar 


1 


i 
ar 


I 


oder 
Bord- 
Steine 

gelegt 


Utooi . . . 

Limburg . . 
Jinnen*. . . 
ioAm. . . 

JKmeii. . . 

fetslM») . . 

C»Kd* . . . 

BiMtmiU . . 
ttortaMd . . 

tasMidorf") . 

Jgbbarr . . 
Erhirt» . . . 
bKD . . . 

tnibvt i- Br- 
tetliU ■. . . 

BumoTOT . . 


N. 
U. 

s. 

N. 
ü. 
N. 
U. 
N. 
U. 
N. 
U. 
N. 
U. 
N. 
U. 

u! 

N. 

H. 
N. 
N. 
U. 
N. 
U. 
■ N. 
N. 
U. 
N. 
H. 
ü. 
N. 
U. 


200 

40 

67,T 

•) 

? : 

? 

112 
1.* 
153 
34 
? 
9 

5,M 

84^ 
861 
39 
124 
16 
145 
? 
144 

IJ 

433 

1196 

222 

49^ 

14 

86 

6B 

1» 

136 

14^ 


2,6 

1,11 

5,w 
9 

0,» 

1 


T 
6 


2,. 


66,1 

2,V 

6," 
14 

26 
16 

0,.7 

SO,. 

10 
«Sf 
149 


68 

2 

86,1 

163 
80 

81,'> 

57 
43 

6-) 
81 


• 


0,« 

2 
14 

6J5 

6,« 

84 

2,1 
8,» 

40 

14 


120' 
9^ 

182 

20 
71 

58 
1050 

36 

78 
9,* 


1 


47 
S9 


9 

3 
4 

147 
35 

120 
7 

*A 

86 


6 
14,s 

82 

58*) 
4,0 


6680 
4441 

1400 
1000 
8255 

7800 
2700 
2691 
2984 

466 
2439 

280 
7975 
9800 

3900 
1750 
3300 
1200 
450 
12186 
4216 
2115 
3200 
200 
3900 

1864 
2308 



dbyGOOgIc 



IV. Banthfitigkeit 
(Noch TabeUe 0. IV.) 



DavoQ Bind befestigt mit 



U=Üm- 
letning 



Ueber- 
baupt 



it' 



St«iiH 



14,1 

ifi 



130^ 
160,5 



161« 
lOM 



,£?''''^'' 



*) Grandstie^ — ') einschl. IroD-bricka. — ") Neu- and umgelegt lus. 47,m ar, — ') KünM 

Slattea. — ') einschl. Bockenbeim. — ") Betonplatten. — ') Klinkdr, — "} ausachl. der HeretellmOT 
urch Primate. — ") intra muros. — "") die Pflasterung und Unterhaltung der FuBswegflftchen oblieyl M 
Gnmdanliegem. — ") KÜDkerplatten. — ") einschl. Granitplatt an und Randsteinen. — "i ei^J^ 
granitenen Handsteinen. — '*) die Angaben beziehen sich aob Jahr 1S94. — ") Die Angaben besdM 
sieb anffl Jahr 1894/95. 



.0, Google 



T. 

Strassenreinigiing und -Besprensung 

im Jahre 1894 oder 1894/95. 



O. von Wobeaer, 

Direeior dee sUttsÜKben Bnreaiu der Stadt Altona. 



A, StruBenrelnlgrang. 

Hierzu TabeUe A (Seit* 60). 

Für den Torliegenden JEthrgang sind die Fragebogen von 47 Städten, 
gegen 44 im Vorjahre, ausgefüllt eingesandt worden; nicht beantwortet 
sind die Fragen von der Stadt Danzig, hinzugekommen mnd Angaben 
Ton den Städten Liegnitz, Plauen i. V., Spandau and Zwickau. 

Das Material f%r die folgende Tabelle A ist in der gleichen W^e 
erhoben worden, wie bisher. Indess haben in Bezug auf Anordnung des 
Stoffe einige Aendeningen stattgeAinden, welche geeignet erscheinen 
dflrften, eine bessere Vergleichbarkeit der in Frage stehenden Zustände 
in den einzelnen Städten herbeizufiihren. 

Schon Im V. Jahrgange ist auf die Uebelstände hingewiesen, welche 
bei Berechnung der für die Strsssenreinigung aufgewendeten Kosten aas 
dem Umstände erwachsen, dase die Ausgaben für Strassenreinigiing and 
namentlich für Abfiihr der Haashaltungsabfälle (Müll, Kehricht etc.) 
dort, wo dieselben von den Grundstücksbesitzern getragen werden, 
nicht ermittelt waren, und dass femer vielfach die von den Städten 
declarirten Kosten der eigentlichen Strassenreinigiing gleichzeitig die 
Ausgaben für Strassenbesprenguug amschlossen. Diese Ungleichheit 
in der Pragebeantwortung führte zu dem Missstande, dass nur für 
12 Städte eine ezacte Vergleichbarkeit der Gesammtkosten pro Kopf 
der Bevölkerung bezw. pro qm gereinigter Fläche übrig blieb. 

Für den vorliegenden Jaht^ng hat nun eine neue Umfrage und 
theilweise correctere Pragebeantwortung stattgefunden, welche es ermög- 
Vchte. die Kosten ftir eigentliche Strassenreinigung, Abfuhr der Hans- 
haltungsabßiUe and WegschafFtmg von Schnee und £is gesondert aof- 
zuführen, dazu aber die Kosten für Besi^engung nen einzufOgen, so 
dase solchergestalt in den Spalten 6—12 der Tabelle A die Totalkosten 

SUUatiiehfi Jahrbuch VI. 4 
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V. Strasa«iireiiiiyung uad -Buprenguog. 



derart zuSMamenfreetetlt enoheinea, dass nimmehr »of Gnmd g^eich- 
ftrtiger Fftctoren eio« prädse Tei^leichbarkeit für 24 Städte möglich 
geworden ist. 

N&ch Spalte 13 der Tabelle A stufen sich diese Gesammtkosten 
pro Kopf der BeT51kerung, letztere nach dem Stande Tom 2. De- 
cember 1696 uigenommen, wie folgt ab: 



Mainz . . . 


l^M 


Hamburg . . 


1,M . 


Kiel ... 


1,1, . 


Hotz . . . 


1,71 ■ 


Frankfurt a. M. 


1," ■ 


Kanigsberg i. Pr 


1." • 


Alton». . . 


1,« " 


Hannover . . 


1,» . 



Straasburg i. E 


. l,.Ji 


Dortmund 


. 1^ • 


Mannhoim . 


■ 1.» ■ 


Breslau . . 


. 1,11 . 


Llbeck . . 


. l,u • 


Karlsruhe. . 


. l,« . 


Bochum . . 


. l,n . 



Die Übrigen Städte bleiben unter 1 nM; am geringsten sind die 
Ausgaben pro Kopf der BeTölkerung in Duisburg mit 0,ti M. 

Ebenso beträchtlich variiren die Kosten pro qm der gereinigten 
Straseenfläche (Sp. 14) zwisdien 0,n Gn Münz) und 0,u (in München) 
und es sei daher aof jene schon im TOrigen Jahrgange berührte (S. 69) 
Ungleichheit der Berichtsperiode (ob Etatsjahr oder Kalenderjahr) mit 
Tcrschiedenen Wintermonaten, daher mit beträchtlich differirendea 
Mengen des weggeschafften Schnees und Eises hingewiesen, sowie daran 
erinnert, dass auch die Verschiedenheit der Stntssenanlagen und des fnr 
die Fahratrassen verwendeten Materials (Asphalt, Hac-Adam oder Kopf- 
steine) starke Schwankungen in den Kosten für Reinhaltong bedingen. 

Die Anzahl der durchschnittlich täglich beschäftigten Arbeiter und 
der regelmässig benutzten Kehrmaschinen nud Strassenpflflge, sowie dw 
durchschnittliche Tagelohn werden durch die Spalten 4 — 7 der Tabelle A 
iUustrirt; hervorgehoben sei nur, dass (Sp. 6) ein Arbeiter der Strassen- 
reinigung kommt 

in anf 



in 


auf 


Mannheim. . 


8 127 Einw. 


Breslau. . . 


3 084 c 


Karlsruhe . . 


2 211 ' 


Altona . . . 


2 069 ' 


Chemnitz . . 


2 060 < 


Leipzig . . 


2 043 = 


Hamborg . . 


1913 


Magdeburg . 


1848 . 


BerUn . . . 


1826 > 


Stattgart . . 


1760 ^ 


GörUtz. . . 


1403 < 



Plauen i. V. . 


1380 Einw 


Dortmund . . 


1876 




Prankfurt a. M. 


1349 




Dresden . . 


1324 




Köln . . . 


1 170 




Hannover . . 


1164 




Lübeck. . . 


1076 




Bremen . . 


946 




Mainz . . . 


770 




Strassburg 


666 




u. s 


w. 





Um Wiederholungen za vermeiden ist für den vorliegenden Jahr- 
gang anf Angabe der Anzahl der wöchentlichen Strasseo- 
reinignngen verzichtet, da sich Veränderungen gegen das Voijahr 
nicht ei^ben haben; es sei daher bezüglich dieses Punktes anf die 
Tabelle A im V. Jahrgang, S. 65, verwiesen und für die neu hinzu- 
getretenen Städte nur bemerkt, dass die Anzahl der wöchentlichen 
BeinignngeD der Haupt- und Nebenstrassen im Berichtsjahre betrog 
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T. Strusonreinigang und -Beaprengung. 51 

in Lie^tz . . 6— ISmal, bezw. 3mal 
' Plauen i. V. . 6—9 ' « 3 • 

* Spandau . . 2 ' > 2 ' 

• Zwickau . . 3—4 ■ * 3—8 ■ 
i der Besonderheiten der einzelnen Städte mag, so- 

-weit dieselben nicht bereits im V. Jahrgang S. 59—68 aosfuhrlich be- 
schrieben sind, auf die nachstehenden Ergänzungen verwiesen sein: 

Berlin: Die Unterbringung des Strassen-Kehricfats uod Schnem Ut Sache der 
aUdtiBChen Afafohruntemehmer, welche die Abladeplatze Tonohalten haben. Etwa 
SO */> des Strasaenkehrichts wird als DOnger m Schiffen nach ausserhalb verÄachteL 
FOr Unterbringung der HanshaltangsabfSlle stehen den PriTatfuhmntemehmOTn ofiant- 
liebe AbladepUtxe g^en Bezahlung mr VerfQgaim. 

Bremen: Der städtische Unternehmer hat die Fahrstraasen und die Trotbrirs 
zu reinigen; nor die Reinignug der Trottoirs von Schnee und Si» Uegt den An- 
wohnern ob. 

Dortmund: Der Straasenkehricht und die Rausbaltun^abfSlle werden z. Z. ge- 
sammelt tmd an die Oeconomen der Umgegend Terkaoft. Verbrennung soll spflter 
in Racksicht gezogen werden. 

Dresden: Von dem Slraseeokeliricbt wurden 2S06 Fuhren zu etwa 3^ cbm 
fassend, auf den 3 Betriebsstellen der Strassenreinigung al^lagert, 547 Fuhren von 
der Strasse weg verkauft und 6980 cbm an die StadtgArtnerei käuflich abgegeben. 
Die Abfiibr der HaushaltnngsabfSlle ist PriTeteache der HauseigentbOmer. 

Duisburg: Der Strassenkefaricht und Hanshaltiuigsabmie werden in abgelegenen 
Omben, Ziegeleien, AnsschachtunKen gelagert 

Erfurt: Kehricht und Abfalle werden durch zwei Unternehmer nach abgebauten 
Eies- und Lehmgruben behufs Zufallung derselben abgefahren. 

Frankfurt a. M.: LL §§ 80, 61, tiS der Strassenpolizei-Verordmuig ist den 
Eigenthnmem der Grundstoffe die Verpflicbtong auferlegt, die Th>ttoirs vor ihren 
Grundatflcken jeden Hittwocb und Sonnabend spSteetens bis 9 Uhr TonoitUgs 
grOndlich zu rein^en; letzterem hat bei trockener Witterung zur Veililltung des 
Staubee eine Bespreugung vonrnszugehen. 

Frankfurt a. 0.: Die Anwohner haben das vorliegende Trottoir und die Hclfte 
der Fahrstrasse zu reinigen. Die Abftifar der HaushaltungsabfUle ist Sache der Ihus- 
«igenthOmer, dagegen wird der Strasaenkehncbt seitens der Stadt auf entlegene 
3ÜnmelpIfltze gefanr^i und dort zum Nutzen der Stadtkasse für 70 J^ pro cbm 
verSusseit. 

Halle: Die Rein^nng der Strassen und Trottoirs liegt obserranzmSssig den 
Adjacenten ob. Die Abfuhr des Straasenkehrichts und der Haushaltungsabfflle erfolgt 
stantseitig durch einen Unternehmer. 

Liegnitz: Die Stadt reiuiirt nicht nur die Fahrstrassen, sondern auch die 
Trottoirs. Strassenkebricbt und Hauebaltunssabnile sind Eigentbum des sUdtischen 
Unternehmers, welcher die Oespanne zum Abfahren stellt 

Lübeck: Den OrundstQcksbeBitieni liegt nur die Beseitigung des Schnees und 
Eises von den Borgersteigen und die Bestreuung derselben bei Glatteis ob. Durch 
einen Unternehmer wurden im Jahre 1894 '=• 8S36 Fuhren 4 3 cbm — 9706 cbm 
Strassenkehricht abgefahren mid auf entlegenen Platzen in den Vorstädten abgel^ert 
Die Abfuhr der HaoBhaltnagsabOlle erfolgt gleichzeitig mit der der Ezcremente durch 
eine Anzahl von Untemehmem, bezw. Pachtern. Da jedoch viele Pacbtreviere nur 
nnter Bewilligung einer Zubusse untergebracht werden konnten, so ist die letztere 
um 3 817 JC grösser gewesen als die Pachteinnahme. Ausserdem haben die Haus- 
haltungsvorstande an die Pachter nach festen Sätzen geregelte VergQtuagen zu leisten. 

Nürnberg: Der Strassenkehricht wird grösstentheils von der Stadt^ärtnerei 
verwendet, ausserdem auf eigenen Abladeplatzen abgelagert, wohin auch die Haua- 
abflUle verbracht werden. 

Plauen i. V.: Zum Reinigen und Bestrenen der Fusswege bei Glatteis sind die 
Besitzer oder die in der Nabe wohnenden Tertieter der uiliegenden Grundstöcke 
verpDichtet Die Fusswege und Schnittgerinne sind ndndestens jeden Hittwocb und 
Soimabend grOndUcb zu reinigen Hausasehe, AbhUe und Strassenkehricht werden 
auf Platzen ausserbalb der Stadt abgelagert 
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Qnuidstackeii SO Jt> vor onbebanten GrandatOeken 40 Jl pro Jahr za lahlen. Der 
StraMonkebricht imd die Haiuhaltangsabmie vrerdeo nun AnflOUen von HoorUnd etc 
in der SUdtforst TerwendeL 

Strassbntg I.E.: Sehrieht und Ahlslle siiid im Berichtsjahre tlü II Btö Jl aa 
Laadwirthe in drä Umg<«ead Terkanft. 



B. StrMsenbeflpreiigoiig. 

Hierzn TabeUe B (S. 56). 

Die Fra^bo^en, welche für den Tortiegenden Abschnitt aos^e^eben 
waren, haben gegen das Vorjahr keine Veränderung erfahren, ebeoso- 
wenig wie die Verarbeitung des gewonnenen Materials and die Anord- 
nong der TabeUe B. 

Schon im IV. Jahr(i;ang (S. 44) ist auf den eminenten Eünflnsc einer 
ausgiebigen künstlichen Straseenbesprengang auf die Annehmlichkeit 
und Gesundheit der städtischen Bevölkerung hingewiesen nnd es dürften 
daher wohl die nach dieser lUchtung von den Städten getroffenen E^n- 
nchtongen nnd Massnahmen a. A. auch als Gradmesser der öffentlichen 
Fürsorge betrachtet werden. 

Von diesem Gesichtsponkt aus erscheint es vorzogswdse wichtig, zu er- 
fthren, dass in fast allen Städten eine regelmässig wiederkehrende Be- 
sprengung während der Sommermonate stattfindet (Sp. I der Tabelle B), 
dÄss die Zahl der täglichen Besprengungen zwischen 1 und 6 schwankt 
(Sp. 2) und dass die Anzahl der Sprengwagen in fortwährendem 
Steigen begriffen ist (Sp. 3). So w^st Barmen deren 13 gegen 9 im 
Vorjahre auf, Berlin 178 gegen 172, Braunschweig 23 gegen 17, Char- 
lottenburg 25 gegen 20, Chemnitz 14 gegen 13, Dresden 67 gegen 64, 
Essen 8 gegen 6, Frankfurt a. M. 55 gegen 40, Magdeburg 16 gegen 12, 
Mannheim 27 gegen 26, Metz 7 gegen 6, München 22 gegen 21. Pots- 
dam 11 gegen 10 und Wiesbaden 17 gegen 16- Diese VerstJ^knng des 
Sprengwagen-Parks um insgesammt 54 Stück bedeutet für die Städte 
mit mehr als 50000 Einwohnern eine Erhöhung bezw. Verbessernng 
um 6 Frocent 

Was die Menge des versprengten Wassers betrifft (Sp. 5 der 
Tabelle B), so ist freilich die Anzahl der Regentage und die Menge des 
Niederschlags während der Sommermonate in den Städten, je nach deren 
Lage im Süden oder Norden, Westen oder Osten, sehr verschieden und 
es hängt daher das Mass der künstlichen Besprengung stark von dem- 
jenigen der natürlichen Benetzung nnd Spülung der Strassen durch 
Begen ab — dennoch können die Ziffern in den Sp. 6 und 7 der Tabelle, 
die Menge des versprengten Wassers auf den Kopf der Bevölkerung, 
bezw. pro qm der besprengten Fläche berechnet, auf charakteristische 
Bedeutung Anspruch erheben. 

Auf den Kopf der Bevölkerung berechnet (Sp. 6), wendet 
Frankfurt a. M. (947 Liter) am meisten Wasser auf, ihm znnätJist steht 
Bremen (705), es folgen Dresden (689), Mannheim (662), Hambui^ (638), 
Leipzig (637), Berlin (574), Magdebnrg (550) u. s. w. 

Pro qm besprengter Fläche berechnet (Sp. 7) steht dage-gen 
Magdeburg (188 Liter) in der Reihe der Städte obenan; es folgen 
Berlin (183), Duisburg (175), Essen (160), Prankfort a. M. (141), Dort- 
mund (126), Bremen (122) u. s. w. 
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Dem entsprocheDd differiren auch die fEtr die Bespreagong anfffe- 
a Kosten erheblich. Am höchsten ist der Kopf der Bevölkerung 
<Sp. 9) belastet in Frankfurt a. M. (mit 0,u Jt), hiernach Dresden (0,u), 
Wiesbaden (0,m), Mannheim (0,u), Berlin (0,17), Leipzig CO,it), Ham- 
burg (0,ie) u. 8. w. Die Kosten pro qm besprengter Fläche (Sp. 10) 
varüren zwischen 6 ^ in Köln, 6 si in Berlin, 4 * in Frankfort a. M. 
und Mainz, 3 ^ in Ätona, Gharlottenburg, Dortmund, Dresden, Duis- 
burg, Hamburg, Leipzig und München, 2 ^ in Bochum, Breslau, Düssel- 
dorf, Königsberg, Mannheim, Wiesbades, Zwickau und 1 ^ in den 
übrigen Städten. 

Nähere Ergänzungen und Erläuterungen zu der Tabelle B 
seien in folgendem mitgetheilt: 

Augsbure: Trottoir und Pflaster werden durch die Hausbesitzer beapreu^ 

C AB a el ; Es werden nur die Hau^ve Aehrsstrassen und PlUte, sowie die 
«haussirten Strassen und die ror atfidüscben Gebäuden gelegenen Strassentbeile 
regelmäsaig. besprengt. 

Dortmund: FOr die FromenadeD sind besondere kleine Hydranten angelegt, 
aus denen die Beaprengung direct erfolgt 

Daisbarg: Es werden nur die HauptatrasssQ regelmSsaig besprengt. 

Erfurt: Seitens der Stadt werden nur die vor den Offenthcben städtischen 
Gebfiuden Landen Strassen und die öffentlichen Platze und Brttcken besprengt 

Frankfurt a. H.: Von der regelmässigen Besprengnng seitens der Stadt sind 
nur die Privatstrassen ausschlössen. 

Hamburg: Die stadtseitige Besprengnng findet in Privatstrassen nur Mit 
Antrag gegen Entgelt statt 

Haunover: Die regelmdssige Besprengung erstreckt sich nur auf das innere 
Stadtgebiet 

Köln: Eine regelmassige Besprengung (fndet in den Strassen Alt-KOlns mit 
geringem Verkehr nicht statt; ebenso werden in den Vororten nur dnige Hanpt- 
rerkebrsstrassen regelmässig besprengt, 

Mönchen: Die Besprengung findet ebenso wie die Strassenreinigung dorcb die 
GnmcistOcksbesitzer statt; nur auf freien Plllien reimat die Stadt 

Plauen i. V.: Das Besprengen direct von den Hjdnuilen aus ist fflr die Zn- 
knoft in Aussicht genommen. 

StrasabuT^ I.E.: Die Besprengung findet theils durch die 14 vorbaadenan 
Sprengwagen, theüs direct durch die Hydranten statt 
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A. Strassepfelnigung. 
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V. StTusrareinigong imd -Beeprengun^. 

B. StrassenbeqiFenguiiff. 
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Anmerkung: Ein * in Sp. 1 bedeutet, dass regelmftssig die Strassen und Pt&tie 
liesprengt werden. Die Aasgaben in Sp. 8, 9 und 10 verstehen sich ohne Einnahmen und 
ohne Entschädigung for das Terbrancate Wasser. Ein + in Sp. 8, 9 und 10 bedeutet: 
nehisive Arbeitglohn fOr die WagenflÜler. Die kleinen Ziffern l—4inSp. 8 besagen: dass die 
Kosten (Dr Bespreogong in den Kosten der Slrassenreinigung TabeUe A (Sp. 8) enthalten sind. 
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Abfuhr und Kanalisation 

im Jahre 1894 oder 1894/95. 

Von 
O. voa Wobeser, 

Director des stt^Uschea Buresua der Stadt Altona. 



In dem Kampfe, welcben auf dem Gebiete der öffentlichen Hygiene 
in den Städten die moderne Kanalisation g^en die althergebrachte 
Abfahr fuhrt, ist auch fQr das Berichtsjahr wiederum ein siegreichea 
Vordringen der ersteren, trotz mannigfacher ortlicher und finanzieller, 
ein rasches Aufgeben des Abfuhr-Syatema erschwerender Bedenken, zu 
Terzeich nen. 

Die Fragebogen, welche für den vorliegenden Jahrgang von 47 Städten 
(gegen 44 im Torjahre) beantwortet eingegangen sind,') ergeben folgende 
Gruppirung der Städte in Bezug auf die Beseitigung der Fäkalien ent- 
weder durch unterirdische Ableitung oder mittelst der Abfuhr. 
1. die Abfuhr findet statt: 

a) aus Senkgruben, deren Inhalt meistens auf pneumatischem 
Wege lierausgepumpt und auf luftdichte Wagen geschafft wird, 
in den Städten: 

Augsburg, Bannen, BochuiD, Chemoitz, Crefald, Dresden, Dnisbui^, Frai^- 
furt a. O,, Halle, Karlsruhe, Eoln, Leipz^, Maiuz, filannheim, Metz, NOruberg, 
Plauen i.V., Posen, Spandau, Strassburg i. E., Stultgart und Zwictau; zu- 
sammen in 22 Städten (von 47) gegen 21 (von 44) im Voijahre. 

b) mittelst Tonnen, Kübel oder Eimer in den Städten: 
Erfurt, Essen, Görlitz und Kiel; lusammen in 4 SlSdlen (voa 47) gegen 5 
(von 44) im Voi]ahre. 

3. Die Beseitigung der Fäkalien findet durch die Kanäle statt: 

a) direct in die Flussläufe in den Städten: 

Aachen, Altona, Cassel. Düsseldorf (theilweise noch Abfuhr), Frankfurt a. IL, 
Hamburg, Hannover (Rieselfelder in Aussicht), Konlgsbei^ i. Pr. (Kanalisation 
im Bau), Lübeck (zu geringem Theil noch Abfuhr), München, Potsdam (lu 
geringent Theil noch ätfiihr), Wiesbaden; zusammen in 12 Städten (von 47) 
gegen 14 (von 44) im Vorjahre. 

b) auf Bieselfelder in den Städten: 

Berlin, Breslau, Charlottenburg, Freiburg i. Br. (theilweise nodi Abfulirl, 
Liegnilz, Braunschweig (im Bau), Bremen (im Bau), Dortmund Cun Bau), 
Magdeburg [im Bau); zusammen in 9 Städten (von 47) gegen 4 (von 44) im 
Voijahre. 

1) Danzig hat eine Beantwortung abgelehnt, dagegen sind die SUdte Lieguiti, 
Plauen i. V., Spandau und Zwickau neu hinzugetreten. 
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Im Ganzen zeigt sich also eine YerbesseruDg der Terhältnisse gegtat 
disTaijahr dorch Verminderung der Zahl der St&dte mit Abfuhr 
TOD 26 (unter 44 Städten) auf 26 (unter 47) and Erhöhung der Zahl 
der Städte mit Kanalisation von 18 (unter 44 St&dten) auf 21 (unter 
47 Si&dten). 

Auch der Reinigung der Abfallwässer zur Vermeidung der 
Verseuchung ganzer Flussläufe Ton anerlcaunter Wichtigkeit ist vermehrte 
Anftnerksamkeit zugewendet worden. 

D^e Reinigung findet statt: 

1. auf mechanischem Wege in den Städten: 

Aachen, LQbeek und H&onover durch Ablagerung, Mannheim durch einen Sand- 
fang von 12 cbm Inhalt und ein Sieb von SfiO m, Stuttgart durch Anlage tou 
s^hlaipmin^iimn^ni , in welchem sich die SintEstoOe ablagern. 

2. auf chemischem Wege in den Städten: 

Bochum durch Kläranlage nach ROckner-Rothe'sehem Sjetem , Dortnnmd durch 
KUrbnmnen unter Anwendung von Kalkmilch, Bchwefelaaurer Thonerde und 
Eisenvitriol, Eseeu nach dem ROckner-Hothe'schen System, FrankAut a. M. 
mittelst schvrefelsaurer Thonerde und Kali, Halle durch Kifiranlage nach HQller- 
Nahnsen'schem Verfahren, Leipzig durch Teraetzuag des Abfallwassers mit Kalk- 
milch, wodurch sich dasselbe beim langsamen Durchfliessen der KlSrbecken. aus 
denen der zurückbleibende Schlamm in angemessenen Zeiträumen entfernt wird, 
kUrt, Spandau durch ElfiiTruben, Wiesbaden durch Zusatz von Kalk. 
Es ist schon in früheren Jahrgängen auf die Nothwendigkeit der 
ausreichenden Anlage ron Öffentlichen BedürfnissanetalteD hinge- 
wiesen worden. Auch nach dieser Richtung weist die nachstehende 
Tabelle eine wesentliche Verbessemng der Zustände gegen das Vorjahr 
auf, denn während auf S. 70 des V. Jahrgangs für die Gesammtheit der 
aufgeführten Städte 1240 öffentliche Pissoirs und BedÜr&iissanstalteD 
Terzeicfanet waren, zeigt die nachstehende Tabelle in den Spalten 4 und 5 
deren 1*87, was einen Jahreszuwachs von 12 Procent bedeutet. Wie 
üch die einzelnen Städte hierzu verhatten, möge direct aus der Tabelle 
ersehen werden. 

Was die Kosten der Abfuhr betrifft, so waren dieselben bisher 
nur von denjenigen Städten angegeben worden, in denen dieselben auch 
stadteeitig getragen werden. Von der Erwägung geleitet, daas die 
Kosten indess auch von den Grundatücksbesitzem zu erfragen sein dürften, 
wenn auf deren Schultern die Pflicht der Abfuhr ruht, waren die Frage- 
bogen fiir den jetzigen VI, Jahrgang um diese Frage erweitert worden. 
Es war hierbei von der Voraussetzung ausgegangen, daas in solcher Lage 
die Grundstücksbesitzer ein Abkommen mit einem oder mehreren Unter- 
nehmem, welche im Besitze der erforderlichen pneomalJschen Apparate, 
hermetisch verschli essbaren Äbfuhrwagen und der Tonnen und Kübel 
sind, treffen und dass es daher durch Umfr^e bei solchen Abfuhr- 
untemehmem wohl möglich sei, die denselben von den Grondstücks- 
besitzem gezahlten Beträge zu ermitteln. 

Das Resultat ist leider ein vollständig negatives gewesen, wie die 
Tabelle in Spalte 8 und 9 zeigt Nur die Städte Dortmund, Erfurt und 
Mainz haben die Frage nach den von den Grundstücksbesitzern getragenen 
Kosten für Abfiibr beantwortet. 

Die Kosten für Unterhaltung und Betrieb der Kanalisation, 
berechnet auf den Kopf der Bevölkerung (Spalte 1 1 der Tabelle), weichen 
wesentlich von einander ab; am höchsten belastet erscheinen die Städte 
Braunschweig mit 96 Pf., Potsdam mit 94, Franldurt a. U. mit 91, 
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Liegnitz lait 60, Berlin mit 77, Essen mit 68, Dortmund mit 58, 
Bochum mit 66 und Wiesbaden mit 53 Pf. Die übrigen StSdte bleiben 
nnter 50 Pf. bis herab auf 11 Pf. pro Kopf der Bevölkening. 

Alles Uebri^ ergiebt sich ohne weitere Brläuterong ans der Tabelle 
selbst, doch sollen im Nachstehenden noch besondere Eigenthfimllch- 
lieiten einzelner Städte, welche in der Tabelle keinen Aasdmck finden 
konnten, hervoi^ehoben werden. 

Aachen: Die GruudstQckBbesitzer ishien ui KanaleimniUidimgiaebOhnn durcb- 
schnittlich SlO H. pro Hans Ober 7 m und ISO H. pro Hans nnter 7 m FronUbige. 

Altona: Die Gruadataekabesitzer tahlen 4936S H. Sielban-Kapilalb^tng and 
ein« jahrliche Sieluteuer von &3961 K. 

Berlin: Die Grosse der die Rieselfelder nmhsaenden Güter ketrSgt 9369 ha, 
von denen 6061 ha thatalchHch berieselt werden. 

Bochum: In der Snmme Ton 90OOO M. tta den Betrieb dw KanalisatioD sind 
die Kosten für die KlAranlagen einbegriflen. Die Gmndstflcbsbesitzer leisten m den 
Eanalisationskoaten Beitrage in Hohe toq je 6 H. fOr jede SO X. Gebanderteoer nnd 
von 6 — 10 H. pro cbm Abflasswasser ans Gewerbebetrieben. 

Braunachweig: Elle Gmndstflcksbesitzer leisten lu den Kanaliaationaanagaben 
Beitrage in Hohe von 71T00 M. 

Biealau: Die Ausgaben betragen 130760 H., die Einnahmen aus Dang und 
Hieselfeldem etc. 60228 M., so dasa die NeUo-Auscabe 70532 H. bleibt 

Charlottenburg: Der Ausgab« von 067972 X. steht eine Einnahme von 
42287 M. en^egen. 

Crefeld: Die GnmdstOcksbesitzer zahlen fOr die Abfuhr durchschnittlich 1,M M. 
pro cbm abgefahrenen Unraths. 

Dortmund: Die Grundatackabesilzer zahlen 71000 M. KoualanEcbhut-Geh&hreD. 

DOsseldorf: Die Gnmdstacksbesitzer zahlten 59161 M. Kanalbeitrage (900 M. 
fllr jedes laufende Meter Gmndstücks-Frontlange). 

Frankfurt a.H.: Die Ausgaben betnigen 212000 M.. die Einnahmen 3360 H. 

Freiburg i. Br.: FOr Abfilu- zahlen die Grundstacksbesitzer 1 H. pro cbm 
obgebbrener Hasse. Den Ausgaben fOr Kanalisation uud Rieselbetrieb steht eine 
Einnahme von 4425 IL fOr Terkanften DOnger, von 47400 H. aus den Riesetfeldem 
und von 19 600 M. aus sonstigen Ertragen gegenOber. 

Hamburg: Die Gnuidstacksbesilxer zahlen zu den KanaUsationskosteu ^en 
einmaligen Beitrag von Sl H. pro laufenden Heler der GrundstOeksft'onL 

Hannover: Die Beiträge der Grundstflcksbemtzer bestehen in 7flW??"e von 
l^/i 7a des GebäudesteuemutEungswerthes. 

Kein: Dea Ausgaben für Kanabsation stehen ortsstatutarische Beitrage der 
HauBeigentbOmer g^nüber in HObe von 210642 H. 

Königsberg i. Pr.: Die Gnmdstacksbesitzer zahlen jährlich 5660011., welcher 
Betrag den Zins fllr Benutzung der Kanäle ergiebt 

Liegnitz: Den Ausgaben von 47614 H. stehen Einnahmen aus verkanHem 
Dung und aus den Rieselfeldern im Betrage von 657S M. gegenober. 

Lübeck: Die Grundstacksbeaitzer lahlten im Jahre 1894/95 in Fonn eines 
ZuaehJags zur Grund- und GebOudesteuer im inneren stadlischeo Wegebezirke zur 
Tilgung der Sielbauanleibe 11694 H. und als SieleinmOndungsabgabe tW X. 

Mainz: Die Ausgaben betragen 4S069 M., die EinnaWeD dagegen 18888 H. 

Manchen: Zu Sp. 10. bt diesen 120192 M. sind 110192 M. jährliche GebOhren 
der GrandstDcksbesitzer enthalten. 

Potsdam: Der Ausgabe von 57911 M. steht eine Einnahme von 2857 M. fOr 
verkauften Schlamm entg^en. 

Strassburg L E.: Zu Sp. 8. Der Ausgabe fOr Abfuhr der Fäkalien in HtAe 
von 170201 M. steht eine Einnahme aus Dung etc. m Hohe von 98164 M. gegenOber. 

Stuttgart: Die Ausgaben fOr Abfuhr, welche 470000 M. betragen, werden durch 
Einnahmen m Hohe von 490000 H. mehr als gedeckt. Als Beilrag zu den Kanabsations- 
koaUn zahlen die Grundstücksbesitzer 109000 M. 

Wiesbaden: Den Ausgaben von 39799 H. steht eine Einnahme von 600 M. 
gegenOber. Die Qrondatficksbesitzer zahlen ala Sielbaubeitrag 25 M. pro laufenden 
Meter Frontlänge. 
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AbftdiF und Kanalisation. 



in Sp. 1 bedeutet, dass die FUalien durch (Ue Kanäle entTerat werden. 
10 bedeuten, dass in den Ausgaben auch die Kosten für Rieselfelder ent- 



E u«uien äsem 1— ti in (jp. lU bedeuten, dass in den Ausgaben auch die Kosten nir Kiesellelder ent 
n^ sind. Die kleinen Buchstaben a bis i in Sp. 8 besagen, dass die Kosten der AbTuhr den 6nmd- 
Ifisbesitien) obliegen, die Höhe derselben aber nicht anzugeben ist. 



vn. 
Oeffeirtliche Park-, Garten- und Schmuck-Anlagen 

im Jahre 1894 oder 1894/95. 



O. voD V^obeser, 

Director des sUtistischen Bureaus der Stadt AHoiu. 



Für den vorliegenden Bericht ist die Erbebung des statisüAcbea 
Materials auf Grund der gegen den V. Jahrgang unverätiderten Frage- 
bogen erfolgt, ao dass auch die nachstehende Tabelle in gleicher Wüse 
angeordnet ist. 

Aus der Reihe der früher besprochenen Städte ist diesmal 
Danzig ausgeschieden, dagegen sind die Städte Liegnitz, Plauen 1. V., 
Spandau und Zwickau neu eingefügt; gegen die bisherige Zahl von 
44 Städten erscheinen daher in der diesjährigen Uebersicht 47. 

Auf den eraten Blick schon zeigt die Tabelle, in welcher aus- 
giebigen Weise in den deutschen Städten für die Herstellung von Park- 
and Gartenaolagen und damit für das ÖflentUche Wohl gesoi^ wird. 
Abgesehen von den grossen staatlichen oder fürstlichen, auch dem 
grossen Publikum offen stehenden Parks und gärtnerischen Anlagen in 
deu Residenz-, Haupt- und Gross-Städten Berlin, Braunschweig, Breslau, 
Cassel, Charlotten bürg, Dresden, Hamburg, Hannover, München, Potsdam 
und Stuttgart, weisen daneben auch aUe Städte olme Aosnahme park- 
artige und gärtnerische Schmuckplätze auf, welche aus städtischen 
Mitteln angelegt sind und erhalten werden. Die ausgedehntesten 
städtischen Anlagen (Sp. 4 der Tabelle) besitzt Magdeburg mit 224 ha) 
in zweiter Reihe steht Leipzig mit 106 ha, es folgen Berlin mit 164, 
Manchen mit 112, Hamburg mit 111, Dortmund mit 105, Breslau mit 
102 ha u, s w. 

Die Geaammtzahl aller öffentlichen Park- und Gartenanlagen in den 
verzeichneten 47 Städten beträgt 807 mit einer Gesammtfläche von 
3703 ha gegen 764 mit 3507 ha im Voijahre. Ks bedeutet das einen 
erfrenUchen Fortschritt von ca. 5 Procent. 
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den in. der Tabelle kenntlicfa geioachten AnlBgen im 
Bereiche des Stadtgebiete erhalten aber die nachstehend verzeichneten 
St&dte noch Parks und gärtnerische Anlagen, velche freilich ausser- 
halb des Stadtgebiets liegen, aber der unmittelbaren Nähe wegen 
doch der städüschen Bevölkernng gmr Wohlthat dienen. Es sind dies 
die Städte: 

Berlin mit dem Treptower Park und dem PlOnterwald mit msammen 18174 ba 
and 77 400 M. Unterhahuiigskoeten. 

Bremen mit 1 Park von 7,36 faa nnd 2070 H. Unterfaahnngskosten. 

BreaUn mit dem Sfldpark in Eleinburg, 96,4 ba gross, und dem thlheren Forst- 
revier Oswit2, 111,08 ha gross. Die Unterhaltungskosten betragen ^87 H. 

Duisburg mit einem Park von 84,06 ha ChrOsse. 

Dflssetdorf mit einer Waldanlage, 2 ha gross, mit 2000 M. Unterhaltungskosten. 

Freiburg i. Br. mit 2 Parks von zusammen 40 ha und mit 600Ü H- Unter- 
haltungskosten. 

Halle mit einem Park von 10 ha und 1260 H. Unterhaltungskosten. 

Königsberg i. Pr. mit 2 Paikanlagen von zusammen 8,1& ha nnd 600 H. 
Unterhaltimgsk osten. 

Mannheim mit 4 Parks von zusammen 88,56 ba und einem Unterhaltnngs- 
anfwaud von 9^00 H. abitiglich der Einnahme von 1800 M. 

Plauen i. V. mit 7 der Forstverwattnn^ unterstehenden Parks, welche cnsammeea 
eine Flache von 66,22 ha nmtassen und emen Aufwand von 8406 H. erfordern. 

Stuttgart mit 9 parkartigen Anlagen, welche zusammen 6,14 ha umfassen. 
Änch die Höhe der für Unterhaltung aufgewendeten 
Kosten (Sp. 13 and 13 der Tabelle), sowie die AujBgaben för Nenanlagen 
(Sp. 14) ist charakteristisch för das Maass der von den Stadtverwaltungen 
der öffentlichen Wohlfahrt und Hygiene zugewendeten Sorgfalt. 

Bezüglich einzelner Besonderheiten in den Städten sei auf die 
folgenden Ergänzungen verwiesen: 



-a Spalte 9: 2S4 Strassen mit BSumen bepflanzt Den Ausgaben von 

374 600 M. stehen Einnahmen in Hohe von 103«) H. gegenober. 

Bochum: Es gieht 11 Strassen mit Bfiumen bepflanzt 

Bremen; Die Anzahl der mit BSumen bepfianzten Strassen betrAgt 54. 

Breslau: Zu Spalte 9: Es sind 95 mit Bäumen bepflanzte Strassen. Die 
ordenUicben Ausgaben betragen 92 163 H., die Einnahmen an Pacht und Hiethe för 
R^taurationen, Eisnutznngen, Eisbahnen, Be&schung des Stadtgrabens etc. zusammen 
36408 11. 

Charlottenburg: Zu Spalte 9: 99 Alleen, 

Dortmund: Zu Spalte 9; 44 Strassen mit Bäumen. 

Dresden: Es giebt 200 mit Bäumen bepflanzte Strassen mit einer Flache 
von zusammen 24,49 ha. Den ordentlichen Ausgaben von 119414 H, stehen Eki- 
nahmen ans Verkauf von Obst, Pflanzen, Gras, Heu, Holz, Mischdllnger etc. von 
2X 161 H. gegenober. 

Dflaseldorf: 81 Strassen sind mit Bäumen bepflanzt. Die Ausgaben betragen 
66 650 M., die Eiunafamen ans Hiethe fQr Restaurationen nnd Verkauf von Gras und 
Holi 12589 H. 

Erfurt: Zu Spalte 9: 68 mit Bäumen bepflanzte Strassen. 

Essen: Zu Spalte 9: 8 mit Bäumen bepflanzU Strassen. Ausgaben 26000 M., 
Einnahmen 8000 M. 

Frankfurt a. H.: Zu Spalte 9: 48 mit Bäumen bepflanzte Strassen. Den 
ordentlichen Ausgaben von 79 709 M. stehen Einnahmen aus verkauftem Abfaltholz, 
Gebahren fQr Personen-Waagen, Unterhaltung von Schulgarten etc. in Hohe von 
24816 H. entgegen. 

Freiburg i. Br.: Zu Spalte 9: 60 mit Bäumen bepflanzte Strassen. 

Görlitz: Zu Spalte 9: 11 mit Bäumen bepflanzte Strassen. 

Halle: Zu Spalte 9: 80 mit Bäumen bepflanzte Strassen mit einer GesammtflSche 
von 12 ha. 
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Hamburg: Es giebt 468 Alleen. Zu Spalte 13; Ordentliche Ausgaben 
169000 M., Eiimahmen aus Verkauf von &aa nnd Buschwaik 600 IL 
Hannover: Es sind 41 mit Bäumen bepflanit« Strassen. 
" ' 'Zu Spalte 9: S2 mit Bäumen bepflanzte Strassen mit 8780 Stack 



Eolo: Zu Spalte 9: 141 mit Binmea bwOanzt« Stramtn. Deo Ansgabm tod 
102701 H. stehen Einnahmen aoe Eisbahn, Pacht von Restaurationen, ans Nach«i- 
betrieb und Erlös aus Verkauf von Enten, Holi and Flachen in Gesanunthflhe von 
57 188 H. RegenOber. 

Leiptig: Zn Spalte 9: 76 mit Bäumen bepflanzte Strassen. Die ordentlicfacn 
Ausgaben betragen 67684 Mk., die Einnahmen aus Pacht von 8 Teichen in den 
Anläfen vomehmUch zur Eisbahn 60B3 IL 

Liegniti: Die 38 mit Bäumen bepflanzten Strassen umfoesen eine Fläche 
von 12 ha. Die ordentlichen Aasgaben belanfao sieb auf 16009 IL, die Einnahmen 
aas Qras, hwh und Obst aof fi71 Bf. 

Labeck: Den Ausgaben von 1962B M. steht eme Emnahme von 1000 IL aas 
dem Verkanf von Bsmnen, Str&ucbera, Oras, Laob etc. gegenober. 

Magdeburg: Za Spalte 9: 66 mit Bäumen bepflanzte Strassen. Ordentlicbe 
Aasgaben 74 064 M., Einnahmen aus Pacht von ß Restaurationen, Baumschale, Obst 
und Grosnntzung und Durchforsten der Aolagea in Höbe von zusanmien 482S5M. 

Mannheim: Die IS mit Bäumen bepflanzt»! Strassen umfassen eine FUche 
TOn zusammen 8,10 ha. 

München: Zu Spalte 9: Es sind 88 mit BOamen bepBaozte Strassen. Die 
ordeDtliehen Ausgaben betragen 67 381 H., die Einnahmen ans Verkauf von alten 
Afleehäamen und Pacht einiger Wiesenplfttze 1S86 M. 

Planen i. V.: Zu Spalte 9: 8 mit BSomen bepflanzte Strassen. 

Potsdam: Zu Spalte 9: 33 mit Bfinmen bniBanzle Strassen. 

Spandan: Zu Spalte 9: 10 mit Bäumen bepflanzte Strassen mit einer Fläche 
von 28 ha. 

Sttassburg: Zu Spalte 9: Es giebt 79 oüt BSumen bepflanzte StrassML 
Aasgaben 86999 IL, Einnahme aus Erlös von OrongenblDthen, Laub und Abrallholi 
151 H. 

Stuttgart: Zu Spalte 9: 2S mit Bäumen bepflanzte Strassen. 

Wiesbaden: Zu Spalte 9: 35 mit Bäumen bepflanzte Strassen. 

Zwickau: Im Stadtgebiet sind S3 Strassen mit inatreiammt 4880 Bäumen be- 
pflaniL Den ordenthchen Aasgaben von 11900 M. steht eine Einnahme von 3000 M. 
aas Erlös von der Verpachtung der Wiesen, eines Teiches zum Kahnhhren and Eis- 
lantän etc. gegenober. 
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VII. OeRentlicbe Park-, Uuten- Dad Schmuckaolafen. 

OeffeDtUehe Park-, Oarteo- und Sehmuokanla^D. 



AnmerktiDgi i) Hierin aind auch die UnUrhaltungskosten föi die aussei 



irti^^^e 



Vffl. 

Wasserversorgung 

(Wasserwerke). 



Dr. N. Geifisenberger, 
Direktor des sUtistiscben Amts der Stadt Strassbur^ i. E. 



Die diesmidige Bericfat^^tattoDg umfust 45 Städte ^egen 43 des 
Vorjahres ood 42 des Jahres 1S92 bezw. 1892/93. Es sind neu hinzn- 
gekommen lAegnitz und Zwickau. Auch in dieser Berichtsperiode 
sind die Fragebogen mehrfach lückenhaft eingegangen, so daes ^ eine 
Reihe von Städten einzelne Tabellenspalten nicht ausgefällt werden 
konnten. 

Die Bericfatszeit für die Mehrzahl der Städte ist das Etatsjahr 
1894/96, für die bayerischen, sächsisdien und badischen Städte iäüt sie 
mit dem K^enderjahr zusammen, das Gleiche ist bei Hamburg der Fall. 
Aenderungen in den Besitzverhältnissen sind auch in diesem Jahre 
nicht zu verzeichnen. Die Wasserwerke der beiden neu hinzugekom- 
menen Städte Liegnitz und Zwickau sind städtisches I^enthnm und 
stehen auch in städtischer Regie. 

Bemerkenswerthe Veränderungen und Erweiterungen der An- 
lagen haben folgende Städte vor- bezw. in Aussicht genommen. 

Altona. Erbauung von 3 neueu Filtern mit je 1300 qm Sandfl&clie; Aufat«naiig 
von 3 neuen Haschinen und 6 Sesseln. 

Bochum. Erweitemi^; der Brunnen- und Filter-Anlage. 

Bremen. Ginrichtung neuer ßegulirvorrichtungen ftlr die 9 alten Filter und 
Umbau des Filters V, 

Breslau. Neue Pitterpumpen- und Hochdruckpumpen-Hafchinen; combioirter 
Dampfkanal und Rohnietzervreitemne um 7214 m Ronre. 60 Schieber und 133 
Hydranten. 

Chemnitz. Fortsetzung der ToijShrigen Arb«iten. 

Dortmund. Erwerbung grosserer Grundcomplexe fQr Erweiterungsiwecke. Bau 
einer neuen Haschinenanlage. 

Dresden. Erwerbung weiteren Areals zur Erbauung des 2, Wasserwerks bezw. 
für die Wasaergewinnongsanlage und die Anlegung des Hochbehälters; Ferügstellnng 
des Planes und des Voranschlags. 

Duisbui^. Anlage eines neuen Filterbrunneos. 

Essen. Erweiterung der Wassergewinnung um 2 Brunnen. 

Freiburg. Vorarbeiten für einen zweiten Hauptzuleitungsstrang und einen 
iweiten Hochbehälter. 

Königsberg i. Pr. Verbindung des sogenannten Pürstenteichs durch eine unto'- 
irdische Rohrleitung mit dem Wasserwert in Hardershof; Beschaffung 2 neuer Filter. 

Leipzig. Inbetriebsetzung der ersten Enteisenungsanlage fflr 40000 Tageacbm. 

Lübeck. Fertigstellung und Inbetriebnahme der im Vorjahre erwähnten Füter- 
anlagen, so dass nunmehr zur Filtration des Watenitzwassers 3 alte Filter von je 
434 qm, 3 neue von je 1458 qm Fl.lche dienen. In Aussicht genommen und bereits 
genehmigt sind: Herstellung einer neuen Fumpmascbinananlage, bestehend aus zwei 
Druckpumpmaechinen, 2 Filterpumpmaschinen, 3 Dampfkesseln, einer elektrisch«) 
Beleuchtungsanlage, 2 HaschinenhAusem, einem Keasdhanse; ferner verschiedene 
Rohrleitungen n. s. w. zum Kostenvoranschlage von 321 000 H. 
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M«ini. Erriebtujie eims Snp^lenMiitwerltee im 6«biete der Rb^niscben Brnnerei 
in Weifiouin mit der LeistuugsTlnigbeil der Pumpanlage von 60 cbm per Stunde. 

Posen. Erweitenutg der vorhandenen QuellwaEBeranlage um 10 Brunnen von 
t,e— 3.oin 1. W. und 4^—16,0 m Tiefe. 

Potsdam. BeichoAmg einer Haoclme tarn Antrieb einer Centrifugalpompe. 

Stuttgart. Emdt^iing des NeekarwaBserwerks in B«rg durch Erstdhing vgn 
3 flberdeckt en Filtern mit zuaammea SOOO qm Pilterfläcbe und einem ReinwMaer- 
baasin mit 1600 cbro Inhalt 

Zwickau. Inan^Aiabme einer baolicben Erweileron^. — Hebung von Gnind' 
Wasser Mu den Grundwasserataimen dee Muldenthales, ohne Filtration. — AnfsteUnng 
Eweier Turbinen (System Oirard und Svsl«m Jonval) van 100 und IM P. S., in Re- 
serv« eine ZwUllnBimoscbine von 100 P. S. ohne Condensation, aber mit llejer'fchw 
Expansioneachiebersleneniiig. 

Fär diesmal dür^ es angezei^ scdn, die Abweichaogen des 
WasserversorguDgsgebietee besser hervorzuheben. 

Es versorgen nieht sar Stadt gehörige Gebiete mit: 

Aachen: Stadt Bortacheid, Theile der Landgemeinde Forst 

Altona: Blankenese. Gr. u. Kl. Flottbeck, Nienstedt«n und Osdorf (10063 E.). 

Augsburg: je 3 Anwesen in den Gemeinden Oberfaansen und GOggingen (ca. 90 B.). 

Barmen: Solmarstein, theilweise: Libschelde, NAchstebmch und Laagerfeld. 

Berlin: Die Vororte Weisaensee und Treptow, Irrenanstalt Henberge, Anstalt fBr 
^tUeptisehe in Bieadorf. Arbeits- und Waisennaus in Rununelsburg, ausserdem einige 
fitrasaen in Charlottenburg und SchSnebei^. 

Bochum: die Stadt Wattenscheid mid 30 Landgemeinden (106 704 E.). 

Bremen: Hastedt, Sebaldabrflek, Hemelingen. Schwachbansen, Born, Vahr.Lehe 
WaUe, Grflpstingen, Woltmershaasen. RabUngbausen und Neoenlaad (12000 R). 

Breslau: Theile von Grlbschoi. Rleinburg, PApelwitz. 

Chemnitt: Einen Theil der Tarorte Goblenz mid Hilbersdorf. 

Dortmund: 2 StSdte und 14 Landgemeinden (ca. 76000 E.). 

Dresden: Gntabeiirk Albertstadt und 8 EinieIgmndrtOcke. 

Dasseldorf: Gerreaheim. 

Duisburg: Stadt Rnhrort (10702 E.). 

Essen: Altendorf, RelUn^usen, Hatrept (rd. MOOOE.). 

Halle a. S.: ESnen Theil des Gemeinde- und des Rittergutes Beesen a. d. Elster, 
die ProvilU.-IrraiaiiBtalt bei Mietleben, Landgut Gimmrjeh und 1 Grundstock in (Se- 
bichenstein (1 29H E.). 

Hannover: Stadt Linden und Gemeinde Ricküngen (36000 E.). 

Leipzig: Gemeinde StAtteritz und Naonhof (8670 E.). 

Hell: den stAdtischen botanischen Garten in Hontigny. 

Posen: Snen TheU des Dorfes Jersiu (20000 (?) E.) 

Potsdam: Sanssouci, Epileptische Anstalt, Gamisonlazareth, 

Zwickau: Gemeinde Cainsdorf, Scliedewiti und Tbeile der Gemeinde Xarian- 
thal (10 500 E.). 

Bezüf^cfa des Wasserpreises und der Abgabebedingnugen ist 
zn bemerken, dass während der Berichtsperiode die obligatorische Wasser^ 
nessong eingeführt wurde in Bsoen und zwar für den Wasserverbranch 
zam Gewerbebetrieb. Ausserdem ist der Einheitspreis pro cbm aof 18 Pf., 
im Minimum auf 40 M. jährlich erhöht worden. Frankfurt a. 0. setcte 
den Preis für den Verbraach zu öffentlichen Zwecken auf € — 8 Pf., 
fOr den Privatgebranch anf 8 — 20 Pf. pro cbm fest; Magdeburg erhöhte 
den Wasserpreis von 11 auf 12 Pf. pro cbm; in Mainz kam die den 
Grossconsnmenten gewährte Preisermässigung in Wegfall, es wurde der 
Einheitspreis aUgemein anf 30 Pf. pro cbm festgesetzt. Eb^iBo siiid 
Aenderungen eingetreten in Düsseldorf. Hambmg und Zwickau, woi^er 
im n&chsten Berichtsjahr noch zn referiren sein wird. 

SUti>(i«chcii Jahrbuch VI. [FortMtinne an Tniet Sait« T^U |(J 



66 VIII. Wasserversorganti. 

I. Beschreibendes über die WasseFrersorgungs-Anstalten. 

stand und Bewegving d«s Umfangs der Versorgung im Jahre 1894 oder IS94/95-' 
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U. Waaeerabgrabe Im Betrieb^ahre 1894 oder 1894/9S. 
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VIU. Wssserrcnorgui^. 

Ulb. Finanzielle Ergrebnisse des Wasserwerksbetrtebes 
im Betrieb^jabro 1894 oder 1894/95. 
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Dresden . . . 
DOeseMorf 
Duisburg . . . 
Erfurt . . . . 
Essen . . . . 
Franbrurt a. H . 
Frankfurt a.O- . 
Freibui^ i- B. . 
CMrUU . . 
HaUe B.S. 
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IT. Rentabilitftt der Wasserwerksanlagen Im Betrieb^ahre 1894 oder 1894/95. 
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Kitl . . . . 
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2153 254 


4,6 


4,1 



rdbjGOOglC 



72 Vni. WasserrersorpinE. 

[FartsBliuDi lu Saite 6a.) 

In der Gflsamintw»sa«rförd«ruDg weisen 32 Städte ein« Min- 
d«raiig gegen das trockene Votjahr nach, die zwischen 0^$ (Statt- 
gart) und 2S,ts % (Metz) schwankt. Die höchste Mehrung gegen 1893 
htitw. 189S/94 mit 16,is$ zpigt Augfthai^, die ^ringste mit 0,»% 
Straasbnrg. Der prozentuale Rückgang in der Länge des gesammten 
Rohrnetzes bei Angsbnrg erklärt sich aas der höheren, nur approxima- 
tiren Ziffer des Vorjahres, bei Breslau ans der diesmal fehlenden An- 
gabe der Länge der Sammel- bezw. Hauptleitongen und des Druck- 
Tohrstranges. 

BezOglich alles Weiteren kann füglich auf die Tabellen und die 
früheren Ausführungen verwiesen werden. 

Die Schwierigkeiten, welche der exakt«ren Berechnung der Rentabi- 
litätsziffem entgegenstehen, sind leider noch nicht gehoben. 

Anmerkungen zu; Tabelle I. 

Berlin, Sp. 6: einscbliesslich der wenigen ßnindatflcksanschlaase in CharJotten- 
burg, SchanflberD und Treptow. Bocbnm, Sp. 12: 51 Rinnsteinspüler und HO FOll- 
elfinder. Caasel, Sp. 16: giebt die LelBtungsftbiffkeit der Quell- und Grundwasser- 
leitungen an mit 4200 + 8 bis 10 000 pro Tag. Chemnitz, Sp. 5: Von der G«8ainnil- 
linge des Vertbeilunesrohmetzes entteUen t*9119,i auf das SUdtgebiet, 24il9,« aot 
auswärts; Sp. 6: davon im Betrieb nur 4263; Sp. 13: ausser diesen 69 Druckstindeo 
nocli b oeTeuthche Brunnen ansBertialb des Stadtgebietes. Dresden, Sp. 7: ein- 
schliesslich 77 Gnindstflcken, die vom Wasser keinen Gebrauch machen; 9p. 13: 
«uaschliesslicb der Abgabe der alten Leitung, wofOr ZifTem nicht vorliegen. Frank- 
furt a. M., Sp.l2r darunter 177 Brunnen u. 1932 FOIlstfinder u. Hydranten. Eoln a. Rb-, 
Sp. 10: Von den nicht angeschlossenen Grundstücken im Stadtgebiet haben ca 1800 
.AitscbluFS an das Rheinische Wasserwerk. MOnchen, Sp, 6: Im Vorjahre ist die Summe 
der AnschlUBse mit 9810 angegeben, da hierbei auch Anschlösse für Objekte ohne 
Xessvorrichtu:^. SprengventUe etc. mitgerechnet sind; ohne diese betrSgt die Zahl 
der AnscblDsse ua Vorjahre 9309; Sp. 18; ausHchliesslich des Verbrauchs für 
SIrassenbau, Strassenspritzen, Kanalbau, worüber genaue Angaben fehlen. Strass- 
burg i. E., Sp. 10: Da die Zahl filr nicht angeschlossene Grundstöcke sieb nur auf 
das Stadtgebiet innerhalb der Umwallung bezieht, so mOsste die Zahl der nicht 
angeschlossenen Grundstacke tOr die ganze Stadt, in Spalte 10 eine wesentlich 
höhere sein. Die Ausdehnung der Wasserleitung auf die Vororte begann im Be- 
richtsjahre; die erst wenigen Anschlüsse der Bannmeile sind in Sp. 6 mitgerechnet- 
Eine Aufnahme der Grundstücke hat seit 1888 nicht mehr stattgefunden. 

Tabelle II. 
Hanchen, Sp. 2 ff: Die Verbrauchsmengen sind pro Tag berechnet. Desgleichen 
der Verbrauch fOr Strasaenreinigung, XanaJban (vergleiche Bemerkung zu Tabelle 1 
Sp. 13). Im Voijahre ist dieser Verbrauch mit 10000 cbm pro Tag angeschlagen. 

Tabelle Illa. 
Aachen, Sp. 14: Hierunter 2S850H. Reserve far Bau eines Volksbades tmd fQr 
maschinelle Erweiterungen. Augsburg, Sp. 17: Die wirkliche Reineinnahme wird 
auf etwa 40000 H. geschaut Berlin, Sp. 7: Betrag für Hausanschlüsse ; ihm steht 
gegenUber Sp. U mit 166 686 X. und zwar 1*6 826 ftlr HausanBchlDsse, 69361 fOr 
Werkstatt; Sp. 12: fQr die Erweiterung des Rohrsystems sind aus Mitteln des Re- 
servefonds verausgabt M. 199 973,92, fOr die Erweiterungsbauten Müggelsee-Lichten- 
berg aus Anleihemitteln M. 4351323.94. Dresden, Sp. 6: Zinsen aus Wertb- 
papieren und Kapitalien, dann 622 889 M. Entnahme aus dem Erweiterungsfond; Sp. 13: 
darunter 'J94 9lJlH. fOr das neue städtische Wasserwerk. Köln, Sp 7: darunter für 
Einkassiren der Kanal- und Strassenreinigungsgebühren 6 725 M., an Pacht und Hietbe 
4616 H. Mainz, Sp. 10 bezw. l^S: Verzinsung und Amortisation, den Betriebskostra 
(Sp. 10) zugerechnet. München, Sp. 11: Der Betrag zergliedert sich wie folgt: fUr 
Herstellung von Anschlussleitungen ä conto Privater 66 8tit)M.; fOr Arbeiten am Rohr 
netz und an Wa»isermessem ä conto Privater 23 496 M. Posen, Sp. 5: besitzt ge- 
sonderte Magazin -Verwaltung. Strassburg t. E., Sp. 13: fii^rte Amortisadon- 
Stuttgart, Sp. 12: hierunter nicht etatsmassig 29701^6 M (Ersatz von VorsohOssen. 
vgl. Sp. 6), Kosten von Ervreiterungsarbeiten. 
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Personenverkehr 

im Jabre 1894. 

Von 

Dr. G. Koch, 

Vontand d«a itMiitlKhaD BunMU dw Stauer-DopaUtio: 



Ton dea 65 Städt«n mit über 50000 Bewohnern haben diesmal 8 
den Pr^febogen Aber den Personenverkehr nicht beantwortet, die 
somit in den folgenden Tabellen keine Berücksichtigung geftindenhaben; 
es sind dies die Städte Danzig, Darmstadt, E3berfeld, Mülhansen i. E., 
Mönchen-Gladbach, Münster i. W., Stettin und Würzbnrg, Yon denen 
Danzig, Darmstadt, Elberfeld, Stettin und Wflribnrg Straasenbahnen 
besitzen. In 3 Stfidten, welche des Frt^ebogen beantwortet haben, 
nämlich in Frankfurt a. O., Freiburg i. Er. und Liegnitz, bestanden im 
Jahre 1694 noch keine Strassenbahnen, sodass sich die Statistik des 
Strassenbahnverkehrs diesmal anf 44 Städte erstreckt. Die von 
diesen mitgetheilten Angaben weisen wiederum viele Lücken anf und 
leiden an offenbaren Widersprüchen, insbesondere hinsichtlich der Geleis-, 
Strecken- und Linienlängen, die sich aach durch Rückfragen an die 
Stadtverwaltungen nicht aufklären Hessen, da diese meifit nur die ihnen 
von den Gesellschaften mitgetheilten Zahlen weitergeben. Die in dem 
vorigen Jahrgänge ausgesprochene Hoffnung, dass der „Verein deutscher 
Straasenbahn- und Kleinbahn-Yervaltungen", der sich im Jahre 1895 
gebildet hat, ttlr eine zuverlässige Statistik dieses überaus wichtigen 
Verkehrsmittels sorgen würde, ist bis jetzt noch nicht erfüllt worden. 
Auch zwei von anderer Seite gemachte Versuche, wenigstens die Aas- 
dehnung des Strassenbahn- und Kleinbahn -Netzes festzustellen, müssen 
als nicht gelungen bezeichnet werden. Die eine Aufstellung ist veröf- 
fentlicht in der „Zeitschrift für Kleinbahnen", welche wiederholt eine 
ausführliche „Nachweisung der in Preussen vor dem Inkrafttreten des 
Gesetzes vom 28. Juni 1892 genehmigten und jetzt als Kleinbahnen im 
Sinne dieses Oeaetzee anzusehenden Eisenbahnen, ^jowie der nach dem 
Inkrafttreten des genannten Gesetzes genehmigten Kleinbahnen" gebracht 
hat, zuletzt im Januarhefte für 1k97 nach dem Stande vom 30. Sep- 
tember 1896. Diese Nachweisnng ist sehr ausführlich, indem sie eine 
Anzahl von technischen und finanziellen Angaben nicht nur für jede 
Strassenbahngesellschaft, sondern auch für jede neuerbaute Linie enthält. 
Leider sind dii uns hauptsächlich interessirenden Zahlen— das sind die 
über die Ausdehnung des Netzes — nicht mit einander vergleichbar, da 
sie unter derUeberschrift,,Geaammtlänge"theils die Streckenlänge, theils 
die Geleislänge und theils auch die Linienlänge angeben; eine Summi- 
nmg dieser Zahlen, um die GesammÜänge der Kleinbahnen für Preuasen 
in finden, ist sonach nicht angängig. Trotzdem ist dies geschehen bei 
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einer anderen ZueammenstelluiLg, die in den vom Kaifierlich<>n Statistiecfaen 
Amte herausgegebenen „Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen 
Reiches" (Jahrgang 1896, 3. Heft) veröffentlicht ist; hier igt der Versuch 
gemacht worden, die ÄnedehnuDg der Kleinbahnen für das ganze Reich 
darzustelleD. Abgesehen davon, daes in dieser Uebersicht die Klein- 
(Strassen-) Bahnen des Königreichs Sachsen (ungefähr 130 km Bahn- 
länge) ganz fehlen und auch die für andere Staaten angegebenen Zahlen 
lückenhaft sind, liegt der Hauptfehler dieser Znsammenstellung darin, 
dass für die preussischen Provinzen die Zahlen aus der zuerst genannten 
Quelle, welche auch die genehmigten, aber noch nicht in Betrieb ge- 
setzten Linien enthält, addirt worden sind. Auf diese Weise ist z. 6. 
für die Stadt Berlin die Länge der nur der Personenbeförderung die- 
nenden Kleinbahnen zu 514 km angegeben, während nach der unten 
folgenden Uebersicht die Streckenlänge aller von Berlin bezw. Char- 
lottenburg ausgehenden Strassenbahaen nur 182 km, die Geleislänge 
360 km und die Linienlänge mnd 410 km betrug. Die Verwechselaog 
dieser drei sehr verschiedenen Grössen mit einander hat offenbar anch 
bei Ausfüllung der diesmaligen Fragebogen mehrfach stattgefunden, in 
der Tabelle sind diese Zahlen in den Spalten 2 und 4 durch ? gekenn- 
zeichnet worden. 

Das Strassenbahnnetz zeigt in den meisten der 44 Städte für das 
Berichtsjahr eine weitere Ausdehnung, was besonders von der Einführung 
des elektrischen Betriebes gilt. Dieser fand sich Ende 1894 in 16 von 
den 44 Städten vor und zwar auf einer Streckenlänge von 171 km, 
einer Geleislänge von 263 km und einer LinJenlänge von 211 km; als 
Betriebsmittel sind iiierlur 385 Motorwagen angegeben, zu denen noch 
ungeßhr 180 Anhängewagen kommen, lieber die Anzahl der von den 
elektrischen Bahnen beförderten Personen können Angaben nicht ge- 
macht werden, da die meisten Gesellschaften, die den elektrischen 
Betrieb eingi>führt haben, daneben noch andre Betriebsmittel, Pferde 
und Locomotiven, verwenden. Wie sehr der elektrische Betrieb sich 
in den letzten Jahren im Strassenbahnverkehr entwickelt hat, zeigt die 
folgende Uebersicht, welche alle, auch die kleinsten Orte des deutschen 
Reiches, in welchen am Ende 1)^96 elektrische Strassen bahnen vor- 
handen waren, nach der Zeit der ErÖfteung (die eingeklammerten Zif- 
fern geben den Tag und Monat an) der ersten Linie aufführt. 



1884 
Frankfurt a. M. (10. IV.) 

1891 
HaUe a. S. (1. V.) 

1892 
Gera (II.) 
Bremen 

1893 
Hannover (19. V.) 
Dresden (6. VO.) 
Remscheid (9. VU.) 
Breslau (14. VH.) 
Essen (23. Vin.) 
Chemnitz (XU.) 



1894 

Dortmund (1. IH.) 
Gross Lichterfelde (4. HI.) 
Hamburg (5. m.) 
Lübeck (12. V.) 
Erfurt (2. VI.) 
Barmen (1. IX.) 
Plauen i. V. (16. XI.) 
Bochum (17. XI.) 

1895 
Zwickau (1. I.) 
Hagen i. W. (I.) 
Altenburg (18. IV.) 
Königsberg (13. V.) 
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Mancben (1. VD.) 
Strassbnry i. E. (VII.) 
Berlin (10. IX.) 
Stnttgw^ (IX.) 
Elbi&g (23. XI.) 
Mölhaoaen i. E. ' 



Spsndau QU.) 
Kiel (12. V.) 
Leipzig (20. V.) 
Bromberg (3. 71.) 
Nüniberg-Farth (VI.) 
Daiusig (12. Vm.) 
Tärkheim-WßriBhofen in Bayern 

(15. vm.) 

Aachen (22. Vm.) 
Wiesbaden (XI.) 



1696 

Düsseldorf (27. I.) \ 

Elberfeld (17. n.) | 

Altona (7. in.) j 

Ausser in diesen 40 Städten mit elektriBchem Strassenbahnbetrieb« 
war derselbe in Ausführung begriffen in 6 Städten (Bemburg, Dnis- 
bni^, Eisenach, Gelsenkirchen, Gotha und Stettin) nnd in 10 anderen 
in Vorberejtnng. Von den 16 in der folgenden Tabelle fOr 1894 auf- 
gef&hrten Städten mit elektrischem Strassenbahnbetriebe aof 211 km 
Unienlänge, beaassen denselben bereits im Jahre zuvor 8 auf 82 km 
Linienlänge ; es nahm bei diesen 16 Städten die Zahl der im Strassen- 
bahnbetriebe benutzten Pferde von 5724 auf 5190 ab, dagegen sti^ die 
Zahl der Motorwagen -yon 187 auf 385. Die Tabelle fährt femer 14 
Städte mit Dampfstraseenbahnen auf, welche von 133 Locomotiven 
und 371 Personenwagen befahren wurden. Die Gaskraft war im Jahre 

1894 nur in Dresden in Anwendung, doch sind diese Versuche daselbst 
im Jahre 1896 wieder eingestellt worden; am 14. November 1894 vmrde 
der Betrieb mit Gasmotorw^en auch auf der Dessauer Strassenbahn 
eröffnet, die zur Zeit in Deutschland die einzige Bahn mit Gaskraft- 
betrieb sein dürfte. — 

Der Omnibus hat in den meisten Städten seine Bedeutung für 
den Iiocalverkebr verloren, er vermittelt mit wenigen Ausnahmen nur 
noch einen meist sehr beschränkten Verkehr der Städte mit entfernt 
belegenen Landorten. Eine Ausnahme machen von den 7 Städten, die 
überhaupt Angaben über den Omnibusverkehr mitgetheilt haben, nur 
Berlin und Hannover, die auch eine Zunahme dieses Verkehrsmittels 
gegen das Jahr 1893 aufweisen. In Berlin steigerte sich der Omnibus- 
verkebr um 3 Linien von zusammen 13,68 km Länge, sowie um 183 
Pferde und 36 Wagen, demgemäss wurden auch 2,72 Millionen Fahr- 
gäste mehr befördert als im Vorjahre. Hannover legte eine neue Linie 
an, bUeb mit dem beweglichen Uateriale aber auf äter Höhe; die Zahl 
der beförderten Personen stieg zwar um 1080862, doch beruhte sie f9r 

1895 nor auf Schätzung. 

Omnibnsverkehr im Jahre 1894. 
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6087 463 


21 


63 


8 


44 


? 


478 


16008000 


66966016 


4084 


SB7 


161 


_ 


_ 


164 


8707 627 


11189777 


(1871780) 


188 


33 


15 




29 




1917 362 


(528028) 










18 


490000 


14C8664 


146 










219 


3336806 


18333892 


ca. 1600 


279 


81 


— 


— 


64 


839879 


8413888 


(658810) 


98 


IT 


_ 


_ 


172 


4781978 


18066718 


(1867 690) 


460 


4» 




90 


44 


766968 


1782346 


817 


46 


8 


8 




lU 


3 106 138 


8861863 


{1068297) 


107 


U 


33 




u 


978^1 


2989779 




66 






— 


89 


911 386 


2 714686 




63 


4 


_ 


_ 


SO 


63060 


783659 


(86384] 


46 


6 


38 




338 


6001960 


31269418 


13701 


406 


48 






8» 


1616618 


4 876059 


3038 


70 


6 






9 


29473 


19607» 


15 


33 


4 


— 


— 


SS 


260894 


1083 460 


rd. 100 1 


118 


16 


_ 


_ 


81 


697 461 


1621407 


(817878) 


187 


13 






18 


ca. 892000 


».IIÖOOOO 


ca. 100 






88 




88 


1307 0B6 


8 810 761 


(660696) 


164 


90 






96 


1676320 


5116861 


(776 980) 


7« 


4 


8+17 




80 


394626 


1936930 




166 


14 






11 


432000 


1970000 


12 


80 


4 
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78 ^- Panonenerkabr. 

Angaben ober das DroschkeDweseo baben 43. Städte gema-cht. 
iNicht beantwortet haben diese Fragen, abgesehen von den Städten, die 
den Fragebogen überhaupt nicht zurückgesandt haben, Kiel, Karlsruhe 
und Spandau. Die Anzahl der Droschken stieg im Berichtsjahre in 36 
zum Vergleiche geeigneten Städten von 11985 anf 12694 Stück, also 
nm 709 Stück oder um 5,97 Procent. Die höchste Zunahme hatten 
Berlin mit 509, Bremen mit 123, Potsdam mit 19, Hamburg und Strass- 
btirg mit je 18, endlich Franlcfurt a. M. und Hannover mit je 12 St&ck. 
Die einzelnen Städte gaben über ihr Drosch kenwesea noch die- weiter 
. unten folgenden Bemerkungen. 

Ueber den Verkehr auf der Berliner Stadt- lind Kingbahn liegen 
folgende Angaben vor. Es gelangten im Jahre 1894 (1893) auf den 
11 Stationen der Stadtbahn übe ihaupt 21488 399 (37 750 096) Fahr- 
karten zur Ausgabe, ferner auf den 20 (19) Stationen der Ringbahn 
18 066 092 (16 236 619), zusammen also 59 554 491 Fahrkarten gegen 
53 976 715 im Jahre 1893 und 44 830X76 im Jahre 1892. 

BeiMrkugen xun StrasseKbdvTtrkchr. 

Aacb«ii. Zq Spalte lg: Die 686 200 Fahrten wurden roa 470 Inhabern von 
A.boDiiein«nts- etc. Karton gemaebt. 

Alton«. AnBBebliairiich auF Altonaer Gablet liefen nar 2 Linian *on S.fiS km 
Unee, die 3 300 ^32 Pursuaea beförderten. Im Debrigen wird Altona noch von 5 Wal- 
teren Linien berSbrt. deren grössere Strecken] &Dg;ea auf Hambur|[er Gebiet lle{«a. Da 
fär dieae 5 Linien eine zutreffende Trennung der auf Altona entfallenden Betriebs- 
antbaile und -Grf^bnisse nicht ang&n|;L(t ut, so sind deren Wertbe bei Hambnrg voll in 
Ansatz gebraclit 

Augsburg. Zu Spalte 15: Aboenentan giebt es nicht, »ondern nui Frei- und 
aogeuaante Schulkartcn. 

Barmen. Die Aogaben ober den Betrieb mit Pferden fehlen ganz; die in der 
Tabelle mitgetheilten Ziffern beliehen sieb nur auf die Dampf- und rlelftriäche Kahn. 

Bochum. Die Angaben beziehen sich auf die gauie am 23- NoTemlier 1894 
eröSnete Strecke Bochum — Herne-- ESln-Hindsnet Bahn. , 

Breslau. Von den in Spalte 6/7 aufgefübKen Wagen sind 4ü nnd unter denen 
in Spalte 11; 30 offene Wagen. — Zu Spalte 15: Die Zahl der Abannealen ist unbe- 
kannt, an Abonnementsgeldera wurden 81 109 Uark eingenomoien- 

Cassel. Das Bechnuogsjahr der Pferdebahn umfaasl die Zeit vom' Oktober bis 
September XSSil^b. das der Dampfbabn für die Zeit tarn Juli bis Juni 1894/96.. 

Charlottenburg. Dit- in den Spalten 1 bis 4 eingesetiten ' Zahlen geben'die 
anf Charlottenburger Gebiet belofceuen Strecken u. &. w. an, die jeiloch, mit Auanahme 
der 4,338 km langen Strecke mit 8i.5T2 km Ge!eiaen des Berliner Dampfetraisanbabn- 
Cönsortiums, in dan Berliner Zahlen bereits enthalten sind; über di« Betriebsmittel auf 
der Dampfstrassenbahn (4 Linien von 7.197 km L&nge) liegen Angaben nicht tot, es 
wurden auf ihr 2 USB 314 Personen befördert. 

Dresden. Zu Spalte 4: Bisher sind 2 Linien, die von einigen W^(en ganz, von 
andern nur bis lu dem Punkte befitiren werden, wo die unnnterbrocheoe Bebaunng 
aufbort, doppelt gezkhlt worden. Diesmal sind dieselben nur einfach in Ansatz gebracht, 
wodurch sich die Abnahme der Linienlknge gegen das Vorj:ibr erkUrt — Seit Joli 1894 
wnrde •'ine 4,4 km lauge Linie zum Theii mit Gasbraft betrieben. Diese Betriebaart 
wurde später jedoch eingeschränkt und im April 1896 ganz aufiiegeben. Mit derseiben 
wurden im Berichtsjahre a9527 km durchfahren und 122 275 Persunen betordert. — la 
Spalte 14 ist die Zahl der Fahrten von Abonnenten und Frelkartenüesiticrn eingeschlossen. 

Erfurt. Ueber die Anzahl der beförderten Personen Ussen sich in Folge des 
Zahliuateu Systems genaue Angaben nicht machen- Die in Spalte 13 eingesetiten Zahlen 
beruhen auf Durctaachnittsberechnung unter Zugrundelegung einer tiglichen Leistung 
Ton 3100 km. 
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IX. PeraoaeiLTerkehr. 79 

Fnnkfnrt «. H. Zu Spftlte 15: Die mitgetheilte Ziffer bedeutet volle Jabret- 
aboiuameiits ; es gisbt ■ach solche tdd einbalb- und Tlertelj&brlicher, sowie toh monat- 
lieher Daner, doch siod solche — 14931 an der Zahl — entsprechend nmrerecfanet worden. 

Halle a. S. Die Oelebllngeu verstaben sich ausschliesalicb des Vororti Oie- 
bJcheniteJD. — Zd Spalte 13/14: Die mitgetheilten Zahlen beliehen sieh für die elek- 
trisdie Bahn auf das Recbnungsjahr vom 1. Juli 1894 bis dahin 1895. 

Hambu'f. Dia ZaUen in Spalte ]. 2 und 4 sbd {^eseh&tzt, da ^ane Aag«bea 
Ton den drei Qeseil schaden nicht lu erbalten wargn, indem diMelben Tielfaeh auf ihren 
Li^CD die Oeteise der anderen Qeaeltseharten benutzen. — l>m Verkehr auf den fünf 
Linien, welehe Hamburg mit Altena verbinden, ist hier vollatündig eingescblossen. 

EarUrnhe. Oe^r die Geleise-. Strecken' und LinienlbiKCD, sowie die durch- 
fahrenen WagenÜlometer sind keine Angaben gemacht worden; da auch die Z&bl der 
beFörderten Penonen gegen das Vorjahr einen oedeutenden Rückgang erfahrea hat, so 
dnrfte dieselbe nicht alle Fahn^te umfassen. 

Kiel. Zu Spalte 16: Darnnter 126 Abonnenten und 19 Freikarteninhaber. 

Köln. Zu Spalte 4: Davon Hegm 5,426 km ausserhalb des Stadtgebietes (Linien 
nach 'Höhlheini a. Rh., Kalk und Rodenkirchea). — Zu Spalte 14: Einschliesslich der 
Fahrten der Aboononteo und Inhaber von Freikarten. 

Leipitg. Zu Spalte 16: Hierin sind auch die durch Kxtrabhrten betorderten 
Personen enthalten. 

Lübeck. Der Pferdebetneb wurde im Berichtsjahre in elektrischen umgewandelt 
und letzterer am 12. Hai beiw. 1. Juni eröffnet. 

Hainf. Zn Spalte 14: Hierin sind die Fahrten der AitonnenteD bereits entbaltan. 

München. Zu Spalte 6 beiw. 10: Darunter 139 b«i«. SO offene Wagen. — Zu 
Spalte I^: Davon waren 611 Freifahrtkarten, 9108 AbonnementsbQcher mit je 50 An- 
weiauDfen, 2544 Schülerkarten, 1066 Stretkenkarten und 382 Netckarten. 

Plauen. Die Eröfftanng de« elektrischen Betriebes fand am 16- November 1894 
statt, die Angaben beziehen sich «Iso nur ai^ anderthalb Honat«. 

Spandsu. Die Angaben in Spalte 18 bis 15 beruhen auf Schltiung. 

Strassbnrg i. S. Die Pferde werden von einam Unternehmer E<^llt- Ceber 
di« Aniahl der dnrth Pferde bewegten Wagen fehlen die Angaben, anscheinend werden 
sie dem Bestände der Locamotivanh&sgewageQ eatnommen. 

Wiesbaden. Die mit 2 Wagen betriebene [irahtseilbshn hat eine L&nge voa 
0,43 km, sie befwderte 181 144 Peisocen. — Zu Spalt« 14: Hierin sind die Fahrten 
der Abonnenten enthalten. 

Zwickau. Zu Spalte 15: Ei sind nur Inhaber von Freikarten vorhaudeu, 

BemerfeiBfen zu I>rMekk«iiTerkekr. 

Leipiig. Zu Spalte 17: Darunter 12 Nachtatattonen. 

Maini. Neben dan 66 Droschken sab es noch 8 Omnibusse und 3 Jagdwageo 
im Dienste der stidtischen Personenbefärderung. 

Vnnchen. Von den 405 Droschken sind 330 ein* und 75 zw«isp&nnif. 
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X 

Post- und TelegraptienvBrkehr, 

Von 
Dr. G. Koch, 

Vorabind des atatdstiichen BureauB der Steuer-Depntatioa in Hamburg. 



Die aadifol^eiiden MjttheiJiui^Q Aber den Post- und Telegraphen- 
verkehr im Jahre 1894 in den 56 Grcwaet&dten beschränken eich 
viederum auf die Angaben, welche die Kmtliche „Statistik der dentacben 
Seichs-Post- und Telegn^henTerwaltang" iür die Orte mit Postämtern 
I. K]a«se enthält; für die bayerischen Städte sowie für Stuttgart, sind 
die entsprechenden Daten von den statistiBchen Aemtem dw Städte 
Mönchen und Stuttgart geliefert worden. Eine Berechnung von Ver- 
hältnisezahlea ist diesmal unterblieben, aie sollen aber (üi das folgende 
Jahr wieder au^nommen werden, wenn <lie seuen Einwohnerzahlen 
fSr die Stadtpostbeetellbezirke, die sich nicht immer mit den Gemeinde- 
grenzen decken, vorliegen werden. 

Ueberden Rohrpost verkehr in Berlin -Charlottenbnrg, der im Jahre 
1894 auf Schöaeberg und im Jahre 1895 auf Rixdorf aua^dehnt wnrde, 
enthält die obige Quelle die folgenden Angaben: Das Rohmets hatte 
am Ende des Jahres 1894 (1695) eine Ausdehnung von 87.w (104,37) km, 
es bestanden 48 (fil) Bohrpostämter, von denen 3 900 706 (4 217 466) 
Telegramme, sowie 1063 320 (1117 656) Briefe und Karten befördert 
wurden. 

Ueber die Ausdehnung and die Benutzung des Fernsprechverkehrs 
in den einzelnen Städten werden amtiiche Zahlen nicht veröfTentlicht, 
anch därfen sie zu Folge Verfügung des Staatssecretüs Dr. von Stephau 
den Magistraten nicht mitgetheilt werden. Einige in der erwähnten 
amtlichen Statistik hierüber enthaltenen Angaben sind bereits im 
V. Jahi^^ge, Seite 117, abgedruckt worden. Für das Deutsche Reich 
im Ganzen betrug am Ende 1894 bezw. 1895 die 

Zahl der Orte mit Stadtfemsprecheinrichtung . . . 397 448 

Länge der Linien derselben mit ESnschluss der in den 

Bezirks-Femsprechnetzen km 14 522 16 115 

Länge der Leitungen ,.156 030 181 984 

Zahl derStadt-Pemspreeh-Vermittelungsanstalten 418 470 

Zahl der SprechsteDen 100441 114057 

Zahl der Theilnehmer 83 409 94 745 

Millionen 
Gesammtzahl der ausgeführten Verbindungen . 424,«i 498,m 
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X. Post- und Telegraphen verkehr. 

PoBt- und Teleffi^phenverkehr Im Jahre 1894. 



rind Waaren- 



enborg . 

i*. . . 

idt* . . 

id 

Drf . . . 
B ■ ■ . . 
d . . . . 

rt a. H. 
rt a. 0. 
!i.B. . 

bacb . . 

. s. .■. . 



Aoialil der eingegwjgenen 



Briefe, Poat- 
kartan, 



7 760700 

53M1T0 

76S7000 

197 715000 

8109300 
8561600 
13816S00 
38043900 
6888400 

6750700 
10163500 
5364100 
5951100 
5584100 

7062400 
33400600 
18571800 

3638800 
10310800 

6998500 
5188600 
24595500 
6111800 
5846800 

3683300 
4231200 
9 758 700 



608109 
889073 
379917 



607 899 
1755 608 
560154 



807 817 
484403 
537 764 



403364 
1884927 



214 446 
TOI 160 



1558517 
317 489 
376 822 

219 774 
331322 
586785 



Briefe Packete 



39378 
48096 
648383 



170999 
43866 

11500 
67218 



158899 
77 750 



90435 
151 778 
23 973 

16 836 



27 762 
65 471 



and Potrt- 
luftrags* 
briefe 



14746 
5119 
31706 
6117 
S6S864 

4308 
13 664 
21719 
56114 
12886 

3967 
14407 
10 007 

9260 
10506 



34 934 
4 638 
18 206 



6948 
101466 



3369 
9 314 
16254 



56864 
53 624 

47 963 
80860 

935903 

48086 
71490 
78877 
156668 
61642 

48664 
124 773 
63100 

48 914 
48 749 

76374 
307 !@1 
128689 

41909 
96560 

60 349 
60 677 
143 705 



Werth der 
auttgeuhtten 

Post- 
•nwüntngen 

1000 Hark 



25704 
27091 
20605 
26441 
571097 

6135 
38 757 
49137 



24415 
15008 

21497 
104666 
39305 
14685 
45231 

24805 
12485 
100749 
11873 
14413 

17 386 



Ein * hinter dam Namen der Stadt bedeutet, dass der Postbezirk nicht mit don 
Gemeindegebiete luBanunenmiL 



lIitiitischH Jihrbneh Tl. 



*:., Google 



S3 X. Post- und TelegrapheaTwkriir. 

fost- und ttAeffraphniTwkBhr Im Jthn HM. 







WertbdH 


sudle 


B>wfft. Port- 
toten, 
»nuikaachen 
lad Ww*a- 
proben 


Paek«te 
<dine 
Werth- 
angabe 


Brief« 


Paekete 


Pootnach 
nahnte- 
■wdmwea 


Port- 
anwrisungeo 




mit Werthangabe 


>nd Post 
briete 


in 
1000 Haii 




1. 


3. 


& 


«■ 


& 


6. 


Hamburg* . . . 


74 731 100 


3443609 


161940 


67156 


266948 


180880 


Hannover* . . . 


15640100 


1087 958 


94106 


35604 


115164 


69069 


Karbnihe i. B. 


6611900 


490341 


39T49 


95308 


65666 


»456» 


Eel 


6016000 


467956 


27T05 


10217 


62 363 


14678 


Köln a. Rh. . . 


35764700 


1999310 


150194 


57160 


224 789 


115 M 


KöDiesbergLPr. 


11177 200 


»«787 


72712 


16422 


687T7 


6069» 


Leiprig« .... 


421««» 


9901575 


216378 


68 242 


S666n 


1«9»1 


LiegniU 


30S1400 


951863 


19288 


4908 


82306 


10990 


Labeck 


46B8S0O 


812758 


17 992 


5927 


34 243 


17901 




16969400 


875706 


108302 


19 760 


141 373 


74609 


Mtunz* 


6886800 


469104 


99760 


16S32 


530B8 


97 480 




10620900 


450511 


584S7 


14747 


706B6 


548» 


HeU 


4862600 


543175 


16903 


18086 


49653 


13666 


Mfllhauaen i. E. 


4882800 


978476 


80403 


9018 


39657 


15«« 


Hllnch«D 


31159800 


1848971 


186101 


92 848 


180169 


100 tBO 


MOnstar i. W. . 


5130900 


889371 


36593 


14629 


43 5B1 


16 8»? 




11014540 


688453 


671T1 


43271 


78851 


44946 


Plauen 


4158000 


356587 


90894 


4619 


37997 


14 943 


PoBen 


7 249700 


565563 


48474 


13062 


64363 


»968 


Potsdam 


4192400 


448849 


17 746 


8357 


34575 


8197 


Spandau .... 


2088800 


216952 


3446 


2458 


28371 


3T65 


Stettin* 


11691900 


629858 


77811 


14 667 


75477 


61100 




116TO500 


887 909 


41468 


34260 


73193 


34 318 


Stuttgart 


18531594 


1926080 


169 


812 


105363 


0266» 




6838700 


491642 


95696 


18048 


71316 


13700 


WOraburg 


7177 200 


855523 


34648 


13161 


44 486 


17889 


Zwickau 


3510900 


878 726 


82546 


6112 


41669 


il3OT 



Ein * liiuter dem Namen der Stadt bedeutet, dasa der Postbezug nicht mit dem 
Gemeindegebiete zusunmenfUlt. .. . 



X. PmI- mi T«W«ttpiMM«t<ifar. 

JP4Mt- Mitf Tiltgm«lMnivwfe«br km Jt 



iib, PoRt- 

kaiten, 

OnickvaAeD 

uiMl Waaren- 



PackaU 
Werth- 



ftiste Packeto 



Ppitap- 
maiwm- 
Bim kl 
UWOKbt 



Weift 



abjjesetzten 
ZeHnngB- 



la. 



51««W »«I 



T 110 MO 

8996«» 

QS 674 100 

4036800 
n 810 460 

mMü'm 

STTTSaOO 
8835«» 

46««» 
»4TOM0 
76K8iO 
7668000 
7681400 

9S9SW0 
3TTS8Q00 
ITlfiOMO 

4644400 
1» 903 MO 

16880400 
1548000 
49 966 UM 



S899800 

6891600 
14739000 



448M« 

106» 0« 
14148ai8 

137 a 

47S7I 

701 eu 

47S8W 

1K478 
11444«! 
78SaU 
899 M8 
864«tt 

297 U9 
341»fl4« 

T484T7 

160489 

1014W7 

71« Hl 
236 S4& 

aisiroo 

311 676 
281067 



IT«« 
81 W« 

39 an 

601498 
19fl)» 

4otm 
14» to» 

98 6H 
27 941 

aas» 
asnc 

»081 
16686» 

■ano 

21871 
644» 

»17» 
37 589 
106213 
18713 
18686 

22617 
34171 
47 606 



8»6 

IS 888 
4«lJt 

986 «10 

9U» 
lOSK 

8D14S 



U)W7 
6S7< 
690» 

eau 

B990 

36 «n 

36188 
8116 
UT80 

6«74 

43» 

190880 

S«T 

6«se 

1601 
8704 
12S04 



1*007 
«989 
14 6M 

17 Hl 
SU 916 

UIOS 

168)3 
K416 
18316 

10096 
»482 
16081 

18 8tO 
U283 

SO 883 
«8781 
84886 
104)5 
96391 

16010 
18168 
66089 
10884 
11001 

8416 
13 484 
23 360 



«908 fiW 
881701 

i»eu» 

469884 
378S96886 

BS8S6e 
4868612 
3 767 814 
400ttfiB8 
3788 707 

IHHS 

11» »Ot 
1966 «M 
609697» 
3894 38B 

169168» 
16088181 
403694? 
777167 
1904668 

3494 S41 
5008871 
18 »UM» 
2198086 
6510878 

946388 
SS71706 
10567616 



Ein * hintar dem Namen der Stadt bedeutet, iaaa der Postbeiirk nicht mit $em 
CemeiDdegebiete rasammenfsllt. .# { ^(IOqIp 



84 ^- Poet- und Telegrqili^iTeAdir. 

Post- und Tel«gnphnveA«lip tei Jalve IBM. 



Hambmv* . 
Hamiov«- * . 
Karlsruhe i. 

Eiel 

Köln a. Rh. 

Königsberg i. Pr. 
Ldpzig* . . 
LIegnite . . . 
Labeck . . . 
Magdebtirg . 



Hannheim 
HeU . . . . 
■albauseni-B. . 



Monster i. V 
Nflmbei^ . . 
Planen . . . 
Posen .... 
Potsdam . . 

Spandan . . 
Stettin* . . . 
Strassbnrg i. ] 
Stuttgart . . 
Wiesbaden . 

Wfiribarg. . . 
Zwickau . 



Anzahl der «ifgagrtim 



Briefe, Post- 
karten, 
Dmcksaehen 
nnd Waaren- 
probeu 

7. 

1072S4700 
U IST 700 
717BfiOO 
9260 (SOO 
40194900 

13488600 
75279000 
3188000 
K 876 800 
36 880 300 

10617 900 
13 355 700 
6049900 
6318100 
83063800 

7 734 400 
16234180 

4 870600 
9202100 
4 456 700 

2068000 
17 B71 900 
17 181 300 
30451602 

6266700 

6151900 

8 787 100 



PockeU 
ohne 
Werth- 
angab« 



3488 8S1 

1233787 

377 976 

465448 

2211773 



4691046 
276 9ST 



437 896 
547 S78 
291400 



Briefe Packele 



geiahlten 
Postan- 



80897 
16842 
138390 



15410 
16611 



ST 179 
85304 



11731 
146933 



347 348 
1046137 
591898 
496587 
369 006 

114128 
866 797 
786825 
1806493 
812468 



66237 
19033 
46 663 
16349 

6 86T 
46318 
36138 



ig 

108483 
36338 

13330 
3453 
43946 

17180 
80 697 
8991 
3361 
16S67 

16 718 
11777 
4888 

6 510 
93673 

7 514 
380» 

8 636 



9118 
16380 



63 7(8 

39008 
74 4SI 
9887 
13 397 
43 898 

17310 
21288 
10683 
8686 



14972 
33087 
11143 
17 890 
11985 

7 519 
39033 
30667 
82 600 
16365 

14041 
9 769 



tbenrk nichtinüt 

..Google 



X. Post- und Telegraphenrerkehr. 

PMt- and Tel^rrftplMnTwkebr Im Jahn 18B4. 





Aniahl der Teleeraniine 














Porto- nnd 


Bewtrimer 


SUdI« 






zaMunmen 


Tel^nunm- 
gebohren 
in Haii: 


1. Decamber 
1890 




13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


Aachen 


115178 


115147 


890820 


1123 865 


106470 


AHotiM. 


111796 


83137 


l%9a6 


1094 833 


148349 


AI^»burK.... 


75098 


66251 


141273 


? 


75 639 


Bannen 


98478 


79 997 


173470 


1414849 


116144 


Bertin* 


3 869 US 


8367636 


6237149 


31166021 


1578794 


Bochun 


44580 


44221 


88 761 


444346 


47601 




138 S09 


1^444 


861663 


1560993 


101017 


BremMi 


410938 


SM 986 


770 913 


8732068 


135 684 


Brealan* 


474070 


486 854 


910 424 


4058632 


388 466 


Caswl 


114346 


120836 


234682 


1000984 


72 477 




67 893 


36102 


92396 


627 656 


76869 


Cbemnitx* . . . 


1K9 688 


138 808 


291481 


1842743 


156209 


Cr«Md 


97 322 


86917 


183 239 


1176747 


106376 


D««i8 


186451 


176 264 


861716 


988 778 


130 3S8 


DaimsUdt*. . . 


76926 


76163 


153079 


787589 


55S8S 


Dortmund 


121810 


117 506 


389 318 


886 796 


89663 


Dre«d«n* 


405464 


385906 


790672 


4752 236 


827 461 




209 8% 


198650 


406476 


1879209 


145889 


Daisbs^ 


79075 


67669 


146644 


541108 


59285 


Elberfeld .... 


183880 


128019 


366899 


1668204 


125889 


Erfnrt 


87 467 


91413 


178 880 


984000 


72360 


Essen 


78982 


80566 


159547 


798036 


78706 


Frankfurt a. M. 


818635 


697368 


1510998 


5380081 


180130 


FrankAnt a. 0. 


49 595 


66096 


104551 


440887 


66738 


FmümukLB. . 


69187 


73 464 


141641 


6SS696 


48909 


JL-Otedbacb . . 


44416 


38031 


82446 


593062 


49698 


OOrfiU 


63415 


64 465 


137870 


680418 


62136 


HaDe >. S. . . . 


149891 


153 666 


803966 


1396 3S7 


101459 


Ein 'hinter 


dem Namen 


ler Stadt bec 


eutet, daaa de 


' Poatbeiirk 


üchtmit da« 



Gemeindegebiete nisammenmiL 



., Google 








AiuaU der Td(«nilnm« 














Efamahme ai 
Porto- und 


Bewohner 


nuu 




«l||««clb«l. 


«—« 


Telagranm- 
in Mail 


am 

1. Deramber 

1890 






14. 


IB. 




17. 


Hu*»,» ... 


l?«4«e 


1676807 


8436466 


»3*79738 


67873« 


Humorar' . , . 


3Y4eS8 


364116 


688631 


3630896 


174 4B 


lulmil» 


116861 


»691 


awB« 


968889 


19 «4 


K«l 


110 «T 


116490 


9S6 967 


868134 


70466 


Köln a. Bl». . . 


ms» 


416468 


9HS66 


42MKI4 


396 017 


EOiil«.l)«n!i.I>r 


mm 


380628 


M6846 


1666796 


161686 


L.ip«i,' .... 


6M706 


484180 


100B83S 


7866810 


SB6MT 


Liecnitz. . . 


«606 


43460 


83968 


413818 


46874 


Lob«* .. . 


iies6i 


101839 


St94S6 


187 939 


6366» 


H«BMmg . 


S46616 


879934 


IKKS 


2441817 


303384 


Hui««' 


181 672 


126681 


967968 


1097766 


71896 


Hmnhiiiii . .. 


888096 


338864 


461460 


1686649 


7»oie 


Metz 


70 908 


76399 


146301 


670809 


60 ISS 


Mnl»iueiii.ig.. 


96671 


84071 


17» 6^ 


819 S44 


76893 


mmta 


446 896 


434473 


871371 


? 


9600*4 


Montter i. W. . 


«6674 


«6944 


198618 


670677 


49S40 


NOniberK .... 


186646 


197988 


864636 


? 


143600 


Planen 


48316 


46683 


96096 


737 773 


470OT 


Posen 


114866 


189066 


343311 


817 936 


6B637 


Potetoi 


63387 


67 846 


120333 


^5786 


64136 


Spandan .... 


34698 


96666 


60091 


316 064 


46886 


Stettin* 


390316 


363613 


644138 


1608 419 


USG« 


Stneabmf i. E. 


173764 


160860 


S38614 


1466606 


138600 


Stattgart .... 


384038 


307 490 


441618 


t3 734 690 


imm 


Wie*.aen . . . 


114260 


183430 


331710 


944608 


64 «?0 


WUBbnrg . .. 


68964 


676« 


136769 


? 


«lOS» 


Zwkkan .... 


41801 


40417 


82818 


46S948 


6037» 



* Uitor den ttamm äet SUdt bedeutet, dtes der Pottbenrk rfeht mit dem 
Oemefmdeeebtete msanuneofflllL , ~ ■ 

t Ind. Telepbongebüliren. ,, L^nOl.)QlC 



Unterrichtswesan. 

Von 
R Silbergleit, 

Director d«s EUUsUBcben Amts der SUdt Magdeburg. 



Von den bei der vorjährigen Bearbeitong Tertretenen 43 ^össeTen 
St&dten fehlt diesmfd Danzig, während neu hinzugekommen sind: Köln, 
Ijegnitz, Plauen L T., Spandau, Würebni^ und Zwickau. Die Bericht- 
erstattung; umfuet d^nnach 48 Städte. 

Bei der Erhebung sind die finanziellen VerhUtnisse der Votks- 
soholen eingehender, als Mher erfrag worden, insofern einerseits die 
Gliederung der Kosten nach der Aufkommengart, andererseits die 
Decknng nach den verschiedenen Einnahmequellen besondere Berück- 
sichtigung erfahren hat. Femer wurden die Züschfisse aus städtischen 
Mittdn, die bisher nur summarisch fiir die höheren, mittleren und 
elementaren Schulen angegeben wurden, diesmal für jede Art von An- 
stfditen besonders erhoben. Endlich änä die Schulgeldsätze für die 
einzelnen Kategorien von Lehranstalten in der Gliederung nach ein- 
heimischen bezw. auswärtigen Schülern zum ersten iSsd erfragt worden. 

Bei der Bearbeitung wurden für Tabelle 1 and II lediglich die 
städtischen Volksschulen (mit Ausschluss demnach der privaten and 
der in einigen wenigen Städten bestehenden selbstständigen, durchweg 
nur 8 stuügen Vorbereitungsschulen fär höhere Lehranstalten) berück- 
sichtigt, dafür aber, der erweiterten Aufnahme der Finanzverhältnisse 
derselben entsprechend, noch dieser Richtang eingehender behandcte. 
In Tabelle I ist in der der bisherigen Bearbeitung entsprechenden 
Weise eine Uebersicht über die Zahl der Anstalten, der Lehrer, der 
Stofen, Klassen ond Schüler, and zwar in der Gliederung nach 
Knabenschulen, Mädchenschalen und Schalen für beide Geschleckter, 
welche letzteren AnsWten übrigens nicht als solche mit ausschliesriich 
oder auch nur überwiegend genüschten Klassen anzusehen sind, mit- 
gethellt. Besonders dargestellt (und dahei die Volksschalen mit Sdiul- 
geldzahlsng. Abweichend gegen die bisherige Uebung sind die Lehrer 
in der Gliederung nach voUbeschiftigten und nicht vollbeschäftigten 
unter Angabe insbesondere der weiblichen Lehrkräfte behandelt. Ital 
E&nz einen ist die Aenderang cöngetreten, dass bei den sächsischen 
Städten die höheren Volkssehnlen nicht mehr bei de» Mittelsdinleo, 
sondern der Rubtüirang des sächsischen Volksschnlgesetzes vom 
36. April 1673 entsprechend, zu den Volksschulen gezählt worden. 
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worauf denn die erbeblichea Abweichungen gegen die bezdglicben 
Angaben des vorigen Jahres zurückzofSbren sind. In einigen Städten 
ist der Zeitpunkt der Festetellung ein anderer, als der im Foimolar 
bestimmte (SchluBS des Wintersemesters 1694/95) ; ee sind dies : 
Bremen (Anfang des Schaljahres 1895), Dresden (1. Juni 189&). 
München and Wurzburg (Schloas des Sonuaersemeeters 1894/95). 
FQt Braunschweig bezieben sich bereits die vorjährigen Angaben, 
wie uns zur Berichtigung milgetheilt worden ist, auf den Schlnss 
des Wintersemesters 1894/95. 

Auf Grund der Ergebnisse ist in nacliatehender Zusanuuenstelluiig 
die durchschnittliche Besetzung pro Klasse in der Gruppirung der 
VoUcsschulen in solche tui Knaben, bezw. Mädchen und für beide 
Gesclilechter, femer auch der Antheil der die Anstalten mit Schalgeld- 
zahlung besuchenden Kinder an der Gesammtzahl der VoUcsachüler 
mitgetheilt. Für die Knabenschulen ergab sich eine Frequenzziffer pro 
Klaäse von weniger als 50 Schülern für folgende Städte: Augsburg, 
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Aachen . . 

Augsburg . 
Barmen . . 
Berlin . . . 



Bochum . . . 
Braunschweig 
Bremen . . . 
Brealau . . . 
Cassel .... 



Karlsruhe 
Kiel. . . . 
Kohl . . . 



KouigsbergiPr. 
Leipzig . . . 
Liegmtz . , 
Lübeck . . . 
Magdeburg, 



Chtrlottenburg 
Chemnitz 
Crefeld . . 
Dortmund 
Dresden . 



Dasseldorf 
Duisburg. 
Erfart . . , 

rraokfurt a 



Frankfurt b. O. 
Fteiburg i. B. 
Görlitz .... 
HaUe 



Hetz . . . 
München . 
NOmberg 

Plauen i. T. 
Posen . 
Potsdam 
Spandau 
Straasburg i. 

Stuttoait . . 
Wi«^aden. 
Warzbui« . 
Zwickau . . 
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Braanschweig, Bremen (49,v) Chemnitz, Erfurt, Frankfurt a. M., 
Freibutg i. B-, Hamburg, Karlsruhe, Lübeck, Mannheim, Metz 
(49^), Stuttgart, Zwickau, dagegen von mehr als 60 Schülern für 
Aachen, Altena, Bochum, Essen, Köln, Königsberg (60,0, 
Liegnitz, Spandau. FAr die Häddienscholen war eine durch- 
scbnittUche Klassen^quenz von weniger als 60 Schülern festzustellen 
in Brauaschweig, Charlottenbnrg, Chemnitz, Erfurt, Frank- 
furt a. M., Freiburg i. B., Hamburg, Leipzig, Lübeck, Mann- 
heim, Metz, Stuttgart, Zwickau, also übenriegend die bereits 
vorhin genannten Städte mit geringerer Klassenfrequenz. Die höchsten 
Belegungaziflem für die Mädchenschulen (von über 60 Schüierinuen) 
wiesen denn auch die Städte auf, für welche dasselbe Frequenz- 
verhältniss bei den Knabenschulen festgestellt worden ist, mit Ausschluss 
von Aachen (56,>) und Spandau (54,8), ferner ist noch Duisburg mit 
68,1 zu erwähnen. Endlich zeigen die gemischten Schulen eine 
geringere Klassenirequenz (unter 60 Schüler) in Altona, Berlin, 
Breslau, Cassel, Charlottenbarg, Chemnitz, Dresden, Ham- 
burg, Leipzig, Nürnberg, Plauen i. V., Stuttgart, Zwickau, eine 
grössere (Über 60 Schüler) in Barmen, Bochum, Crefeld, Dort- 
mund, Düsseldorf, Duisburg, Freiburg i. B., Kiel, Köln, 
Königsberg, Liegnitz, Würzburg. 

Bezüglich des Vorkommens der Anstalten mit Schulgeldzahlung 
lässt die letzte Spalte der Tabelle erkennen, dass in den meisten der 
behandelten Städte (26 unter 48) Schulgeld in den Volksschulen über- 
hwipt nicht erhoben wird. In Prenssen ist die Aufhebung des Schul- 
geldes bekanntlich bereits durch das Gesetz, vom ' . — — -- grund- 
sätzlich gefordert; nur für die sogenannten (mittleren) Bürgerschulen, 
die aber doch schnltechoisch als Volksschalen anzusehen sind, kann 
mit staatlicher Genehmigung Weitererhebong 1'on Schulgeld stattfinden, 
wie dies auch thatsächlich bei einer Reihe von Städten, z. B. in 
Erfurt, Halle, Königsberg, Magdeburg und Wiesbaden der Fall 
ist. Unter den Städten, in welchen Elementarschulen ohne Schulgeld- 
zahlong — von Freistellen natürlich abgesehen — überhaupt nicht 
vorhanden sind, seien hervorgehoben: Braunschweig, Hamburg, 
Karlsruhe, Strassburg, Stuttgart und die sächsischen Städte. 
In Tabelle II sind die Hauptangaben für die Kosten der städtischen 
Volksschulen und für deren Deckung enthalten. In ersterer Beziehung 
wurden unterschieden; Persönliche Kosten fftr active Lehrkräfte unter 
Aufführung der Beträge ffir Besoldungen, besondere Miethsent- 
scbädlgungen, Unterstützungen und sonstige persönliche Ausgaben, 
femer Kosten für uichtactive Lehrlcräfte (Ruhegehälter, Wittwen- und 
Waisengelder), endlich sächliche Kosten, und zwar für Bauten, Verzinsung 
und lllgung von Bauschulden und sonstige Ausgaben sächlicher Natur. 
Für die Deckung der Kosten sind folgende Quellen nachgewiesen: aus 
städtischen Mitteln, durch Schulgeld, aus dem Schul-, Kirchen- und 
Stiftungsvermögen, aus Staatsmitteln, aus Kirchenkassen, aus sonstigen 
Quellen. 

Die Zahl der in der Tabelle aufgeführten Städte ist eine wesentlich 
geringere, als bei Tabelle [, was auf den Ausschluss solcher Angaben, . 

(rortaaUllDK d« Teilai iDf Stil« 91). 
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97 




8 


8 


36 


143 


8687 


3188 


844» 








44 


297 


84 


1 






298 


17 999 


9069 


8910 








» 


270 


80 


6 


6 


169 


261 


16714 


6269 


8446 


— 


— 


— 


38') 


879 


302 


3 




279 


863 


33 663 


16877 


1717» 


— 


— 


-_ 


30 


839 


146 


_ 


_ 


187 


339 


31740 


10987 


10768 


12 


13 


886 


» 


138 


6 








138 


9480 


4647 


4788 


8 


12 


487 


4 


168 


37 






30 


164 


8 816 


4396 


4619 




100 


7091 


» 






3 


2 




3 


176 


83 


«2 


42 


68 


8236 


11 


166 


40 


4 


3 


76 


149 


7485 


3892 


3988 


— 


— 


— 


10 


110 


16 


13 


12 


60 


107 


6767 


2 787 


2970 




49 


203» 


1 


6 




4 


2 




6 


887 


178 


314 








10 


129 


7 


18 


12 


60 


139 


7620 


3762 


3768 




139 


7136 




9 


4 








9 


460 


217 


388 




697 


32075 


7 


112 


46 








90 


8 919 


3106 


1814 




l&l 


8784 


i 


30 


t 


_ 







30 


1657 


765 


792 


is 


67 


8889 






















«3 


79 


4060 


1 


8 




1 


1 


8 


S 


190 


94 


96 




»e 


15889 


31 


168 


52 








158 


9476 


4921 


4S6& 


er 


103 


6642 


S 


47 


18 


2 


~3 


31 


43 


3 700 


1898 


1309 


R 


17 


474 


m 


1300 


180 


37 


26 


328 


1362 


54 964 


27 079 


37 906 


18 


3& 


2253 


3 


18 


3 


2 


2 


18 


18 


1161 


589 


t»2 


72 


OT 


3903 






















6« 


176 
62 
114 

36 


»721 
8430 
5313 
1680 


12 


188 


28 


37 


87 


67 


182 


9278 


47IS 


466« 








n 


760 


348 


268 


120 




697 


96269 


17977 


18W» 










330 


8 


66 


44 




827 


16&46 


7687 


8008 


— 


_ 


— 


il 


WO 


6 


1 






312 


87(B 


4079 


.4694 


12 


81 


1838 


2 


58 


11 





_ 


12 


48 


2686 


1375 


1961 


18 


»6 


2084 


S 


11 


6 


3 


3 




It 


öon 


210 


886 


12 


38 


15S8 


s 


38 


9 


1 




18 


41 


2167 


1074 


109S 




83 


4680 


10 


15 


9 




— 




15 


828 


440 


880 


8 


47 


1728 




201 


86 


9 


9 




196 


9389 


4276 


»«8 








!■) 


148 


14 


3 


2 




138 


7118 


36«> 


S661 




49 


9616') 




9 










9 


673 


80« 


987 


14 


U 


2476 


2^ 


52 


6 


3 


— 


16 


67 


2167 


1031 


HS« 



Di« AIlIIl«rk)ll^;al befinden sieh mat Seit« 111. 
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Noch Tabelle I. 



Oto itUtiadieii VoUu (Etomentar-) 



«och: S t A d t i 



d. S&mmtlicha Volks (ElamenUr ■ 



9S 



nicht ToQ- 

beschäftigt 

§5 



Ober- 
haupt 



Aachen . . 

Augdnirg . 
Bannen . . 
Beriin . . . 



Brannschweig 
Bremen . . . 
Breslau . . . 
Casset .... 
ChariotUnbnrg 
Chemnltt. . 
Crefeld . . . 
Dortmund . 
Dresden . . 
Dosseldoif . 
Dnisbnig . . 

Essen . . . 
Fruikfort a. BL 
Frankfurt «. O. 
Früborg i. B. 
Gfiilitz . . . 
HaUe a. S. . 
Hamburg. . 
HaimoTer . 
Karlsruhe . 

Kiel 

Eahi .... 
KOnigsbergi.Pr. 
Leipzig . . . 
liegnitz . . 
LObeck . . 
Ha^ebui^ 



Nflmberg. . 
Plauen i.V. 
Poten . . . 
Potsdun . . 
Spandau . . 
Strassbnrg i. 
Stuttgart. . 
Wiesbaöeu 
WOrxburg . 
Zwickau . . 



U3S4 
16 K3» 

7 917 
19800 
184812 

9 778 
12636 
15 126 
40 709 

7649 
10869 



16 714 
38563 
21740 
11467 
9966 
1*077 
13 417 
6 757 
4S43 
7590 
16016 



6 425 
40613 
15409 
56468 

&7&6 

7 470 
28658 

6 7% 
10 563 

3 472 
36259 
15546 

8 TOS 
6046 
4897 
5496 

10860 
13180 
T118 
6 73S 
7144 



Die Äumerkungen befinden sich auf Seite lll. 
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XI. Unterriehtswesen. 

Sehnlen am Ende des mntonemetrtw« 18B4/06. 



(E 


e m c 


Q t a 


r). S 


c hn 


len. 
















Umiter Vottncbilen mil SdmlEelduhlgii 


«■ 




Lehrer 


ä 


1 


Schaler 


1 




mmler 

all 


für 


beeck 

11 


il 


Dieb 
besc 

11 


troU- 


1 


1 


j 


37. 


88. 


39. 


4a 


41. 


42. 


48. 


44. 


46. 


46. 


47. 


48. 


49. 


16 
12 

1 

ao 

36 

1 
4 

1 

106 

4 

8 
44 

8 
10 

7 

's 

6 


4 
1 

7 
1 

60 
2 

4 

4 
3 

20 
2 


"i 

1 

1 

8 
1 

49 
3 

4 

1 

4 
3 

20 
2 


8 
10 

1 

36 
1 

7 

z 

48 
4 

7 
10 

's 

2 


262 
193 

18 
401 

879 

lo 

87 

"n 

106 
1816 

101 

69 
1288 

76 
210 

41 

160 

191 
286 
T2 

140 


M 

31 

fi 

8 

14 

"9 

16 

617 

17 

19 
183 

Tl 
32 

9 

6 

93 
67 

10 


13 
8 

3 

1 

2 
3 

16 

3 
43 

29 
44 

1 

9 
16 

5 


's 

3 
20 

2 

3 
29 

8 
14 

4 
11 


102 
92 

T 
143 

279 

4 

28 

32 

64 
326 

64 
67 

44 


342 

m 

18 
649 

»3 

9 
91 

16 

10« 
1>493 

136' 

66 
1863 

68 
201 

46 

212 

188 
267 
66 

166 


IS 686 

8668 

629 
22 996 

SS 668 

867 
4188 

625 

6^ 

67 605 

6630 

8793 
64318 

S084 
10329 

1708 

6 703 

10860») 
12130 
3847 

7144 


eräi 

4864 

11082 

16377 

367 
2867 

8 861 
33 716 

3241 

1794 
26666 

1630 
5116 

846 

4079 

58^0 

6394 

1664 

3W 


S9« 

4a4 

6» 
U964 

IT 176 

9116 

fiS5 

38 88» 
3^ 

iSe 

27 762 

1K4 

4 918 

868 

4634 

B018') 

6736 

1688 

8m 



XL UotoiTicfatoweswi. 

TmbeUe D. m* X98(«k d«r itMtlwliin V«lk« CWamwfr»- 



Aagabttis- ■ 
Braunschweig. 
Bremen . . 

BreaUn . . 
Cawel .... 
Crefeld. . . 
Doitmond . . 
Drwdtti . . , 

Dosaeldorf . 

FranUHrtVH. 
Frankfurt o. 0. 
HaUe a.S 



Lübeck. 
lUf[debui^ , 



Metz. . . 
Mönchen 
Plauen i. V 
PoUdam . 

Spandau . 
Stressburg i. 
Stuttgart . . 
Zwickau . . 



382575 
661 HS 
730465 


466 
1800 


1275 


~ 


383081 
563913 
731740 


21330 
80»8 
10883 


38tf 
3 67t 


150843« 
360565 
529360 
475619 

1543975 


268400 
600 
100120 
^400 
346672 


3960 
646 

800 
100 


38066 
•)109M 

4070 


1791834 
363 964 
633470 
573 789 

1890647 


88109 
10876 
9637 
8814 
')74383 


29 943 
960( 
783S 


558491 

364700 

>) S33680 

') 181800 

466645 


134900 
79200 

?1 


560 


6257 
45353 
1206 


688638 
433900 
879 <^ 
181800 
468410 


13884 
9800 

48009 
7930 

22126 


2338 

20343 
3801 

3568 


8936768 
713110 
846378 

1070791 
430686 


7600 

~900 
331 700 
33400 


2250 
3666 

2348 


11462 
1000 
022411 
3174 
7886 


3846 98D 
717 7TC 
369689 

1306665 
463330 


11492 

33 936 
376 
41334 
23699 


,^27 601 

15196 
667? 


SWS6S3 
136 OST 

864168 
IU3126 
231 B50 


1500 
840 
10600 
18880 
53600 


6000 
1700 


4666 

1642 
'n0890 


3976716 

136877 
864668 
1164548 
296040 


') 8339 
5801 
1406 
50098 


948 

3 771 

„ 325S 

') 619 


466006 
119610 


- 


z 


z 


466005 
X196I0 




') 2 500 


801796 
182590 


65393 
3 756 


430 


•jieöiB 

3885 


873206 
190661 


') 668 
8883 


3134 


169 624 
966537 
365 400 
324 757 


480 
66 866 
90200 


880 
970 


1410 

3440 
■)9865 


170104 
324693 
449010 
334612 


7140 
15 696 

3Ö53 


104S 
3 676 



90B1«» 
571 011 
746301 



703 340 
*) 443700 
947 386 
193 531 
498104 

^858479 

768302 

370066 

1363186 

491426 

3934 037 
133916 
369 347 

1316 896 



178 286 
**? 344961 
") 449 010 

337 664 



Borger-, Bezirks- und Fortbitdongsschulen mit Ausschluss der 4 Schulen (1 BOrger- 
8 Volksschalen) der rOmiscb-kathoÜschen Gemeinde, diejenigen voo Leipzig, Plauen nnd 
Zwickau umtassen die Volks- und häheren BtlrgeTschiüen. — Bei Königsberg aind die 
beiden Schulen für Schwachheßbigte nicht berücksichtigt. — Bei Stuttgart siod die beiden 
Volksschulen mit facultativem Unterricht im Französischen nicht berQcksichligt — Die 
sonstigen Anmerkungen befinden sich auf Seite 111. 
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I wd türm iMkny Im 1 



• ItM/M. 



baatan. hvüekt UnteriultuDe') 


fnr VmfaMDe «nd Ttlgang tm 
BftgsebfildBD 


im 




imDureb.- 




«nDnrch- 


iome 


1S93/M 


l«M/96 


dnfJOn 
18ee/9ß 

bis 
1894/96 


imiM 


1893/94 


1894/95 


dreiJilire 
18S2/93 

bii 
1894/95 


9. 


10. 


u. 


l». 


18. 


14. 


15. 


16. 


1W)710 
13Sa08 

swaos 


114960 
43409 
68194 

UeS98 


106940 
fi3390 
26470 
73 43« 

987 318 


134200 
M»3 
694»! 

286290 


33304 


se'ise 


3216S 


23' 116 


664 26T 
88817* 

187 MO 


834 847 
»4866 

73680 


85 4S2 
116614 
130098 
18863» 
117 717 


^8182 
219885 

182197 


117 661 
88784 

130617 


131 110 
94648 

127079 


130735 
»8761 

130'630 
»977 


119 843 
94046 

136*015 


»800 

3Uioe 

166 KU 


38400 

6643 
d»433 


173186 
86800 

163047 
6961 
12980 


33500 

196064 

8069 

77148 


• 








788572 
190 8S6 
361856 
897 916 


699487 
333474 

aaeed 

386 678 
1&8(» 


356621 
334943 

97 868 
481064 

10679 


563237 
319417 
900771 
401536 
37004 


4»SäO 


53718 


47198 


49815 


440 7»T 

17838 
8*711 
31141 


401413 

18610 
808082 
17888 


606311 

') 76997 
W4798 
99096 


449 1T4 

37 648 
264196 
2584S 


ae'so» 


3689» 


26'9»4 


26'9|1 


6900 


19178 


272601 
254 


8442 










60001 
8S03 


17666 
17394 


13081 
41761 


26583 
33619 


98337 


94619 


%525 


94 4*7 


7 614 

T 172043 

34117 

21636 


71361 

•) 180372 

46675 

17 968 


104286 

*) 270 069 

£6 360 

18 780 


61087 

■) 307 496 

♦2347 

19466 


9 315 
58']35 


9871 
56'898 


22161 
66'806 


18 616 
57'ä»6 
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96 XI. Untwiichtaweaai. 

Noch TabeUe n. Die Kosten der sOdtlMh» Volki (nementuHMnlfln 
und deren Deekon; bn BeAnmiKBdahr 1804/96. 





Noch b.: SfleUiehe Eost«n 


c. 


Von den 


inSomlte 31 nat 


JunnrieM 


HBllMiBl 




hiraoni 
imR 




' sindg«decb 




eebnniif 


mj.hr 


Durch. 


betrag der 
besonders 
n&chge- 

Kosten 
1894/96 


«tAdti- 
sehen 
Hitteb) 


Schul- 
gdd 


1^1 

lil 
m 


ans 
Stubi- 
mitteln 


li 

ä 




StAdte 


mam 


issa^ 


ISM/K 


ans 

SU«)- 

Ä 






17. 


18. 


19. 


30. 


31. 


33. 


28. 


24. 


36. 


"» 


n. 


Aachen . . . 


68 ISS 


60807 


61S41 


68 2n 


634 300 


633300 




38305 


69 100 


-' » 


Altona .... 


63474 


49743 


49644 


50620 


') 668860 


678596 




1640 


78636 




Bnunuctaweig. 


44368 


49620 


60308 


48099 


407115 


383400 


1864 


16694 


2 700 


a&T 








84269 




728 716 


647168 


117 726 


7323 


56606 






Bremen . . . 


»093 


81346 


86361 


87 667 


')1 069 776 




136 621 




941408 


- 


IH 


ßreslan . . . 


249677 


340140 


236 929 


241880 


2 851975 


3086686 


6882 


36007 


217 513 


_ 


1« 


CasBd .... 


39418 


43999 


42300 


41672 


641015 


677 620 


6133 


968 


67 279 




11 


Crefeld. . . 






46614 




806 636 


714632 


1300 




86416 




4» 


Dortmund . . 


88066 


86188 


93297 


89167 


996 430 


■) 73636G 


80 


17 834 


73160 


1906 


1167 U 


Dreaden . . . 






726068 




2630642 


1B19 34S 


468 706 


173091 


163900 


62» 


■20831 


Düsseldorf . . 






306636 




'11082111 


966 697 


1505 


22140 


86100 


_ 


L"! 


Essen .... 


BÖ 400 


63200 


67 3« 


63639 


■) 536 800 


468200 




33600 


66100 






Fiwikfuit a.H. 


104 767 


102487 


114371 


107308 


1224 8(S 


1116176 




2G64& 


83983 




'i 


Frankfiirt a. 


7 706 


9669 


11381 


9686 


310873 


177 896 


366 


lOOft 


31 950 




Hane a. S. . . 


60746 


50636 


60 74( 


64040 


666 764 


394897 


88467 


1076 


78760 


— 


9H 


HEunburg. . . 


384 917 


973460 


263 711 


270693 


■)*368 804 














Hannover . . 


110 608 


88321 


96 215 


98381 


')1 099 459 


977446 


2774 


11224 


107'750 




% 


Kiel . ... 


43 769 


50229 


49 446 


47 816 


616 879 


463 779 




900 


52 200 




o'J 


K«lQ 


139 777 


127 038 


130 020 


182 278 


'h 973 289 


1736477 


3349 


71134 


164 939 




*3 


König8bergi.Pr. 


61764 


(£522 


64 362 


52 883 


663665 


515 171 


1 83 824 


10 959 


•)61332 


- 


9» 


Leipzig. . . . 


782063 


803628 


836329 


30*007 


4315677 


8 287 074 


490836 


3*971 


549863 


_ 


ISU 


Uf^iZ . . . 


16410 


15339 


16561 


16110 


') 176 901 


1480*1 


353 


2 467 


25 300 




.ü 


Lübeck. . . . 


32283 


29036 


So 830 


33383 


482 674 




42941 


11336 


424904 






163 553 


174560 


186383 


174832 


'11 668 074 


1219(09 


178010 


12 400 


168 626 




TH 


Maihi . r . , 


39 462 


36B23 


41254 


39076 


') 367 009 


319620 


— 


46636 


— 


— 


Hannheim . . 






50376 




') 791484 


737 849 


44384 


7963 


_ 


_ 


IB 


Metz 


9600 


9500 


10266 


9 765 


■) 130129 


119 709 






10420 






Manchen , . . 










8625 003 


3390884 


11166 


11663 


183162 




S3 


Plauen i.V.. . 


36400 


31949 


4165S 


36334 


628032 


310463 


112 898 


8201 


88743 


2309 


'S3 


Potsdam . . . 


20302 


21405 


20093 


20600 


264 681 


315 771 


3402 


16362 


27 800 


170 


'1 


Spandau . . . 


4561 


5 887 


6596 


6 681 


311 329 


282161 


1374 


480 


27260 


_ 


,s 


Straasburg i. E. 


67 82G 


70609 


75962 


71466 


') 690095 


691 617 


36306 


7900 


58006 




Stuttgart . . . 
Zwickau . . . 


61105 


64508 


55 774 


57129 


561134 


4793*4 


30 635 


6210 


64 756 


- 




26929 


26 731 


26567 


26 742 


439 817 


307 230 


102923 


1168 


37 430 


1086 





Die Anmerkungen befinden äch aaf Seite 111. 
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XI. Unterricbtswesen. 97 

lue nicht in allen Theilen einw&ndslrei erBChienen, zurückzuführen ist. 
Das Berichtsjahr ist für Augsburg, Chemnitz, Dresden, Hambiu^, 
Karlsruhe, Leipzig, Mannheim, München, Nürnberg und Zwickau das 
Kalenderjahr 1894, iur Plauen das Jahr 1895, für Lübeck erstreckt 
sich die Berichtszeit vom 1, Januar 1894 bis 31. März 1895; für alle 
übrigen Städte liegt das Rechnungsjahr 1894/95 (1. April bis 31. März) 
zu Grunde. Aus den Zahlen in Tabelle 11 sind dann die Verhältniss- 
zahlen für die Vertheilung der gesammten Schul Unterhaltungskosten 
nach der Aufkommens-, sowie der Deckuugsart berechnet und in 
Tabelle in mitgetheilt. Hervorzuheben ist, dass nur bei einer Minder- 
heit (11) der in der Tabelle vertretenen Stadt« die Ausgaben für Ver- 
zinsung und Tilgung der für Scbulbauten aufgewendeten Beträge an- 
gegeben sind, eine Lücke, die auf den Mangel der Trennung bei der 
Buchung der für die genannten Zwecke überhaupt verausgabten Gelder 
nach der Verwendungsart derselben zurückzuführen ist. Die Zahlen 
für den Gesammtbetrag der Schulunterhaltungskosten können daher 
nicht durchweg als voUkommen erschöpfend angesehen werden. 

Aus Tabelle HI ist zu entnehmen, dass überall der grösste Theil 
der Volksschul Unterhaltungskosten auf die persönlichen Kosten für 
active Lehrkräfte zurückzuführen ist. Dieselben behefen sich auf über 
4 Fünftel der Gesanuntkosten in Essen, Frankfurt a. 0,, Halle, 
Hamburg, Mainz, Metz (92 Prozent) und Stuttgart, auf weniger 
als 2 Drittel in Cassel, Dortmund, Düsseldorf, Hannover, Köln, 
Mannheim, Spandau, Strassburg. DieDeckung der Gesammtausgaben 
erfolgt überall überwiegend aus städtischen Mitteln. Der An theil 
dieser Deckungsart stellt sich auf weniger als 4 Fünftel in Braun- 
scbweig, Dortmund, Dresden, Halle, Königsberg, Leipzig, 
Magdeburg, Plauen, Zwickau, auf mehr als 9 Zehntel in Augs- 
burg, Cassel, Franjkfurt a. M., Mannheim., Metz, München, 
Spandau. Der Staatszuschuss beträgt dagegen nur in einer Minder- 
lieit von Städten — von den Hansestädten natürhch abgesehen — 
mehr als 1 Zehntel der gesanunteu Volksschulunterhaltungskosten. 

In Tabelle IV sind die gesammten Zuschüsse der Städte für die 
städtischen allgemeinen Lehranstalten, sowie für allgemeine Schul- 
verwaltung, in Tabelle V diejenigen für die nicht städtischen (gleich- 
falls mit Ausschluss der Fachschulen) angegeben. 

Endlich ist in Tabelle VI eine Nachweisung der Schalgeldsätze der 
verschiedenen Lehranstalten gegeben. Dieselbe dürfte besonders für 
die preussischen Städte, an welche das neue Lehrerbesoldungsgesetz 
erhöhte Anforderungen stellt, von Interesse sein. 



SUtiitlichM JkhibiUih VI, 



dbyGOOgIc 
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TabeUe in. Die VertheilniiBr der Kosten der st&dtisohen 

Volksschulen auf persönliche und s&ehUche Kosten, sowie die 

Deckung- derselben. 







Von je lOOC 


,0 Hark Ausgaben 


entfallen auf 






— 




Persönliche Kosten 






für active LehrkrlLfle 


fQr nicht active 
Lehrkräfte 








Büeths. 












SUdte 


Besol- 


entschBdi- 










Ueber- 




dungen 


gung 




Sonstige 




Wiltwen- 

nnd 
Waisen- 
gelder 




[ohne 

Hieths- 

ent- 


hezw. 

Werth der 

Dienst- 


Unter- 
statzun- 
gen 


,per- !l Ueber. 
sonliche, ^ 
Aus- : haupt 


Ruhe, 
gehlher 


haupt 




sch&di- 


wohnung 




gaben 










(rang) 


und 
















1. 


Feuerung 
















2. 3. 


4. 


5. 


6. 


7. 8. 


Aachen. . . . 


565,» 


119,» 


_ 


25,8 !i 701,0 


27,1 


2,. 


730,. 


Altooa . . . 


779,6 




1.» 


9,8 1, 790,ft 


41,9 


1!.* 


843,K 


Augsburg. . . 


694,1 


i,i 




- 69S,» 


62.4 


9,« 


757,ü 




770,0 


2,B 




— 772,« 


11,1 




783,s 


Bremen . . . 


m^ 




1,» 


- j, 684,0 


104 


3,» 


697.i 


Breslau . . . 


641,4 


107,» 


1.» 


11,3 76M 


37rf 


12,7 


: 812,. 


Casse) .... 


546,» 


0,9 


1,» 


17,1 '! 566,1 


17,0 


15,0 


598,: 


Crefeld. . . 


648,4 


124,» 




~ ■■ 772,7 


11,» 


9.1 


791,» 


Dortmund . . 


477,T 


93,8 


0» 


4.1 


576,4 


8,9 


2,a 


587.* 


Dresden . . . 


545,» 


122,4 


0,0 




667,9 


26,» 


. 


6Hi 


Düsseldorf . . 


516,1 


116,4 


_ 


i» 


636,. 


11-* 


2,1 


mfi 


Essen .... 


660,« 


147,5 






808,a 


18,» 




826.« 


Frankhirt a. H. 


BHO.I 






37,0 


717,7 


39,» 


16,6 


773,6 


Frankfurt a. 0. 


862,1 








862,1 


37:. 


18,6 


917,; 


Halle a. S. . . 


823,* 


— 


l'fi 


9,1 


826,. 


39,0 


4.A 


870," 


Hambu^. . . 


875,7 


1,T 


0,5 


2.S 


8.=0,5 


2,8 




883.1 


Hannover. . . 


648,6 




3,» 


0,» 


652,8 


30,9 


2611 


696,» 


Kiel 


670,1 


1.1 




43,4 


716^ 


0,7 




715^ 


Köln .... 


642,7 


117,4 




1.6 


661,7 


20,9 


7!j 


690,» 


Königsberg i.Pr 


649,0 


33,7 


3,4 


11,9 


696,0 


33," 


8,8 


mfi 


Leipzig. . . . 


686,T 


0,» 


1,« 


1,1 


689,6 


1,9 




691,4 


Liegnitz . . . 


















Lübeck. . . . 


733,8 


21,1 




755,5 


2,9 




766„' 


Magdeburg . . 


728,4 


12,0 


1,1 


1,» 


742,7 


31,< 




7T6,o 


Mamz .... 


630,9 


146,0 


— 


29,7 


806,8 




1,1 


806.3 


Uannbeim . 


588,8 


_ 


_ 


_ 


588,8 




3,1 


591," 


Metz. . . . 


919,» 








919,» 






919,» 


Manchen . . . 


















Plauen i.V.. . 


677,0 


l(fä,9 




30,6 


718,s 


i,i 




7ii.« 


Potsdam . . . 


690,» 


14,» 


1,« 


14,7 


720,8 


33,8 


IM 


766,» 


Spandau . . . 


544,8 


1,8 


_ 


_ 


546,4 


22,9 1 3,1 


5H,« 


Strassburg i. E. 


386,» 


81,0 


l,s 


2,0 


470,5 


22,7 . b^ 


49B.6 


Stuttgart . . . 
Zmckau . . . 


633,4 


160,T 


1,1 


4,4 


800,» 




a».* 


738,4 






22,4 


760,8 




cKiok' 


767,T 
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Noch Tabelle HI. Die Tertheilung: der Kosten der atädtisehen 

Volksschalen auf persUnllehe and sächliche Kosten, sowie die 

Deckung- derselben. 





Von je 1000,D Hark Ausgaben entfallen anf 




b. sachliche Rosten 




Davon sind gedeckt 




für 
Bauten 
(Neu-, 


fdr 
Ver- 








aus dem 










Um-u. 




für 




s 




S«hul-, 








Städte 


Krwei- 


'S 

Til- 
gung 


Bonstig« 


üeber 




Schul- 
geld 


lOpehen. 






au. 




terungs- 
bauten, 
bau- 


sach- 
liche 
Aus- 


haupt 


o 


und 
Süf. 
tung.. 


SUats. 
mitteln 


Kirchen- 
kassen 


sonsti- 
gen 
Quellen 




liche 


Bau- 

achnl 
den 


gaben 
















Unter- 
hü- 
tung) 






i 




mögen 










9, 


10. , 


11, 


12. 


13. 


14. 


16. 


16. 


17. . 


18. 


Aachen. . . . 


17!^ 




98,3 


1000,0 


864.1 


_ 


45,. 


94* 




6* 


Allona . . . 


80,e 




76,3 


1000,0 


878,. 




2* 


119* 








65,0 


64,4 


123,8 


1000,0 


9«,. 


4,8 


46* 


■ 6* 


0* 




BrannschweiK. 


100^ 




116,8 


1000,0 


760,9 


161,« 


10* 


77* 






Bremen . . . 


22M 




80,1 


1000,0 


— 


113,3 




880* 


— 


1* 


Breslau . . . 


36^ 


51,s 


100,8 


1000,0 


887,. 


2* 


15* 


92* 


_ 


2* 


Cassel . . , . 


181,. 


154,1 


65,8 1000,0 


901,1 


8,. 


1* 


89* 




0.1 


Crefeld. . . . 


149,1 




66,8 1000,0 


887,0 


1,» 




106* 




^c 


Dortmund . . 


187,6 


13Ü 


93,7 1000,0 


738,7 


0.1 


17* 


73* 


1* 


168* 


Dresden . . . 


41,8 


7,8 


256,11 1000.0 


642,7 


166.« 


61,1 


64* 


2,. 


74,. 




189,1 




190,8 


1000,0 


893,3 


],. 


20* 


79* 


_ 


6,. 


Essen . . . . 


66,7 




106,1 


I000,o 


863,6 




43* 


102* 






Fnmkrmt a. H. 


133,1 




93,4 


1000,0 


911,. 




20* 


67* 






Frankfurt «. 0. 


28,* 




54,0 


1000,0 


841,. 


M 


4* 


161* 




1* 


HaUe a. S. . . 
Hamburg. . . 


22,* 
68,8 




107,» 
58,1 


1000,0 
1000,0 


696,B 


166,1 


1* 


180,. 


7 


16* 


Hannover. . 


218,1 




87,s 


1000,0 


889^ 


if 


10* 


98* 




Ö* 


Kiel 


188,« 




9Ö,T 


1000,0 


897^ 




1,7 


101* 






Köln 


243,8 




65,8 


I000,o 


874,. 


1.1 


86* 


83* 




4* 




106,8 


71,1 


81,8 


1000,0 


776,. 


126,. 


16* 


77* 


— 


3* 


uSu ■ ■ ■ 


117,1 




191,6 


1000,0 


760,1 


118,. 


6* 


127* 


- 


8* 


L^k. . . ' 


159,6 




74.8 


1000,0 


J. 


88*. 


23* 


879.1 


~ 


8* 


Magd^bnrg. . 


105,1 




118,8 


1000,0 


777,. 


113,3 


7* 


101* 






Mainz . : . . 


79,8 




112,4 


1000,0 


870,. 


— 


124* 


— 


— 


6* 


fannheim . . 


344,4 




63,7 


1000,0 


93iM 


66,1 


10* 


_ 


_ 


1* 


Meti 


1,» 




78,9 


1000,0 


919,. 






80,1 






Hanchen . . . 








1000,0 


936,. 


8,1 


3* 


BO* 




8* 


Planen i. V.. . 


23,1 


182,7 


79,8 


1000,0 


593.1 


216,« 


16,7 


74,1 


4,4 


96* 


Potsdam . . . 


167.» 




76,e 


1000.0 


815,7 


9,1 


61* 


105* 


0,8 


8* 


Spandau . . . 


336.0 


71,8 


21,» 


1000^ 


906,. 


4,1 


1* 


87* 


_' 


0* 


StraasbuTB i.E. 


891,4 




110,1 


1OOO.0 


867,. 


62* 


11* 


76* 




2* 


Iä::: 


100,4 




99,4 


1000,1 


864,1 


87,1 


11,1 


97* 






42,1 


139,8 


T" 


1000,0 


698,« 


234* 


2* 


62* 




^OOO 
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Tabelle IV. Zusdiüsse aiiB stAdUsehen Utteln für sUdfi^he Lehr- 
anBtalten aussehUesslleh FachsehuleD im Rechnungr^ahr 1894>/9fi 

in Mark. 





Znschflsse 


aus stAdtiseben MiUeln sind im Rechnungsjahr t894y% 
gezahlt 




fOr 


fOT Mittelschulen 


für 
Volks- 


für höhere Ldir- 
anslalten 
















Städte 


Volks- 


für 


für 


für 
beide 


Ober- 


nnd 
Mittel- 


Gymnaaen 
und 


Beal- 
gymnasJai 




schulen 






Ge- 




sehnlen 


undReal- 






Knaben 


Hfidcben 


schlecb 


banpl 


Pro- 












ter 






gymnasien 


pro- 
K^mnasieii 




1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


Aachen. . . . 


533200 




. ') 




. •) 


538200 




52077 


Allona . . 


578 69S 








63 484 


642079 




86049 


Augsburg . . 


383400 










383400 






Brannschweig. 


H7163 








22392 


569^ 






Bremen . . . 


941408 


— 


— 


— 




941408 


310 080«) 


. =) 


Breaku . . . 


2086 6ffi 


_ 


58172 


_. 


58172 


2144857 


214179 


142486 


Cassel . . . 


577 620 




57 495 




57 495 


635115 




996® 


Crefeld. . . . 


714632 




15176 




15176 


729808 


49^ 


39 674 


Dortmund . . 


735356 










735356 


61866 


54 479 


Dresden . . . 


1819343 


- 


— 


— 


— 


1819 843 


180268 


93682 


Düsseldorf . . 


966697 


_ 


14 680 


— 


14580 


981277 


_ 


67 900 


Essen .... 


458200 










458200 




50 300 


Frankfurt a. M. 


1116175 


46164 


43 876 


86 617 


176657 


1292832 


99833 


118793 


Frankfurt a. 0. 


177 396 


20196 


26 228 




46424 


223 619 




43ais 


HaUe a. S. 


894897 


— 


— 


— 


— 


894397 


66357 


- 


Hannover . . 


977445 


_ 


. ■) 


_ 


. ') 


977 445 


68860 


101601 


Kiel 


463 779 


«141 


51070 




94211 


557 990 






Kflhi 


1726477 


4 725 


848 




5573 


1732050 




61 3W 




515 171 


40668 






40668 


555839 


78616 


88396 


Leipzig. . . . 


9 237 074 


— 


— 


— 


_ 


3 237074 


318 756 


93 536 


LiegniU . . . 


148041 


_ 


21201 


_ 


21201 


169242 


35782 


__ 


Lflheck. . . . 


424304 


26460 


7 648 




54108 


468412 


144 76« 






1219089 










1219039 


62972 


55030 


Mainz .... 


319 633 










S19620 






Mannheim . . 


737 819 


— 


— 


— 


— 


787 849 


— 


69323 


Metz. . . . 


119 709 


36894 


4 755 


_ 


41149 


160858 


_ 


_ 


Mönchen . . . 


3 390884 










3390884 






Plauen i. V.. . 


310452 










310^2 






Potsdam . . . 


215771 


13395 


18837 




32232 


248003 


23700 


25066 


Spandau . - 


282 151 


11815 


9093 


— 


20908 


303 059 






Strassburg i.E. 


591 617 


19217 


8173 


_ 


23390 


614007 


_ 


„ 


Stuttgart . . . 
Zwickau . 


479344 


55291') 


87 238*) 




142514*) 


621858 






307230 


~ 








307230 


6634 


63]»3 



Die Angaben von Dresden beziehen sich auf die städtischen Volks', Bezirks-, Bür^r- 
und Fortbildungsschulen mit Ausschluss der vier Schulen (1 Bürger- und 3 Bezirksschoieol 
der römisch-kalholischen Gemeinde, diejenigen von Leipzig, Plauen i. V. und Zwickau um- 
fassen die Volks- und höheren Bürger (Volks) -Scliulen. Die übrigen Anmerkungen be- 
finden sich auf Seite 111. 
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Noch Tabelle IV. Zuschüsse aus städtischen Httteln für städtische Lehr- 
anstalten amschllesslich Fachschulen Im Reohnunff^jahr 1894/95 



Augsburg. 

Brannachweig. 

Bremen 



Breslau 

Cassel 

Crefeld. 

Dortmund 

Dresden 



Franklurt i 
Frankfurt : 
Halle a.S. 

Hannover. 

Kiel 

Kaln 

Königsberg 
Leipzig. 

Labeck. 
Ka^^buig 

Mamz . • 
Uannbelm 

Metz . . 
Manchen 

Potsdam 



Strassburg 
Stuttmrt 



_ 


_ 


_ 


■ _■ 


_ 


■_ 


38572 


116 812 


~ 


25 955 


64527 
426892 


81239 


100616 
30954 


108 878 
30607 

60172 
6&617 


11100*) 


55 389 
64196 
7 593 
35344 
22408 


515882 
296004 
127 648 
201860 
311966 


77 885 
12200 

20128 


780B1 
38498 


46000 
48600 
44673 


z 


21820 
25100 
36371 
2679 
1358 


184220 
123 900 
S72 761 
46097 
91218 


27802 


33 938 
36 792 
40471 


167 88» 

48971 
18161 
412664 


81') 
67 3^ 


96007') 
30568 
34082 
20616 
48 385 


458 874 
57 360 
184827 
306 678 
B35 688 


10404 
10582 
20321 


42 408 


21028 
56391 
48-277 

98151 


z 


17(04 

68560 
11646 
10000 


73844 
201157 
262281 

11646 
167 874 


15206 


z 


27 729 
16200 


51568 


29432 

18674 
9613 


80990 

27 729 
78680 
9618 


8000 
33082 


- 


- 


- 


66642 


66642 


15000 


- 


- 


— 


- 


68827 


8068 



Die Anmerkungen befinden sich auf Seite 111. 



1399539 

2 810 157 
948 855 
857 456 
987 206 

2 151 486 



1746378 
284 503 
485610 

) 1615075 
6S42T5 

1 937 198 
791 484*) 

4079492 

248 086 
686124 
1 481 270 
831266 



179458 
3494966 
338181 



694649 
636805 
38354« 

b, Google 
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TabeUe V. ZKHfaftsse aos stldtlMlieii Vitteln fttr nicht stUtliehe SelmlM 
(tnnHhUettUeh der Fmeluchaleii) Im Beehnnagsjahre 18M/0&. 



SUdte 


Zu- 
schuss 




M 


Aachen . . . 


36811 


Alten« 


9960 


Bannen . . . 


600 


Bochom . . . 


6600 




10600 


Bremen . . . 


77 212 


Breslau . . . 


44612 



Cassel .... 

Cbarlottoubg. 

Chemnitz 

Dortmund 

DresdeD . 

Daisburg 

Erfurt . . 



11000 

3045 

96q0 

300 

12400 
6680 



Essen. .... 
FrankfiutaJU. 
Frankfarta.O. 
GöTlitz. , . . 
Halle a. S. . 
Hamburg . , 
Hannover . . 



31600 
6810 
9000 
1950 
9500 



Karlsruhe 
Kiel . . . 
Kohl . . . 
KOnlgBbf.i.Pr 
Leipzig. 
Mainz . 
Hetz . . 



13400 
2486 
1310 
2500 
10619 
18 967 



I 



I 
Manchen. . Hl'i 

NOrnberg. .112«? 
Posen. . . . 23ri 
Spandan . . jlii'i'< 
Slras8bg.i.E. 3».i- 
Stntlgart . . iS*" 
Zwickau . . 



*) IncL 44048 A Baukosten. 



TabeUe VI. Die Sflholgeldg&tze tu den sUdUachen Schulen fm 
Jahre 1894/95. 



SUdte 


BeEeichnnng der Anstalten 


Das Schulgeld betragt 
jahrlich flu 




Einheimische 


Auswärtige 


JUchan 


Volksschule 

^^.^[^-^J, ■ ■ ■ ■ ■ 

nk»™..i= >,.,!., / Klasse VI— ÜB . . . 
Oberrealschule \ on-Iu.Fachklasse 

( Klasse X, Dt . 
Höhere Töchterschule \ . Vm, VU 

V . VI-I. . 


40 
60 
100 
126 
100 
120 
70 
100 
126 


60 
70 
172 
197 
172 
192 
100 
180 
166 


Altera 




36 bezw. 60 

120 

72 

72-160 












Vorschule lu den beiden letzteren . . 
Höhere Töcht«rMbule 


180 

108 

108-295 


Augiburi 


VolksBchnle 


_ 


16-30 



Digitized by VjOO'J IC 
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Noch TabeUe VI. Die Schalgeldatce In den st&dtisehen Schalen 
Im Jahre 1894/95. 



Bezeichnung der AnEtalten 



Das Schulgeld betragt 
jAhrlich fQr 



Bnheimische Auswärtige 



Volksschale 

Höhere Lehranstalten ( ^^* ^ 
lOr das m&nnUche < 
Geschlecht [ 



IV . 



m— I . 

Faehklassen der Gewerbeschule. . . 
( Klaeae X . . 



Höhere TOehterachole { 



Volksschule . , 
Oberrealsciiule . 



VoItsEchule { 



untere Borgerschule. 

mittlere 

MiUelschuIe 

Oberrealsehule 

Höhere Töchterschule 

Forthildunga- und Gewerbeschule . 



4 und mehr Geschwiater 
Gymnaainm und / Klasse VI, V. . . 
Realgymnasium \ , IV— I . . 



m-r 



Volksschule 

UttelBchnle 

Gymnasium, Realgymnasium . 
Vorschulklassen zu beiden 

Realschule 

Vorschule daiu 

Höhere TOchterschole . . . 



96 



* Für die Auswärtigen der Aemler Bochum 1, Bochmn 2 und Weitmar werden 
Wlo, von den weiter entfernt Wohnenden S&'/g Zuschla« cum Schulgeld eiiiohen. 

t Im aS^meinen 86 JC; nach Festeetznug durch die Königl. Regierung zahlen 
jedoch die Kinder tou 4 benachbarten Ortschaften nur 9 J^, die aus 8 anderen 
Nachbarorten 12 M jährlich ; im Übrigen ist die Schuldeputation ennfichtigt, je nach 
den VerhaltniBsen den Jahressatz von 36 ^ bis auf 6 ^ru ennflssigen. 
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Noch TabeUe VI. Dl» SehnlKOlds&tie io d«n stftdtlsclien Schulen 
Im Jahre 18M/96. 



Das Schulgeld beträgt 
jahrlich für 



Bezeichnui^ der Anstalten 



Einheimische' Äuswfirlige 



Volksschule 

MiUelschnle 

Realgymnasinm 

Ob.™is.h,ü.{"^"Ji,-:;il ; 

Realschule, Höhere Tochterschule . 



Volksschule 

Realgymnasiotn 

Realschule 

Höhere TOchlerscbule 

Vorschule zu den bJ}heren Lehranslalten 



tl.Ablheilnng 

\ " in— I . 

H.h.r, Volk.«:!»]. { ■""» ™f ' ; 

Realgymnasium 

Realschiüe 



, Hasse K-VU. . . 

I . VI— IV . . . 

i . m— I . . . 

■. Eintrittsgeld . . . 
bei einem 
Einkommenateuersatze 



Gymnasium, 
Realgymnasium 
II. Oberrealschole 



Ober 16-36 JH 
. 36—70 , 
, 70-276 . 
. 216 jK . 

Einhittsgeld . 



Volksschule 

Gymnasium und Realgymnasium 

Realschule 

Höhere Töchterschule J ^^^'~ 



^r^it.^.,;,«!- / Bezirksschule . . . 
™'"*'^'*"'* \ Bürgerschule . . . 
Gymnasinm, Realgymnasium u. Realschule 
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Noch Tabelle VI. Die Sehal^ldsätze In den st&dtiselieii Schalen 
Im Jfthre 1894/95. 





Bezeichnung der Anstalten 


Das Scbalgeld betragt 
jährlich ftlr 




Einheimische 


Auswärtige 

JC 


H«eh Dreidtn 


Höhere Töchte^chule { »^^^« ^-™ ; 
Beaitzt der ErzUhungapflichüge das 
er die in Klammer beigesetzten Betrage. 


108 
144 


(129,Bc) 162 
(172,»») 216 






60 
120 
90 
90 
80 
125 
























Vorschule zu iea höheren LehranstalteD 
Höhere Töchterechnle { ^^ m^'. 


90 
80 
125 


Duliburi 


Volksschule 


30 
120 

90 
6 

80 

90 
100 
110 
120 
130 
140 




















90 










Klasse X-K . 

. vni— vn 

, VI-V . 
Höhere Töchterschule . IV . . 

. ra . . 
. n . . . 
. I . . . 


80 
90 
100 
110 
120 
130 
140 






80 
6 
1^ 

8,io 
9.W 

10,M 

12 

48 

60 

90 

70 

80 

90 








46 




Klasse VI 

. V 

n. BOrgerschnle • ^ 

'. a '.'.'.'. '. 
, 1 

„.„,., 1 Hasse vm— VI .... 
Ibttelschnle i y_j 


12 
12 
12 

12 

la 

12 

72 
90 




( Klasse K-Vn . 
Höhere TöchUrschuIe ^ . VI-IV . 

l , in— I . 


106 
120 
135 






120 
90 
100 








150 






120 




Höhere Töchterschule 


150 
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106 

Noch Tabelle VI. 



XI. Unterrithtswesea. 

Die SelmlgeldaMze In den stidtlschen Sclmlen 
Im laine 1894/96. 





Bezeichnung der Anstalten 


Das Schulgeld betrfigt 
jähriich tOx 




Einheimische 


Auswärtige 
Jt 


Friikfart i. M. 


Volksschule 






Oberreal- and Realschule ...... 

Iten-Schnle . . 


150 
150 
100 

teo 

&2 


160 
•IBO 
100 
160 

63 


Friakfurt i. 0. 


Volksschule 




9 




Voractnle ni den hsheren Lehranstalten 


100 
72 
90 


130 
90 
114 


Frtibdri [. B. 




unbekannt 


nnbekannt 


«irllti 


Volksschule 

Mittelschule 

Gymnasium nnd Realgymnasium . . . 


36 
100 
60 
90 
108 


34 
48 
136 




Höhere Töchterschule 

Lehrerinnen-Seminar 


120 
144 


Hill« a. S. 


1. Kind 

Volksschule J«des2.Kiud 

',4. ■ '.'.'.'.'. 
Gymnasium. ( 1. Kind .... 
Oberrealschule und { jedes 2. Kind . . 
Höh. TflchUrschnle ( ä.u.jed.weitereKind 

Vorschule la den 1 Mf^ ■„.-,■ ■ ■ 
böh.Lehranstalten j f„%LSreKini 


SO 
14 

8 

120 
100 
80 

'S 

«0 


46 
86 
16 

180 
150 
120 
160 
120 
90 


HMlHirg 


Volksschule: Je nach dem Einkommen 

der Elleni 

Bei einem Einkommen von 
weniger als 700 JC 
wird Schulgeld nicht er- 
hohen. 

Realschule 


12.24.36.48 

192 
144 
120 


12.24.86.48 

192 
144 
ISO 



* In den Handelsklassen 860 JC 
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Noch Tabelle VI. Die Schnlgelds&tze In den BOdtlsclien Behnlen 
im Jdire 1894/95. 







Das Schulgeld betragt 






jahrlich fOr 




Bezeichnung der Anrtalteii 










AuHWOrlige 






JC 


JC 


ItauMvar 


Voltsschule 


_ 


BO 




Mittelschule 


80 


100 






120 


150 






96 
120 






Höhere Tflchterechule { ^^^^ ^" ; 


130 
144 


lUriiniha 


VottsBchule 


S 


8 




Hittelschule 


26 


28 














IS 


42 




Höhere Tochterschule 


81 


81 


KItl 


Volkaschale 


_ 


_ 




fOr Knaben 


48 


73 






40 


60 




1I-W i >. 1. gehobene Mldchenschule 
Mittelschule KlesseVm-V. . . 


48 


72 






















120 


160 




Vorschule lur letiteren 


72 


100 




Höhere Tochterschule ( '''"^ m^ ' 


72 
100 


108 
160 


K«|R 


Volksschule 


_ 


3« 




Mittelschule 


«0 


90 






120 


160 




Ob^.>„>.^.{«'-Sj?«,- : ; 


130 


160 






•90 


120 








120 




Höhere Tochte^ehulelg^«^^: ; 


120 
100 


160 
180 


MiiMk*n 


Volksschule 


_ 


_ 






H 






lli»d.d„ü.{«-'™-" ; • • • 


48 
60 


48 
60 




Gymnasium und Realgjmnaaium . . . 


120 


ISO 












lur Reiüschule 


100 


100 




73 


?2 




IDasse vm-Vl 


M 


64 






76 






. m-i . 


100 


100 
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Noch Tabelle VI. Die Sehnl^ldgfttze Ib den BtUtteehen Sehalea 
im fahre 189i/95. 





Bezeichnui^ der AnaUIten 


Das Schulgeld betrAgt 
jährlich Rlr 




Einbeimiscbe 


Auswärtige 


Laipzlf 


Volksschule 


I.M bezw. 18 

36 bezw. 4S 

120 

72 

40 
20 
10 
120 






Höhere Bürger- (Volks-) Schule . . . 
Realschule 

schule 1 forTischleru-Decoraüommaler 
Höhere TöchUrechule 


72 bezw. 96 
150 
1S6 

40 

20 

10 
150 


Uegnits 


Volksschule 


12-24 
110 

80 
60 
48 

40—80 


6—9 


















100 




Vorschule lum Gymnasium 

lur Realschule 

Höhere Töchterschule 


72 

60 

&2— 92 


Lübeck 


Volksschule . . 


12 

40 
120 
90 
80 
60 


12 




Besuchen mehrere Kinder der- 
selben Familie gleichzeitig die 
Schule, so ist für das dritte und 
folgende Kind nur die HaUte des 
Schulgeldes zu entrichten. 








ISO 




Realschule 


90 




Vorschule zum Gymnasium 

zur Realschule 


80 
60 


Magdaburi 




T8 
190 
100 

80 
100 






Bflrgerschule 

Bealschiüe 

Vorschule zu den höheren Lehranstalten 
Höhere Töchterschule 


48 

leo 

ICO 
120 
160 


MllK 




66 
84 
120 






( Klasse X— VII . 
Höhere Töchterschule { . VI-IV . 


66 
84 
120 


Mannhain 


Volksschule 


28 

30—68 

72-144 

1200 

800 






HöbeVe Töchterschule 


30-63 

72-144 

1200 

600 
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Noch Tabelle VI. Die Selmlgeld^tze in den städtischen Schulen 
Im Jahre 1894/96. 



SUdte 


Bezeichnung der Anstalten 




Das Schulgeld betrfigt 
jährlich fOr 






Einheimische 

JL 


Auswärtige 

JL 


Mtti 




36 






Hittelschule 


36 


HiHliaii 


Volksschule 

Höhere Tflchterschule{Kurr; ! 


IW 
150 
180 


150 
160 
180 




Volksschule 


100 
120 
80 
4S 
60 
72 
M 
72 
84 
96 
150 
40 
4 
36 
4 


6 
100 
120 




Klasse I— U . . 

Höhere Töchterschule • ^^^ ■ 

', VU— Dt '. 

.Klasse I-U. . . 

Port'sches Töchter- 1 , Ul— Vn . . 


48 
60 
72 
84 
72 
84 




Mädchen- mealien-Untemcht . 
Fortbildungssclmle (Stenographie -Unterr. 


150 
40 

4 
36 
4 


PItHHI i. V. 


v.u..M.{'"-™r,"' : ■ • 


ft,» 
7^ 

18,M 

20,so 

23,40 

26 

32 

40 

50 






Höher. Volk.. («".•™-VI. ■ • 


36,40 

41,w 
46,w 




R«l.ehul. • ™7™ ■ ■ • 

^ l III-I .... 


64 
80 
100 








P«MII 


Volksschule 


18 bezw. 40 


20 
50 bezw. 72 








Potttlan 


Volksschule 

/ Klasse VH— V (Qr K 
Mittelschule - ™7^1 - « 

' ' V— I " i 

l Klasse \1-V . . 
Realschule { , IV-Ill . . 

\ , n-i. . . 

Vorschule zum Gymnasium . . 
. . Realgymnasium . 
. Realschule. . . 
Höhere Töchterschule { ^rf^Ha 


nahen 

adchen 
nahen 
adchen 

issen. 
säen . 


! 'm 

} 60 
120 
66 
60 
100 
100 
90 
66 
120 
100 


18 
64 

72 

120 
66 
80 
100 
100 
90 
66 
140 
120 
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Noch TabeUe VI. Die ScholgeldflUxe in den st&dtlBcbeii Seliid«B 
Im Jabre 18M/95. 







Das Schulgeld betrügt 


StMte 


Bezeichnung der Anstalten 








Auswfirtige 






JC 


Jt 


SpuiritH 


Volkaachule 




24 




Hittelschule 


töbezw. 54 


T2 bezw. 81 






84 


126 


Strutburg i.E. 








Hittelschule 


3« 


36 




( Klasse VU-V . 


90 


90 




Höhere Töchterschule! . IV— 11 . 


100 


100 




l , I . - . 


120 


120 




Lehrerinnenschule 


IM 


160 


Stuttgart 


Voltäschule 


1) 2,4a 


)) %u 




, Klasse l-ü 


Ax 


•)20 




Büi^rschule 


. m— VI .... 


'124 


334 










528 

"iio 






for den ßranzös. Unterricht 


"lio 






f fOr 1 Kind . 




24 






Klassel-ni . 2 Kinder 


90 


20 






. 3 u. mehr 


16 


16 






. 1 Kind . 


30 


30 




BOnrerschnie 


. UI-V . 2 Kinder 


26 


25 




for Mädchen 




20 


20 






, 1 Kind . 


36 


86 






. Vl-Vmi . 2 Kinder 


30 


30 








24 


24 






rar den fhuizos. Unterricht 


*)10 


*)10 


Wieibadaa 


Volksschule 


')5 


80 




Gehobene Vol 


sschule 


•)» 






96 


128 






u. 12 ^ A 


ifnahmegeld 




Höhere Töchterschule 


96 








96 


138 




Geschwister erhalten '/, beiw. »/t Ver- 








gonsttgung in den höheren Schulen. 






Warzburi ' 




unbekannt 


unbekannt 


ZwlckKu 


Volksschule . 








Höhere Volkss 


chule 


36-60 


72-120 




Gymnasium 


120 


120 




Realgymnasiun 




80 


120 



') Kommt vom 1. Mai lfi95 ab in Fortfall. 

') Besuchen mehrere Kinder derselben Familie gleiciueitig die Schule, so ist 
Tom 1. 7. 96 ab für das erste der volle Betrag, für das zweite Vi und fOr das dritte 
'/t des oben bezeichneten Satzes zu zahlen, wahrend Rtr die fo^nden Kinder 
Schulgeld nicht z<a entrichten ist 

*) Kommt vom 1. Juli 1896 ab in FortfUI. 

*) Desgl. vom April 18% ah. 

*) Ausserdem für den französischen Unterricht 6 J(. r-- 1 
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AnmerbDiigeii zu den Tabellen. 

TabeUe I Seite 90. 

') Damnter je 1 Schule ftlr Waieen und Verwahrloste. — *) Ausserdem 1 Vor- 
schule zu den höheren Lehranstiülen mit 8 Lehrern. 3 Stufen, 9 Klassen 352 Schalem. — 
B) Darunter 1 höhere Volksschule, bisher hei den Hittelschulen geführt. ') Darunter 
S höhere Volksschulen, bisher bei den Mittelschulen gettthrt. — ') Ausserdem 1 Vor- 
schule zu den höheren Lehranstalten mit 7 Lehrern, 3 Stulen, G Klassen, 278 Schülern. — 
*) Ausserdem 1 Vorschule zu den höheren Lehranstalten mit 3 Lehrern, 8 KIa£s«n, 
118 SchQlem. — ') Höhere Bürgerschule, bisher bei den Hittelschulen geftlhrt — 
") Ausserdem 1 Vorschule zu deu höheren Lehranstalten mit 14 Lehrern, 3 Stufen, 
14 Klassen, 664 Schülern. — ") BQi^erschuIe mit facultativem Unterricht im 
Französischen. Ausserdem ist noch eine Vorschule zu den höheren Lehranslalten 
vorhanden mit 17 Lehrern, S Slufen, 17 Klassen, 706 SchDlem. — *°| BDrgerscbule 
mit facultativem französischem Unterricht. — ") Ausserdem werden 31^9 Knaben 
(7 Klaseen) in Mädchenschulen unterrichtet. 

Tabelle I Seite 91. 

') Darunter 6 Schulen fOr Nichtvollsimüge, Idioten, Obdachlose und jugendliche 
Epileptiker. — ') Ausserdem 4 einklassige HOlfsschulen für Schwachbe^ijfle mit 
44 Knaben und 39 Mfidchen. — ") Darunter 1 Httlfsschule fOr NichtvoDsinnige, — 
*) Darunter 10 BOrgerschulen, im Vorjahr bei den Mittelschulen geftlhrt. — ') Darunter 
4 höhere BürBerschulen, bisher bei den Mittelschulen geführt. — ') Darunter 1 höhere 
Volksschule, bisher hei den Mittelschulen geführt — ') Ausserdem 1 Vorschule zu 
den höheren Lehranstalten mit 4 Lehrern, 3 Stufen, 4 Klassen, 34 SchOlem. — 
') Darunter 389 Knaben. 

Tabelle I Seite 93. 

') Die Handarbeitslehrerinnen sind nicht mt^reclmet, - 
em, 4 Klassen, 80 
Tabelle 1 Seite 93. 

') Darunter B322 (2781 m., 2641 w.) Freischoler. 
Tabelle Q Seite 94. 

') Mit Einschluss der Spalte 2. — ') In Spalte 1 miteinbegriffen. — ») Mit Ein- 
reclmung der Aufwendungen für die Schuldiener. — 'j Städtischer Beitrag. — ') In 
Spalte 6 mit einbegrlflen. - °) Ohne Witlwen- und Waisengelder. — ')MitEmrechnun8 
der Beitrage zur staatlichen Ruhegehalts-, sowie zur Lehrerwittwen-Kaase. — ') Vergleiche 
Anmerkung zu T. — ') Besoldung tOr Schulbeamte, Hausmänner, Heizer. — ■<*) Hit 
Ausschluss der Kosten für Kleintinderschulen. — "i Ohne Ruhegehalter. — ") Ohne 
Ruhegehälter und Wlttwen- und Waisengelder. 

TabeUe U Seite 95. 

■) Darunter 66 509 <A für den Neubau eines Schulhanses fllr Mittel- und Volks- 
schule. — ') Hit Einrechnnng der Kosten fDr Kleiokinderschulen. 
Tabelle Q Seite 96. 

•) Ohne die Kosten für Verzinsung und Tilgung der Bauschulden. — *) Davon 
nnd 185 356 A durch Sebulsteuem aufgebracht. — 'I Darunter 163 50UA aus Anleihe- 
kapitalien. — *) Ohne die Kosten f&r dasTumwesen (dieselben sind bei den gemein- 
samen Kosten nachgewiesen — Tabelle III). — ') Ohne die Kosten für Bauten. — 
*') Hit Ausschluss der persönlichen Kosten für Kleinkinderscbulen, sowie der Kosten 
für Verzinsung und Tilgung der Bauschulden. — ') 83670 Ji- aus den sogen. Bürger- 
schulen und 1&4 JC aus den eigentlichen Volksschulen von den Kindern der Gemeinde 
HOhlenhof. — '} Nur fOr die eigenthchen Volksschulen, da für die sogenannten 
BOrgerschnlen Staatszuschuss nicht gezahlt wird. 

Tabelle IV Seite 100. 

') Bei Spalte 12 mitangegeben. — ') Zugleich för das Realgymnasium. — ^ In 
Spalte 7 nutenthalten. — *) Bezieht sich auf die beiden Volksschulen mit fBcoHativem 
Unterricht im Französischen, welche bisher bei den Mittelschulen geführt sind. 
Tabelle IV SeiU 101. 

1) Mit Einrechnnng der Kosten für die H&dchen-Hittelschnlea. — ') Vorschule zu 
den höheren Lehranstalten. — ') Daruater die Kosten tat das Tumwesen. — *) Ohne 
die Kosten fDr die allgemeine Schulvenvaltung und die beiden Schulen fOr schwach- 

*'■*'"•'■ „Coogle 



XJI. 

Oeffentliche Bibliotheken. 



Director Dr. G. H. Schmidt, 

Docent der Staatswissenschaften, 

Vorstand des statiBtischeii Amts der Stadt HaunheiiD. 



Die Wichtigkeit des sozialen Wirkens im Dienste des Kultnrfort- 
scfarittes wird mehr und mehr erkannt, und ausgehend von der Tba,t- 
sache, dass die Geistesbildung, welche in unseren Schulen eraelt wird, 
theils mangelhaft — wenigstens einseitig fachwissenschafüich ^ theils nicht 
nachhaltig ist, tritt das Verlangen nach University extension, allgemein 
zugänglichen BibUotheken und Bildungsanstalten aller Art immer 
stärker hervor. 

Dass einzelnen Vorträgen oder Vorstellungen wesentlich nur ein 
Unterhaltungszweck und kein Belehrungswerth beigemessen werden 
kann, dringt in das sich ständig erweiternde allgemeine Bewnsstsein. 
In solchen „Paradereden" wird höchstens ein mit der flüchtigen 
Stunde verfliegendes Ergötzen erzielt; dabei erregen sie in ihrer Ab- 
rimdung und Eleganz das Gefühl der Befriedigung, nicht des Hungers 
nach tiefer wahrer Belehrung; statt des Ansporns bringen sie Erschlaf- 
fung der Geistesthätigkeit: das Gegentheil von dem, was jeder Unterricht 
auf allen Stufen in allen Formen erreichen soll. Die geistige und wissen- 
schaftliche Anregung und nothwendige Anleitung können nur ernst- 
hafte methodische Curse erzielen, welche, neben der Anwendung der 
technischen Verfahrungsweisen auf dem Gebiete der Naturwissenschaften, 
den auch dort sehr wichtigen und in den Geisteswissenschaften fast 
allein gangbaren Weg zur sachgemässen, bestimmten Zielen zu- 
strebenden Benutzung der Literatur zeigen. 

Ist hiermit die Bedeutuung der Literatur fixirt, so liegt die For- 
derung ihrer Beschafl'ung durch öffentliche BibUotheken auf der 
Hand. Es bleibt nur noch die Frage, um welche Literatur es sich 
handelt. Auszuschliessen ist lediglich <lie Schundliteratur, die allein 
pekuniäre Zwecke verfolgt. Als ein besonderer Unfug muss ge- 
kennzeichnet werden, dass hie und da Aussc.husswaare schlechtester 
Qualität, zusammen mit vollkommen veralteten Werken, unter der Firma 
gemeinnütziger Volks bibliotheken ausgestellt wird. 

Wer wenig Zeit hat zum Lesen, darf gewiss nur das Beste lesen. 
Darum muss das Beste dem Volke geboten vrerden, und weil es aus 
ihm noch unbekannten Quellen schöpfen will, braucht es Rath und 
Unterweisung von urtheilstähigen Bibliothekaren. Und weiter erfordert 
eine zweckmässige Benutzung der Bibliotheken, wie schon angedeutet, 
von geeigneten Lektoren abzahaltende Volksbildungscurse, 

Die Unterscheidung der Bibliotheken in Volksbibliotheken und 
solche die allein oder vorwiegend gelehrten Zwecken dienen, ist 
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zwar keine striktf*, äJe deutet jedoch die Ziele an, welche den Biblio- 
theken gesteckt sind. 

la Enffland nnd Amerika entfalten die Bibliotheken bereits seit 
vielen Jaliien eine das ^nze Volksleben durchdringende Wirksamkeit, 
aber hier wie bei den VoUtscursen ist man in Deutschland liinter den 
Anforderungen der Zeit zurückgeblieben. Ed. Reyer (Handbuch des 
Yolksbildungswesens, Stuttgart 1896) veranschlagt die Zahl der Buch- 
cntlehnungen in sämmtlichen deutschen Volksbibliotheken auf ca. vier 
Millionen pro Jahr, während die Völker mit englischer Sprache jährlich 
40 bis 50 Millionen Entlehnungen erzielen. Es ist eine sozialpolitische 
Aufgabe, der Volksbildung und namentlich auch den Volksbibliotheken 
grössere Fürsoi^e zu Theil werden zu lassen durch ausreichende Sub- 
vention von Seiten der ötfentüchen Körperschaften, 

Die privaten Leihbibliotheken können dort, wo die öffentlichen 
Bibliotheken ins Haus leihen — abgesehen von dem Salonroman und 
<ler seichten Literatur — nur noch auf dem Felde der Novitäten mit 
Nutzen concurriren. 

Die Umwandlung geschlossener Vereinsbibliotheken — vielfach zweck- 
mässig in der Art der Vereinigung mehrerer solcher — in öffentliche 
Bibliotheken entspricht einem allgemeinen Bedürfnisse, 

Zukünftiger Bearbeitung des gleichen Gegenstandes muss eine Er- 
weiterung des Fragebogens durch Aufnahme von Fragen nach Lese- 
zimmern, Bibliothekstunden etc. vorbelialten bleiben. 

In den Städten Bochum, Charlotten bürg, Crefeld, Dortmund, Essen, 
l^iegnitz. Posen. Potsdam un<i Spandau sind öffentliche Bibliotheken zum 
Theil nicht vorhanden, zum Theil fehlt jede Nachricht. 

Ueber Bestand, Zuwachs, Entlehnung und finanzielle Verhältnisse 
lier vorzugsweise oder lediglich gelehrten Zwecken dienenden Öffent- 
lichen Bibliotheken ist in Tabelle I an der Hand der von 33 Städten 
ausgefüllten Fragebogen berichtet. In Tabelle 11 sind die entsprechen- 
den Daten über die in 26 Städten befindlichen Volksbibliotheken zu- 
sammengestellt. Und Tabelle III giebt einige Relativzahlen. 

Die Htfirkste Benutzung gelehrter Bibliotheken findet sich in Strassburg 
mit 8237 entlehnten Banden auf 10000 Einwohner, es lolgt Frankfurt a, M. mit 6341 
Bänden, weiter Stuttgart, Freihurg i. Br., Berlin mit etwas über 3000, femer Dresden, 
Mimchen, Halle a. S., KOnigaberg mit über 2O0OBSnden, es folgen Wiesbaden, Breslau, 
Leipzig. Cassel, Mainz, Karlsruhe, Bremen mit Ober loiX) enthehenen Bänden, weiter 
Barmen, Läbeck, Braunscffweig, Hannover, Aachen, Chemnitz, Kftlnjlftgdeburg, Augs- 
burg. Hamburg. Mannheim, Hetz, £rtiirt und Zwickau mit 100 entliehenen Banden 
auf 10000 Einwohner. 

Die Benutzung der Volksbibliothaken iat am stärksten in dem katholischen 
Preiburg i. B. mit 5966 entliehenen Banden auf 10000 Einwohner, es folgen Dresden, 
Königsberg, Wiesbaden, München, Karlsruhe, Berlin, Altona, Cassel nüt Ober '2000 
Bänden, femer Kiel, Hannover, Koln, Plauen, Breslau mit über 1000 Banden, und 
weiter Kagdeburg, Zwickau, Lobeck, Leipzig und Mannheim. 

Auf einenBand der VolksbibliothekeD kommen Entlehnungen in Frei- 
burg i. B. Il.(j5, Köln a. Rh. 10,21, Casael 7,68, Altona 7,89, München 6.67, weiter 
folgen Magdeburg. Wiesbaden, Dresden, Königsberg, Berlin, Karlsruhe, Kiel, Läbeck, 
Hannover, Breslau herunter bis 2,62 Entlehnungen per Band und endlich Mannheim, 
Zwickau. Planen und Leipzig bis zu 1,54 EnUehnungen. 

In Bezug aufdie Ausgaben überhaupt, welche far die gelehrten Bibliotheken 
gemacht wurden, reihen sich die Städte folgendennassen: Obenan steht Aachen mit 
133.11 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung, es folgen Strassbuc^ mit 102,22 Pfennig, 

Fonuemig Saitg 119- 
StstiMücLo Jahrbuch Tl. 8 
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recken dienende Öffentllehe Bibliotheken. 
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1 


1081 
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33» 


1025 


SIS 
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Berlin . . . 
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376887 












Bieeim . . 


— 


4 
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S47 


SG97 
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Cttssel . . . 


_ 
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439 


Oiemnitz . . 


" 


— 


6 


4982 
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_ 


1 
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1 


1 
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2 
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1 
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_ 


_ 
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314^ 
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1 
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86 


210 


50 
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Im Allgemeinen sind in Spalte 6 bis 10 entweder nur Werke oder nur Buch- 
binderbfinde angegeben. Die Beantwortmtg der Fragen Ober Einnahmen Spalte 18 
bis 23 war oft mangelhaft. Ebenso blieb die Frage Ober Vermögen Spalte 24 bis 26 
vielfach unbeantwortet. Im Einzelnen sei bemerkt: 

Berlin. Die Zahlen, soweit solche angegeben, sind aus dem Statist. Jahrbuch 
der Stadt Berlin Jahrgang 21 entnommen und beziehen sich auf das Jahr 18^4/96- 

Dresden Die Ausgaben und Einnahmen bleiben, weil nur einige Zahlen 
notirt sind, unberQcksichtigt, 

Duisburg. Die Angabe in Spalte 5 gilt fOr beide BibHothelen, die unvoll- 
standigen Angaben nur einer Bibliothek für Spalten [: bis 26 blieben UDberöcksichtigt 

Frankfurt a. 0. Ueber die als Volksbibliolliek zu betrachtende .Bibliothek 
des Handwerkervereins' sind keine Aufzeichnungen gemacht worden. 

Halle a. S. Das Entleihen von Bücbeni — Spalte 7 und S ~ konnte in einer 
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wnrd 
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(5 Mona 


« 



ich, dB der 



wegen Neuordnung jceaehlossen) 6852 Bünde entliehen. 

Karlsruh«. Die AuafQlIimg Ton Spalte 9 und 10 war nicht D 
Zuwachs nur ffir eine Bibliothek mit 15 Bsnden angegeben ist 

Köln a. Rh. Die Ansahen sind fllr 1895/96. Spalte 5 und 6 beliehen sich 
Dar auf 2 Bibliotheken. Die entliebenen Bande in Spalte 8 sind angebUch Biblio- 
gntpbiscbe BOnde. 

Königsberg i. Pr. Von den Volksbibliotheken wurde eineam l.Ju]ilS96er0fbiet 

Leipzig, une Volkslesehalle, welche am 1. Dezember lt$96 erofbet worden 
ist, entleibt kein« Bücher ins Hans. 

Hainz. Ueber das Entleihen und den Zuwachs der Werke resp. BSsde iit 
nichte verzeichnet 

Mannheim. Die Volksbibhothek wurde am 13. Oktober 1896 gegrUndet. Die i 
beigesetzten Zahlen sind für die Zeit vom 13. Oktober 1896 bis 1. iipril 1896. . 'O^IC 
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III. Grösse, Benntzung- und Kosten der Bibliotheken im Verhältniss 
zur BeTölkeruDgrszalil 1S96. 
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2252 
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_ 
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- 
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Bremen . . 


140583 
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Breslau . . 
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Cassel . . 
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763 
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Erfurt . . 
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Frankfurt aJI 
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GOrUtz . . 
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_ 
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5882 
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Hamburg . . 
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205729 
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1882 
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U8 
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Karlsruhe . 


83144 
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60 


4044 


193 


367 


Kiel . . . 
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1863 




_ 
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Köln a. Rh. 
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465 
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68 
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78 


1021 
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171497 
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4214 


127 


70 


3S42 
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iB : : 
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94 
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85 
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69360 


747 
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91 
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Magdeburg . 


213429 


436 


843 
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833 
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Hetz . . . 


69 780 
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Hanchen . 


402469 


2486 
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— 
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667 
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Plauen L V. 
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134 829 
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3737 
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FolUMiDDB Ton Seiti IIS. 

Freiburg i. B. mit 96,24, Frankfurt a. H. mit T2,4S, femer Cassel, Stuttgart, Halle a. S., 
Mnnclien mit ober 50 Pfennig, weiter Wiesbaden, Mains, Karlsruhe, Leipzig, Köln, 
KöuigEberg mit aber 30 Pfennig, danach Braunschweig, Breslau, Lobeck, Augsbui^, 
Hamburg. Hannover, Hetz, Bremen mit über 10 Pfennig, und mit weniger Mannheim, 
Nflmber^. Magdeburg, Chemnitz, GorKU, Zwickau, Barmen, Erfurt. 

In Bezug auf die Belastung der städtischen Budgets durch die Aus- 
gaben far gelehrte Bibliotheken steht.obenan: Mainz mit 43,50 Pfennig, KOln 
mit 30,67 Pfennig und Frankfurt a. H. mit 27,51 Pfennig auf den Kopf der Bevöl- 
kerung. In weitem Abstände folgen Breslau mit 11,74 Pfennig, Metz mit ll,38Pfennig, 
Hamburg mit 11,15, Aachen mit 10,10. Bremen mit 9,96 Pfennig, weiter Augsburg, 
HannoTer, NOmberg, Strassbui^ mit über 5 Pfennig und mit weniger Haj^deburg, 
Chemnitz, Zwickau, Freiburg, Mannheim, Leipzig, Barmen. Braunschweig und Kö- 
nigsberg. 

Die relativ grössten Ausgaben Oberhaupt fQr die Votksbibliotheken 
wurden aufgewandt in Frankftirt a. M, mit 8,0G Pfennig auf den Kopf der Bevölke- 
rung, zunächst steht Freiburtt i. B. mit 6,82, Mainz 6.73 Pfennig, Mannheim 5,24 
Pfennig, Wiesbaden 8,43 Pfennig, femer Halle a. S., München, Königsberg mit 
2 Pfenni);, Karlsruhe, Kiel, Breslau, Cassel, Berlin, Düsseldorf, iltona, Plauen, Han- 
nover mit 1 Pfennig und mit weniger Lübeck, Leipzig, Zwickau, Köln, Chemnitz, 
Magdeburg. 

Die städtischen Zuschüsse für die Volksbibliotheken waren relativ 
am grössten in Mannheim mit 2,23 Pfennig auf den Kopf der Bevölkerung, es fblgt 
Preibui? i. B. mit 1,90 Pfennig, Breslau 1,82 Pfennig, Cassel 1,67 Pfennig, Prankhirt 
a. H. 133 Pfennig, Dösseldorf 1,26 Pfennig, Wiesbaden 1,28 Pfennig und weiter Leipz^ 
Plauen, Königsberg, Köln. Karlsruhe, Hannover, Zwickau und Chemnitz. 

BenerkDügeB ni TabeUe L 

Im Allgemeinen wird bemerkt, dass die Fragen nach den . .bliographiscben 
Banden' nur sehr selten beantwortet worden sind, auch die Werk» sind oft nicht 
gezahlt, Spalten 24 bis 26 Vermögen betr, sind meistens unbeantwor et geblieben. 

Aachen. Die ausserordentlichen Ausgaben in Spalte 16 vont 135 000 Hark 
sind für den Neubau des städtischen BibliothekgebAudes, welcher im April 1897 
bezogen werden wird, gemachL 

Berlin. Die ausfohriicben Angaben, wie sie im Fragebogen verlang sind, 
konnten nicht gemacht werden. — Die in Tabelle I angegebenen Zahlen smd aus 
dem Statist. Jahrbuch der Stadt Berlin Jahrgang 21 entnommen und beziehen sich 
auf das Etatsjahr 1694/95. 

Braunschweig, Die Aufzeichnungen sind fdr die Zeit vom l. April 1895 
bis 1. April 1896. 

Dresden. Die Angaben der Spalten 11 bis 26 können, der grossen Unvoll- 
stfindigkeit wegen, nicht gegeben werden, lieber eine Bibliothek (ehlen sSnimtliche 
Angaben. 

Frankfurt a. H. Die ausserordentlichen Ausgaben sind für den Heubau eines 
Bibliothekgebäudes der Goethebihliothek des Freien Deutschen Hochstifls, 

Hamburg. Die Zuwachszahl der Werke in Spalte 9 bezieht sich auf die 
Sfadtbibliothek, da die Angabe für die Cnmmerzbibliolbek fehlt. 

Karlsruhe. Nur die Grossh. Hof- und LandesbibUothek hat Angaben gemacht 

Kiel. Trotz wiederholten Ersuchen! waren von der Universitfitsbibliouiek Kiel 
keine Angaben zu erhalten. 

Köln. Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1895/96. Die ausserordent- 
lichen Ausgaben sind gross tentbeüs för den Neubau des städtischen Archiv- und 
Bibliothek peb&udes bestimmt, welcher voraussichtlich im Frühjahr 1B97 vollendet 
werden wird. 

Leipzig. Von 2 Bibliotheken wurden die Fragen nicht beantwortet. 

Lobeck. Es besteben ausserdem noch verschiedene grössere BibUotbeken, 
welche bestimmten Genossenschaften, Vereinen etc. gehören. Von denselben enthält 
eine ca. IS 300 und eine andere ca. 11 000 Bände. 

HOnchen. Ausser den anfgefohrten 4 staatLchen resp. sonstigen Bibliotheken 
befinden sich daselbst noch 76 verschiedene halböffentliche BibUotbeken, welche 
znrammea, ca. 477 000 Werke resp. BOnde enthalten. 
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Xffl. 

Sparkassen, 

Von 

Fr. X. Proebst, 

Director des sUliatischen Amts der Stadt München. 



Der gegenwärtjfiie Bericht sollte die Sparkassen lüler (65) deutschen 
Städte über 60 000 EiDvohner umfassen , an die der Fragebo^n 
verschickt wurde; er erstreckt sicli aber nur auf 46 Stallte mit 
66 Sparkassen gegen 47 mit 71 im Vorjahre, da in Aachen, Danzig, 
Darmstadt, Elbeifeld, München-Gladbacli, Mülhausea i. E., Münster, 
Stettin und Wörzbai^ die Ausfüllung der Fragebogen abgelehnt 
wurde oder das Ersuchen unbeantwortet bliebf). Ausserdem 
fehlen diesmal die Angaben für die Sparkasse des Saalkreises zu 
Halle, für die Privat-Sparkasse und die Sparkassen-Abtheilung der all- 
gemeinen Vers orgungan statt zu Karlsruhe. Dagegen erscheinen hier 
zum erstenmal^ die städtischen Sparkassen in Liegnitz, Plauen i. V,, 
Spandau und Zwickau. 

Die Anstalten sind in den Tabellen nach dem Namen der Stadt 
und beim Vorhandensein melirerer Kassen in einer Stadt mit Buch- 
staben bezeiclmet. 

1. Altona: a. Stadtische Spar- und Leihkasse 188'^. b. Altonaiscbes Unter- 
siatzunginsütut {Milde Privatstiftung) 1801. c. Altonaer Kreditverein 1863. 

2. AuKsburB 1822*), 3. Barmen lö41*). i. Berlin 1818'), 6. Bochum 1888') 
G. Braunschweig: Herzogliche Sparkasse (Abtheilung des Landes -Kredit- 
insütuts) 1834. 

T. Bremen: a. Sparkasse 182^, b. Neue Sparkasse 1652. 

8. Breslau 1821*), 9. Caaset ISSS*), 10. Charlottenburg 1887'), 11. Chem- 
nitz 1859'), 12. Crefeld 1840*), 13. Dortmund 1841*). 14. Dresden 1821*), 
15. Düsseldorf 1826*), 16, Dniabure 1841'). 

17. Erfurt: a. Städtische Sparkasse 1823^, b. KreisBparkasse des Landkreises 
ErAirl 1883. 

18. Essen 1841"). 

19. Frankfurt a.H.: a. Sparkasse der polytechnischen Gesellschaft 1822 nebst 
b. ErspanuiKanstalt (Wochenkasse) 1826. 

30. Frankfurt a. 0. 1822*). 2L Freiburg i. Br. 1826*). 22. Görlitz 1851*), 



t) Aachen, Danzig. Darmstadt, Stettin und Würzburg ^ 
tiligt. 
*; SUdttsche Sparkassen. 
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24. Hamburg; a. Hamburger Sparkasse von 18S7, b. Neue Sparkasse in Hamburg 
1664. c. Sparkasse ausserhalb des Dammtbores 1817, d. Sparkasse ftlr dea 
Landdistrikt ausserhalb des Labacker Thores 1S4B. 

26. Hannover: a. Stadtsparkasse 1838, b. Sparkasse der Renten- und Kwital- 
Tereicberunganstalt 18T5. c. Sparkasse der Kreditbank, e. G. m. u. H., 1878*'). 

25. Karlsruhe 1616*). 27. Kiel: Spar~ und Leihkasse der GeseUschafl frei- 
williger Armenfreonde 1796. 36. KQ)n 1836*). 29. Königsberg 1628*). 

80. Leipzig*): Sparkasse a. Alt-Leipzig 1826, b. Leipzig- Gohlis 1877. c. Leipzig- 
Eutntzsch 1^1. d. Leipzig-Lindenau 1878. c. Leipzig-Plagwitz 1886. f. Leipzig- 
Connewitz 1673. g. Leipiig-Readnitz 1663, sfimmtlich städtische Anstalten, 
letztere mit eigener Verwaltung. 

31. Liegniti im*). 

S2. Lobeck: a. Spar- und Anleihekasse 1817 (GemeinnOtzige Gesellscbaft). 
b. Vorschuss- und Spar-Verein 1862. 

38. Magdeburg: a. Sparkasse der Stadt 1828*). b. Sparventin zu Sntlenbure 1864. 

34. Mainz 1826*). 86. Mannheim 1822*). 36. Metz 1819*). 87.Mflnchen 1824*). 
38. Nflrnberg 1821*). 39. Plauen i.V. 1888*). 40. Posen 1888*). 41. Pots- 
dam 1840*). 4S. Spandau 1862*). 48. Strassburg 1634*). 44. Stuttgart 
1884*). 

45. Wiesbaden; a. Nassauische Sparkasse 1870 (Anstalt dfs Bezirks vetiwndei 
des Regierui^beiirkes Wiesbaden), b. Sparkasse des Vorschussvereina Wies- 
baden 1859, e. G. m. u. H. c. Sparkasse des allgemeinen Vorschuss- und Spar- 
kassen-Verems 1864, e. G. m. u. H. 

46. Zwickau 1645*). 

Bei 48 Kassen fällt das Rechnangjahr mit dem Kalenderjahre 
ZDSammpn. Hambni^ b rechnet vom 1. Juli bis 30. Jimi. Für Altonaa 
Barmen, Berlin, Braunschweig, Bremen b, Breslau, Cassel, 
Charlottenburg, Crefeld, Düsseldorf, Essen, Görlitz, Kiel, 
Köln, Metz, Potsdam, Posen und Strassbur^;^ beziehen sich die 
Angaben auf das Verwaltung ahr vom 1. April 1894 bis 31. März 1895. 

Die meisten der aufgeführten Sparkassen standen im regen Geld- 
Terkebr mit anderen stadtischen tmd sonstigen Anstalten, vorzüglich 
mit den Leilianstalten dea Ortes. 

Jahresumsatz und Porderungbeatand der Kassen am Jahi'fesschlusse 
sind, soweit die Nachweisungen reichen und die ZaMen von Belang 
scheinen, in der Uebersieht der nächsten Seite zusammpngesrtellt. 

Neben den Hauptstellen besitzen die 66 Sparkassen 98 Filialen 
oder Zweigksäsen mit Auszahlberechtigung und 256 einfache 
Annahmestellen. 

Die meisten Filialen besitzt die Nasaanische Sparbank in Wiesbaden, nSmlich 40 
im ganzen Regierungsbezirk; dann folgen Hamburg a mit 14. Braunschweig 10, 
Slraasburg 7, Dresden 6, Bremen a 4, Bremen b, Frankftirt a, Magdebui^ a und Köln 
mit je 3, Görlitz mit 2, Altona b, Chemnitz, Hannover a und Königsberg mit je 1. 

Einfache Annahmestellen waren vorhanden in Beriin 76, Hamburg b 40, Han- 
nover b 88, Altona b 19. Erfurt b 15. Magdeburg a 12. Köln 9. Brealau 8. Wies- 
baden b 7, Leipzig aß. Düsseldorf, Leipzig g und Potsdam je 4. Charlottenbnrg. 
PosenundStrassburgjeS, Altonaaundc. Casset Kiel. Magdeburg b und München je 1. 



*) Städtische Sparbasse. 

••) Ausserdem wurden aus Hannover für die Sparkasse der Gewerbebauk und 
fOr die Sparkasse fSr Handel und Gewerbe, aus Köln for die Kreis<Spar- und Dar- 
lehnakasse des Landkreises Köln, die Rheiniache Volksbauk. Act Ges.. die Spar- nnd 
Kreditbank, e. G. m. b. H.. die Ebrenfelder Volksbank zu Ehrenfeld, e. G. m. b. H. und 
die Spar- und Leihbank zu Nippes, e. G. m. b. H., aus Stuttgart für die Worttemb. 
Sparkasse (nur weniger bemittelten Personen zi^ängtich) und die Allgemeine 
Hentenaoatalt (Privatanstalt unter Staatsaufsicht) theUweise Angaben gemacht, die 
tüer nicht verwerthet werden konnten. 
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Kusen. 


Umsatz 


Güthaben am 
Jahresschluss 


Schuldner. 




JL 


JC. 




Ahooa b . . . 


95 2407&8 


768267 




Barmen . . , 


1382786 
7%fi82 
22819 


64186 
22520* 
126049 


Banner Bankverein. 
Landesbank der Rbeinprovinz. 
Stfldtbche Leibanstalt. 


Bochum 


B97080 




Provinxial-Laudeabank zu MlUuter i. W. 


Breslau 


891600 
3060000 




Kranken- und Irrenhaus -Verwaltung. 
Stadtgemeinde einschl. stfidL Gas- und 
Wasserwerke und Elektr. Werk. 


Chemniti . . . 


1592072 


107 716 


SUdtbank und stadt. Leihanstalt. 


Crefeld 


685198 


478970 


Stadt Leihanstalt, Reichsbank nnd vier 


Dresden . , . . 


65&000 
8159 291 


665000 
964 291 


Stadt. Leihamt. 
Sfichsische Bank. 


DDsseldorf. . . 


473 170 


2 753000 


Leihanstalt, Gasanstalt, Wasserwerk und 

TonhaUe. 


Frankfurt a. M. 


500000 


602 676 


Frankfurter Bank. 


Freiburg i. Br. 


286618 


237 360 


Leihhaus. Gewerbtbank und Filiale der 
Rhein. Kreditbank. 


Görliti 


9 


S19 400 


2 Bankgeschäfte. 


Halle a. S. . . 


6 299070 


616669 


Stadt. Leiharat und 4 Bankgeschäfte. 


Hamburg a . . 
b , . 


J 8000000 


1 407 167 
3091266 


\ Kontokorrent mit der Hamburger Vereins- 
) bank und der Reiehsbani. 


Hannover a . 


2626000 


10698000') 


Stadtleihkasse. 


Köln 


3124490 
81000 


1319927 
381000 


Stadt. Leihanstalt. 


Königsberp-Pr. 


22 721100 


77 000 
800000 
250000 


Giro-Konto hei der Reichsbank. 
Konigsberger Vereinsbank. 

StadOiauptkasse. 


I-^P^'B 


780000 


600000 


Leihhaus. Allgemeine Kreditanstalt 


Mannheim . 


1294 859 
649 475 


548942 
179431 


Badische Bank. 
S Bankgeschäfte. 


Mönchen 


355 000 
6 744344 


246000 
783829 
320211 


StadUagerbaus. 
SUdt. Leihanstalt 

Kontokorrent bei der bayer. Hypothek- und 
Wechselbank. 


Nomberg . . , 


1618700 


40644 


Kgl. bayer. Bank. 


Plauen i. V. . , 


412 600 


19790 


Allgem. Deutsche Kredit-Anstalt Leipzig. 


Strassburg . . . 


817000 


16096495*) 




Wiesbaden a . 




668 282 


Hassauische Landesbank. 


Zwickau .... 


810000 


160000 


S&chsische Bank in Dresden. 



*) Summe der Sparaolagen Überhaupt. 
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Die Zahl der dauernd beschäftigten Beamten nnd Be- 
diensteten ist bei 62 Sparkasitea an<re<j^ben und beträgt für sie 
zusammen 670. 

Davon beachfiftigte Berlin 82 (82*), Hamburg a 87 (37*), Leipzig a 36 (34*), 
Dresden 31 (31*) — Altonab, Bremen a, Breslau, Hamburg b und Hagdeburga Ober 
20 — Strassburg und Frankfurt a je 20, Köln nnd KCDigsberg Ober 15, Chemnitz, 
Frankfurt b, Hannover b, Kiel, Mainz, Metz, Manchen und NOmberg 10 — 15, — weitere 
15 Kaaaen zwischen 5 und 10, — 24 Kassen zwischen 2 und 5 Personen, Leipzig b 
c, d, e je 1. 

Das Sparmarkensistem ist bei den meisten Kassen eingeführt. 
Soweit Angaben vorliegen, waren Ende 1894 oder 1894/95 bei 37 Kassen 
1 553 587 Stück Sparmarken im Werthe von 153 208,» Mark gegen 
1 442 388 Stück im Werthe von 145 069,e Mark bei 35 Kassen im Vor- 
jahre in Umlauf. Eingelöst d. h. umgetausclit gegen Sparbücher wurden in 
37 Kassen Sparmarken im Werthe von 242 504 Mark. Durch Pfennig- 
i^parkasäen wurden 151 584,s Mark zugefühx-t. Schul- Jugend- Lehr- 
ling- oder andere derartige Sparkassen erzielten einen Sparbetrag von 
459 SlO Mark. 

In der Uebersicht S. 124 f. ist die Betheiligung der einzelnen Kassen 
an den Pfennig- etc. Sparkassen ersichtlicli. Ebenso ist aus derselben 
die satzunggemäsa festgesetzte geringste und höchste einmalige 
EjnzatüuDg, die geringste zulässige Nachzahlnng — diese nur in 
Karlsruhe kleiner als die erste Einlage — , sowie das höchste zu^iasige 
Gesammtguthaben eines Spargastes zu entnehmen. Auf eine ein- 
gehendere Besprechung dieser Punkte kann unter Hinweis auf die früheren 
Berichte verzichtet werden. 

Der Zinsfuss der Spareinlagen schwankt zwischen 2 und 4, 
bewegt sich aber meist zwischen 3 und 4 Prozent. Von den neu hin- 
zugekommenen Kassen verzinsen Liegnitz, Plauen, Zwickau die Einlagen 
mit je 3, Spandau mit S'/s Prozent. 

In der Uebersicht auf Seite 126 sind die Sparsummen der 
einzelnen Kassen, soweit die Angaben vorlagen, fnr die 4 Jahre 1891 
bis 1694 zusammengestellt. 

Alle Kassen mit Ausnalime von Hambui^ c und d und der unter 
b — g zusammengefassten Kassen von Leipzig weisen von Jahr zu Jahr 
Zunahme nach. 

Die Summe der Spareinlagen für 51 verzeichnete Kasstn 
betrog Ende 1894 (1894/95) 1 3OO,70 MillionenMark gegen 1 203,« im Jahre 
1893, die Mehrung demnach 96,m Millionen d. i. 8,t Prozent. 

Der Gesammtbetrag der Einzahlungen der 66 Sparkassen 
war 1894 387 Millionen Mark. 

Ausser den kleineren Kassen Hamburg c, d, Leipzig b, c, d, e, f, Magdeburg b 
nnd Wiesbaden c haben alle anderen den Betrag von je 1 MiUion abschritten. 
Die gutgeschriebenen Zinsen sind hier nicht eingerechnet 45 Kassen weisen eine 
grossere, 6 eine geringere Eihlagensumme als im Vorjahre nactL 



*) In Klammern die vorjährigen Zahlen. 
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PfemÜB- 
spar- 
kasse 


1 

|1 


Sparmarken 










Kassen 


im Umlauf 


^1- 


Geringste 
erst- 
malige 
Einlage 

M. 


Gerillte 
Hach- 
ublnng 


Höchste 
Piinmalige 
Erläge 


zcümt. 


Zahl 


Wertb 

in 
Hark 


Gesanmt- 
guUuben 




in Hark. 


JC 


Altona a. . . 


101 TS 




1SS80 


1828 


10172 


040 


beliebig 

040 

1 


unbesc 
10000 
n.Ue 


brlaü 

lOOtW 
ereinL 


Ausgsbnrg. . 






8466 


84«^ 


989 




1 


3000 


3000 


Bannea . . . 


• •) 




5?4ffi 


6 844,1 


10781 




3 


6000 


10000 


B«rlin 














1 


80O 


lOO) 


Bochum. . . 


.-) 














3000 


6000 


■m-Mt .. 










13264 










Bremen a . . 
. b. . 






57 273 


57274 


6600 




1 
beUebig 




onbeschr 


foeslau . . . 




144096h 


90665 


9066^ 


16 721 




1 


1200 


laoi 


Cassel 


2199,B 




28908 


23904 


21994 




1 


1000 


1000 


auWliilHg. . 














1 


8000 


3000 


Chemnili . . 






81600 


3180 


2 700 




1 


aoo 


l&OO 


Crefeld . . . 






4946 


494,1 


IO,T 




1 


onbeschr. 


unl.eMhc 


Dortmund . . 


484 




9040 


904 


484 




unbegr. 


nnbegr. 


«DbeF, 


Dresden . . . 




1613 


68 735 


6 373,5 


5598 




1 


500 


la» 


Dasseldorf. . 






15 300 


1530 


1456 




1 


6000 


6000 


DnisbDr« . . 






14840 


1484 


2469 




1 


10000 


100» 


Erfiirt a. . . 
. b. . . 


2366 




27 916 


3 791,« 


2268 


0,M 


040 

1 


90O 
imbeschr. 


3000 
QDUschr 


Eaawi 






45410 


4541 


6906 






3000 


13000 


Fruikfartt.a.a 
b 


71266 




653877 


5Ö337,J 


71266 


040 


1 
040 


2000 

20 


10000 

10 Oft! 


Frankfurt a.0 






7920 


792 


738 


04« 




3000 


30(0 


PreibnrgLBr 


5SB 




7150 


715 


532 




2 


10000 


10000 


Görlitz 






12800 


12S0 


649 




1 


8000 


IS 000 


HaUe a.S.. . 




7546 


17 670 


1767 


2 786 




l 


3000 


UBlKKbl 



*) Wegen ungenQgender Betheiligung aufgelöst. 
**) Der Vertrieb ist nicht nennenswert}!. 
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Pfennig- 
spar- 



It 



^■s 



in&lige 

Anlage 



Geringste 
Nach- 

zahlong 



Höchste 
einmalige 



Höchstes 
zuUssiges 

Geaammt- 
gnthaben 



2 880^ 
38424 



19780 
20090 



78 700 
MO&O 



8000 
58063 



7 870 
5606 
3 487 



14 406 
1267 



12658 
16007 



1500 
2000 
1500 
1500 



anbeschr. 

5000 
3000 



20 000 

rnibesctar. 

5000 



1500 
1500 
1500 
1500 



1000 


SOOO 


1500 


1500 


1500 


1500 


unbegr. 


unbegr. 


2000 


2000 


1500 


1600 


800 


800 


1500 


1500 


A 10« 
BSOOOO 

500 
2000 


500 
2000 


600 


160Q 



Xin. Sparkasseo. 
Vergleichende Uebersicht der Sparsummen 1891—1894. 



1891 ) 1892 1 1893 1 1894 
in BCUlionen Hark | 



189 1 1 1892 1 1893 1 189* 
ia Millionen Hark 



Aogsburg . 
Barmen . . 
Berlin . . . 



Bochum , . . 
Braimschwei^ 



Casael . 
Charlotten bnrg 
Chemnitz. . 
Crefeld . . . 
Dortmund . 

Dresden . . 
Düsseldorf . 

Duisburg. . 

Erfurt a . . 

-, b . . 



Frankfurta.H. a 

b 

Frankfurt b. 0. 

Freiburg i. Br. 

Görlitz . . 
HaUe a. S. 
Hamburg a 



3j» 
73,0. 


3ji 
78,17 

4,15 


Bf, 
74,0. 

6,05 


6.« 


6,5. 


7,76 


8,.i 


9,i> 


10,01 


131,w 


138,55 


161^5 


_ 


14,07 


14,70 


0,86 


0,« 


0,81 


67*1 
6,M 


60,75 
6,51 


62,55 
6,55 


29,5« 


31,11 


33,5. 


tu 


4,50 


4,76 


1,« 


2,» 


2,«s 


!1,« 


21,77 


22,.. 


8,10 


8,7. 


8,55 


2S,M 


23,57 


24,77 


Ufit 


56,15 


60,81 


20,t> 


22,01 


22,05 


4,K 


4,81 


5,51 


10,71 

1,51 


11,11 

1,78 


11,75 
1,51 


17,15 


17,65 


18,18 


34,51 
6,1. 


36,M 
6,» 


37,08 

6,6. 


10,55 


11,51 


11,78 


11,»5 


12,85 


13,56 


,,.. 


10,8« 


10,8.1 


16,0. 


17,07 


18,ii' 


66,55 

36,17 

0,5! 
0,15 


69,81 
38,M 

0,56 
0,15 


73,«, 
43,07 

0,56 
0,15, 



0,«; 



Karlsruhe 
Riei ... 
Kohl . . . 

KOnigsbergi. 
Leipzig a 

Liegnitz . 
Lübeck a. 



IKamiheim 
Hetz ... 

Manchen . 
Nomhei^ 
Plauen i. V 

Potsdam . 

Spandau . 

Strassburg 
Stuttgart . 
Wiesbaden 



Zusammen 

(51) 



S9,w 30m 
96,11 30,M 



0^» 
12^1 



Der Gesammtljetrajf der Rückzahlungen war im Berichts.) ah rp 
326 Millionen Mark. Bei 3 Kassen waren die Rückzahlungen grosser als die 
Einlagen; das sind Hamburg c und d und Leipzig g. 38 Kassen weisen 
eine grö.ssere, 11 eine geringere Rücknahme als im Vorjahre nach. 

*) einschl. annähernder Ergänzung für die 1891 and 1892 nicht verzeichneten 
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Der Berliner Bedcht ror 1898 nmfasste die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 
31. MSrt 1694. Darana erklart sioli die im diesjährigen Berichte gerin^re Summe 
der Einnahmen und ROcknahmen ftlr die Zeit Tom 1. April 1894 bis 31. Harz 1695. 

Id folgender Uebersicht sind die Einigen und Rocknahmen — der 
Kürze wegen in Millionen Mark — von 1891 bis 1894 zu einem bequemen 
Vergleiche zusameoffestellt. 

Vergleichende Uebereicht der Einzahlungen und Rücknahmen 
1891—1894 in MilUonen Mark. 







Einzahlungen im Jahre 


Rücknahmen un Jahre 


Kassen. 


1891 1 1892 j 1893 i 1894 


1391 1 1892 1 1893 1 1894 




MilUonen Mark 


Mülionen Mark 


Altonaa . . 

. b . . 




0,8 1 0^ 

11,8 , 11,9 
1,8 


1?:: 

2,1 


1,! 

13,1 
2,* 


0,8 

14,» 


1,0 

1:: 


0,8 
12,8 
1,8 


0,8 
11,8 

2,8 


Augsburg. . 




1,. 1 1,« 


1,« 


1,9 


1,» 


1,8 


1,8 


1,8 


B>iTn«D . . 




_ 


s^ 


2< 


2,8 


— 


2,8 


2,8 


2,8 


Berlin . . . 




32,1 


33,. 


44,.'l 


38,0 


29* 


29,8 


36,8-) 


30,8 


Bochum . . 




- 


- 


2,< 


2,8 


- 


_ 


2,8 


2,8 


Braunschweig 




— 


0,. 


1,1 


1,« 


— 


0,8 


1,1 


1,8 


Br^nen a . . 
.. b. . 




^; 


24,J 

4,7 


24,e 
5,& 


26,» 
6,1 


22,7 

4,8 


23,8 

4,8 


26,8 
6,1 


6,1 


Breslau . . 
Cassel . . . 




7.* 


I,. 


9,8 


12.0 

1,8 


1.1 


7,7 
1,8 


8,8 

1,. 


9,8 
1,3 






0,8 


1,« 


1,» 


1,8 


0,5 


0,8 


0,7 


0,8 


Chemnitz . . 




5^ 


ii 


B,. 


5,S 


5,8 


6,8 


5,8 


6,8 


CrefeW. . . 




— 


8,1 


3,7 


8,8 


_ 


3,8 


3,8 


3,8 


Dortmund . 




6,' 


«,. 


5,. 


5.7 


5,9 


6,8 


5,8 


6j 


Dresden . . 




12J, 


13,. 


H. 


15.7 


11,7 


11,. 


12,8 


118 


Düsseldorf . 




— 


9,. 


11,7 12,8 


- 


8,. 


11,8 


11,8 


Duishui^ . . 




U 


1,3 


1,8 


1,7 


1,3 


1,. 


M 


1,8 


Erfurt! . . 
,. b . . 




3,1 
0* 


li 


3,8 

0,8 


3,« 

0,8 


2,. 

0,7 


t 


3,8 

0,8 


3,8 
0,8 


Essen . . . 




— 


3,. 


3,7 


3,B 


— 


3,1 


8,8 


3,8 


Frankfurt a. M. a . 
b . 


7,« 
2,1 


Z 


li 


6,» 

2,3 


6,8 

2,1 


6,8 

2,< 


4,7 
2,8 


6,8 

2,1 


Frankfurt a. 0. . . 


2,1 


2,9 


2,9 


3,« 


2,7 


2,8 


2,7 


2,8 


Freiburg i.Br. . . 


— 


— 


3,« 


3,1 


— 


— 


2,8 


4,8 


Görlitz- . . 




- 


1,» 


2,0 


2,3 


- 


1,8 


1,8 


M 



P far den Zeilraura t 



) bis 31. März 1894. 
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Einzahlungen im Johie 
1891 I 1892 I ie»3 I im 



Hillioiien Mark 



RQckDahnien m Jahre 



Hillionen Hark 



Halle a. S. 
Hamburg a 



Karlsruhe . 

Kiel. . . 



Königsberg 
Leipzig a 



Liegnitz 
LQbeck a 



Mainz . 
Hannheini 
Hetz . 
Hünchen 
Nürnberg 
Plauen i. 
Posen . 
Potsdam 

Spandau 
Strassburg 
Stuttgart 
Wiesbaden a 



?,. 


I,> 


2.8 

9.1 
0.« 


13,1 
10,. 
0,«i 

0,07 


5,. 

1,9 


12,4 

3,1 


s,. 


3,1 


J.i 


7,1 


!,• 


12,9 


2." 


13,1 


§;: 

0,1 

0,» 
0,«. 
0,. 


11,1 

ai 

0,1 
0,1 
0,1 
0,s 
1,< 


1,1 

3,1 


1,1 

8,1 


9,1 
0,» 


19,1 
0,» 


4,1 


6,. 


3,. 


4,1 


2,< 


2,> 


4,. 


5,« 


2,. 


2.> 


1-T 


1,8 

M 


4,1 


4,1 


2,! 
1,6 


2,8 


0,1 


— 



19,1 
0,« 


18,9 

0,0» 


4,8 


4,1 


3,1 


3,8 


- 


2,1 


4,. 


4,1 



Weitere Einzelheiten in Bezufi; auf den Geschäfts umfang der ver- 
zeichneten Sparkassen können aus Tabelle I entnomiaea werden. 
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Tabelle II bietet einen Ueberblick über die wichtigsten Er- 
gebnisse der inDeren Verwaltung dieser Anstalten. 

Der Begriff des eigenj-n Vermögens unterliegt vielfach un- 
gleiclimassiger Auffassung, wie schon in früheren Berichten bemerkt. 
Für 59 Kassen berechnet sich zusammen das Vermögen auf 91,9 
Million en Mark, 

Davon treffen auf Berlin 13, e, Breslau 4,8, Dresdeo 4,8, Magdeburg a 4,7, Altoua b 
4^. Bremen a, Franlfurt a. M., Leipzig a je Ober 3, Chemnila, Dortmund, I>Ossel- 
dorT, Hamburg a, Kiel, Köln, Mainz, Wiesbaden a. je Ober S, Bannen, Bocbum, Oe- 
feld, Essen, Görlitz, Frankfurt a. 0., Freiburg i. Br., Halle a. S., Hannover b, Karls- 
ruhe, Königsberg i. Fr., Hanuheim, Hünchen je Ober 1 HiUion, — auf Augsburg, 
Bremen b, Erfurt a. Hamburg b, Liegnitz, Lübeck a. und b, Nürnberg, Plauen, 
Posen. Potsdam, Spandau, Sirassburg und Zwickau Summen über 500 OOO Hark, — 
auf die übrigen 16 Kassen geringere, darunter einige sehr bescheidene Betr^e. Die 
Ai^aben felüen für Braonschweig, wo die Sparkasse an dem Vermögen der berzt^- 
liehen Leihanstalt theünimmt, — fttr AJtona c, Wiesbaden b und c, wo das Gesammt- 
venn<%ea der betrelTenden Genosse nscbaflen als Deckung fDr die Spareinlagen dient. 

Bei sämmtlichen Kassen zeigt das eigene Vermögen gegenüber 
dem Voijahre eine Vennehrung, die in mehreren Fällen ganz be- 
trächtlich ist. 

Grand- und Hausbesitz verzeichnen 21 Kassen. Davon weisen 
drei wesentliche Aenderungen gegen das Vorjahr auf: 
Werlh in Hark 
Bremen a .... 60600 ( 93600 im Votiahre) 

. b . . . . 119000 (184170 . , ) 

Hamburg b ... 680110 (^7 730 „ „ ) 

Die von den betheiligten 60 Kassen (für Altona c, Braun schweig, 
Hannover a, c, Wiesbaden b, c fehlen die Angaben) verwalteten 
Fonds betrugen 1363 Millionen Mark; davon sind 682,6 Millionen = 
50,1 Prozent in Hypotheken, 521, i =^ 38, s Prozent in Werthpapieren 
und 159,t Millionen = 11,7 Prozent in anderer Weise verzinslich an- 
gele^.*) — 

Die Hypothekenanlage tritt der Grundzahl nach am stärksten 
hervor 

in Hamburg a ffdt 63,9 Uillionen, dann in Altona b mit 54,», Berlin 47,9, Bremen a 
39,», Dresden 30,s, Frankfurt a. M. 99,6, Hamburg b 29,6, Kiel 25,3, Leipzig a 25,s. 
Uagdeburg a 35,7, Mainz 21,3, Wiesbaden 2I.i. Chemnitz, Hannover b, Königs- 
berg weisen zwischen 15 und 20 UiUioDen nach, — Dortmund, Essen. Freiburg, 
Köln, Plauen und Zwickau zwischen 10 und 15 Millionen, — Bochum, Bremen B, 
Breslau, DOsseldorf, Erfurt a, Halle, Karlsruhe, Leipzig g, Lftbeck a, Mannheim, 
Manchen und Stuttgart zwischen 5 und 10 Millionen Hark. 16 Kassen haben noch 
Ober 1 UUIton und 7 erreichen diese Summe nicht mehr. Hannover a, Hagdeburg b. 
Hetz und Strassburg haben tlberhaupt keine Hypothekenanlagen. 

Die bedeutendsten Anlagen in Werthpapieren hat 
Berlin mit 124,i Milhonen. Daran schliessen sich Dresden mit33,s, Magdeburg a 
32,8, Breslau 26,s, Leipzig a 21,8, Düsseldorf 16,a, Altona b 16,8, Köni^berg 15,s, 
— Prankfurt a. H,, Bremen a, Köln, HOnchen, Hamburg b, Hannover b, Halle, 
Wiesbaden a mit je tlber 10 bis 15 HiUionen. 11 Kassen hatten zwischen 5 und 10 
Hillionen, 17 weitere zwischen 1 und 5 Hillionen in Werthpapieren, — die Kassen 
in Altona a, Charlotteobnrg, Erfurt b, die Leipziger Kassen b bis g, Magdebui^ b, 
Hetz, Strassburg und Stuttgut bleiben unter diesem Betrage. Hamburg c und d sowie 
Hannover a verzeichnen ahethaupt keine Anlagen in Werthpapieren, 

Von dem auf andere Weise angelegten Betrage treffen 
a) 85^ MiUio&en Mark = 63^ Prozent auf Darlehen an öffentliche 



*) Ueber das VerhJUlniss dieser Anlagen zu ünander bei den einzelnen Kassen 
vergL Tabelle m, Spalte 9—11. 
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Körperschaften, Ad stalten oder Kassen, b) 40,5 Millio neu = 25,1 Prozent 
auf Wechsel, c) 12,» Millionen = 8,i Prozent auf Lombarddarlehea, 
«t) 9,s Millionen = 6,0 Prozent auf Kontokorreutguthaben und 
p) 11,0 Millionen = 7,o Prozent auf sonstige Anlairen, z. B, Schuld- 
scheine gegen Bürgschaft etc. Letztere finden sicli bei Kiel mit 4.o 
Millionen, Leipzig a mit l,t und Wiesbaden a mit 3,i Millionen, theil- 
weise durch Hypotheken gedeckt. Im allgemeinen wurde, wie silion 
früher bemerkt, die Unterscheidung der Anlagen nacli diesen ver- 
schiedenen Formen nicht überall in gleich strenger Weise, durchgeführt. 
Die folgende Zusammenstellung giebt ein Bild der von den einzelnen 
Kassen bevorzugten Anlageai-ten. 



A Ilona a . 

. b - . 
Augsbur); . 



Berlin . 

Bochum 
Bremen a. 

, b. 
Breslau 

Giarlottenburg 
Chemnitz . 
Crefeld . . 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseidorr 
Duisburg . 
Erfurt a . 
, b . 
Essen . . 
Frimkfurt a 
Frankfurt a 
Freiburg . 
Görlitz . . 
Halle ... 
Hamburg a 



I 



309 

318!» 


6Ö85 


1188 






120 
92 


365 . 




102 




1295^ . 




279 


■ 1 




39T5 








3 920 




40 




53 


3(>53 


11707 
1612 




■ 


l'65 


4fi34 




1773 


108 


17' 
113: 


701 






223 


'2 


2 754 




10 




191 


4 816 












4458 










n ■ 


232 










80 


140 
596 




159 

4 






' 


1053 










8 




4187 




503 




1165 


. 


300 






2 237 




100 




607 


1501 




45 


267 




134 




710 


385 




389 
4 


6425 

3 790 




14( 
30 


07 
91 


; 



I Köln . . . . 
I Koniirsherg 



Liegnitz . . 
Lübeck b . 
I Magdeburg 1 

j ■ ' 

I Mannheim 
I Metz . . . 

München . 
; Nürnberg. 

Plauen , . 

Potsdam . 
Spandau . 
Strassburg 
Stuttgart . 
Wiesbaden 
Zwickau . 



924j 635| 481 
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Der Zinssatz, den rtie seitens der Sparkasse angelegten 
Gelder erzielen, schwankt zwischen ', Prozent und 5 Prozent, 

Der Satz zu '/j Prozent wird von Frantfurt a. M. mitgetheUt, Berlin weist l'/„ 
Cheinnitz, Dresden. Leipzig a bis f und Zwickau iVi Prozent als niederste Satze 
nach. 5 Prozent verzeichnen 24 Kassen, die übrigen zumeist SVa bis 4V» Prozent. 
Für die Hamburger Rassen und Hetz mangeln die Angaben. 

Der Kassenbestantl am Ende des Kechnungjahres betrug 
bei 60 Kassen etwa 12,3 Millionen Mark. 

Davon hatte Altona b mit Ober 1 Hillion die höchste Summe. 7 Kassen (Berlin. 
Breslau, Hamburg a. Hannover h, Königsberg i. Pr., Hagdehurg a und Wiesbaden a) 
zwischen Vs und 1 MilMon, 22 Kassen zwischen 100000 und 500000. die übrigen 30 
unter 100 000 Uark. darunter Kassen mit ausgedehntem Kontokorrent- Verkelir. bei denen 
der Baarbestand wohl statuteagemass auf eine niedrige Summe beschränkt ist. 

Die Zinseinnahmen ergaben für 60 Kassen rund 49,6 Millionen 
Mark, was einer durchschnittlichen Verzinsung von 3,8 Prozent für die 
von diesen Kassen zinsbar angelegten Kapit^en entspricht. 

Der Reinertrag berechnete sich für 61 Kassen auf 8,6 Millionen 
Mark; Hamburg b verzeichnet einen Verlust von 1 698 Mark. Der 
Reinertrag berechnet sich auf etwa 0,j Prozent des durchschnittlichen 
Einlt^estandes der betheiligten Kassen. 

Die Verwaltungkosten betrugen für 61 Kassen 2 321309 Mark, 
'twa 0,3t Prozent des Gesammtumsatzes dieser Kassen (Summe der 
Einladen und Rücknalimen.) 

Tabelle in gibt in einer Reihe von Berechnungen verschiedene 
Anhaltspunkte zur Beurtlieilung der einzelnen Ka.ssen nach ihrer Be- 
deutung und ihren Beziehungen zur Einwohnerschaft. 

Der Durch seh nittsweith des auf ein Sparbuch treffenden 
Guthabens war am höchsten 

in Altona c mit 1790 Hark. Bochum 1336 Mark. Altona a 1080 Mark. Daran 
reihen sich Freibarg i. Br, mit 958, Mainz 935, Dortmund 918, Altona b 874, Düssel- 
dorf, Essen, Hamburg a. Karlsruhe und Mannheim mit je über 700, Bremen b. DuiS' 
bnrg und Kiel mit je aber 600. Bremen a. Erfurt b, Frankfurt a. H. a, Hamburg b, c 
und Lübeck a mit je über 500 Hark; 42 Kassen verzeichnen zwischen 100 und 500 
Mark. Bei Hagdebui^ b ist der Durchschnittswerth des Guthabens 64 Mark, am 
niedrigsten steht er sich in Braunschweig (41 Mark); Hannover c ist ohne Angabe. 
Für die Kassen Bochum, Crefeld, Dortmund, Essen. Erfurt a, b, Hamburg c, Leipzig c, 
e, Lübeck a, b und Mannheim ergiebt sich ein geringeres Durchschnitt'iguthaben als 
im Voijahre. obwohl wie bereits berichtet, die wirkliche Summe der Spareinlaj^en 
(Grundzahl) bei all diesen Kassen mit Ausnahme von Hambui^ c grosser ist als im 
Vorjahre. 

Die durchschnittliche Einlage war 

in Altana a 303, Düsseldorf 254. Mainz 210 und Bochum 30S Mark. -24 Kassen 
hatten einen Durchschnitt von 100—200. 25 noch einen von mehr als 50 Mark-, kiemer 
war er in Braunscbweig mit 46. Magdeburg mit 15 und in Frankfort b mit 3,a Mark. 
82 Kassen weisen eine höhere Emiagensumme und durchs chnitüiche Emlage, 13 Kassen 
wohl eine höhere Einlacensumme. dagegen eine niedrigere durchschnittliche Einlage 
als im Votjahre nach. Bei 5 Kassen ist die Einiagensumme und durchschnittliche 
Einlage gegenüber dem Voijahre geringer; bei den übrigen kann ein Vergleich in 
dieser Richtung nicht gezogen werden. 

Die durchschnittliche Höhe einer Rücknahme betrug 

in Altena a 391, Bochnm 390. Dortmund 332, Augsburg. Bannen. Bremen a, 
Crefeld. Düsseldorf, Duisburg, Essen, Freihurg, Hamburg s, Karlsruhe. Kid. Hagde- 
bui^ a, Mainz und Mannheim je Ober 200 Hart; 26 Kassen verzeichnen zwischen 100 
bis 200. 14 weniger als je lOu Hark, danmter BrauDschweig mit 4ä Hark. 

30 Kassen weisen eme grossere Rflcknahmeneurome und gleictizeitig eine höhere 
durchschnittliche Rflcknahme, 8 Kassen eine höhere ROcknahmensunune, dagegen 
geringere durchschnittliche Rücknahme als un Voijahre nach; 11 Kassen hatten eine 
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TalwUe I. GeschftftethftUgkeit der Sparkassen im Jahre 1S94 (ISH'%)- 





Stadt 

UDd 

Anstalt 


Zinsfuss 

für 
Spar- 
einlagen 

o/o 


Einzahlungen 




stand der 
Spareinlagen 


Zins- 
anfallfOi 


Sparbdche. 
wurden 


X 


Posten 


1000 
Hark 


Posten 


1000 
Blaric 


BOcher 


1000 
Hark 


die 
Sparer 

1000 IL 


a«sp- rtii 

geben «■ 

lieftf 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8- 


9. 


la . 11. 


1 


Altena a 

.. b 


3V-8V, 
8V,~4 
2V,-3'/, 


3954 

85 920 


1198,5 
13 209,» 
2159,1 


2026 
57 330 


792,5 
11 447,9 
1961,9 


4017 
88 868 
3025 


4096,s 

77 678,0 
5417,0 


113,1 

2489,s 

170,4 


746' fl 
12 159 ^M 


2 


Ai^burg 


8'/. 


24199 


1897,6 


7606 


1583,5 


22515 


8813,4 


257,6 


3802 H 


8 


Barmen 


3 


17 652 


2 771,» 


11090 


2 318,s 


28 360 


10 778,a 


297,8 


iM< 4« 


4 


Berlin 


S 


326295 


37 965,4 


941972 


80932,4 


509 782 


162 642,0 


4 633,7 


87 507 föl! 


6 


Bochum 


37,0 


13972 


2839,8 


7102 


2 774,9 


11628 


15286,8 


659,7 


20U lü 


6 


Braunschweig 


2'/. 


34 721 


1 612,9 


27 797 


1249,» 


28145 


1171^ 


13,8 


M721 ära 


7 


Bremen a . . . 
„ b 


SundSV. 
3-3'/. 


146866 


26 950,» 
6410,7 


117 730 


24415,1 

6 110,7 


113484 
11418 


66 911,6 
7 737,0 


2124,7 
246,7 


15070:11« 

1521 11 


8 


Breslau 


S 


133013 


12006,« 


90302 


9032,» 


112 707 


37 829,7 


976,* 


23421 US 


9 


CflBsel 


3-3V, 


82581 


1640,9 


16660 


1344,1 


29267 


6203,1 


146,1 


4S23' i' 


10 


Charlotten bürg 


3 


18 726 


1 624,8 


8 736 


916,- 


11637 


3449,1 


88.J 


36e» 11 


11 


ChemniU 


2'/. 


88800 


5 835.« 


55249 


5 613,0 


93 587 


23150,1 


716,1 


917J il^ 


12 


Crefeld 


2'/.-4 


19401 


8 613,« 


15218 


3509,1 


20083 


9186,4 


261,7 


434H 31 


13 


Dortmund .... 


3'/,. 3'/, 


81606 


5T48,G 


16 966 


5298,4 


28276 


26 983,1 


825,6 


61W 3^ 


14 


Dresden 


3'/. 


244 622 


15670,s 


168182 


13 969,8 


ai5416 


63966,1 


2013,7 


28858,1?^ 


15 


Düsseldorf . . . 


2>/,-4 


60 200 


12 780,0 


87 217 


11026,7 


86798 


26294,1 


644,8 


8 Kl ' Ji 


16 


Duisburg 


SV. 


9368 


1 679,1 


6147 


1 397,0 


9128 


5 64U 


176,6 


1851 I« 


17 


Erfurt a 

„ b 


s 

8 


83486 


3 409,0 

628,» 


26763 


3810,1 
611,0 


29987 
8477 


12 130,» 
1873,6 


349,6 
45,4 


5 777 « 
566 1 


18 


Essen 


3-3V, 


26660 


3 889,1 


14 437 


8881,1 


25950 


18 766,0 


60R4 


49M ll 


19 


FrankfürtaJI, a 
b 


3 
3 


70818 
Sil 400 


6209,8 
2320,6 


36586 

23831 


4 804,8 
2144,9 


68423 

12207 


40243,6 
5 997,0 


1 167,0 
177^ 


809-2 i{ 
153ä 1* 


20 


Frankfurt a.0. 


3 


3091T 


3435^ 


16641 


2 610,5 


32779 


12 976,3 


368,6 


3861 i! 


21 


Freiburg i. Br. 


äV. u. a'i. 


17060 


8l48j 


10547 


2 762^ 


16441 


14803,1 


467,0 


2599 i\ 


92 


Görliti 


s 




2324,» 




1943,« 


84066 


11 469,1 


323,0 


8470 i\ 


23 


Halle a. S. . . 


8 


68666 


8614,8 


38916 


7 747,7 


42 789 


19 420,0 


568,1 


7517 *j 


24 


b . . 

d ; ; 


8'/, 


106 701 

108849 

586 

744 


15 242,6 

12868,« 

86,4 

60,4 


49 926 

82685 

402 

516 


11915,8 

8 546,7 


102 483 

88601 

630 

984 


79436,0 

48366,7 

833.» 

4fi7,j 


2605,1 
2476^ 

11,4 
14,6 


15981 r.j 

16986 lli 
9i 1 
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Noch Tabelle I. 



Spar- 
einlagen 



1000 
Hark 



SlaDd der 

Spareialagen 



1000 
Blait 



Sparer 
1000 M. 



rflck- 

liefert 



Knln . . . 
' Königsbergi.Pi 
Leipzig a 



Liegnitz . . 
I Labeck 8. . 



I Magdeburg 



HaDnheüa . 

Hetz 

Manchen. . 
Nomberg . 
Hauen i. V. 

Potsdam 

Spandau 

Stmssbarg . . 

Stnt^art 

Wiesbad«n a . 



3'/.— 3 
2—8'/, 
2-31/, 

!V.-S»/, 



8>/. 
'/4-8V, 
SV. 
3V„ 



26146 
47 481 
97192 
110912 
176 S41 
338i( 
3054 
2145 
2668 



15118 
10402 



33897 
27824 
68886 
43881 
49756 

28 460 
197% 
60766 
40638 
84104 



6527,. 

13 865,: 
2 613,< 



14 899,: 
19191, 



1601, 
1080, 
1269,. 
8^1,1 
»882,1 
18,3 
6624^ 
4362,> 
2818,8 
6198,6 



2351, 
2 OST, 
1396,5 
4444, 
8167, 

13486,« 
1107,4 
344,« 



18346 
34 6S5 



11830,s 
14 156,4 



1404 
2 605 i 2m]i 
221761 lB76,t 



69977 

16 011 
48883 
66441 
76409 
146 182 



19 926 

20 900 
17148 
30852 
37 706 



27643 
16408 



6247,<i 

4301,6 
2694,6 
4585,« 
1 761,1 
4275,1 
1 717,6 
I663,s 
1078,8 
3869,9 
2605,6 

10493,* 
1099,1 



80676 
41244 
28 223 
28878 
18878 
64901 



11 814,8 

80330,« 

30541,7 

33618,4 

46835,s 

Tll,( 

849,s 

B67,i 



56852,3 

41,3 

34696,1 



S25U 

7 476,4 



6818,1 
6064,4 



312,» 

898,1 
121,> 



3604 
6734 
16005 
16 485 



170,4 

161,7 

^644,4 



171,9 
366,1 
212,7 
486,1 
IH) 



8 974 
4161 
3 581 
12 669 
24 808 



5604 
16806 



13 612 
13 666 



1103 
14014 



19 709 
3680 



1703 
S619 
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134 XIU. Sparkassen. 

TskeUe n. Innere Tenraltnng der Sptrhaaen Im jr«hre WM (1894/96). 



11- 

Venaflgen -^^ä 



Von dem in Verwaltung der 
ADsUlt Blehenden Vermögen aind 

zinsbar angelegt 



Hrpo- 

1000 M. 



anderer 
Wase 
1000 H 



Rein- 



i Augsburg . 
i Bannen . . 



i Berlin 

> Bochum 

3 Brannschneig 



i Breslau . . 

i Cassel . . 

) Charlotten bürg 

I Chemnitz 

i Crefeld . . 



i DorUnund . . 

1 Dresden . . . 
"> DQsseldorf . 
3 Ihiisbui^ . . 
l Erfurt a . . . 



9 FVantftirta^. i 
1 

Frankfurt a. O. 

1 Freiburg i.Br. 

2 Görlitz 

i Halle a. S. ... 
1 Hamburg a 



IS 564,5 
1034,5 



2 009,8 
4 7ß6,3 
2 719,0 



1061,8 

1 010,8 



2471,» 

847,! 
24,8 



13600,8 
30 171.7 
6846,1 

8 987,8 

8154,4 

804,« 



9 616,8 
;3 891,1 
29467,1 



5676,. 

6356,! 

124 118,! 

2725,! 



7 092,s 
6143,s 



83840,6 

16 778,c 



1964,s 
5 919,4 



466, 
157^1 
3 975, 
4012,8 



6865,' 
04M 
23,8 



8911,4 
11 762,8 



69811,: 

8897, 
41686, 

6616,6 
3476,5 

25295,6 

103! 



27 599,( 
6194,1 

12 680,* 

2126,» 

20449,« 
49 264,( 

13 912,( 
16346,« 
12260,1 
21 130,1 
800«,« 



1111, 
114^ 



124,8 
1081, 



14986 
11246 

580828 
17 919 



10181 
34 429 
10 57(1 
26 989 
107599 



21822 
79 300 
31871 
15037 

14S34 

18 674 
22154 
,38 963 
94 935 
1082 
16* 
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Noch Tabelle U. 



ftltung der I Zinssatz I Zins- 
ennOgen aind | '" /" | Ein- 



tnng- 
kosteo 



2 571,» 
2933,s 

1 717,« 

3 598,7 

35,« 

42,6 
27,6 
l,s 

6&,B 

416,i 

515,0 
591,7 
720,1 

4 654,0 

0,u 
2120,» 



12824,; 

15 335,1 

470,1 26 76ts 

566,1 

742,0 

481,8 

256,« 

1 237,4 



48,7 21348,8 
50,1 7 277,5 



2 092,» 
14458,6 
15 S32,« 
21 7G5,i 



87,6 I 
79,6 I 
173,8 



2096,6 
612,4 



6918,1 
2 157,6 
12 761,9 

1 811,1 

2 455,1 



5343,7 
, 31150,» 



321,8 
14208,3 
5709,» 
4 766,5 
4691,t 
3K8.I 
2581,6 



W 006,1 
1 2546,1 



wb98,o 
489,3 


10698,0 
30247,9 


4 
3 
3 


4 

8: 


880,1 
1127,8 


389,8 


12821,8 


2 


i'l. 


486,6 


5032,6 


33017,8 


2 


6 


1301,1 


6198,6 


33481,5 


2'/. 


5 


1 176,8 


3704,7 


34 872,s 


3 


5 


1299,8 


3 316,3 

14,1) 
32,0 

18.6 
14,5 

27,« 

49,5 


50866,8 
735,. 
882,8 
688,0 
360,7 
1438,» 
8 605,8 


1'/, 

3V, 


5 
5 

5 

5 


1966,1 

28,! 
36,4 

24,1 

13,7 

57,5 
864,1 


539,7 


5696.1 


3 


i'l. 


221,6 


2040,» 


6627,« 

6 806,1 


3% i'l, 
2 , 5 


821,5 
870,4 


880,7 

28,7 


69 353,« 

41,7 


3 

2V. 


5 

4V, 


2 144,0 
1,' 


177U 


26566,4 


3% 


4V, 


812,1. 


964,» 


16 770,8 


a 


i'U 


639,1 


9 483,« 


9 805.4 






331,» 


1 376,6 


24 502.» 


2V. 


i'L 


850,4 


460,4 


8327.» 


2 


*'!, 


297,« 


116,9 


17 644,3 


4 


4 


671,0 


347,8 


6850,8 


3 


6 


249,6 


1034.» 


7 447,6 


3 


5 


261,9 


477,» 


7 322,6 


3 


5 


808,7 


6090,5 


16357,7 


av, 


3V. 


627,6 


971,4 


6965,» 


3'/, 


6 


250,8 


5t42,o 


36 298,1 


4 


4 


1437,5 


547,* 


13232,4 


1'/. 


i'!. 


614,7 
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Tabellen!. Wichtigste TerhUtnissiahlen Ober Sparkao^eo im Jahre 1894 (18d4;95). 




Stadt 
und 

Anstalt 


Durchachnitlawerth 
der 


Li 

< 


l|| 


Verhfiltniss 

lur Ein- 
wohnerzahl. 


Proientanlheil an 
den linsbar ange- 
legten Kapitalien 


Proient- 
VerhSllni.3 




fl 


^ 




m 


1 
1 


1 




1 

Vis 


g 
1 
1 


1 


f ^ 


•1 " 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6- 


7. 


a 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


1 


Altena a . . . . 
. b . . . . 


1 079,74 
874,08 
1 790,7* 


303,w' 391,1« 

163,80 199,68 


S;; 


66,1» 
86,«7 

90,87 


166,! 


592,06 


86,. 
66,. 


3,5 

20, 


10,7 

12, 


K 


0.i» 

0^1 


2 


Augsburg . . . 


369,M 


78,4» 206,18 


si,. 


83,45 


28,. 


105,4» 


31,1 


63,. 


5, 


2,.. 


Om 


3 


Bannen .... 


380,07 


156,97 209,07 


62,. 


83,84 


23,1 


87,88 


32,. 


64, 


18, 


U. 


Oä 


4 


Berlin 


319,*7 


72,is 90,45 


66,Q 


81,47 


31,1 


99,80 


27,. 


70,s 


2, 


0,71 


CWä 


5 


Bochum .... 


1326,0t 


203,s4i 390,711 


SO, 


97,111 


22,1 


293,18 


68,5 


16, 


24,7 


0,7. 


0,« 


6 




41,si 


46,1»' 44,i>7 


80,1 


77,4» 


26,. 


10,88 












7 


Bremen a . . . 
, b . . . 


589,« 
677,fiJ 


181,011 207,88 

■ 1 • 


79,1 


■90,80 
95,8» 


}»,. 


541,J8 


6!,. 
66,. 


21, 
13, 


22, 
21, 


0« 
0,. 


0,»1 


8 


Breslau 


331,« 


90,J«j 100,0. 


67,« 


754* 


314 


103,81 


20, 


64, 


15, 


0,« 


0.4» 


9 


Caasel 


177,79 


60,8«' 80,73 


61,10 


81,91 


37.1 


65.91 


41,1 


68, 




041 


0,M 


10 


Chariottenburg 


a%,M 


86,7s 


104,83 


«,6 


66,87 


10,» 


304» 


72, 


24, 


Sj 


0,«8 


0,40 


U 


Chenmilz . . . 


247,K 


66,» 


101,5B 


62,» 


96,19 


61,1 


152,07 


71, 


28, 


0, 


1.» 


040 


12 


Crefeld 


4&7,sj 


186,M 


230,58 


78,4 


97,11 


18,8 


85,9« 


41,. 


49, 


9, 


1,7« 


04i 


18 


Dortmund . . . 


918,91 


181,18 


332,07 


Xj. 


92,17 


27,7 


254,81 


53,1 


35, 


11, 


0,68 


0,rt 


14 


Dresden .... 


296,» 64,0« 


88,34 


H« 


89,78 


67,1 


199,18 


43, 


49, 


7,0 


0,«J 


CK 


15 


Düsseldorf. . . 


706,«B 


254,88 


m,ii 


74,1 


8648 


21,4 


161,»7 


23,0 


60, 


16, 


141 


0,11 


16 


Duisburg .... 


618,09 


17848 


271,48 


61,. 


83.» 


13,6 


83.94 


64,1 


30, 


6, 


04« 


0,« 


17 


Erftirt a . . . . 
„ b . . . . 


401,18 
638,83 


101,80 


123,«8 


79,9 


97,10 
97,18 


}39,4 


159,44 


64, 
37, 


33, 
81, 


2, 

28, 


1,1» 
04» 


0.17 

0,w 


18 


Essen 


723,16 


151,67 


268,89 


66,. 


99,79 


28,9 


208,70 


64, 


30, 


6, 


0,68 


049 


19 


Frankfurta.M. a 
b 


588,1« 
491,«7 


87,»j 

3,8« 


1%,14 
91,»6 


51,7 

3,. 


77,87 
92,43 


}«, 


23248 


60,1 


30, 


9, 


0,7» 


0,71 
0,71 


20 


Franlcftirt a. 0. 


396,87 


113,18 


156,87 


63,. 


75,98 


57,1 


227,88 


18,1 


71, 


10, 


1,11 


0,»J 


21 


Freibui^ i. Br. 


958,70 


I84,H 


261.» 


61,. 


87^ 


29,. 


366,41 


68, 


12, 


19, 


041 


0,« 


22 


GörUtz 


336,48 








83,«o 


50,6 


170,11 


36, 


48, 


14, 


1,01 


0,4* 


23 


Halle a. S. . . . 


453,85 


133,89 


199^ 


61,1 


90,99 


37,1 


169,70 


46,. 


48,. 


6, 


1,16 


0,14 


M 


Hamburg a. . . 

" d'.'.'. 


775.1» 

567,89 
530,00 
444,38 


142,80 
119a») 

67,88 

67,78 


238,87 

103,88 

17e,77 

1«,18 


46,0 
79,6 
76,0 
69,3 


78,17 

195;« 
147,8« 


32, 


215,49 


79, 
61, 
99, 
96, 


9, 
24,T 


10, 
14, 
0,1 

6, 


0,17 
V.riuat 
0,57 
0.18 


1,01 

l4< 



rdbjGOOglC 





Durc hsrhniltawerth 
der 


Sil 

i 


51« 


Verhältni«. 
Eiir Ein- 


Prozentantheil an 
den zinsbar aage- 
legten Kapitalien 


Prozenl- 
VerhSltniso 


Stftd 




wohnerzohl. 


14 


s . 


und 
Ansta 


||i 


a 


-3 

1 




1 


1 


1 
1 
1 

i 


H 


■2 "ä 
III 

n 


1. 


2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


u. 


12. 


13. 


HannoTcr a 

b 


. . 425,0» 
. . 417,« 


169,00 


181,00 


63^ 


69,n 
87,07 
87,« 


}48,. 


222,04 


60,. 


38,0 


i,6 


0,5» 
0,65 


0,18 


Karlsruhe 


. . 737,w 


161.76 


217,« 


51,0 


73,1« 


19,8 


145,88 


58,1 


38,. 


3,0 


0,7» 


0,« 


Kiel 


. . 631,J6 


148,oi 


268,78 


Bl,. 


94,« 


60,1 


879,64 


78,. 


6,8 


15,6 


0,n 


0,» 


Köln . . . 


. . 459,«. 


163,18 


179,»« 


67.« 


79,« 


21,6 


96,«4 


38i. 


43,. 


18,5 


0,77 


0,11 




Pr. 445^1 


178,04 


182,«i 


70,0 


73,.. 


44,7 


199,*4 


44,0 


46,. 


10,6 


1,0» 


0,17 


Leipzigs 


. . 320,» 
. . 247,« 
. . 364,« 
. . 263,70 
. . 190,5» 
. . 324,(W 
. . 360,05 


67,M 
69,8« 
62,H 
52,16 

52,83 

69,si 

65,S7 


84,8! 

76,»6 
108,81 
70,15 
76,8» 
99,61 

71,05 


68,0 
60,5 
62,. 
74,. 

63,8 
96,. 


84,1» 
78,« 

107,.. 

100,11 
76,00 

91,7S 

104,01 


47,6 


152,16 


50,1 
75,. 
84,1 
82,0 
73j 
86,0 
88,. 


42,8 
22,. 
12,8 
14,0 
29,1 
12,1 
11,1 


6,5 

3,1 

4,1 
1,. 
0,0 


1!:L' 

0,1. 

0,7. 

1,™ 


0,» 

045 
0,7. 
1,01 
0,M 
0,.8 
1,01 


Liegnitz . 


.. m^ 


71,« 


133,80 


50,0 


93,» 


30,» 


103,00 


69,0 


20,0 


9,0 


0,7« 


fto. 


Lobeck a 
„ b 


. . 567,1. 

. . a92,«3 


121,0» 

137,« 


166,S7 

184,» 


72a 
70,. 


99,« 
94,.. 


}46,. 


180,67 


79,0 
45,. 


21,0 
24,1 


80,0 


5S 


0,50 

0,«. 


Hagdeburg 


& . 473,8!. 
b . 64,» 


180,03 

16,M 


229,1» 
50,» 


71,« 
44,. 


91,.. 
138,» 


}66,. 


264,56 


43, 


t^; 


1,. 
68,. 


0,«i 
0,» 


0,10 

0,07 


Mainz. . . 


. . 936,S7 


209.M 


263,w 


63,1 


79,01 


SSj 


324,81 


80,. 


12,6 


6,7 


0,0. 


0,8. 




. . 763,M 


131 ,>! 


205,85 


62,s 


98,10 


23,1 


176,i3 


48,. 


50,8 


5,8 


0,«i 


0,8. 


Metz . . . 


. . 246,70 


101,11 


167,1» 


61,« 


95*0 


67,0 


160,60 




3,6 


%,. 


0,10 


0,«i 


Manchen . 


. . 409,i7 


90,00 


147,01 


44,8 


73,11 


H,. 


59,56 


36,. 


58,0 


6,0 


0,0. 


0,80 


Nornberg 


. . 243,7« 


61,61 


46,44 


«6,. 


64,» 


19,8 


48,»7 


25,. 


68,6 


5,5 


1,88 


0,5. 


Plauen i. V 


. . 899,89 


93,os 


182,46 


47,1 


92,» 


82,. 


329,80 


72,0 


27,0 


0,7 


1,08 


0,18 


Posen , . 


. . 278,»* 








73,0. 


83,1 


92,65 


26,. 


68,5 


6,1 


1,50 


0,71 


Potsdam . 


. . 284,« 


73,71 


126,01 


46,1 


79.» 


41,. 


118,71 


33,0 


63,1 


13,0 


1,10 


Oj. 


Spandau . 


. . 361,« 


66,00 


95,65 


57,0 


83,1. 


34,. 


124,00 


68,1 


3^s 


6,6 


Im 


0*. 


Strassbnr« 


. . 295,M 


73,» 


140,14 


46j 


fX» 


41,1 


121,68 




1,5 


98,1 


0,1. 


0,« 


Stuttgart . 


. . 253,89 


78,is 


162.66 


38,0 


79,M 


17,. 


44,7» 


76,7 


9,8 


14,0 


1,07 


0,18 




a. . 412,M 

b. . 117,71 

c. . 827,iB 


160,« 


190,73 


66,. 


77.81 
99j. 
97,«. 






68,. 


27,6 


14,1 


0,01 


0,88 


Zwickau . 


. . 286,« 


77,06 


124,1. 


66,. 


90,.. 


9W 


260,80 


76.0 


19,6 


4,1 


1,00 


0,81 
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138 Xm. Sparkassen. 

(Fortietiung von S.Ue m.) 

Ririi^ere ROcknabmen summe und gleichzeitig auch eine niedrigere durchschnittliche 
Ocknahme als im Vorjahre. Nur bei Braunsehweig, Hamburg b und Nömberg öber- 
trar der Dorchschnittwerth der Einlagen den der Rdcknahmen. 

Das Verliältnia der im Laufe dos Jahres gemachten Ein- 
zahlungen eu den Rückzahlungen war am höchsten 

in Leipzig g mit 97 Prozent, in Nürnberg mit 86 und in Braunsehweig mit 
80 Prozent. Bei U Rassen betrug dieser Prozentsatz mehr als 70, bei 19 über 
60, bei 13 Ober 50, bei den übrigen weniger ata 50 Prozent. Bei FYaukfiirt b kamen 
nur 3,8 Mark Rüctnahmea auf 100 Mark Einzahlungen. Auf die besondere Ei^n- 
thumlichteit dieser Kasse wurde schon früher hingewiesen (Wochenkasse mit emer 
geringsten Wocheneinlage von 50 Pfennig und einer höchsten Einzahlung von 20 Hark). 

Bezüglich der eingezahlten und zurückverlangten Geld- 
eummen zeigt sich, dass bei einer Reihe von Kassen mehr zurück- 
bezahlt als eingelegt wurde. 

Es sind dies, wie schon erwähnt, die kleinen Kassen Hamburg c und d, Leipzig i-, 
d, g und Magdeburg h. Bei 23 Kassea ist das Verh&ltnis 100:90 und mehr, bei Ifi 
Kassen 100 : 60 und mehr; bei 23 Kassen bleibt die zurückgezahlte Geldsumme noch 
weiter hinter dem Einlagenbetrag zurück. 

Durch Gutschrift von Zinsen hat der ^esammte EinJagenstand 
der hier behandelten 66 Kassea von 1893 auf 1894 um 51 Millionen 
zugenommen. Dazu kommt als reiner Ueberschuss iler Einlagen ober 
die Rucknahmen der Betrag von 61 MiUionen; sonach umfasst der 
G es ammtzu wachs 112 Millionen Mark. 

In Betreff der berechneten Verhältniszahlen zur Bf- 
völkerung gilt, was bereits in den früheren Berichten gesagt wurde. 
Sie geben nur ein ungefähres Bild der Benützung der einzelnen Kassen 
durch die Bevölkerung der Städte und ihrer nächsten Umgebung. 

Der Kopftheil der Gesammtbevölkerung am Sparkapitale 
zei^ 1894 gegen 1893 

in Chemnitz, Dortmund, Ihüsburg, Essen, Halle und Stuttgart eine Minderung, 
sonst überall Mehrung. Der höchste Kopftheil findet sich in Altona mit 592 Mark 
und Bremen nüt 541 Mark. Die nächstfolgenden sind Kiel mit 379, Plauen mit 329 
und Mainz mit 324 Mark; 10 Städte standen über 20U, ausserdem noch 18 über 
100 Mark. Von den übrigen 12 Städten standen 4 miter 50 Mark, wobei Braunsehweig 
mit 10,53 Mark die Mindestzahl zeigt. Für Wiesbaden unterblieb die Berechmmg. 

Das Verhältnis der zinsbar angelegten Kapitalien bei den 
einzelnen Kassen bietet nach den drei Hauptarten der Anisen zu 
einander tiefgreifende Unterschiede; ihre Vertheilung auf Hypotheken, 
Werthpapiere und sonstige Anlagen ist in Tabelle IH Spalte 9 bis H 
ausgewiesen. 

Das Verhältnis des Reinertrages zum Einlagenstande 
wurde nach dem Mittel des Standes am Beginne imd am Schlüsse des 
Jahres berechnet. 

Der reine Gewinn erreicht den höchsten Stand mit 2^1 Prozent in Augsburg; 
dann folgen Nürnberg mit 1,8a, Lübeck b mit 1,77, Crefeld mit 1,7«, Posen, Spandau, 
Düsseldorf, Chemnitz, Barmen, Potsdam, Halle, Erftirt a, Frankfurt a. O., Kömgsbei^, 
Leipzig g, Zwickau. Stuttgart, Plauen und Görlitz mit 1 — 1'/, ProieuL Den geringsten 
Reinertrag liefert Wiesbaden a mit 0,OJ Prozent. 

Das Verhältnis der Verwaltungskosten zum Umsätze 
(Einlagen und Rücknahmen) betrug 

in Hambui^ d l,se, Leipzig g 1,04, Hamburg c und Leipzig d je l,oi Prozent; die 
übrigen Kassen weisen weniger als ein Prozent nach, am wenigsten Halle mit 0,i4 
und Düsseldorf mit 0,ia Prozent. Bei 31! Kassen erscheinen die Verwaltungkosten 
gegen das Vorjahr verhältnismässig vermindert, bei 18 dagegen vermehrt, t>ei 9 sind 
sie in beiden Jahren gleich, bei den übrigeo 11 mangelt die Angabe in dem einen 
oder anderen Jahre. 
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XIV. 

Oeffentliche Leihhäuser. 



Dr. Eugen Würzburger, 
Direktor lies statisli^chen Amts der Stadt Dresilen. 



In diesem Abschnitt wurden in den vier ersten Jahrffänge-D des 
..Jahrbuchs" ausser den regelmässig wiederkehrenden statistischen Nach- 
weisuDfj^en verschifdene Mittheilun^en über die SatzuDgen und die Ge- 
schäfts (febahrunsf u. s. V. der Öffentlichen Leihhäuser, sowie über die 
nicht öffentlichen Pfan<ll ei h -Geschäfte gebracht. Sie enthielten u. A. 
folgendes: 



Veraeichniss deutscher Städte, 
die OfTenUiche Leililiäuser 

besitzen 

Grund ungsjahre der öfientl.f 
Lei>ihäuser t 

Zahl der Geächäftä stellen 
BecbÜiche Verhältnisse der 
OffentlicheD LeihliAuser 

Zahl der Privat- Ffandleih- 
tteschäfte 

Städte, in denen die Errich- 
tung V. Pfandleihges ehalten 
ToraBedQrfnissnacliweisab- 
hängt 

Gegenst&nde, die von den 
öffentiich«D Leihhäusern ( 
Iwliehen werden . . . .( 

Zinsfuß» rar Pfanddarlehen .{ 

Besondere Gebühren, die von 
den Leihhäusern erhoben 
werden 

Dauer der Beleihung . . -J 

Synoptische Znsanunenslel- 
lung Aber GetiOhren, Be- 
leih ungsdauer, Nachfristen 
hierzu. Fristen lUr Abho- 
lung der Hehre risse aas 
Verkäufen r von den Ver- 
pfftndem vorzulegende Le- 
gitimationen , Beleihuugs- 
hobe im Verhältuiss zum 
Taxwerth, Hindestbetrag 
eines Darlehens .... 



Verwendung der Mehrerlöse I 

aus Verkaufen und der i 
BetriebsQberschüsse ... 

Statistik des P^derverkehrs 

für 1688 bezw. 1889/89 . - 

Stalistili des Pfand erverliehrH i 

für 1889 beiw, 1889/90 . I 

Statistik des Pfanderverkehrs . 

für 1890 bezw. 1890-91 . 1 

Statistik des Pfänderverkebrs I 

für 1891 und 1K92 bezw. i 

1891/92 und 1893/93 . . 1 

Einnahmen und Aufgaben i 
der öffentlichen Leihhfluser 

in den genannten 5 Rech- i 

nungsgaWen | 

Betriebsvermögen der fllTent-l , 

liehen Leihhäuser am Ende; | 
eines jeden dieser Jahre .| 

Zeiten der grOssten Zahl von 1 

Verptändungen bezw. Aus- ' 

lOsungen | 

Zusammenstellung von lir- 

theilen Ober den Gescbäfls- i 

gang im Jahre 18B9 bezw. I 

1889/90 I 

Zusammenstellung von Ur- 

theilen itber den Geschäfts- | 

«ang im Jahre 1890 bezw. ' 

1890/91 I 

Zusaounen Stellung von Ur- 
lheilen Ober den Geschäfts- 
gang im Jahre 1891 und 
1892 bezw. 1891/92 und 



157 ff. 

^53 ff. 
185 ff. 
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140 XTV. Oeffenlliche LeibhaoBer. 

Eine den Veiwaltun^berichten der Magistrat« u, 8. w. eDtnommene 
Zusammen Stellung der letztgenannten Art bezüglich der Rechnungs- 
jahre 1893 und 1894 bezw. 1893/94 uud 1894/95, deren Statistik im vor- 
liegenden Jabi^ang behan<lclt wird, folgt nachstehend. Wie die früher 
wiedergegeben en Aeusserungen, zeigt sie. ilass einige (Elberfeld, Leipzig) 
tlie Anschauung vertreten, als mQssten günstige wirthschaftliche Ver- 
hältnisse einen Rückgang im Plan derv erkehr, ungünstige eine Zunahme 
zur Folge haben, wälirend andere (Duisburg, Frankfurt a. M.. Halle) 
der, ausgenommen was die Verpfandung <ler für den Gebraucli kaum 
entbehrüclien Gegenstände anlangt, wohl richtigeren gegenth eiligen 
Meinung sind. 

Breslau, Venvaltungsbericht des Magistrats für 1892/95, S. 535: Die-Gesch&fte 
des Stadt-Leihamts sind in den abgelanrenen 3 Jahren immer mehr KurOcbgeKBBK^'^ 
Wenn auch gleichzeitig die Privatleiher Ober einen auffallenden RUck^i^ ihrer 
Geschäfte za klagen haben, so ist darin doch TCohl nicht eine Hebung des Volks- 
wohlstandes zu ertennen. sondern es dtlrflen vielmehr die GrOnde des allgemeinen 
ROckganges der Leihgeschafle darin zu suchen sein, dass viele stehende Kunden der 
Leihinstitute ihr Kreditbedflrfhiss jetzt vielfach auf anderem Wege bebiedigen können. 

Darmstadt, VerwaHungsberichtderGrossherzoglichenBOrgermeiätereifQrlSSS/M. 
S. II, 99: Der Wenigere rifls bei Pt^derversteigenmgen ist hauptsächlich zurUckzuRlhrea 
auf die fast ausschliessliche Betheiligung von — meist einen Ring bildenden — 
Trödlern und Haklern bei den PRlnderverstetgenmgen, sowie auf den in der letzten 
Zeit bedeutend gesunkenen Silbenverth, Pfänder, deren Versatzzeit ein- bis zwümal 
verlängert worden war, konnten mehrfach bei der Versteigerung nicht den h. Z. bei 
besseren Kursverhältnissen gewährten Darlehensbetrag erreichen. 

Dresden, Verwaltungsbericht des Rathes für 1893, S. n, 8T: Was die Ver- 
minderung der kleinen, zumeist auf Kleidungsstücke, Wäsche und Betten ge- 
währten Darlehen betrifTt, so kflnnle dieselbe, wenn man den Leihamis- Verkehr 
als das Spi^elfaild der Lage des kleinen Ifannes betrachtet, als ein erfreu- 
liches Zeichen für die zunehmende Verbesserung der wirthschafUichen Verhältnisse 
der mindeibemitlelten Klassen angesehen werden. Und sicherlich kann dieselbe auch 
zum Tbeil auf die gflnstigen Arbeitsverhältnisse, welche seit längerer Zeit in hiesiger 
Stadt für einen Theil der Arbeiterschaft, insbesondere für die Erd- und Bauarbeiten 
in Folge der grossen ölTentlichen Bauten liesteheu, lurOckgetübrt werden; zum Theil 
kann man sie wohl auch der Fürsorge zuschreiben, welche den Arbeitern aus der 
sozialpolitischen Gesetzgebung erwachsen ist. Aber zu einem nicht gerii^n TheUe 
dürfte die Ursache der Rückwärtsbewegung des Versatzgeschäftes doch auf einem 
ganz anderen Gebiete zu suchen sein und insbesondere in Folgendem ihren Grund 
haben. Die in verschiedenen Zweigen der Industrie, vor allem aber bei der Hei^ 
stelluug von Bekleidungs gegen ständen gegenwärtig herrschende Hassenerzei^ung 
minderwertlüger Waaren bat zur Folge, dass eine Menge derartiger Sachen zu ausser- 
ordentlich billigen Preisen auf den Ibrkt geworfen wird. Vollständige Herrenanzüge 
ans wollenen Stoffen zum Fabrikpreise von 10 bis 12 M., Wintemberzieher von 
8 bis 10 M. und Stiefel für 3 H. eehrvren noch nicht zu den letzten Sorten. Diese 
Waaren sind allerdings aus sehr geringen Stoffen hergestellt, haben aber ein 
gefälliges, ja bestechendes Ausseben. Sie werden hauptsächlich von der Arbeiter- 
bevölkemi^ getragen. Schon nach kurzem Gebrauche sind die Sachen jedoch zu- 
mebt in einem Zustande, dass sie, wenn sie dem Leihamte als Pfand angeboten 
werden, als unbeleiiibar zurückgewiesen werden müssen. Bei den Frauen-Kleidungs- 
slücken tritt noch als weiterer gegen die Beleihung nuuderwerthiger Waaren 
sprechender Umstand der ausserordentlich rasche Wechsel in der Hode hinzu. Sehr 
unsicher gestaltete sich ferner infolge fortwährenden Sinkens des Silberpreises die 
Schätzung der zum Versatz gebrachten Silbersachen und Uhren- Unter solchen Um- 
ständen kann es nicht verwundem, wenn sich die Taxatoren, welche zur Vertretung 
entstehender Verluste verpflichtet waren und sie auch theilweise haben tragen mtlssen, 
zur grösaten Vorsicht veranlasst sahen. Es erscheint daher erklärlich, wenn in letzter 
Zeit die Zahl derjenigen Pfänder sich vermehrt hat, welche zurückgewiesen worden 
sind, weil sie für das niedrigste Darlehen von 3 M. keine genügende Sicherheit boten. 
Im Jahre 1893 dürften aus diesem Grunde mindestens lOUOO Personen im Leihunte 
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ab^wiesen norden setn, und dieser Umstand kann als eine weitere Ursache des 
Rflckgai^s der Zahl der kleinen Pfilnder betrachtet werden. 

Dnisborg, Verwaltungsberichl für 1893/M. S. 79: Die Pfandleih-Änstalt weist 
im Berichtsjahre einen Rückgang auf. welcher wohl nur durch die allgemeinen 
ungtlnstigen GeschäfUreiiiAJtniBsc des Jahres erklärt werden kann; ist es dnch eine 
hier schon After beobachtete Erscheinung, daas der Verkehr im Leihhause in 
schlechteren Zeiten geringer ist, als in besseren. Abgesehen hiervon hat aber auch 
die Abnahme in der Zahl der Pfänder darin ihren Grund, dass aclileclitere Fßinder, 
beiDglich deren man im Laufe der Zeit hei den Verkaufen schlechte ErTahrungen 
gemacht hat, zurnckge wiesen wurden. 

Elberfeld, Haushaltplan fOr 18%/96, S. 46S: Die Fortdauer ungflnstiger Grwerbs- 
verhaitnisse hat eine starke Benutiung des Leihhauses zur Folge. Der geringe 
£rlns, welcher seit längerer Zeit aus dem CfTentlichen Verkaufe nicht eiogelaster 
Pf&nder erzielt worden, bedingt eine fiusserst vorsichtige Bemessung der Darlehen. 
Desgleichen fQr 1896/97, S. JT4: Die allmähUch eingetretene Besserung der Erwerbs- 
verhältmsse und die stetige Zunahme der Benutzung von Privatanstalteu haben eine 
erheblich geringere Inanspruchnahme des städtischen Leihhauses zur Folge. 

Frankfurt a. M., Verwaltungsbericht des Magistrats fQr 1893/94, S. r;8S: Bei 
lebhaftem Handel und Verkehr geht, wie eine langjährige Erfahrui^ lehrt das 
Pfandgeschfift besser, während es bei stockendem Geschäftsgang , hei Arbeits- 
mangel und gedruckten Löhnen stets zurückgeht. Im abgelaufenen Jahre (1893/94) 
war aus den Beobachtungen bei dem städtischen Pfandhaus nicht festinstelleo, dass 
der Nothstand in hiesiger Stadt die regelmässigen Grenzen Überschritten hätte. 

Halle a. S., Bericht Ober den Stand und die Verwaltung der Gemeindeangelegen- 
heiten fOr 1893/94, S. 72: Der Grund (des Rückgangs im Pf Onden- erkehr) liegt haupt- 
sächlich in der in den letzten Jahren eingetretenen Entwerthung fast aller VersatzartikeL 
Die schlechten GeschäftsverhJÜtnisse, welche jetzt im allgemeinen vortierrschend sind, 
Imgen dazu bei, dass in den Auktionen des Leihamtes nur sehr geringe EriOse 
erzielt wurden, weshalb dasselbe gezwungen war, die Darlehen bedeutend herab- 
Rimindem. 

Desgleichen für 1894/9Ö, 3-82: Der Grund (der Zunahme des Versatzes) liegt 
darin, dass seit dem 16. Juli 1894 auch während der Nachmi (.tags dienststunden Ver- 
satz und Einlflsungen stallenden. Die Zahl der zu versteigernden Pftlnder hat 
eri^eolich abgenommen; auch die Auktionserlöse waren günstiger als im Vorjahre. 
Kiel, Bericht der Kommission der Gesellschaft freiwilliger Armenfreundefür 1893 94, 
S- 29: Im Berichtsjahre ist eine fernere Verminderung der Zahl der zu versteigernden 
PfSnder sowohl als der durch dieselben reprüsentirten Darlehens summe eingetreten. 
Weim wir dieser Tbatsache nun auch nicht gerade eine besondere Bedeutung bei- 
messen und daraus ohne Weiteres Schlüsse auf eine wesentlich verbesserte wirth- 
schaftliche Lage der unsem Lombard benutzenden Bevölkenmgsklasse ziehen wollen, 
so deutet dieselbe doch noch weniger eine Verfehle i'hterung derselben an. 

Leipzig, Verwaltungsbericht des Rathes für das Jahr 1893. S. 473: Da die 
Grundsätze in der Beleihung von Pfändern irgendwelche Veränderung nicht erlitten 
haben, andererseits auch eine stärkere Konkurrenz der Privatleihanstalten sich nicht 
bemerkbar gemacht hat, so kann man nur annehmen, dass die geringere Inanspruch- 
nahme des Leihhauses auf einem verminderten Nothstande beruhe. 

Desgleichen für 1894, S. 432: Eine Erklärung für die geringere Inanspruch- 
nahme des Leihhauses kann nicht gegeben werden. In der geschalUichen Behand- 
liuiR bei dem Versätze der Pfänder sind Aenderungen nicht eingetreten; man darf 
vielleicht annehmen, dass jetzt durch die Krankenkassen u- s. w. augenblicklichen 
Nothatfinden schneller abgeholfen wird als sonst, sodass die Hülfe des Leihhauses 
nicht in Anspruch genommen zu werden braucht 

Die soii3ti);en, nach obiger Uebersicht früher gebrachten Nacli- 
weisuntiren wurden für den vorliegenden Jahrgang ebenfalls theil» aus 
den Verwaltungsberichten, theila aus den von den Leihhausverwaltungen 
aus^f^ten Fragebogen zusammengestellt, ergaben aber noch zu wenig 
Xeues, als da-ss ihr Abdruck erforderlich erschienen wäre; sie bleiben 
daher einem späteren ff&hrgange vorbehalten, ebenso wie die Fort- 
setzung der Aufstellungen über die Ausgaben und Einnahmen und über 
(las Betriebsvermögen der Leihhäuser. 

[FortntIDD 
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XIV. Oeffentliche Leihhauser. ] 

Ihhäusern. — Absolute Zahlen. 

rechfliu^jahr: In den mit * bezeichneten Siadten I. April 1894 bis 31. März 18%; | 



Laufe des Jahri 



i 1 |l i 1 ' 



15. 



1( 



15289: 1062 6037 
9827r 6310 57 955 
50010 3 328 21 
201 295 11 878l 147 284 
11206' 812' 4766 



110951] 102973 

514236 479 687 

334538 313 403 

4 489 525 4402 064 

95 190 9n 78^1 



9385 18545 925] 

;iö05 28566 3 582 

■^237 G4812 4 3981 

7014 IS 801 1045' 

y230j 31 720, 1 3aS| 

3396 12 736 

:1594! 2f " 

18776, 131 851 

3527 1 6i 

:39Ulj 22508 

iG^iS. 90275 1 

ai»2' 219'. 

!69U! 2Ö584 

1332 99033 

66411 14131 



2079 
>79;i 

i037tij 70964 

m>^] 17 967 

!679j| 25316 

i%7ll 85471 

"6291 90463 

!2£52 22 IS 

(0604 168 K 

B9U 66C 

7338 60i 

:i236 !»870 

11587] 97G95 

(1577 20 li"" 

©078 393644 4 

f«95 90886 

!4496 22670 
W760 

13830' 11244 



10477 
15177 

27 518 
6 214 



18011 

40087 
13116 

7014 
61684 
7 797 



429 aSI; 
117 011' 
618 943, 
107 079 

269 285' 

79016 
80665 
2 952619 
416 636 
203 696 

442 189 
131 346 

195 781 
842 496 



426 713 
106833 
475 390 
102130 
247 541 

74570 
74104 

2780243 
381560 
191 528 



6163 47 078 
32 293 264114 
14496 124436 
195 218' 3 085 235 

6 7981 43 497 

13 568| 227 492 



2172 

7199 
c52JO 



2ff>704 
57 764 
180 753 



424 2i 



3 8001 27 58'i 

3 698 38 817 

1903 f '" 

2 394 14102 



1 398 167 1 394 785 5S 
231 267 233 826 13 571 
276186 253 831 21025 



9045' 60965 

651471 215831 
9090 83 451 

38 491 463 167 
20271 71788 

52787 
14t! 841 
707 482 1 

40235 



16 464 
53 985 
16 861 



178500 

780327 

224 967 

2429603 

3 7621 64 161 



5099 
12 CMS 
37 647 
17 066 
) 139 379 



76 082 
192013 
436 088 



168449 14 524 
675625 39 358 
229 814' lOffi 
Ü 326 496] 111 8% 1 
61 627! 

60950' 4753 
182 634 11334 
422593 26 642 
168181 33 
8455980 299 097 



610923 
272 560 
_ . 499 373 
8010 148029 



578 707 
267 287 
448 468 
135762 



37 222 



25404 

52015 
C47 000 



1763 
2416 



15 546 
11352 

833 498 
58 267 



37 911 
284 7K 
51100 
67 473 



Altnna*. 

.\uBsbui'g. 

Barmen''. 

Berlin'. 

Braunscliweig'. 

Breslau'. 

Cassel. 
Chemniti. 

Crefeld*. 
Daiizig*. 

Darmstadt'. 

Di)rlmund'. 

Dresden. 

Dü>i*eldorf*. 

Duisburg'. 

Elberfeld*. 

Erfurt'. 
Essen*. 

Frankfurt a,M.' 
Freihurg i. B, 

Görlitz*. 
Halle a. S. 
Hamburg. 
Hannover- 
Karlsruhe. 



10931 

2 899 

2 918 



1 369 668 101 194 1 



142 747 

32'400 



Kiel'. 

Krtln.' 

Kflnigsbg. i.Pr.* 
Leipzit;. 

Liegnitt'. 

Lübeck*. 

Mannheim. 

MeU*. 

MOncheD. 

Nürnberg. 
Posen'. 

Strassburg i.E.* 
Wiesbaden'. 



XtV. OeffentlJche Leihhfluser. 

II. Pfondverkehr bei dm Öffentllclieii 









bis 31. Mirz 1894; in den übrigen Kalender 


ahr 1893 




DurchscbmtUiehe Beleihung 


„toJ"~'"--~ 


Vo. 1. ,» »j^k 




der P^der 










Leihhaus tu 




der im 


,aure d.JahresI ^ ^ 
■«sc S:^ 3Ü 


7 




ij 


T 


1 


II 




|3| 


li 

3S 


n 


l'l 


1 


i 




{ 


1 


ll 




Hark 


Pßlnder 


Hark 


1. 


2. 


3. 1 4. 1 5. 1 6. 


7, 


8- 


_L. 


10. 


i 


19. 


Altona* . . . 


8,07 


6,53 


6,1» 


6^ 


7*. 


83,M 


11,8. 


i,w 


76,1. 


20,11 


4,.i 


Augsburg . . 


4,70 


4,M 


6,(K1 


hM 


in 


87,1« 


6,95 


5,88 


82,75 


10^ 


6,«i 


Bannen* . . 


6,w 


6,!5 


6,» 


4,.. 


6,.. 


86,05 


9,99 


4,i>« 


82,11 


14,10 


8,« 


Berlin* . . . 


20,11 


22,os 


a™ 


16,1. 


21,1. 


93,8, 


6,1. 


95,« 


4« 


Braunschweig' 


8,M 


7,55 


7,« 


7,M 


9,0. 


62,88 


41,31 


6,w> 


48,7. 


45,1. 


6,18 


Breslau* . . . 


20,»8 


22,i8 


21,T4 


16,«i 


22,M 


94,37 


6,.. 


95,1 


4,1. 


Cassel . . . 


6,« 


4,is 


4,ifi 


4,7. 


5,1,1 


83,80 i 6,1-3 


10,00 


77,8*111,6. 


10,» 


Chemnitz . . 


8,0B 


7,7s 


7,77 


7,M 


8,0. 


94,08 


6,.i 


94,M 


5,.7 


Crefeld*. . . 


10,oi 


6,S8 


6,t, 


9« 


8,M 


78,BB 


15,76 


6,.7 


69,7h! 22,.w 


7,7. 


Daniig* . . . 


8,ss 


7,80 


7,«3 


6,» 


8,.i 


41 ,»1 


53,08 


5,0, 


34," 


61,01 


4,11 


DarmstAdt* . . 


6,M 


5,M 


5,0. 


4,M 


6,» 


83,13 


7,16 


»je 


78,7. 


13,18 


8,» 


Dortmund* . . 


6,M 


3,w 


4,w 


5,16 


6,11 


86,0* 


4,33 


9,0» 


77,80 


ll,w, 


11,15 


Dresden . . . 


IT,« 


18,95 


18,ss 


12,»7 


19» 


61,86 


32,88 


5,M 


67,.. 


29,09 


3,51 


Düsseldorf* . 


6,11 


6,08 


5;» 


6,M 


in 


79,58; 8,64 


11,7. 


76,0. 


11,.. 


12» 


Duisburg* . . 


4,TI 


5,77 


5,8. 


5;» 


Af, 


96,« 


4*1 


95,7. 


4,8. 


Elberfeld* . . 


ö,« 


4,88 


4,7. 


4ä5 


6,« 


91,61 


8,18 


»Irf. 


8,11 


Erfurt* . . . 


6m 


5,sa 


b,in 


5,M 


6,13 


94,39 


5,01 


95,0. 


4,91 


Essen* . . . 


8,M 


6,81 


6,71 


6,.« 


8» 


95,38 


4,« 


95,M 


4... 


Frankfurt a.M.* 


9,18 


7,58 


7,M 


6,M 


S,n 


86,ui 7,10 


6,8. 


94,1i 


6,» 


Freiburg i. B. . 


%u 


1% 


7,.. 


9,» 


8,« 


53,81 27,u 


19,0. 


41,» 


36,71 


22,» 


Görlitz* . . . 


7,60 


6,si 






7,« 


92,(4 


7,.B 






. 


Halle a. S. . . 


5,«. 


4,« 


4,» 


5,» 


5,11 


77,5« 1 12,8. 


9,w 


71,'». 


ni. 


10,87 


Hamburg ■ . 


24,1» 


20,» 


22,.. 


16,«! 


20,» 


80,431 12,13 


7,« 


77,81 


16,» 


6,5. 


Hannover . . 


9,48 


12,18 


15^6 


5,0. 


6,» 


34,67) 48,63 


16,71 


66,7. 


27,0* 


6,» 


Karlsruhe . . 


7,81 


8,73 


8,.. 


7,». 


8,» 


74,ib' 19,73 


6,0. 


64,7o; 29,» 


6,77 


Kiel* .... 


5^0 


4,5* 


if 


4,n 


5,u 


92,u 


7,87 


92,m 


7,88 


Köln*. . . . 


9,11 


7,67 


Im 


6,.. 


8,.. 


82,3e 11,35 


6,8. 


76,1.1 18,» 


4,» 


Königsbg. i.Pr.* 


10,»o 


10,« 


10,1» 


9,u 


10,.. 


83,39 11,« 


6,1. 


96,a 


4,18 


Leipzig . . . 


10,B4 


12,53 


12,«) 


J,1S 


11,1. 


91,33 


8,81 


94,« 


6,0. 


LiegniU* . . 










10,1. 


■ 1 - 




■| ■ 




LObeet . . . 


12,41 


9,16 


10,<n 


7,10 


11,77 


92,01 


7,89 


94,«i 


6,«. 


Mainz* . . . 


10,88 




7,« 


10;« 


11,07 


88,s8l 7,15 


4,1. 


94;i8 


6,8. 


HaaDheim . . 


5^1 


4!33 


if 


5,.. 


5,» 


80,t6 14,83 


4,7. 


70,8. 23,» 


6,8. 


Metz*. . . . 


10,s& 


8,SB 


8,w 


9,1. 


9,81 


75,56 17,1« 


6,7. 


63,18 29,S7 


6,.. 


Hanchen . . 


9,18 


8,*8 


8,« 


6,7. 


9,0 


67,39 2a,8i 


9,7. 


68,1.33,« 


7,» 


Nomberg . . 


6,w 


6,u 


6« 


6,.< 


6,» 


94,04 


5,«i 


94,11 


6,» 


Posen* . . . 


11,»6 


n,M 


U,« 


9,M 


12,81 


93,70 


6J10 


94J8 


6,7. 


Strassburg I.E.* 


10,60 


8,16 


8,.! 


10,1. 


10,1. 


73,98 21,38 


4,8. 


61,8. 52,« 


6,70 


Wiesbaden* . 


lB,n 


11,15 


nx 


12,1« 


14,» 


,9,1. 


H8. 


6,0. 


62,.. 


30,» 


6,1. 



..Coogic 



Leihhäusern. 



XIV. OeffenÜiche Leihhäuser. 

- Verhältnisszahlenu 



Rechnungsjahr: In den mit * bezeichneten Städten 1. April 1894 [ 
Durchsei 



s:°i3 



18. 


_ 






6.» 


6,7. 


6» 


7*1 


4,81 


4,88 


5,18 


4;» 


6,M 


6,81 


4,8« 


6,78 


21,« 


21 ,n 


16,84 


20,86 


8,18 


8,10 


8,37 


9,18 


22,18 


28,01 


14,87 


21,71 


3,71 


>:„ 


4,88 


5,88 


7,18 


7,88 


7J4 


7,48 


tl,M 


6,08 


9j« 


9,80 


7,.7 


7,80 


6,4« 


8,57 


ö,.. 


6,88 


6,18 


7,8. 


3,T< 


3,88 


6,8. 


6,81 


21,88 


21,0. 


13,1« 


20,43 


6,OT 


6,18 


6,11 


6<i 


8,» 


8,51 


7,M 


4,.8 


4,8. 


4,70 


6JK1 


6,8. 


B,n 


5,00 


8,«i 


6,M 


7,81 


7;.8 


6,7. 


8,81 


7^1. 


7,80 


6,7. 


8,84 


8,18 
7,18 


7,75 


9,8. 


9,80 
7,64 


4,o 


4,« 


4i4 


5.40 


17,88 


18,81 


14,80 


18,«i 


12,« 


13,01 




4,94 


10^1 


10,«i 


8;!J 


8,.8 


4,50 


4,.7 


if 


6,44 


7,8. 


7,47 


6j« 


8,«> 


10,11 


10,8» 


8,84 


10,70 


18,» 


13,80 


7,14 


11,4. 


9,88 


9,88 


9,98 


10,08 


IC. 


10,18 


7,74 


12,1. 


7,06 


7,00 


10,76 


10,88 


4,89 


4,88 


6,4. 


6,16 


7^ 


8,» 


S.U 


9,38 


8,n 


8,78 


7,0. 


9,.s 


6,88 


6,87 


6,88 


7,09 


11,18 


11,88 


9,49 


12,8. 


8,88 


7,87 


8,15 


10,7, 


11,8* 


12,07 


10,» 


18,« 



80,87 


13,8. 


6,*4 


87,w 6,8« 


6,« 


84,01 9,75 


6,84 


94,48 


6,67 


51,51 1 41,74 


6,7. 


96,84 


4,76 


83.87 1 6,4. 


11,15 


98,« 


6,85 


80,.i 1 13,64 


5;.. 


,96,.i 


4,19 


80,71 11,08 


8,8. 


88,8. 6,ra 


5,89 


62,89 32,M 


5,08 


77,« 8,56 


la/a 


Hn 


5,07 


88,08 


11,87 


96j>4 


4,4. 


94,69 


6,.i 


86,78 7,84 


bM 


62,7. 23,8. 


13,89 


92,90 


7,1. 


8ä,76| 10,89 


6,8. 


80,47 14,5« 


4,95 


56,8. 33,47 


9,6. 


73,» 17,.7 


8,« 


91,78 


8,87 


82,88 1 11,30 


6,4« 


82,6*1 12,46 


6,81 


91,49 


8,61 


63,18 42,00 


4,«« 


90,75 


9,«, 


88,86 


7,88 


3.81 


79,» 


16,8. 


4,7. 


66,4. 


17,a 


16,8. 


67,1« 


23,80 


9,7. 


93 


,M 


6,(» 


96,68 


4,4. 


72,81 21,8* 


5,85 


76,« 


17,86 


6,1. 



71,« 


28,8« 


6,« 


83,6. 


10,1« 


6,81 


81,85 


14,33 


4,*8 


9! 


75 


4,85 


47,70 


45.« 


6,97 


9t 


,98 


3,« 


71,0* 


'l6,M 


13,» 


9S 




6,7. 


70,1« 


'21,1. 


8,7* 


9t 


,*. 


3,61 


72,86 


19,« 


8,70 


77,18 


13,« 


8,8, 


67,76 


29,91 


3,8* 


74,7* 


13,11 


11,7. 


95 




4,61 


86,M 


13,31 


93,18 


6,87 


95,« 


4,97 


96,1* 


4,8. 


55,75 


28,« 


16,« 


77,77 


• 

14,87 


7,8. 


76,87 


20,68 


3,«i 


73,8. 


20,« 


6,*. 


67,80 


24« 


7,« 


91,80 


8,«> 


74,58 1 19,07 


56. 


96,78 


481 


96,*i 


4,59 


«,96 


49,.* 


6,81 


9S 


77 


7,88 


94 


1. 


5,«i 


71,« 


23,« 


6,» 


66,« 


28,15 


16,77 


68,*8 


33,6* 


7,97 


9! 


9. 


6,04 


96,88 


878 


60,88 33,85 


i.- 


66,*. 


28,9. 


6,59 



SUtistJKhel )4hibDch Tl. 



Augsbure. 



Breslau*. 
Cassel. 
Chemnitz. 
Crefeld*. 

Dan zig*. 

Darmstadt*. 

Dortmund*. 

Dresden. 

Düsseldorf*. 

Duisbui^*. 



Frankfurt a.M.* 
Freiburg i. B. 

Görlitz*. 
Halle a. S. 
Hamburg. 
Hannover. 
Karlsruhe. 

Kiel*. 

Köln.' 

Königs bg.i.Pr.* 
Leipzig. 
Liegniti*. 

Lab eck. 

Mainz*. 

Mannheim. 

Mete*. 

München. 

NOmherf. 



,»?, Google 



XIV. OefTentliche Leihhäuser. 

m. Die Terstelsrerten oder verkauften POpder. 



Au^burg 
Barmen* 
Berlin" . 
Breslau* - 
Cassel . 
Cbenuiitz 
Crefeld* . 
Danzig* . 
Dortmund* . 
Dresden . , 

Düsseldorf*. 
Erfurt* 
Frankfurt a.H. 
Freibui^ i. B. 
Haue a. S. 
Karlsruhe 
Kohl*. . 
Kön^bg-i.Pr.* 
Leipzig . 
Liegnilz* 
Mannheim 
Meti*. . 
Muncben 
HOmberg 

Strassbui^ i 



. l.Dez.l891bisB0.Nov.l892 
I.Aprill892 bis 31.März 1893 
I. Jan. bis 31. Dezemb. 1892 
. l.Aprill892bis31.März 
. l.Juh 1891 bis 30.Junil892 
. l.Märzl892bi928.Fehi 

l.Aprill892bis31.Här? 1893 

. l.Jan.bisSl.Dezemb. 1892 

I-Febr. 1892 bis 31 .Jan. 1 893 



5äö83 
260815 
22653 
32165 
61379 
16686 
44B67 
21073 
137871 1 



.. Jan, bis 31. Dezemb. 1892 
1 .Hfiral892 bis 2aFebr, 1893 
l.Febr.l893 bis Sl.Jan. 1894 
I.Jan, bis 31. Dezemb. 
1.0kt.l891 bis30.Sept.t892 
1. Jan. bi!^ 31. Dezemb. 1892 
].Febr.l892 bis 31.JBn. 1893 
l.Sept.l892 bis 31.Ai^.l893 
1. Jan. bis 31. Dezemb. 1892 

l.Dez.l891biB30.Nov.l892 
l.Aprill89Ibis31.Härzl892 
Juni 1892 bis 3 I.Mai 1898 
I.Mov.l891bis31.0kt. 
l.Aprill892bis31,H&rzl89S 
l.Aprill892 bis3t,Härz 1893 



101139 
16551 

60848 
25567 
78735 
24396 
194801 

101079 

16409 
65629 
101369 i 
29786 : 



; 8154 
1419 
5850 
2446 
5192 
1564 



l.Dez.l892 bis 30.Not. 189S 
l.Aprill893bis31.Märzl894 

1. Jan. bis 31. Dezemb. 1893 
l.Aprill893bis 31 .März 1894 
..Juli 1892 bis 30. Juni 1893 
..MSril893bis28.Febr.1894 
..Äprill893bis33.Mfirz]894 
1. Jan. bis 31. Dezemb. 1893 
Febr.1893 bis 31.Jan. 1894 



. Jan. bis 31. Dezemb. 1893 
.Märzl893biE28.Febr.l894 
l.Febr.l894bis31.Jan.l895 

, Jan. bis 31. Dezemb. 1893 
.Okt.l892his30.Sept.l893J 
.Jan. bis 31. Dezemb. 1893j 
l.Febr.l898 bis31.JBn.l694| 
.Septl893bis31.Aug.1894! 
.Jan. bis81.Dezemberl893: 
l.ApriI1893bis31.M&rzl894' 
I.Dez. 1892 bis 80. Nov. 1893 
April 1892 bis 31 .Harzl 893 
1. Juni 1893 bis Sl.Mai 1894 
l.Nov.l892bis31.0kt.l893 
l.ApriI1893bisai.HSrzl894 
l.Apri]I893bis31.Harzl894 



106119 


6310 


51965 


3328 


230174 


11878 


19972 


925 


31775 


3582 


60803 


4598 


19ffi3 


1045 


34211 


1388 


22213 


1280 


146893 


7565 



101846 
37943 

443082 
98401 



dbyGoogIc 



1B6T9 
331*1 

4878 
4103 1 
42510 
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Der auf Seite 142 bis 145 gegebenen Statistik des Pfönderrerkehrs in 
den Rechnungsjahren 1893 and 1894 bezw. 1893/94 und 1894/95 in 
absoluten und Verhältniss zahlen ist auf Seite 146 eine besondere Be- 
rechnung des Proaeatsatces derjenigen unter den TereetKten Pündem, die 
nicht wieder ausgelöst und deahEilb versteigert werden, beigefitgt. 

Die Enoitteliuig dieses Prozentsatzes erfolgt dabei in der Weise, 
dass die Zahl der in einem Kechnungsjabre versteigerten Pfänder mit 
der Zahl derjenigen früher versetzten Pfänder, welche, falls noch nicht 
ausgelöst oder erneuert, in dem Rechnungsjahre versteigert werden 
mussten, verglichen wird. Allerdings erhält man so nicht den wirk- 
lich«n Prozentsatz der unter den Versetzungen jenes früheren Jahres 
nicht wieder ausgelösten Pfänder; denn eine AÖzalil derselben ist in- 
folge von Erneuerung noch immer beliehen und es lüsat sich bezüglich 
dieser die Frage, ob sie ausgelöst werden oder der Versteigerung an- 
heimfallen, erst nach Ablauf der zulässigen Emeuerungsfristen besot- 
worteu; der richtige Prozentsatz kann also immer nur ftlr die Verpfan- 
dungen eines um geraume Zeit zurückliegenden Jahres berechnet werden. 
In Ermangelung des erforderlichen Materials muss hier auf solche genaue 
Berechnungen verzichtet und können nur Vergleiciie der üblichen erst- 
erwähnten Art für 27 Leihhäuser angestellt werden. 



Anmerbnngen nt den Ceberslehten I und II. 

Darmstadt. Am 22. Oktober 1698 jingen durch Einbnicbsdiebstah] 2TS prsuder 
mit 3419 H. DarTehensbetrae verloreD, Bis dl. Hsrz 1895 wurden die Besitzer von 
196 dieser PfiUider, die mil 90BT M. beliehen waren, entachadigt: die Qbrigen PAUe 
blieben uoeh lu ordnen. 

ErfurL Nach dem .Beriohl fiber die Verwaltnng der Stadt Erfurt* für 1898/94 
hat der POndeibesland am Sl.Mürz 1894 13180 betrageq, nach dem Berichte für 
1894/95 aber 13 183. Letztere Zahl Ut der Berechnung in Uebersicht I, Spalte 17, 
zu Grunde fliegt. 

Frankfurt a. M. Unter den im Rechnun^jahre 1893/94 als .ausgelflat* bezeich- 
neten Pudern befinden sieb 109 mit 14 878 H. Darleben, die vom Verwalter der 
Silberkammer nnteraehlagen wurden und von der PfuidbauBverwattung ersetxt werden 



Görlitz. Pie Zahl der am Ende des Rechnungsjahrs 1892/98 vorhanden ge- 
wesenen PAnder stimmt nach unseren Unterlagen nicht mit dem Anfangsbestande 
von 1893/94 Oberein; der Fehler schemt in den Zahlen von 1892/93 lu liegen. 

Lobeck. Von den beiden in unseren Uebersichten behandelten Recbnungs- 

5 ihren nm^ste das erste das Ealendnjahr 1893, das zweite die 16 Monate vom 
anuar 1894 bis Man 1696. 
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XV. 

Die gerichtlichen Konkurse. 

Von 
Dr. M. Neefe, 

Dir«ctor des statistischen Amts der Stadt Breslau. 



Anf Grund der Konkursordnung vom 10. Februar 1877 änd für 
die Jahre 1881 bis 1891 g:eschäftsBtatistische Uebersichten über die 
Konkurse vom Reichs- Justizamt in der deutschen Justizstatistik (Jahr- 
gang; 1—7) veröffentlicht. Für dJe Jahre 1891 — 94 ist eine vorwiegend 
von volkswirthschaftlichen Gesichtspunkten ausgehende Konkurs- 
statistik von dem Kaiserlichen statistischen Amt in den Viertel- 
jahrsheften zur Statistik des Deatschen Reichs veröffentlicht worden. 
Eine eingehendere Konkursstatistik ist auf Antrag des Reichstag 
vom Bundesrath am 29. November 1894 beschlossen worden. 
Sie liegt erstmalig für das Jahr 1895 auf Grund von Zähl- 
karten vor, welche zu Beginn und Ende des Konkursverfahrens 
von den Amtsgerichten ausgefüllt und dem Kaiserl. statistischen Amt 
vierteljährlich zugesandt worden sind. Die , Zählkarte fSr ein Konkurs- 
verfahren bis zum Beschluss über die Eröfhung", welche im Wesent- 
lichen Namen, Firma, Artbezeichnung, Wohnsitz, Berufs-, Erwerbs- 
oder Geschäftszweig des Gemeinschuldners enthält, ist f&r jeden Antrag 
auf Eröffnung des Konkursverfahrens auszustellen. Die „Zählkarte für 
ein eröffnetes Konkursverfahren bis zur Aufhebung oder Einstellung", 
welche ausser den Angaben der vorgenannten Zählkarte im Wesent- 
lichen Aufschluss über die Art der Beendigung, die finanzieUe Ge- 
bahning und das Ergebniss des Verfahrens giebt, ist fiir jedes durch 
rechtskräftigen Beschluss beendete Konkursverfahren auszufüllen. Die 
Angaben der Zählkarten sind vom Kaiserl. statistischen Amte nach 
Prüfung auf ihre Vollständigkeit und Richtigkeit zur Aufstellung des 
reich gegliederten, mit einer interessanten textlichen Bearbeitung von 
Regierungs-Rath Dr. Klein versehenen Tabellenwerks benutzt, welchem 
wir die folgenden auf die 28 Grossstädte bezüglichen Uebersichten 
(SS. 149 und 150) entnommen haben*). 

Dass die Grossstärite welche meistens Sitze von Handel und In- 
dustrie sind, einen grossen Theü der Konkurse stellen, entspricht den 
natürlichen Verhältnissen. Nach Tabelle 1 entfällt etwa '/s *ll^r Kon- 
kurse im Jahre 1895 auf die Grossstädte, deren Konkursziffer 25,» 
mehr als doppelt so hoch ist, als die des übriges Reichsgebiets mit 
11,B. In den Grossstädten schwankt die Konkursziffer zwischen 44,i 
(Bremen) und 1 1 ,o (Dortmund). In Tabelle II sind die beendeten 
Konkurse enthalten. Obwohl '/s ^^^ Konkursverfahren durch Schluss- 
vertheilung beendet werden, so fi^ebt es doch auch Grossstädte (Barmen, 
Königsberg, Dortmund, Elberfeld), in denen die abgeschlossenen 
Zwangs vergleiche die Zahl der durch Schlussvertheilong beendeten 
Konkursverfahren übersteigen. 






') Vgl. Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen Reichs. HeFaug^eben 
erl. statistischen Amt. Jahrgang 1896, Heft 4. S. 132— 193. i,, LnOt)QlC 



XV. Die gerichtlichen Konkurse. 
L Die oenm Konkurse Im Jahre 1896. 



ti 



Die erOffaeten 
Koaktmverf&hreii betrafea 



ll 



Stettin .... 
Strasflbuif i. E 

Staltgart . . ; 

Se. S8 OnMMUdte 



1680 
4849 



44,1 

17,6 



19^ 
11,« 



8V 



) 1349 1 
I 42&8 '. 



^yLoOglc 



150 XV. Die geticbtlicheD Kontain«. 

IL Dte beendcted HontnrsTerftlireB Im Jahre 1 



> Davon betraft 



Davon beendet 



11- 

8« 






fcg.f 

I" 









Aachen 

Altooa 

Bannen 

Berlin 

Br&imschweig. . . 

Bremen 

Breslau 

Charlottenbnrg . . 

Chemnitz 

Crefeld 

Daiuig 

Dortmund 

Dresden 

Dtlsseldorf 

Elberfeld 

Frankfort a. M. . . 

HaUe a. S 

HambuTK 

Hannover 

Köln a. Rh 

Königsberg i. Pr. 

Leipzig 

Magdeburg 

HDnchen 

NOrnberg 

Stetün 

Straesbuj^ i. E. . 
Stuttgart . . , ,.- - 
Se. 28 GrosssUdte 
Uebri^es Reichs* 
gebiet .... 
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XTI. 

Arbeitsnachweis und Nothstandsarbeiten. 

Von 
Dr. EL HirschbeT|r, 



Nachdem im Torigen Jahrgang aus dem Ergebnisse einer Umfrage 
Aber das Arbeitsvermittelungswesen der einzelnen Städte ein allgemeiner 
Ueberblick gewonnen war, wurden ilie Ermittelungen diesmal nur auf 
solche Arbeisvermittelungs-Bureaus beschränkt, welche entweder ganz 
von der Stadtverwaltung unterhaltea und verwaltet oder von dersdben 
gubventionirt wurden. Üaran sciiloHsen sich Erhebungen über die statt- 
gehabten Nothstandsarbeiten. 

a. Arbeitsnachweis. Nur 27 Städte hatten über centrale Ärbeits- 
nach weisestellen Angaben gemax^t. Hierunter befanden sich zehn 
städtische Einriclitungen, nämlich Crefeld, Duisbui^, Erfurt, Frank- 
furt a. M., Leipzig, Liej^nitz, München, Potsdam, Strassburg, Stuttgart. 
In den übrigen 17 Städt«n wurden mit Ausnahme von Bochum <lle be- 
treffenden privaten gemein oützigt'n Bureaus von den Stadtverwaltungen 
durch Oewälirung baarer Zuschüsse oder Einräumung von Localitäten 
unterstützt. Die höchste Jahressut>venüon bezog «Ue „patriotische 
GeseUschait" zu Hamburg: 10 000 Mark, es folgen die betreffenden Ein- 
richtungen in Dresden 5 200 Mark (ein Verein 4 000 Mark, ein anderer 
1 200 Mark), BerUn 5 000 Mark, Halle 3 000 Mark, Köln ü 200 Mark, 
Freiburg 1 957 Mark, Königsberg 1 500 Mark, Mannheim 1 200 Mark, 
Düsseldorf, Karlsruhe, Posen je 1 000 Mark, Wiesbaden 600 Mark, 
Essen und Kiel je 300 Mark; die Einrichtungen in Breslau, Dortmund, 
Preiburg, Hamburg, Kiel, Königsberg, Posen und Wiesbaden erhielten 
von der Stadt die Localitäten zur Verfügung gestellt; ausserdem wurden 
dem Centralverein für Arbeitsnachwels in Berlin 15 000 Mark ausser- 
ordentliche Unterstützung für den Ausbau der Localitäten, dem be- 
treffenden Bureau in Köln für den gleichen Zweck 3031 Mark gezahlt. 

Die Vermittelung war in der Regel liir beide Theile (Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer) unentgeltlich. Nur der Berliner Verein erhob 
20 Pfennige vom Arbeitnehmer als Ein sc iir eibegebühr, welche drei 
Monate Geltung hatte. Ferner wurden in Freiburg von Dienstboten 
am Orte 50 Pfennige, wenn sie sich persönlich, 80 Pfennige, wenn sie 
sich schriftlich meldeten, erhoben. Hiervon waren 20 Pfennige sogleich, 
6ae Uebrige nach gescheliener Vermittelung zu zahlen. Dienstherrschaften 
zahlen 0,bo Mark bezw. l,ao Mark, wovon 0,*» Mark bei der An- 
meldung. Arbeitgeber zahlten in Freiburg bei der Anmeldung durchweg 
20 Pfennige ein, auswärtige noch 10 Pfennige für Porto, In Halle 
wurden bei Besetzung der SteUe vom Arbeitnehmer 0,» bis 1,m Mk. 
erhoben, bei der Anmeldung jedoch keine Gebühren. In Posen zahlen 



Digitized by VjOO'J IC 



153 XVI. Arbeitsoachweis und Nothatsodsarbeitea. 

auswärtig« Arbeitgeber 0,60 bis 2 Mark bei der Eintr^ung, je nach 
dem StelleneinkommeD Om Abonnement billiger), auswärtige Arbeit- 
nehmer <iie Hälfte. Gelingt die Vermittelung nicht, so wird aof Antrag 
die HälJtf der Gebühr zuiückgezahlt. In Strassbui^ zahlen auswärtige 
Arbeitgeber and Arbeitnehmer, sowie alle Dienstboten und deren 
Herrschaft 0,50 bis 1 Mark Vermittelungsgebühr. 

Die Art der vermittelnden Thätigkeit begreift vor allem ungelernte 
Arbeiter und Arbeiterinnen, unter ersteren vielfach Arbeitsburschen. 
In Bertin haben sich jedoch 1896 die Facharbeitsnachweise der 
Klempner {seit Juni), Weber, Schlosser (seit Juli). Zimmerer und Maurer 
(seit Juli) dem Centralverein angeschlossen und werden von demselben 
mit verwaltet. In Kiel schlössen sich die Innungen der Tischler und 
Schneider dem Arbeitsnachweis an. Beim weiblichen Geschlecht 
scheint die Vermittelung von Scheuerfrauen, Waschfrauen u. dergl. an 
einigen Oi-ten besonders gepflegt zu werden CBresl*", Dresden, Leipzig), 
ebenso mehrfach auch Dienstboten -Vermittelung, wogegen letztere in 
Hamburg, Frankfurt a. M. ausdrücklich ausgeschlossen ist, und in 
anderen Bureaus (Berlin) niclit vorkommt. 

Die Arbeitsnachweisestelle in Leipzig hat insofern einen von den 
übrigen hier angeführten Stellen abweichenden Charakter, als sie nur 
fiir Arme berechnet ist, die entweder schon unterstützt werden, oder 
in Unterstützung verfallen würden, wenn ihnen kein Broterwerb nach- 
gewiesen werden kann. 

Für Plauen wurde berichtet, dass zwei Arbeitsnachweisestellen 
bestehen. Die eine verwaltet ein Innungsmitglied für mehrere Innungen, 
die andere ist mit der vom Polizeiamt verwalteten Natural- 
verpflegungsstation verbunden. Die Benutzung der letzteren Stelle ist 
unentgeltlich. Die Arbeiter melden ihren Bedarf bei der Polizeiwache 
bezw, bei der Herberge zur Heimath, wo die Handwerks bnrschen gegen 
Abgabe der auf der Wache erhaltenen Marken verpflegt werden. 

Im Jahre 1895 wurden Wache und Herberge von 411 Arbeitgebern 
in Anspruch genommen. 

Was die in der Tabelle mitgetheilten Zahlen betrifft, so zeigen 
die Angaben über die Stellen be Setzungen den Brfolg der Thätigkeit des 
betreffenden Bureaus, Im Ganzen wurden in den 27 NachweisesteUen 
144 850 Stellen vermittelt. Wenn auch die Häufigkeit des Stellen- 
wechsel und die Thätigkeit von Vermittlem auf diesem Gebiete nicht 
einmal annähei-nd bekannt sind, so ist die letztere jedenfalls weit grosser 
als die Thätigkeit der angeführten amtlichen oder halbamtlichen Nach- 
weisestellen. Die Bureaus kämpfen besonders mit der Gleichgiltigkeit 
der Arbeitgeber, welche sie nicht hinreichend benutzen. Die grössten 
Erfolge weist beim männlichen Geschlecht anscheinend Hambui^ auf, 
mit 31 516 Vermittelungen, dann folgt Berlin mit 15 212, Mannheim 
mit 8 626, Köln mit 6 611, Stuttgart mit 5 652 in neun Monaten, 
Freiburg mit 3 440, Erfurt mit 2 775, Dresden mit 2 183 n. s. w. Diese 
Zahlen hängen naturgemäss nicht nur von der Grösse der Arbeiter- 
bevölkerung ab, sondern auch von der Art der Stellungen, welche das 
betrefl'ende Bureau nachweist. Handelt es sich wie in Uambui^ um 
Hafenarbeiter, welche nur auf kurze Zeit Arbeit erhalten, so muss die 
Zahl der Besetzungen ungleich grosser sein. Wie oft an dieselbe 
Person Stellen nachgewiesen wurden, ist nicht ermittelt. 
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XVI. Arbeitsnachweis und Nothstuidsarbeileii. 



^lidte und VermittelnngsamUlten 
(* St&dtische Einrichtangeu.) 



larilH, CentrtÜYeceinßlr Ar-, 
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Klempner seit 26. Juni, derj~^ 
SchloaMF seit 3. Juli, derl 
Maurer und Zimmerer seiti 

aJuli) ' 
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DertHBMd, Wob]thatigkeit3-|m. 



niDg mit 2 Bureaus tOr 
weibliche Arbeiter . . 
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Msseldoif, Central-Arbeits-W. 

nachweisstelle jw. 

'ErTnrt, Städtische« Art eits-\m. 
ajnt ./w. 

8*>e«» Arbeiter - Nachweis- 
Verein m. 

*FnBkftirt ».II., StMLAr-t 
bettsTemüttalangssteUe, er-|_ 
öffnet am 1. Mw 1895 . J^' 

^Ibu^LBr-, Allgemeinetm. 
Arbeitanachweia-Anstalt . ,/w. 

H»Ue, Verein fOr Volks-l^ 
»ohl. Arbeitsrarnüttelnngjr' 
swt 1. Oclober 1896 P' 
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XVI. ArbeiUnuhweis und NothstandutTbeiten. 





Eb wurden Stellen besetzt: 
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weisBDstalt (von einem Ver- [q 


fiS» 


NK 


«X 


CW 


R<^ 


441 


415 


434 


476 


4m 


639 


BW 


6 61 




67 


90 


143 


164 


224 


170 


2U2 


218 


203 


30b 


266 


IK 


22» 


■Lelpilir, StädL Arbeitsnach-)„ 
weisunga-Anstalt von der "'■ 

Araienverwallung iinierhalt, ' 


4 

116 


111 


3 
287 


3 
363 


2 

268 


2 
175 


300 


2 
26» 


l 
310 


4 

299 


9 
221 


6 
214 


31 
2 81 


'Utgmlvt, Städüscbe Arbeils- 






























— 


— 


1 




— 




1 


— 


- 


— 


— 


— 
































unentgelU. Arbeitsnachweis.! 
gegründet ond verwaltet v.f ' 
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XVI. ArbeitüMchweis tmd NothaUodBarb eilen. 





Es wurden Stellenbewerber eingetragen:!) 
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Berlin, Centralverein ffir Ar-, 

beiL-niachweb (einschUess- 

Klempner seit 26. Juni, der ^■ 
Sehlosset seit 8. Juli, der "■ 
Maurer nnd Zimmerer seit 
8. JuH) 

BMhmm, Verein zur Beseitiguntt 
des Betteins m. 

BreslM, Verein gegen Ver-W. 
armnng nnd BeUelei . . ,|w. 

'Crefeli, SUdtische Arbeita-Xra. 

DortniiiBd, WoUthStigkeita-W. 

Tcrein /w, 

»reirf«*, 

1. Vereinf-Arbeits-Kachwei- 
snng mit 2 Bureaus för „ 
weibliche Arbeiter . . "'■ 

■2. Verein gegen Armennothl ' 
mit 1 Bureau fQr beide 
Geschlechter . . . / 

'Dnlebnrr, Städtische Ver-t 

miltehingsstelle j™- 

DlsMldorf , Central-Arbeils-W. 

nacbweisatelle /w. 

•Briirt, SUdäsches ArbeitB-\m. 
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97 
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307 

%2 

168 
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73 
3» 

162 
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81 


1535 
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359 
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HO 
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111 
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12978 
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Verein m, 

*Fnuikrirta.X., Stfldüschel„ 

eröffnet am I.Hai 1896. .)"■ 

Arbeitsnachweis-Anstalt . ./w. 
H»Ue, Verein fQr Volis-^ 
»eil 1. Oclober 189& . . .J"' 
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693 

4476 
1872 

419 
418 



t) Bei Berlin sind auch diejenigen Bewerber (3177 Mftnner) eingerechnet, welche wegen der 
AtissiehtBlogi^eit. ihnen Stellen luzuweisen, nicht eingetragen wurden. 
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XTI. Arbeitsnachweis und NothatandBarbeiten. 





Es wurden Stellenbewerber eingetragen: 
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Kiel, Gesellschaft freiw. Annen- 
freunde (»achweis seit Novbr. 
1895) m. 

»DlftlMTV 1. Pr., ArbeiuAm. 
Nachweise-Bureau . . , ./w. 

weisanstalt (von einem Ter- m 
gegründet) 

«Leipaigr, Stldl, Arbeilanach- 
Weisungs-Anstalt, von der ' 
ArmeuTerwaltung unterhalt. 

■Liegviti, Stadtische Arbeits- 

Maiuheim, Central anstatt ftüi 
unentgeltl. Arbeitsnachweis, 
gegründet und verwaltet von ^'"■ 
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«KOichMi, Städtisches Ar->m. 
beitsamt |w. 
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■Potsdam, Städtischer Arbeits- 
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net am 4. Norember 1896 .r' 
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Wleabftden, Verein fdr Ar-1 
beitsnachweis, eröffnet amj 
81. Januar 1895 1"' 
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t) In den ersten drei Jahresmonaten wurde bei Arbeitsnchenden, deren Gesuch nach Ablaaf 
der Gtlltigkeitsdauer erloschen war, eine Neumeldunx angenommen, daher vom April ab, nachdem di*s 
Verfahren aufgegeben war, die niedrigeren Zahlen. — Die Zugereisten, welche nicht sofort Art>eit er- 
halten konnten nnd darum weiterreistwi, sind nicht mit enthalten (Juli 1895 bis Juni 1896: öOO). 



XTl. ArbeiteDachweb und NothstoDdaarbuten. 
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Es wurden offene Stellen aDgemeldel: 
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XVI. Arb«tlaiuchweis und NothstandfiarbeiteD. 159 

Was (las wfiibliclie Geschlecht betrifft, ao steht mit 13 989 Ver- 
mittelungen DreMdün am höchsten, es tbl^ Hambur;; mit 6 179, Erfurt 
mit 5ti41, Kola mit 2 239, Mannheim mit 2 035. Auch hier hat die 
bevorzuge Nochweisung vorö hergehen der Arbeit wie in Dresden (für 
Scheuer-, Waschfrauen u. 9. w.) eine höhere Zahl der Besetzungen zur 
Folge. 

Die Zahlen der SteUenbewerber sind nicht immer registrirt; auch 
fragt es sich, wie dieselben gerechnet üind, ob durch Zusammenzählen, 
der tSglioh nachfragenden Personen, auch wenn es dieüelbea Personen 
sind, qb durch Verausgabung von Scheinen mit bestimmter Giltiglceit 
(wie in Berlin), ob unter Einrechnung oder Fortlassuog auch solcher 
Personen, die von vornherein wegen Mangel an Arbeitsgelegenheit, 
wegen unzureichfnder Quatificatjon abgewiesen werden. In Hambui^ 
ist beim weiblichen Geschlecht das Missverhältniss der Angaben über 
die Bewerberinnen und der offenen und besetztan Stellen so gross, das« 
hier die Steile nbesetzun gen aus anderen Kreisen als denen der Be- 
werberinnen erfolgt sein müssen. Hier werden über die bei der Arbeits- 
uachweisungs- Anstalt sich meldenden Personen aunäclist Erl(undigungen 
eingezogen. Von den 80 männlichen und S9 weiblichen Bewerbern 
wurden 59 besw. 76 aur Authahme geeignet befunden. 

Auch die Zahl der offenen Stellen ist nicht inuuer angemerkt 
worden, häufig nur dann, wenn die Besetzung erfolgen konnte, sodass 
in diesen Fällen für besetzte und offene Stellen 'gleiche Werthe vor- 
handen sein würden. Ferner scheinen auch nicht immer die offenen 
Stellen, sondern die Zahlen der Arbeitgeber, welche offene Stellen an- 
meldeten, notirt worden eu sein, sodass, wo ein Arbeitgeber eine 
grössere Anzahl von Arbeitern beschäftigen wollte, zu geringe Angaben 
vorliegen. Das Gleiche ist der Fall, wo solche Stellen nicht als offene 
notirt wurden, welche von den Arbeitgebern nicht angemeldet waren, 
dem Bureau aber durch die Zeitungen oder sonst wie bekannt ge- 
worden waren. 

Unter solchen Umständen versteht es sich von selbst, dasa nur für 
solche Städte aus dem Vergleicl» der Zahlen der Stellen-Besetzungen, 
Stellen-Bewerber und Stellen -Anmeldungen Schlüsse auf die Verhältnisse 
des Arbeitsmarktes gezogen werden können, wo die betreffenden 
Angaben erschöpfend und vergleichbar sind. Aber auch in solchen 
Fällen darf nicht ausser Acht gelassen werden, dass das Arbeits- 
▼ennittelungs-Bureau nur einen Theil der Arbeitsuchenden und Arbeit- 
gebenden zusammenfuhrt, dass ein grosser, wohl der grösste Theil 
leider die Kachweisestellen nicht in Ansprach nimmt, und dass dies 
gerade dann unterlassen wird, wenn auch der Arbeitsnachweis wegen 
Geschäftsstille dem Arbeiter keine Beschäftigung oder auch wegen 
Strike» oder Arbeitermangel dem Arbeitgeber keine Arbeiter nach- 
weisen kann. 

Stellt man die wenigstens äusserlich vollständig erscheinenden An- 
gaben, also unter Fortlassqng der Städte Bochum, Breslau, Dresden, 
Frankfurt a. M., Karlsruhe, Mannhein), Potsdam, sowie Hamburg und 
Kfinigsbeix (für die Angaben über das weibliche Geschlecht) zusammen, 
90 ergiebt sich für die verblaidenden 30 Städte folgendes: 
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In 20 SUdlen 


Oberhaupt 


m. 1 w. 


B«setite SteUen .... 


98 781 


76 2M 


18K28 


SteUenbewerber .... 


H0162 


103 711 


36 441 


Ofiene Stellen 


108 661 


81897 


2« 784 


Auf 100 Bewerber kamen of eoe Stellen . 


79 


74 


. . , . besetrte . . 


73 


51 


Von 100 offenen SteUen wurden besetzt . 


92 





Hiernach gelang es, von den männlichen Stellen suchenden 73 (in 
Berlin dieselbe Ziffer), von den weiblichen 51 (in Berlin 55) Prozent 
in Stellungen unterzubringen, während von den offenen Stellen bei den 
Arbeitern 92 (in Berlin 98), bei den Arbeiterinnen fi9 (in Berlin 94) 
Prozent besetzt werden konnten. Der Zahl der gesuchten Stellen 
standen für das männliche Geschlecht auf 100 nnr 79 (in Berlin 76), 
fBr das weibliche Geschlecht 74 (in Berlin 59) offene Stellen gegenflber. 

b. Nothstandsarbeiten. 

Die Zahl der Städte, welche Nothstandsarbeiten ausfahren liessen, 
belief sich im Winter 1894/95 auf 14, im Winter 1895/96 nur auf 8. 
Ausserdem wurden in Chemnitz, wo zwar kein Nothstand vorlag, aber 
die Zahl der Arbeitslosen [grösser war, als in normalen Zeiten, Arbeiten, 
wie die Herstellung von Strassen u. s. w. in der Absicht ausgeführt, 
den Beschäftigungslosen Arbeit zu geben. Hier wie überall wird die 
Arbeit nur Einheimischen gewährt, allenfalls — wie in Frankfurt — 
ausnahmsweise auch in Vororten Wohnenden, 

Nothstandsarbeiten im Winter 1894/95 und 1895/96. 



Tages -Ver- 
n Hark 



Art der Arbeiten. 



Altona . . . . 
Braunscbweig 
Duisburg . . . 
Erfurt .... 

Essen 

Frankfurt a.H. 
Hamburg . . . 
Königsberg . . 
tieipzig .... 
Magdebui^ . . 
Mannheim . . 



BrauDschweig 

Erfurt 

Frantfarta.M. 
Leipzig .... 
Hannheim . . 
Strassburg . . 



i2.n/3.rv 


4 


12. sn 


347 26. n 


10 


4.m,/20.IV 


1^ 




62 . 


10 


28.X11/16JII 


.St 




40 . 


11 


8.XÜ/31.m 


m 


DH.JHn 


215 JüW 


9V» 


Dec/MSrz 


* 




150 , 




21JUI/23.IU 


11» 


21. XU 


294 21. n 


K 


T.I/18.V. 










lanuar/Apdl 


l!S( 


Uf.NoY 


flOf 


,^l) IV 


J» 


5.xn'30.m 


4h 


15.1. 


:- 


*), 11 


9/12 


8.n/21.UI 


W 




m 




10/11 


2.i/i9.m 


2W 


24.1 


H 


2 ir 


9 


30.xn/i6in 






8U0 




7/8 


i5:xn/iB.iv 


70 


Dec 


«19 


Jan 


10 


i.n/3i.ra 


^60 




160 




11 











Win 


.«r 


mi 


%. 






10J/21.I1I 


.SÜ 




16^ 




9 


1 


1,11. 






6.XII/31.m 


lai 


iKlin 


17S 


huFil 


10'/i 


1'/, 






«,n7 


4.I/16.III 










« 


1 




1,71 




8.1/24.0! 


IS 


28.1 


1 


24.11 


9/12 


I 


l,on 


1,TR 


'■^.hn 


31.X1L 28.11 


1H*. 


31. XE 


1? 


ÜH 1 


9 


^>/^ 


)^ 


a^ 


4,0. 


6.1/14.m 






160 




'J/W 




I,M 


1,«0 


3,00 


I5.X11/15.IV 


111 


Dec. 


IM 


Feh 


10 




n,TO 




4,™ 


i.ii/3i.m 


u 




180 




11 


1 


1,« 


1,80 


^.ool 



loj steinschlagen (Stadüohn). 

io| Holzhacken' 
Wegearbeiten, SchneeschanTeln- 
Erdarbeiten, HauerabbrQche. 

Kirchhof anläge. 

Steinschi., Erdarb., Strassenreinie 
Erdarbeiten. 

Steinschlägen, Erdarbeiten. 
Knackschlagen (Stückl.). 
Erdarb. a. d. Elberegrd. (StOckl.), 
Steinschlägen (StEtckl.) 
Erdarb.. Steinschlag., AbbrOche v 
Festungsw., Strassenreinigung 
Sleinschl., Erdarb. (StOckl.) 
Erdarb., Schneeschauf., Steinschlg 

Holzhacken. 

Erdarb., Hauerabbruch. 

Steinsehlagen. 

Knackschlagen (Stflckl.) 

Steinschlagen (StQckl.) 

"'.einschlagen, Schneeschauf ein. 

Strassenreinigung. 
Steinschlag., Erdarb.. (Stockt) 
Erdarb., Scuieesebauf . , Steinscfalc 
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Die Zahl der durch Nothstandsarbeiten Beschäftigteii beljff sich in 
ihrem Haxlmalstand im Winter 1894/95 anf etwa 3 300, im folt^enden 
Winter nur auf etwa 1 200 Personen. Die meisten Arbeiter beschäftige 
im Wi»ter 1894/95 Strassburg (800), dann Hamburg (401). Altena (347). 
Der früheste Beginn der Arbeiten war in diesem Winter der ö. De- 
cember in Leipzig, der 8. December in Erfurt, der späteste der 4. März 
in Braonschweig, der 8. Februar in Magdeburg, der 12. Februar in 
Alton», im Wint«r 1895/96 der früheste Beginn der 5. December in 
Erfurt, der 15. December in Stuttgart, der 31. December in Mannheim. 
Die Arbeiten dauerten in Hamburg bis zum 18. Mai 1896. in Stuttgart 
bis zum 15. April in beiden Wintern, in der Begei jedocli nur bis 
zum März. 

Die Art der Beschäftigung bestand in Steinschlagen, Erdarbeiten, 
Abbrach arbeiten. Strassen r ei oigung (insbesondere Schneeschaul'eln) und 
dei^L Der durchschnittliche Tagesverdienst war, soweit angegeben, 
mit 1,» Mark in Königsberg am niedriegsten, mit 2,S8 Mark in Magde- 
burg, 2,u Mark in Essen und 2,m Mark in Mannheim am höchsten. 
Znm Theil war Zeitlohn, zum Theil Stöcklohn eingeführt. In 
Frankfiirt a. M. wurden im Winter 1896 besondere Vorschriften er- 
lassen, wonach jeder zur Arbeit als Steinklopfer Zugelassene fünf Tage 
gegen festen Tagelohn von 1,ts Mark beschäftigt wurde, um die Arbeit 
zu erlernen, dann nach seinem Alter und seiner Fähigkeit einer be- 
sonderen Gruppe zugewiesen wurde. Die Arbeiter waren nämlich in 
drei Grappen getrennt: bis zu 25 Jahren, Familienväter von 26 bis 
50 Jahren, insofern sie nicht Gewerben angehörten, welche naturgemäss 
<las Steinschlagen weniger gut verrichten können (Schneider, Schreiber), 
ältere Leute, sowie Personen, welche mit Rücksicht auf ihr Gewerbe 
nicht in die zweite Gruppe verwiesen werden konnten. Die ersten 
beiden Grappen muasten täglich mindestens ein Viertel, die letzte ein 
Fünftel Cuhikmeter schlagen. Wer (lieses Mindestmass nicht leistete, 
konnte entlassen werden. Der Tagelohnsatz von 1,ts Mark wurde zu 
Grunde gelegt, jedoch bei Mehrleistung ein Ueberverdienst gewährt. 
Von der Einführung der Stückarbeit wurde abgesehen, weil dieselbe der 
Natur der Arbeit nach für schwächere Arbeiter eine Härte dargestellt 
haben würde, für geübte aber so lohnend hätte werden können, dass 
sich dieselben an die Arbeiten herangedrängt hätten. (Bericht des 
Armen-Amtes für 18! 



StUitti>«hM JihrbBib Tl. 



>y Google 



rra. 
Oeffientliche Bäder. 



Dü-ektor Dr. G. H. Schmidt, Docent der Staatswissenschaftec, 
Vorstand des statisbschen Amis der Stadt Mannheim. 



Das Baden hat nicht nur aas dem Gesichtspunkte der Hygiene, 
sondern ebensosehr auch in allgemein kultureller Hinsicht grosse 
Bedeutung. In welcher Ausdehnung Krankheiten und Epidemieen durch 
Uureinlichkeit begünstigt und endemisch werden, \aisat sich auch heute 
noch und nicht nur bei Pest und Cholera ermessen, und überall, wo 
wir in der Gegenwart oder in der Vergangenheit eine Vemachlässigong 
der Körperpflege finden, gewaliren wir ein Daniederliegen der Kultur, 
sei es allgemein bei ganzen Völkern, sei es wenigstens bei breiten 
Schichten derselben, aus denen als Ausnahmen nur wenige bevorzugte 
Bevölkerungsklassen mit luxuriösen Badenfahrten hervorragen. 

Badeeinrichtungen von genügender Be.schaft*enheit stehen in Privat- 
bäusern, wie die Statistik zeigt, nur einem verschwin<lend kleinen Theile 
der Bevölkerung zur Vertilgung; die Mehrzahl der Haushaltungen kann 
sich hierin selber nicht helfen, ist angewiesen auf öffentüche An- 
stalten. 

Wo öffentliche Gewässer vorhanden sind, ist das Bedüriniss 
wenigstens für die heisse Sommei'szeit, wann es am dringendsten auf- 
tritt, verhältnissmässig leicht zu befried^en und hat bereits am weitesten 
zu öffentlichen Bade ein richtungen geführt, sei es nun, dass die Anstalten 
von gemeinnützigen Gesellschaften oder öffentlichen Corporationen er- 
stellt und betrieben werden, sei ej*, dass die private Untemehmerlust 
auf eigenes Risico dieselben geschaffen hat. Damit ist aber blos 
für vier Monate oder, unter günstigsten klimatischen Verhältnissen 
deutscher Städte und in warmen Jahren, für höchstens fünf Monate 
Vorkehr getroffen, indessen auch nur für gesunde kräftige Personen. 

Im Uebrigen können lediglich vor der Unbill des nordischen Klimas 
geschützte geschlossene B&deanlagen das bieten, was das Bedürfniss 
erheischt. Eine grosse Anzahl derartiger privater Unternehmungen — mit 
oft mangeUiaften Einrichtungen und relativ hohen Preisen — stehen zwar 
überall zur Vertagung, dieselben entziehen sich aber einer genügend 
vollständigen statistischen Auiiiahme, namentlich lässt sich über Ihre 
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Frequeaz annähend zuverlässige Nachricht nicht gewinnen. Die sta- 
tistisohe Zusftmmetistellung miuMte sich auf die von ÖffeDtlichen Cor- 
porationen oder gemeinnützigen Vereinen ins Leben gerufeaen und 
betriebenen Warmbäder beschränken, wobei allerdings die Abgrenzung 
Ton den rein privatwi rtlisch aftlichen Anstalten — mit ihrem einzigen 
Princip des höchsten Ertrages bei den geringsten Kosten — nicht in 
allen Fällen strikte gezogen werden kann. 



Die Berechnungen der Frequenz der Badeanstalten für das Jahr 1895 
in den einzelnen Städten auf je 10000 Einwohner können ein erschöpfendes 
Bild darum leider nicht geben, weil meistenorts von Anstalten dieser 
oder jener Art vollständige Angaben nicht zu erlangen waren. Die 
Ziffern sind somit nur alä Minimalzahlen anzusehen. 

Die Benutzung der Bsder in offenen Gewässero ist nach unseren Ansahen 
am pOssten in Hamburg mit 22569 auf 10000 Einwohner, es folgt HaUe äTs. mit 
21 936. weiter Breslau 12 845, Freiburg i- B. 11 526, Leipzig 11 317, Königsberg i. Pr. 
8285, Kiel 8254, Braunschweig 7161. Potsdam 6588. femer Hännheim 6474, Berlin 6430, 
Lübeck 5924. ChemniU 5616. Duisburg 5271, Augsburg 4171, Hauchen 37S9, Bremen 
3199, Prankfurt a. 0. 2848, und weiter Metz 1777. Nürnberg 1514, Köln a. Rh. 1498. 
Straasburg i. E. 1340. Posen 1160, Hannover 243. 

In Bezug auf die Benutzung der Warmbäder in stfidtiscbem oder ge- 
meinnOtzigem Betriebe steht Stuttgart mit 32 973 Bfidem auf 10000 Einwohner 
obenan, es folgt Dortmund mit 29647. Creteld 26 021, Bochum 19 968, Bremen 19025, 
NOmberg 18 197, Magdeburg 18 162, DOsseidorf 17 853. Aachen 16 889, Essen 16 108, 
Altona 15 919, Barmen 15 694. Mauu 14 352, Köln a. Rh. 14 286, ferner Wiesbaden, 
Erfurt, Mönchen, Kiel, Hamburg, Brauns chweig, Zwickau, Karlsruhe, Strassburg, 
Mannheim. Hannover. Metz, Dresden, Posen, Duisbm^. Leipzig, Augsburg, Breslau, 
Berlin, Plauen i. V., Halle a. S., LObeck und Königsberg. 

Die Benutzung der Warmbäder von selten der beiden Ge- 
schlechter ist dergestalt, dass drei Viertel auf männliche und ein 
Viertel auf weibliclie Personen entfallen. 



Bemerkangen ra T&bell« n. (S. 166.) 

Augsburg. Von den 7 städtischen Badeanstalten sind drei ausschliesshch fOr 
Frauen bestimmt Die Spalten 8 und 9 wurden mu von vier Anstalten ausgefOllt; 
desgleichen Spalte 22 und 23. In drei Anstalten besorgen die Badeaufseher das 
Ausleihen wie Aufbewahren der Wüsche privatim, hi Spalte 24 bis 27 beziehen 
sich die Angaben nur anf vier, in Spalte 29 und 80 auf fonf Anstalten. 

Berlin. Unter den 19 Anstalten befinden sich acht Frauenbadeanstalten. 

Breslau. Von den drei Anstalten sind zwei ausschliesshch fllr Frauen und 
die dritte für Lehrlinge und Schaler bestimmt. Unter den in Spalte 8 aufigefOhrten 
männlichen Personen befinden sich 28397 Schulknaben; von diesen nahmen 156 
Schwimmunterricht zum ermSssigteu Preise von 6 bis 6 Mark. Davon schwammen 
sich 104 frei, welchen die Haltte des Honorare als Prftmie von der Stadt zurdck- 
fpezahlt wurde. 

Halle a. S. Spalte 22 und SS sind nur von einer Anstalt ausgeftlllt 

Hamburg. Unter den aeehs Anstalten smd zwei den Frauen zum Allein- 
gebrauch Oberwiesen. 

Leipzig. Von den drei Anstalten sind zwei Freibader. Die Angaben in 
Spalte 8, 9 und 26 sind nur von einer Anstalt gemacht. 

11* 
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Lübeck. VoD den drei Anstalten sind zwei Freibäder. Spalte 5 ist nnr von 
zwei Anstalten ausgefällt, desgleichen Spalte 6. Unter den in dieser Spalte an- 
gegebenen Personen befinden sich 8666 Schulknaben. Ausser den in Spähe 15 
und 16 genannten Peraoaen erhielten noch 188 Knaben und 212 lUdchen unent^H- 
liehen Schwimmunterricht: die Ausgaben hierfOr wurden von der gemeinnfltzigen 
Gesellschaft bestritten. In Spalte 16 und 16 sind die Angaben nur von einer Anstalt 
und in Spalte 04 bis 30 von iwei Anstalten gemacht. 

nur von 



Bemerkungen zn Tabelle III. (S. 170.) 

Augsburg. Zwei PriTatanstallen, eine MüitSrschwiinmschule. Bei den beiden 
Privatanstalten sind die Angaben mangelhaft resp. hat die eine Anstalt die AusfQllung 
des Fragebogens verweigert, in Spalte 22, 33 und 24 bis 27 sind die Angaben nur 
von der HilltJlTSchwinunschuIe und einer anderen Anstalt gemacht. 

Breslau. Von den lehn Anstalten, sämmtlich in Privatbetrieb, sind iwei 
FrauenbSder. Spalte T und 6 sind von sechs Anstalten ansgefölh; in Spalte 13 
und 14 fehlen die Angaben einer Anstalt 

Dresden. Die Spalte 9 blieb bei einer Anstalt unbeantwortet. 

Frankfurt a. O. Vier Privat-, eine Gamisonschwiaunanstalt, die Ai^ahen in 
Spalte 6 betrefTen nur eine Anstalt. 

Halle a. S. Unter den Badeanstalten befindet sich eine HililäTschwimaischiile. 
Die Frage 7 und 8 haben nur zwei Anstalten ganz, vier theilweise und die nbrigen 
garnichl beantwortet. Die Spalten 10, 11 und 12 haben sechs Anstalten, Spalte 13 
und 14 sieben Anstalten, Spalte 20 und 21 fänf Anstalten beantwoKet. Spalte 32 
bis 27 sind theils von sieben, theils von fonf resp. drei, zwei und einer Anstalt 
ausgefüllt. 

Hamburg. Eine Badeanstalt beantwortete keine Fra^e, die übrigen drei 
lOckenhaft. Die Angaben in Spalte 7 und 8 beziehen sich suf nur eine Anstalt, 
Spalte 12, 13, 14, 25 und 27 wurde von zwei Anstalten ausgefüllt. 

Kiel. Spalte 4 haben drei und Spalte 7 und 8 zwei Anstalten beantwortet. 
Die Angaben in Spalte 13 und 14 betreifen zwei Anstalten. 

Köln a. Rh. Unter den sechs Anstalten befindet sich eine Pionier-Schwimni- 
schule. Eine Ansialt hat keine Frage beantwortet. Die Angaben in Spalte 7 sind 
nur von einer Anstalt gemacht, Spalte 13, 14 und 15 ist von vier Anstalten ausgefüllt. 

Königsberg i. Fr. Die beiden Anstalten sind HiUtflTscbwinunacbulen. 

Leipzig. Die Angaben in Spalte 4 betreffen drei Anstalten, diejen^n in 
Spalte 5 und 6 zwei Anstalten und diejenigen in Spalte T und 8 drei Anstalten. 
Spalte 20 und 21 wurde von drei resp. vier Anstalten ausgefüllt Die Spalten 22 
bis 27 sind wesentlich nur von zwei Anstalten beantwortet. 

Lobeck, Von den drei Anstalten sind zwei in militSriiskahschem Betriebe; 
beide Anstalten, die im Jahre 1798 errichtet wurden, sind im Laufe des Jahres 1896 
wegen Baufälligkeit abgebrochen worden. 

Magdeburg. Eine Anstalt verweigerte jede Auskunft. Spalte 20 und 21 ist 
von je einer Anstalt, Spalte 22 von zwei, Spalte 23 und 24 von einer Anstalt 
ausgefilllt. 

Mannheim. Unter den vier Anstalten beftndet sich eine BülitSrschwinimschnle 
und eine ausschliesslich für Frauen bestimmte private Badeanstalt Frage 6 und 6 
wurde von zwei, Frage 7, 8, 25 bis 27 von einer, Frage 21 von drei und Fntge 22 
nur von der Militarschwimmsehule beantwortet. 

Hetz. Sammtliche vier Anstalten haben die Fragen ungenügend oder gar nicht 
beantwortet. Die Angaben in Spalte 7 und 8 sind nur von zwei Anstalten gemacht. 
Die Angaben in Spalte 22 bis 27 betreffen nur eine Anstalt. 

München. Unter den sechs aufgeführten Badeanstalten befindet sich eine 
BlihtBischwimniBchule mit ll6 Abonnenten. Die Angaben in Spalte 5 und 6 sind 
von drei, die in Spalte 7, 8 und 21 von einer Anstalt gemacht. 

Posen. Von den beiden MilitArschwimmanstalten wurde nur Spalte ? bis 19 
ausgefallt. Die Angaben in Spalte 7 und 8 umfassen alle vier Badeanstalten. Von 
den beiden Privatanstalten ist die Anzahl der badenden Personen geschitzt, dagegen 
von den militärischen Anstalten die Zahl der badenden Civilpersonen mit 1160. 
danmter 60 weiblichen, notirt 
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Potsdam. Die HlliUrscbwinunanatalt machte keinerlei Angaben. Spalte 6 
nnd 10 wurden nur von einer Anstalt ausgefällt. 

Strassbnrg i. E. Von den acht Badeanstalten sind fünf in mJlitBrflskallscbem 
Betriebe, von diesen waren keine Angaben zu erhalten. Von den drei Privatanstalten 
haben zwei Spalte 3, eine Spalte 4. zwei Spalte 7. 8, 10 und 11 ausgemUt. Die An- 
gaben in Spalte 20, Sl betvefien eine und diejenigen in Spalte 22 bis 37 zwei Anstalten. 

Bemerkangen za Tabelle IT. (5. 172 ff.) 

Aachen. Ausser den zehn in der Tabelle verzeichneten Badeanstalten sind 
noch sectu der Stadt gehörige aber an PriTatuntemehmer venniethete schon seit 
Alters in Betrieb befindliche Therznalbfider zu nennen, welche t&glich geöftiet sind. 
Die Zahl der Badewannen wie der Douchen, die Frequenz der einzelnen B&derarten 
nnd die Preise derselben wnrden in runder Zahl fQr alle sechs Anstalten zusammen 
angegeben wie folgt: In 91 Badewannen nahmen 134000 Personen mOnnlichen und 
weiblichen Geschlechts Wannenhader. Die Anzahl der Donchen ist 55; Douchehäder 
nahmen männlich und weiblich zusammen 4600 Personen und Dampfbäder nahmen 
mannlich und weiblich zusammen 820 Personen. Angaben Ober Gesanunteinnahmen 
wie Ausgaben wurden nicht gemacht. Die Preise variiren für ein Wannenbad 
zwischen Mk. 1,60 höchster Preis und 0,60 niederster Preis, für eine Thermaldouche 
zwischen 3 Hark höchster Preis und 2 Mark niederster Preis, für ein Dampfbad 
zwischen Hark 3,50 höchster Preis und 2 Hark niederster Preis. Bei allen Badern 
ist die W&Bche in oheustehendem Preise inbegriffen. Von den anderen Badeanstalten 
sind in atfidtischer Vervialtuna acht Schulhrausehäder nnd ein Volksbrausebad, Das 
in der Tabelle aufgefohrte Bassinbad ist in gemeinnützigem Betriebe. Die Auf- 
letchnungen in Spalte 35 und 46 betreffen nur die neun städtischen Anstalten. 
Spalte 44 giebt die Einnahmen des städtischen Volkshadea für Erwachsene aus dem 
Verkauf von Badekarten. 

Altona. Unter den drei Anstalten befindet sich ein Schulbrausebad, in wel- 
chem 7Ö39 Knaben und 4967 Hfidchen badeten; dieselben sind in Spalte SO und 31 
inbegriffen. Ein Bassin befindet sich nur in einer Anstalt. Die Angaben in Spalten 
44 bis 47 betreffen nur zwei, dagegen diejenigen in Spalten 48 bis 53 alle drei 
Anstalten. 

Augsburg. Die städtische Badeanstalt ist ein Volksbrausebad, in dessen 
Frauenabtheilung auch 10% Wannenbäder abgegeben wurden. Die Anstalt in ge- 
meinnOtzifem Betriebe hat keinerlei Angaben über ihre Frequenz gemacht. Die 
Angaben m Spalte 44 und 45 sind von der städtischen, die in Spalte 38 von der 
gemeinnützigen, die m Spalten 48 bis 53 von beiden Anstalten, 

Breslau. Unter den städtischen Badeanstalten befinden sich 6 Scbulbader 
fQr 27 stadtische Volksschulen, benutzt wurden dieselben von 8310 Knaben und 
3426 Mfidchen, die in Spalten 30 und Sl mit aufgeführt sind ; die restirende städtische 
Anstalt ist ein Volksbrausebad, Die eine der in gemeinnützigem Betriebe sich be- 
findenden Anstalten ist ausschh esslich den Frauen aberwiesen, die zweite Anstalt ist 
im Besitze des Asrlverems fOr Obdachlose; der Besuch dieser Anstalt ist in Spalte 
25 und 26 angegeben; die Bäder sind ^i 

Dortmund. Die Angaben in Spalten 17, 18, 30. 31 und 43 betreffen nur eine 
Anstalt. Dieselbe wird unter Verwendung des Abdampfes der Eühlmaschinen vom 
Schlachthofe mit Dampf versorgt. 

Duisburg, Fragen 7, 20 bis 26. 30 bis 33 wurden von einer einzigen Anstalt 
beantwortet; ein Brausebad wurde erat Ende 1896 in Betrieb ^etzt. Der Kohlen- 
verbrauch einer Anstalt ist scbfttzungsweise angesetzt, da die Heizung durch das 
städtische KOhlbaua mit geschieht. 

Erfurt. Die in städtischem Betriebe befindliche Anstalt ist ein Volksbrausebad, 
die zweite Badeanstalt ein Actienuntemehmen auf gemeinnütziger Grundlage, diese 
erhalt täglich 30 chm Freiwasser aus der städtischen Wasserleitung gratis, so lange 
die ActionSre nicht Über 4 7o Dividende ertialten und die Anstalt ihren gemein- 
nützigen Charakter bewahrt 

Frankfurt a. H, Ftlr das Jahr 1895 konnUn nähere Angaben über die 
städtischen Badeanstalten nicht mehr gemacht werden. AnfzNchnungen über in 
PriTstbesiti befindliche Bäder wurden überiiaupt nicht gemacht. Das aufgeführte 
städtische Schwimmbad war 1895 noch im Bau. 

[FortBsliuDt tat 9*it* 176.] 
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JLVn. OeffenOicfae Bäder. 

1. Verfflelebende DarsteUmiK der Frequenz 



Offene Saison-Bsder 



Einwohner' 

lafal 



Auf lOOOO Einwohiier nahmen BMer 



Aachen 

Augsburg. 
Barnen . 
Berlin . . 

Bochum . 
Braanschweig . 
Bremen 

Cbemüite . . 

Creield. . 
Dortmund 
Dreaden . 
DOsseldoFf . 
Doishtu^ . 

Erfurt . . 
Essen . . 
Frankfurt a. 0. 
Preiburg i. B. 
HaUe a. S. 

Hamhuif. 
Hannover. 
Karlsruhe 
Kiel . . . 
Kohl a. Rh. . 

Königsberg i.P 
Leipzig. 
Lobeck. 
Ma^eburg . 



Hetz. 
München > 
Nürnberg . 
Plauen i. V 

Posen . 
Potsdam . 
Strasahurg i.E 
Stattgart - . 
Wiesbaden • 
Zwickau . 



107108 
109478 
330172 
173409 
e9370 



63144 
84293 
318 118 



402 469 
160 731 
54S14 



134 329 
1Ö4 996 
73347 
49 876 



2348 
11040 
6518 



5684 
1266 
2468 



3644 
2218 



2173 
4 0Ö1 



4000 
6430 



6216 
1514 



6270 
7 087 



Digitizcd by VjOO'J IC 



XVn. Oeffentliche BSder. 



der öffentlichen Badeanstalten Im Jahre 18S5. 



^i 



Sunune 

aller Bsder in 

geschlossenen 

Anstalten 



's ■ NS 

& I ^ 



2796 
5660 

015102 



12733101214 
550-22465 1 



13 677 
4738 
4 422 

782 



5663 

720 

3 647 



10446 
119&1 
3697 



1314 

13 095 
2 874 



2434 
2925 

1604 



16919 
4557 

16694 
3 437 



6 977 
19025 
3 662 



26021 
39 547 

4 980 
4120 

33 4 666 



6 310 

32 973 

664 



Aachen. 

Altona. 

Augsburg. 

Bannen. 

Bochum. 

Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 

Chenuiitz. 

Creteld. 

Dortmund. 

Dresden. 

Dflsseldorf. 

Duisburg. 

Erfurt. 

Prankifurt a. 0. 
Freiburg i. B. 
HaUe a. S. 

Hambuc^. 
Hannover. 
Karlsruhe. 



Lübeck. 

Hagdebarg. 

Mainz. 

Uannheim. 
MeU. 
Hünchen. 
NOmberg. 
Plauen i.V. 

Potsdam. 
Strassbui^ i. E, 
StutlR»rt 
Wiesbaden. 
Zwickau. 



XVIL OeffenUicfae Bäder. 



II. Offene Flnss-, See- oder BassinbfideF 

(nur im Sommei 





An. 
sUlten 


Jahr 
der 
Er- 
bauung 


An- 

lage- 
koaten 
(Bau- 

tapi- 

tal) 


Ftlrl895 


Flusa-, 


See-, 


1 


Grösse der 
Bassina in 


1 

il 

3 








Bassinbäder 
nahmen 


Plnss- 
bade- 

stalten 


See- 
bade- 

an- 
stalten 


. ' a 


Städte 


11« 

Be- 
triebe 


.Steu 
* 


1 

1 

M 




Minner 


Frauen 




m Dmeter 


3 

< 


] 


1 


3, 


4. 


5. 


6. 


2l 


8. 


9. 


lä 


11. 


1»T 


13. 


14- 


Aachen. . . 


1 


_ 


1856 




_ 


_ 


10 000 




30 










Augsburg. . 


7 


— 


1646-95 


75038 


8,1. 


— 


2858 


29 286 


207 


7 622,5 


— 


— 




Berlin . . . 


19 


- 


1868-96 


188873 


- 


- 


70806^370211 


309 


B9813,s 


- 


- 


46 


Braunschweig 
Bremen . . 


1 


1 


1883 


25000 






10000 - 
44966 


11 
25 


243 


- 


- 




Breslau . . 


3 


- 


1886-ffi 








58397 98671 


100 


- 


- 


209 




Chemnitz. . 


2 


_ 


1888-90 


98500 


163,« 


_ 


68291 20772 


86 


_ 


_ 


882 




Dresden . . . 
Duisburg . . 


5 

1 


~ 


1875 


8000 


- 


- 


33400 


8 


- 


- 


- 




Frankfurt a. 


1 


_ 


1895 








13 800 


_ 












Freibuiy i. B. . 


1 


— 


1866 


86 776 


16 


2 


58216 


2656 


36 


486 


_. 


— 




Görlitz . . . . 


1 


- 














IE.11^ 




- 


- 




Halle a. S. . 


2 


_ 


1887-93 








75000 


25000 


3 










Hambur>r . . 


6 




1864-87 


438406 






1150361 


251688 


Ö64 


36 459 


— 


— 


27 


Kiel . . . . 


1 


- 


1866 


2100 


- 


- 


- 


B7 653 




- 


11 784,1 


— 


- 


Köln a. Rh. . . 


1 


_ 


1892 


12 500 


_ 


_ 


25735 


_ 


2 


7 575 


_ 


_ 


_ 


KOnigshei« . 


2 


- 










97 468 


4363! 




— 


— 


182^ 




Ley>zi)(. . . . 


3 


- 


1870-93 


3960 


- 


- 


50Ö0O 




20 


10086 


- 


- 


- 


Liegmtz . . 


1 


_. 


1895 


14500 












_ 


_ 


450 




Lübeck. . . 


2 


1 


1885-95 


28 700 




— 


17 005 




76 


— 


— 


_ 


_ 


Mannheim . . 


1 


- 


1872 




- 


- 


60000 


6000 


22 


586 


- 


- 


2 


Hetz ... 


1 


_ 














2 




_ 


_ 




Hanchen . . . 


2 
4 


~ 


1865-94 

1822-95 


100 87S 

88420 


6ot 


3,M 






52 
181 


6840 
3569^ 


- 


— 


11 
7 


Komberg. . . 


sn 


45~' 


Planen i. V.. . 


2 


_ 














41 


_ 


_ 


_ 


2 


Posen . . . . 


1 


— 










6000 






1400 


_ 


_ 




Spandau . . , 


-2 


~ 


1845 U.76 


42 868 












.Co 


jgle 







XVIL Oefientliche Bader. 



in st&dtiseliem oder gemelnntttzigrem Betriebe 

m Betrieb). 



(^«Ci- 



|ia 



Einnahmen der Anstalten 



m 






bauliche I 
haltung C 



176' 56 



1800| 80 2400 
7 178,» 



IT 4201,«i 720i0i 
jt'sO 227,69 5994,6* 



M 33! 6 



6 I 4 I 20] 15 



1 I 4 1 20{ 10 



6 |3^| 10| 5 



1819 aaoool — 



1200,— 

950I 



&S8,M 

1 478,( 



465 j 62 
631,01; — 
496 I — 



■M 



1 
1 — 

aois I 367 

■ i . 
2098^1923,« 
2529 1» 

. i 
200 j ^. 

_-dbi!Go(pglc 



XVn. OefTentliche Bader. 

IIL Offene Flass- 



oder Basslnbader 

(nur im Sommer 



Anlage- 

(Bau- 
kapital) 



Fhiss- und 

BaBsiubfider 

nahmen 



FluBs- ' Bassin- 
bade- : bade- 



stalten I slaHen 



in Dmeter 



Augsburg 

BrannsehwMg 

Bremen 

Breslim. 

Chorlottenburg 
Chemnitz 

Dresden . 
Frankfurt 
GOrliU . . 



Haue a. S. 

Hamburg 

Hannover 

Karlarohe 
Kiel .... 
EAhi a. Rh. 

Eöaigsbei^. 

Leipzig 

LOlieck 



Blagdebuig. 
Hamiheim 
Metz 



Manchen 
Nomberg. 



Potsdam 
Strassburg 



1400 
71200 



1838-77 
1861—66 

1735-93 

1870-87 

1840 



1866—91 
1830-66 

1879 u. 90 
184&-92 

1867-96 
1856-76 



104 000 

600000 
1000 

54000 

mooo 

158 600 
17000 

mooo 



74000 

158000 

4000 



120 300 
4000 



32100 
1000 



3856^ 
2400 



324,ü 
8092,. 



1818-71 
1864—93 




Flussb&der 
1294 



SVll. OeffenUiche Bader. 

D privatem oder mUtt&rflsoaUsehem B«trlelie 

1 Betrieb). 





Scbwimm- 


Preise der Bäder 


■2-g 

|i 
-1 




Eiimal 
Ad 




Au. 


gaben 




Unterricht 


Sommer- 
Abonne- 
ment 

fQr 


Niedrigster 
Einzelpreis 

(oline 
Cabine) für 


stalten 




«hn^o 


je 


lll 
1« 
JC 


JC 


JL 


1 


1| 
JL 


JL 


1 
1 

13 


I 

11 


Jt. 


JL 


^1 
3> 


1 

3i 


1 14. 


15. 


16. 


17. 


la 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


95. 


26. 


95. 


WO 


_ 


5 u. 4 


6 


_ 


90 


_ 




370 


1967 


195 


_ 


1855 


540 


602,u 


60 


~ 


7,50 


5 


_ 


15 
40 


80 


600 
200 


500 






"" 








993 


» 


fi u. 5 


11 


- 


10 
30 


10 


















34 


87 


2—6 


6 
6a.3 


4 


20 
10 


10 




405 














00 


190 


14-6 


9-8 


_ 


25 


15 


14660 


559 


4000 


315 


_ 


4700 


3674 


800 


u 


120 


30—5 


15 


10 


40 


26 




550 








3200 


2100 


1150 


)0 


- 


5 


9 


— 


30 


15 




200 














11 


3S 


6-9 


10 


6 


30 


16 


2100 


_ 


19136 


■ 
290 


2500 


5497,80 


5297,«. 


3050,15 


7 


- 


9a.6 


9 


- 


2b 


- 


7000 


70 














483 


8-8 
10u.7,M 


4 

4 


8 

2,60 


16 
10 


5 


62 

)5738 


89 

876 


8360 
36737,»o 


5 
1224,«; 


700 


888 
B378,«i 


308 
5756 


2059 
9390 


6 , 64 


lOu.2,« 


6 


5 


20 


15 


















> ; 70 


8u.6 


9 


5 


80 


20 


4000 


100 


5 452 


400 


120 


S200 


47SO 


500 


) 94 


6—3,60 


9 


- 


25 


— 




1130 


1600 




— 


1500 


2000 


950 


[ . 


9 a. 6 


IS 


- 


80 


- 


320 


5 


700 


20 


400 


500 


105 


3 


>l 90 


8— B 


4 




30 


10 




60 














• 1 30 


6 


6 


- 


10 


- 


1100 


220 














JOS 


lÄ— 8 


9 


i^ 


10 


5 


_ 


334 
















. 


10 


5 


25 


16 


2000 


leo 


10200 


360 


400 


2000 


2140 


— 


1 


1 
























Co 


ogle 



XVU. OeffenUiche Bader. 

IV. Geschlossene Badeanstalten In städüBcheii 

(das ganze Jak 



Altena .... 
Augsbui^. 
Bannen . . . 
BerUn .... 
Bochum . . . 


3 

1 

2 
1 


1 

1 


1881-93 

1894 

1882 
1891-93 

1894 


Bremen . . . 
Breslau . . . 
Crefeld. . . . 
Dortmund . . 


7 

1 
2 


2 

1 
2 


1889—94 

1877 
1873-93 

1878—92 


Dresden - . . 
Düsseldorf . . 


3 
2 


- 


1884-88 
1887-95 


Duisburg . . . 


3 


— 


1866-95 


Erfurt .... 


1 


1 


1879-94 


Essen .... 
Frankfurt a. M. 


1 

1 


~ 


1882 
1894-96 


Halle a. S. . . 


~ 


1 


1881 


Hamburg. . . 
Hannover. . . 


2 


3 

1 


1864-94 

1867-91 


Karlsruhe. . . 


5 






Kiel .... 
Köln a. Bh.. . 


2 


1 


1872 
1885-92 


KönigBberxi.Pr. 


1 


- 


1894 


Leipiie. . . 
Lobeefc. . . . 


2 


2 

1 


1884-94 
1875 


M^eburg . . 


3 


1 


1869-ffi 


Mainz .... 


2 


- 


1891 


Hannheim . . 


e 


— 


1890 


Metz 


2 


— 


1824 


München . . . 
Nürnberg. . . 


6 
10 


~ 


1388-93 

1888-94 


Plauen i.V.. . 
Posen . . . 

Sttassburg i. E. 


1 

1 
2 


1 
1 


1872 
184QU.189G 
1863-96 


Stuttgart . . . 
Wiesladen . . 


3 


2 


1S70 u. 93 
1882-90 


Zwickau . . . 


1 


- 


1866 















i- Einzelpreis 
ir fOr 


ji 








" 


1 
3, 


^! 






12. 


13. 


11 


337 000 
35147 

337 000 
776970 
382 028 


15,« 
32;! 


36,« 
198 


62 9S 

143527 
193418 
67 782 


24128 

46912 
51801 
21371 


20 
20 


10 
12,» 
10 


60 
30 

10 

4On.l0 


35 
20 

5 

20 




64 400 
643 483 


- 


- 


77 348 


34 931 


30 


15 


40U.5 


25 


m 


918 765 
438 551 


1012,80 


- 


171 887 
234 464 


73 723 
34 678 


26 

20 

20 


15 
10 

9 


40 ILIO 

15 

30 
40U.10 


5 
20 


DO 


113 520 
662 000 


11 
244 


63 

180 


39 
150725 


73 
41934 


li 
•i 


30000 




6 


— 


— 


~ 


_ 


_ 


_ 


- 


180586 


214 


^ 


31400 


95a 


24 


16 


40 


•£, 


s 


237000 

800000 


48 


— 


110812 


18912 


20 


10 


50U.10 




11 

IS 


250000 


329,10 
276 


45 
180 




8000 


25 


- 


45 
40 


; 




606 654 
51240 


250 
12000 




300000 


— 


— 


— 


— 


_ 


_ 


_ 


_ 


- 


240000 
726 2H6 


616 


80 


224261 


61 199 


26 


SO 


40 


35 


& 


37194 


— 


— 


— 


— 


_ 


_ 


_ 


- 




77 258 
150000 


30 


z 


707 
120000 


40 
9O0O0 


20 


- 


30 
36 


lä 


.420000 
150061 


13 

6» 


80 

9,81 


1 


62 366 


184,61 


^,. 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


135318 
90081 


154,13 

55,56 




z 


- 


z 


z 


z 


: 


4 


30000 

2000 

63710 

1670000 

406168 


418,1« 
6; 


188,« 
15 


267 988 


97 254 


25 


12,60 


40n.lO 


äOul 




168070 


146 


4 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


' 



rdbjGOOglC 



XVn. OeffenUiche Bader. 

oder gemeinnützigem Betriebe (Volksbäder) 

in Betrieb). 



Ober- 
fläche 


H 


Schwüni 
nahmen 


auDterrichl 
derselbe 


Ii 


I. KlasBe 1 II. Klasse | III. KUsae 


Niedrigst. 
Einzel- 
preis für 




<ier 


i" 


.ä 


1 


kostet 

pro 

Pereon 


ffi 

^3 


1 
1 


1 
1 


1 i 


j 
1 


1 


A 


1 


Städte 


qm 


< 1 


^ 


i 


JC 


II 


1 


» 


E S 


e 


* 


A 




16. 


la 


17. 


1? 


19. 


^ 


21. 


22. 


23. 24. 


25. 


26. 


27. 


2^ 




144j 


8 


115 


116 


10 u. 6 


14 


3932 


1735 


_ _ 


_ 


_ 


60 


_ 


Aachen. 


104 


6 


67 


42 


6u. 8 


87 


3554 


986 


14 264 7 660 


81289 


21167 


30 


20 


Altona. 




2 








6 




108S 








80 




Aügsbw«. 


314 


13 


92 


79 


10 u. 5 


14 












40 




Barmen. 


289^ 


17 


398 


286 


5 u. 4 


114 


19167 


5673 


110 109; 63 216 










Berlin. 


300 


14 


42 


59 


lÖtt. & 


28 


1747 


464 


9169! 3693 






60 


















nur eine Klasse 


















12 


14 778 


30 




Braunschweig. 


290,5 


10 


218 


235 


5 


86 


1869714851 


76420:42676 




25 


12 


Bremen. 












3 




- ■ 868 


TS! 125 


frei 


fre 


Breslau. 


i90,T 


23 


184 


166 


10 u. 6 


48 


5 704 2565 


12132, 8566 




50 




Crefeld 


576 


36 


17 


4 


10 u. e 


26 


6919'b143 


,120971 7 431 


— 1 — 


60 


— 


Dortmund. 


70 


1 


27 


— 


9)1. 6 


62 


- 1- 


10^109 


115 138 


20 


_ 


Dresden. 


242 


12 


165 


164 


10 u. 6 


41 


9092|3437 


164^117 644 


12 8231 7 909 


30 


— 


DDSEeldorf: 


- 


— 


— 


— 


— 


20 


'~l968 


9004 


— 1 — 


40 


— 




104 


4 

8 


103 
39 


96 
41 


4u. 3 
10 D. 6 


20 
11 


378 


6260 


7903 


55 
60 


30 


Erfort 


281 


14334 mfinnlich, 4547 weiblich 


Essen, 


672 


38 








40 


noch im Bau und poch nie 


ht im 


«triebe 




Frankfurt a. M. 
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Ausgaben 
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176 XVn. 0«ffentlicbe Bäder. 

[FortMUnig ZD S. Ifö.] 

Hamburg. Die Aufzeichnungen in Spalten 5, 8 bis 19 sind von zwei An- 
stalten, diejenigen in Spalten 20 bis 27 von allen drei Anstalten gemacht, Spalte 40 
betrifft eine, Spalte 43 zwei und Spalten U bis 63 wieder alle drei Anstalten. 

Hannover. Die beiden stadtischen Anstalten sind Volksbransebfider; sOmmt- 
liche Angaben in Spalten 29 bis 33. 39, 42 und 44 bis 53 beziehen sich auf diese 
beiden Anstalten, Spalte 43 dagegen auf alle drei. 

Karlsruhe. Die Angaben in Spalte 5 betreffen nur eine Anstalt In den 
vier Schulbrausebadern, wovon zwei nut VoIksbWem verbunden sind, nahmen ins- 
geaammt 36 662 Schulkinder männlichen und weibUchen Geschlechts B&der; diese 
Ziffer ist in Spalten 30 und 31 inbegriffen; Spalte 49 betrifft nur eine Anstalt. 

Köln a- Rh. Die Angaben in Spalten 8 bis 19 betrefifen eine Anstalt, m der 
zweiten ist kein Badebassin vorhanden. Wannenbäder dritter Klasse und Dampf- 
und Heilb&der wurden in beiden Anstalten abgegeben. Die eine Anstalt ist ein 
Volksbad. 

Königsberg i. Pr. In Spalten 23 und 24 sind 1015 von Kindern beiderlei 
Geschlechts genommene Wannenbäder enthalten. 

Leipzig. Die eine der in städtischem Betriebe befindlichen Badeanstalten ist 
ein Volks b raus eb ad, die andere ein Wannenbad; nur ersteres füllte Spalten 4 und 5 
aus, alle anderen Fragen wurden von beiden Anstalten beantwortet Unter den 
beiden Anstalten in gemelnnätzigem Betriebe befindet sich ein Volksbrausebad mit 
annähernd 32 268 Besuchern männlichen und weiblichen Geschlechts, diese Ziffer ist 
in Spalten 30 und 31 der Tabelle mit enthalten. Die andere gemeionQtzige Anstalt 
hat ein Bassin. Die Angaben in Spalten 8, 9, 12 bis 19 betreffen nur diese eine 
Anstalt. Spalte 43 wurde nur von einer Anstalt ausgefüllt 

Magdeburg. Die drei städtischen Bäder sind Volks badeanst&lten mit Wannen 
nnd Brausen, in einer Anstalt wurden auch Dampf- und Heilbäder genommen. 
Fragen 4 und 43 wurden nur von zwei Anstalten beantwortet, die dritte der städti- 
schen Anstalten wurde erst am 15. November 1895 eröffnet. 

Mannheim. In vier privaten Badeanstalten werden Arbeiterbäder — Wannen- 
bäder nur für Arbeiter — zum ermässigten Preise von 35 Pf. abgegeben, hiervon 
zahlt die Sladt fOr jedes Bad 15 Pf. Die Stadtverwaltung hat demgemSss im Jahre 
1896 diesen vier Anstalten ITT Mark bezahlt. Die beiden andern Anstalten sind 
stadtische Volksbrausebäder. Die Angaben fOr Spalten 42 und 43 konnten fOr 1695 
nicht mehr ermittelt werden. Drei Anstalten sind Schulbrausebflder; in denselben 
badeten 2719 Kinder, welche in Spalten 30 und 31 inbegrifien sind. 

Metz. Auf Fragen 44 nnd 45 gab nur eine Anstalt Auskunft. 

Manchen, tfur in einer Anstalt wurden Wannenbäder abgegeben. 

NOrnberg. Unter den aufgeführten städtischen Badeanstalten befinden üch 
sieben Schulbrausebader, die drei übrigen sind städtische Volksbrausebäder, sämmt- 
liehe Angaben in Spalten 39, 42 bis 53 beziehen sich lediglich auf diese drei 
Anstalten. 

Posen. Die städtische Anstalt ist ein Volksbrausebad. Die Angaben in 
Spalte 44 beziehen sich nur auf die stAdtische, diejenigen der Spalten 48 bis 58 auf 
beide Anstalten. 

Strassburg i. E. Die städtischen Badeanstalten sind Volksbrausebäder; in der 
Frauenabtheilung wurden auch Wannenbäder abgegeben und zwar wurden die beiden 
Abtheilungen im Jahre 1895 ron zusammen 7894 Frauen benutzt; dieselben sind in 
Spalte 26 mit veneiclinet; Spalten 5, 30, 31 und 48 wurden von der in privatwirth- 
schafUichem Betriebe befindhchen Ansialt nicht, und Spalten 6 und 7 nur von dies«r 
ausgefüllt 

Stuttgart Die Angaben m Spalten 8 bis 20, 4S, 43, 45 und 53 helreflen nur 
die auf gemeinnntziger Grundlage errichtete musterhafte Anstalt der Stuttgarter 
Badegesellschafl,*j alle übrigen Spalten enthalten daneben die Angaben der Actien- 
geseUscbaft Bade- und Waschanstalt Stuttgart 

Wiesbaden. Das eine der städtischen Bäder ist eine Volksbrausehadeanstalt. 
die beiden anderen sind Heilbäder, deren Wasser der SchOtzenhofquelle entnommen 
wird. Die Angaben in Spalten 39, 42, SO und 53 betreffen nur die Brausebad eanstalt, 
die Angaben in Spalten 49 und 53 ausserdem das SchOLzenhofbad und diejenigen der 
Spalten 48 und 51 alle drei Anstalten. 
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Von Dr. Q Koch, 

Vorstand des statistisehen Bureaus der Steuer-Deputation ta Hamburg. 



Die in der nachfolgenden Tabelle über die kirchlichen Verhältnisse 
hei den Evangelischen und Katholiken iur das Jahr 1894 mitgetheilten 
Zahlen beruhen wiederum auf den von den einzelnen Stadtgemeinden 
auf den Fragebogen gemachten Angaben. Nicht ausgefüllt worden sind 
die Fragebogen von den Städten Aachen, Braunschweig, Danzig, Darm- 
stadt, Elberfeld, M.-61adbach, MOlhausen i.E., Münster, Stettin and Würz- 
burg, welche daher in der Tabelle ganz fehlen, während die in ver- 
schiedenen Spalten f^ manche Städte vorhandenen Lücken sich ans 
der theilweise leider recht mangelhaften Ausfüllung der Fragebogen 
erklären. Soweit sich diese Lücken anf die standesamtlichen Akte be- 
zogen, sind sie aas anderen Quellen ergänzt worden (für die preussischen 
Städte aus Heft 138 der „Preussischen Statistik"**), doch ist hierbei za 
beachten, dass für manche Städte die Kirchengemeinden nicht mit der 
politischen Gemeinde znsammenf allen. Mit Rücksicht hieran/ und weil 
für einige Städte die Zahl der evangelischen bezw. katholischen Be- 
wohner nur für das Jahr 1890 bekannt war, ist die Berechnung von 
Verhältnisszahlen diesmal unterblieben; sie soll im nächsten Jahrgange 
für den fon^ährigen Zeitraum von 1691 bis 1895 nachgeholt werden. 
Im Uebrigen sei auf die Bemerkungen am Fasse der Tabelle bezw. 
im Anhange zu derselben auAnerksam gemacht; die Tabelle selbst hat 
gegen das Vorjahr eine Erweiterung am die Spalten 15/16, 21/22, 29/30 
' und 37/38 erf^ren, sodass sie jetzt sämmtliche in der evangelischen 
bezw. katholischen Kirche vorgenommenen Handlungen enthält. 

Im Nactistehenden mögen noch einige Verhältnisszahlen ans der 
„Preussischen Statistik" (Heft 143) Platz finden, die erkennen lassen, 
wie sich die Häufigkeit der evangelischen Taofen and Trauungen in 
der preussischen Landeskirche sowie in der Stadt Berlin seit dem 
Jahre 1876 geändert hat: 
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Ein * in Spalte 11/12 und 19 bedeutet, daas die entsprechenden Angaben 
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Sp. 3 oder 4 sieb auf bUhere Jahre heziehen; bei den mit ? versehenen SUdten ist das Jahr swäfel* 
haft Die enraiv geidnicklen ZaUen sind nicht den Fragebogen, sondern amtlichen VerOSentlicboi^ea 
'otDomineQ worden. 13* 



Die kirchlioben VerhUtnlBse bei dm BvangreUsohen 



evang. Kirche kalhol. Kirche! evang. 



Anufal der Taufen 



von Kindern aus run 
evmgeliflch. | katholischen 



von Kindern 
mit evang. 
Vater und 

kathol. Hutter 



evang. katfa. 



1 27. 



von Kindern 
mit kathol. 
Vater und 

evang. Mutter 



von eheUchen 
Kind, anderer 

als vorge- 
nannter Eltern 



evang. katb. 



Augsburg . 
fBarmoi . 

Bochum 
Bremen . . 
Breslau . . 
Cassel . . . 
Chariottenburg 
Chemnitz 



Erfurt . 
Essen . 
Frankfurt a/H. 
Frankfurt a/0. 
Freiburg i. Bi 
GOrliU . . . 
HaUe a. S. 
Hamburg . 
tHannover 
Karlsruhe . 

Kiel 

Ksln .... 
KOnigsbe^ i.F 
l^ipzig . . . 
Li^nitz . . . 
Labeck . . 
Magdeburg 



tHonchen . . 
Hflmberg . . 
Plauen i. V. 
Posen . . . 
Potsdam . . 
Spandau . . 
Strasshurg 
Stuttgart . . 
Wiesbaden 
Zwickau . , 



Ein * in den Spalten 
Mweit nicht durch - 
reita enthalten sind. 



S582 
610 
28» 
29287 
1&09 
3126 
4996 
1761 
2 311 
6341 
448 



1827 
3036 
14237 



1683 

874 

2492 



•756 
•3026 
1404 



8^26 und S6 bedeutet, dess die Angaben der entsprechenden naeblolgenden ^alte 
■ angedeutet ist, dass Angaben tlbertiaupt nicht zu machen ^nd, in denselben b« 



nnd Katholiken Im Jalire 1894. 
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14198 
19336 
&0T&2 
44 659 



6800 
6 874 
88T6T 
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8 819 
17 761 



442i 
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22537 
26^4 
16 SM 



4784 
8763 
1866 



361j - 
2B4|| 12 



7 678 
32 467 
38540« 



3 637 

4 IM 
11243 

2092 



flind. Bei den mit f venehenen Städten beziehen sieb alle Angaben auf das Jahr 1895; bei Bonnen 
nur die kirchlichen. Die cursiv gedruckten Ziffeni sind nicht den Frogebt^n, sondern amtlichen Ver- 
Offentlichni^n entnommen worden. 



182 KVIU. KttItuB. 

Bemerknngeii rar Tabelle EnltnB. (S. 178 bis 181). 
Barmen. Die kirchÜchen Ziffern beziehen sich auf das Jahr 169&. 
Breslau. Die ingaben Ober die katholische Kirche umfassen auch die alt- 
katholische Gemeinde, in Spalte 8 jedoch mit Ausschluss der Hilglieder des Dom- 
kapitels und der Franiiakaner-Patres, die auch seelsorgeriscb thatig sind. — Die 
standesamtlichen Angaben beliehen sich nur auf d^ Stadtgebiet, w&hrend die 
Zahlen der kirchlichen Handlungen auch die der eingepfarrten Landgemeinden betreffen. 
Cassel. Sänunlliche Angaben verstehen sich einschliesslich der beiden MiU- 
tSi^emeinden (1 evang. und 1 kathol.}. 

Chemnitz. Die Zahlen umfassen auch den am 1. October 1894 einveileibten 
Vorort Altcbemnitz. 

Crefeld' Unter den die katholische Kirche betrefTenden Angaben ist ein alt- 
katholisches Kirchspiel mit einem Geistlichen enthalten. 

Dortmund. Die Angaben Ober die katholische Kirche sind imvollständig. da 
eine (die Propsteikirche) die erforderlichen Angaben nur zum kleinsten Theile ge- 
macht, und die Liebfrauenkirche ihre Seelenzahl nicht aufgeg^en bat — Zu 
Spalte 32: Davon 3 Paare rein altkatholisch und in '£ Fallen all katholische Frauen mit 
evangelischen Männern, in 1 Falle altkatholiscbe Frau mit katholischem M ann, — 
Zu Spalte 38 : Das sind Kinder aus aiUatholischen Ehen. 

Dresden. DieAngaben Ober die evangelische Kirche umfassen die evangelisch- 
lutherische Landeskirche und die evangeliscb-reformirte Kirche. — Zu Spalte 1 : Ein- 
schliesslich der lutherischen Gemeinde böhmischer Exulanten (Personalgemeinde). — 
Zu Spalte 3: Das sind evangelisch-lutherische, -reformirte und -unirte Bewohner (mit 
Ausschluss von 102 Personen, die zu nichts tädü sehen Kirchengemeinden gehören und 
mit Ausschluss der zu städtischen Kirchengemeinden gehörenden Bewohner von Vor- 
orten). — Zu Spalte 7: Ausserdem 1 z. Zt. unbesetzte SteÜe und 3 Hofprediger und 
3 Vereinsgeistliche ohne Parochien oder Anstalten. — Zu Spalte 8: Ausserdem der 
apostolische Vicar. — Zu Spalte 43 und 45: EinscbÜesslicb der ausserhalb der Stadt 
wohnenden Angehörigen einiger der Kirchengemeinden. 

Erfurt Die Öffentliche» Anstaltsgemeinden (Krankenhaus, Gefängniss, Siechen- 
hausj sind in den anderen Kirchengemeinden etngepfarrtund die inersleren vollzc^nen 
Handlungen bei den belrefTenden Gemeinden mitgerechnet. 

Frankfurt a. 0. . Bei den Angaben fQr die evangel. Gemeinden ist dieHUitfir- 
gemeinde ausser Betracht geblieben. 

Kiel. Unter den Cnmmutiicanten sind auch die aus den Landbezirken Mit- 
halten, weil eine Ausscheidmip nicht angfin^g war. 

Köln. Bei den Evangelischen ist die Gemeinde Kalk eingeschlossen, zu der auch 
ein Theil des Stadtbezirkes Deutz (ca. &500 Einw.. davon 500 Evangel.) gehört, eben- 
falls gehören dazu die beiden evangelischen Hilitargemeinden. Ebenso sind bei den 
Katholiken, die nur die Fragen der Spalten 2 und 4 beantwortet haben, die Pfar- 
reien Immendorf und Weiler eingeschlossen, zu denen Theile des Stadtgebietes (ca. 
2600 und 200 Einw., darunter 24C0 und 200 Kathol.) gehören, sowie die beidm 
kathol. Militärpfarreien. 

Königsberg. Zwei Kapellen und 3 Geistliche siad in Spalte 5/7 nicht mit- 
gezahlt, da der Gottesdienst in denselben nur von den Anstaltsinsassen besucht wird. 
Leipzig. In der evangelbch-lutherischen Kirche ist der nicht zur Stadtepborie 
gehörige Stadtbeiirk Leipzig-Sellerhausen ausgeschlossen. 

Lübeck. Zu Spalte 3: Einschliesslich 410 Bewohner ländlicher in städtische 
Kirchspiele eingepfarrter Ortschaften. 

Mainz. Die auf die evangelische Kirche bezoglicben Zahlen verstehen sich 
ohne Hilitärgemeinde. — Zu Spalte 31: EinscbliessUch Entbindungsanstalt 

Manchen, üeber die Anzahl und Vertheilung der lebeni^eborenen Kinder 
liegen Angaben nicht vor; nach „Geburten und Sterbefalle in München 1895" 
betrug die Gesammtzahl der Lebeni^eborenen im Stadtgebiete 13 937, darunter 4075 
oder 39,24 Proceiit uneheliche. Eine Unterscheidung nach dem Religionsbekenntnisse 
der Eltern hat nicht stattgefunden. 

Harnbarg, Zu Spalte 33 bis 40: Die Anzahl der unehelich lebendgeborenen 
Kinder betrug im Ganzwi also einschl. Israeliten etc. 99S ; in den mitgetheilten Zahlen 
sind die AnUieile der Unehelichen enthalten, deren Höhe im Einzelnen ist aber 
nicht bekannt 

Plauen. Unter den katholischen Communicanten befanden sich 282 männliche. 
Stuttgart Unter den getauften unehelichen Kindern der evangelischen Kirche 
befanden sich 312 in der Hebammenschule geborene, solche sind auch in den 102 in 
der katholischen Kirche getauften Kindern enthalten. — Die katholische Kirche ist 
nicht in der Lage, genaue Angaben Über die Taufen von Kindern aus Mischehen zu 
machen, schätzurusweise mögen ca. 140 Kinder aus solchen Ehen hervorgegangen sein. 
Zwickau. Von den 8 evangelischen Parochien sind 4 nur Theüparochien, des- 
gleichen gehören von den 12 Seelsorgern 9 den vollen und 3 den Theilparochien an. 



Das Begräbnisswesen. 

Von 
Dr. H. Rettich, 

Direktor des städtischen statistJ sehen Amts und a, o. Hitglied des K. statist. Landesamts 
in Stuttgart. 



1. Bie Friedhöfe im Allgemeinen. 

Grösse und Besitzverhältnisse; Gräber. 
Die Aufaahme eines Abschnitts über das Begräbnisswesen in das 
statistische Jahrbuch rechtfertig sich durch die Allgemeinheit des 
Interesses, welches an der Art und Weise der öffentlichen Kegelon^ der 
hier in Betracht kommenden Verhältnisse besteht Das Begräbniss ist 
ein knhureller Vorgang, welcher an jede Familie mehr oder weniger 
häufig und früher oder später, immer aber mit unfehlbarer Sicherheit 
herantritt. Neben der seelischen und religiösen Bedeutung hat dieser 
Akt in der grossen Mehrheit der Fälle auch eine höchst empfindliche 
finanzielle Folgewirknng für den Haushalt. Dieselbe ist für die weniger 
bemittelten läassen von solcher Wichtiglteit und Dringlichkeit, dsss 
hier, wie aus der Gescliichte des Versicherungswesens bekannt ist, die 
ersten Formen genossenschaftlicher Selbstliilfe einsetzten, welche schon 
bei den Römern zur Bildung der collegia funeratica und im frühen 
Mittelalter zu Associationen führten, die als Vorläufer der eigentlichen 
späteren Sterbekassen betrachtet werden können. Die Uebemahme der 
Begräbnisskosten ist schliesslich eine in allen Ländern seit Alters be- 
stehende Obliegenheit der Armenpflege, und auch die moderne Social- 
^esetzgebung hat dieselbe in den Bereich ihrer Fürsorge gezogen. 
Neuerdings ist das Bestreben der Sozialpolitiker aller Schattirungen auf 
die vollständige Kostenlosigkeit der Beerdigung für Jedermann gerichtet. 
Auf der in Tübingen im Herbst 1896 stattgehabten evangelisch-sozialen 
Conferenz wurde diese Forderung mit grosser Wärme vertheidigt, 
während ein allerdings nur kleines Staatswesen, nämlich der Kanton 
Basel-Stadt, die Unentgeltlicheit des Begräbnisses einschliessl. des noth- 
wendJgen Begleitaufwandes schon un Jahr 1886 zum Gesetz ge- 
macht hat.*) 

*) Der Staat liefert unentgeKIich das Grab, den Sarg mit Sargtuch, den Leichen- 
wagen und das zur Bestattung und Begleitnng erforderliche Personal. Uebrigena 
be^ht die Unentgeltlichkeit des Begräbnisses in einigen kleineren Qemeinden der 
Kanton« St. Gallen und ZOrich schon seit längerer Zeit 
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Mit den nachfolgen den ZusammensteUungeD ist nun der ToTSuch 
gemacht worden, die beim Beerdigungewesen in Betracht kommenden 
allgemeinen und speziellen Verhältnisse der im Städtejahrbuch be- 
theiligten Städte statistisch zu erfassen und darzostellen. Das erforder- 
liche Material, welches jedoch nicht überall in erwünschter Yollstäadigkeit 
zu beschaffen war, wurden mittchi zweier Fragebogen, eines allgemeinen 
und eines speziellen über die Begräbnisskosten, eingeholt. Seitens der 
Städte Danzig, Darmstadt, Biberfeld, M.-Gladbach, Mülhausen i. E., 
Mflnater und Stettin ist dos Ersuchen um Ausfüllung des allgemeinen 
Bogens unbeantwortet geblieben, dagegen wurde der Spezialfragebogen 
von sämmtlichen 55 Städten ausgefüllt. Soweit nicht anderes bemerkt 
ist, bezeichnen die mitt^etheUten Zahlen den Stand des Jahres 1895. 

Tab. I betrifft die Anzahl, Fläche und Benützung der im 
Gebrauch befindlichen Friedliöfe. Die in derselben genannten 44 Städte 
verfügen über insgesammt 289 Begräbnissplätze. Durch eine ausser- 
ordentlich grosse Anzahl zeichnen sich die Städte Königsberg (32). 
Breslau (21), Hamburg (16), Leipzig, Braunschweig und Köln (je 14) 
aus; Dresden und München haben je 12; durchschnittlich treflfen auf 
eine Stadt 6. Eine eigentliche Centralisirung findet sonach in keiner 
dieser Grossstädte statt; es wurde vielmehr je nach Bedarf bald hier 
bald dort ein grösseres oder kleineres Stück Land zu einem neuen 
Begrähnissplatz verwendet und damit in vielen Fällen für die weitere 
Ausdehnung der Stadt, insbesondere zu Wohnzwecken, ein lästiges 
Verkehi'shinderniss auf viele Jahrzehnte geschaffen; sind doch die Fried- 
höfe in den mei.sten Fällen — nur 45 bilden eine Ausnahme — inner- 
halb der städtischen Bauzone gelegen. Es ist einleuchtend, wie sehr 
diese Zeisplitterung, bei der allerdings meist auch religiöse Momente 
mitgewirkt haben, die Verwaltungskosten im Ganzen und damit die- 
jenigen der einzelnen BeenUprung vertheuert, Berechnungen darüber, 
für wieviele Jalire die vorhandenen Friedhöfe ausreichen, lassen sich 
nui- schwer aufstellen. Bringt man die hauptsächlichsten Momente in 
der Weise auf eine Einheit, dass man die Fläche der Friedhöfe einerseits 
und den durchschnittlichen Raumbedarf für ein Grab incl. Umgänge 
und Wege mit 3,* qm anderseits zu Grunde legt, diese Ziffer zur 
Zahl der jährlich anfallenden Leichen In Beziehung setzt und schliesslich 
dabei annimmt, dass die Friedhöfe in den 44 Städten der Tabelle I 
sämmtUch neu eröffnet würden, so ergiebt sich, dass dieselben durch- 
schnittlich für 33 Jahre ausreichen würden, dass also nach Ablauf 
dieser Frist entweder mit den Ausgrabungen begonnen oder neue 
Begrab nissstätten angelegt werden müssten. Diese Berechnung ist 
natürlich nicht einwandfrei; der unterschiedliche Raumbedarf für Kinder- 
und Familien gi'äber gegenüber dem Normalgrab, wie auch der Jährliche 
relative Zuwachs infolge der Zunahme der Todesfälle mit der steigenden 
Bevölkerung konnte beispielsweise nicht berücksichtigt werden. Da 
aber diese Fehlerquellen überall gelten, giebt die Rechnung doch ein 
ungefähres Bild davon, welche Zeiträume die Friedhofspolitik der deutschen 
grösseren Städte durchschnittlich in's Auge fasst, bzw. in welchem 
Verhältniss der dem Begräbniasweaen zur Verfügung gestellte Raum zum 
Bedarfe steht. Im Einzelnen zeigen sich sehr beträchtliche Unterschiede. 
Am längsten würden nach Maassgabe dieser Berechnung die Friedhöfe 
in Frankfurt tt. 0. ausreichen, nämlich 68 Jahre, während in Augsburg 
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und Planen aar fQr 11 und in Ghemititz aar fSr 13 Jahre Platz- 
Torrath bliebe. 

Die Bedeatong: des fär Begräbnisszwecke abzusondern dea Raumes 
geg^enQber dem grosstädtischen Gesammtareale lässt sich schon aus der 
im letzten Bande des Jahrbachs Seite 7 gegebenen Znsammen Stellung 
über die Fläche der Stadtgebiete nach der Benütz ungsart (Jahr 1893/94) 
erkennen. Die Friedhöfe nehmen durchschnittlich 1,m% ^^^ Gesammt- 
fl&che ein, während den gemeinsamen, f3r die Erholung der Lebenden 
dienendmi öffentlichen Anlagen etwas mehr als das Doppelte, nämlich 
2,m7oi gewidmet sind. Dabei wird dieses Durchschnittsverhältniss nur 
durch die ausserordentliche Ausdehnung der öffentlichen Anlagen in 
Gassei und Potsdam erbracht, während in einer Anzahl anderer Städte 
das VerhSltniss für die Lebendigen noch sehr viel ungünstiger liegt. 
In Crefeld beispielsweise sind für die Begräbnissstätteu 12, für die 
Erholungsanlagen nur 6, in Dortmund für diese gar nur 2 und für die 
ersteren 13 Prozent der Gesammtfläche verwendet. Von wesentlichem 
EÜnflnss auf die Bedeutung der GesammtÖäche der Friedhöfe für den 
Zweck der letzteren, die Todten eines bestimmten Wohnplatzes aufzu- 
nehmen, ist die den Gräbern bewilligte Ruhezeit, die TJmtriebszeit 
des Friedhol^. Dieselbe beträgt nach den vorliegenden Ermittelungen 
in 41 Städten für Erwachsene durchschnittlich 21*/, Jahre, für Kinder 
in 14 Städten, von denen besondere Angaben vorliegen, durchschnittlich 
12 Jahre. Nach Ablauf dieser Fristen hört für die grosse Ueberzahl 
der Gestorbenen der Besitz eines eigenen Grabes auf und die Reste 
■werden in Sammelgruben u. dergl. vereinigt. In einzelnen Städten, 
z. B. in Stuttgart, wird die Ruhezeit dadurch verlängert, dass der erste 
licichnam sehr tief (2,u m) eingebettet und auf denselben nach einer 
Reihe von Jahren (15) ein zweiter Leichnam gelegt wird. 

Die vorgeschriebene Tiefe eines Grabes, die wesentlich durch die 
Bodenzosammensetzung bedingt ist, beträgt in 44 Städten für Erwachsene 
durchschnittlich 1,m, fäi Kinder l,w m. Sie geht für Erwachsene nirgends 
über 2 m und sinkt für Kinder nur in 4 Städten, nämlich in Görlitz, 
München, Crefeld und Duisburg unter 1 m, in letzteren beiden beginnt 
^e vorgeschriebene "Hefe für ein Kindergiab mit 0,78 m. 

Als Besitzer der Friedhöfe und damit in den meisten Fällen 
wohl auch als Unterhaltungspflichtige weist die Tabelle im Wesentlichen 
3 Kationen nach; die Stadtgemeinden, die Cultusgemeinden und 
Anstalten. Von insgesammt 289 Friedhöfen sind 110 — 38,i'','o im 
ISgenthum der Stadt, 168 — SS,!^ in solchem von Cultusgemeinden 
und 11 = BiS^/o gehören zu Anstalten, Garnisonen etc. Aus diesen 
Besitzverhältnissen tritt die einschneidende Bedeutung des religiösen 
Moments für das Beerdignngswesen auch der Grossstädte deutlich zu 
Tage, und es unterliegt keinem Zweifel, dass grade dieser Umstand 
einer rationelleren Ordnung der hygienisch und finanziell so wichtigen 
Materie Tomehmllch im Wege steht. Nur soweit die Friedhöfe im Besitz 
der Stadtgemeinde sich befinden, sind die kirciüichen Sonderinteressen 
mehr in den Hintergrund getreten. Von 110 städtischen Friedhöfen 
sind nur 7 confessionell. Von den letzteren befinden sich in Berlin 2, 
während die übrigen in Bochum, Braunschweig, Leipzig, Mainz und 
Strassburg sind. Im Verhältniss Überaus zahlreich sind die jüdischen 
Friedhöfe. Lediglich keinen konfeauoitellen Friedhof, auch keinen 
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jädischen, besitzen nur 3 Städte, nämlich Charlotteaburg, Dortmimd 
und Potsdam; in Duisburg ist der einzige Friedhof zwar paritäüsdi, 
aber er hat konfeaslonell abgetrennte Felder. 

2. Lelehenhättser. 

Dnrch das Nichtrorhandensän dieser insbesondere in hygienisdier 
Beziehung so nichtigen Znbehör der öffentlichen Begräbnissstätten 
zeichnen sich, wie aus Tab. n ersichtlich, die beiden elsass-lothringischen 
Hauptstädte Strassburg und Metz ans. Alle übrigen 43 auf der Tabelle 
laufenden Grossstädte haben Leichenhäuser eingerichtet, wenn auch 
nicht jeder Friedhof mit einem solchen versehen ist. Insgesanunt treffen 
auf 289 Begräbnissplätze blos 174 Leichenhänser. Die BenStzung der- 
selben ist aber nur bei 26 obligatorisch, also weitaus für die ^nder- 
zahl. Die Städte, welche den Leichenhauszwang eingeführt haben, sind: 
Augsburg, Charlottenburg, die beiden badischen Städte Freiburg und 
Karlsruhe, sodann Mainz, München und Nürnberg. Unter diesen yer- 
langen Charlottenhorg, Freiburg i. Br., Karlsruhe und Mainz auch keine 
Gebühren, während die übrigen dem Leichenh auszwang noch den 
Gebührenzwang hinzugefügt haben. Gebührenfreie Leichenhäuser ohne 
obligatorische Benützung stehen zur Verfügung in Aachen, AJtona, 
Berlin, Bochum, Breslau, Chemnitz, Crefeld, Dortmund, Dnisbui^, Erfurt, 
Essen, Prankfurt a, M., Halle, Hamburg, HannoTer (s. Tab.), Königs- 
berg (s. Tab.), Köln a. Rh., Liegnitz, Lübeck (s. Tab.), Planen, Potsdam 
(s. Tab.), Stuttgart (s. Tab.), Wiesbaden (s. Tab.). Wo Gebühren bezahlt 
werden müssen, machen dieselben häufig einen beträchtlichen Theil der 
nicht zu vermeidenden Begrab nlsskosten aus (e. u.) 

Aus der Tabelle wird auch die Häufigkeit der Benützung er- 
sichtlich. Dieser näher zu treten, kann natürlich nur dort von Interesse 
sein, wo kein Benützungszwang exietirt. Im Gesammt-Durchscämitt 
war das Verhältnis» der in der Leichenhalle aufgebahrten Leichen zu 
den Begrabenen überhaupt wie 24,i3 zu 100, die Benützung also eine 
geringe. Nahezu allgemein, mit 98,86 "(a, Ist die Benützung in Chemnitz, 
in Erfurt erreicht sie 89, in Aachen und Frankfurt a. M. je Te^/o, auch 
in Dresden und Wiesbaden wurde noch für mehr als die Hälfte der 
Gestorbenen von der Leichenhalle Gebrauch gemacht, während in 
Leipzig die Hälfte mit 49 7o nicht ganz erreicht wird. Durch eine 
ganz minimale Benützung fallen Bochum, Crefeld und Köln a. Rli. in's 
Auge, wo sie nicht einmal 1 °/<i beträgt. Dagegen ist merkwüidig, dsss 
gerade in diesen Städten Gebühren für die Benützung nicht erhoben 
werden. Diese sind also nicht ohne Weiteres als ein Hindemiss zu 
betrachten. Vielmelir dürften die Hauptursachen, welche die Häufigkeit 
der Benützung bestimmen, abgesehen von speziell lokalen Verhältnissen, 
in der Gewöhnung, religiösen Veranlagung und in den Wolmungs- 
Verhältnissen zu suchen sein. 

3. Das Begräbnlsswesen In den Bt&dtiBchen Etats. 

Welche Summen für die Zwecke des Begrähnisswesens in den Etats 
derjenigen Städte figuriren, wo das letztere städtisch ist, oder wo sich 
wenigstens einige städtische Friedhöfe befinden, ist aus Tabelle HI 
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eraichtlicb. Die Ansgaben setzen eich insgemein aas Besoldungen und 
Löhnen, Unterhaltungskosten der Anlagen, Bau- und Reparaturkosten 
und Sonstigem zusammen. Von besonderem Interesse sind die Ein- 
nahmen; dieselben fliessen im Allgemeinen aus Grabstellengeldern, 
Gebühren für Errichtung von Denkmälern, Pachtgeldern, Kapitalzinsen 
und Anderem. Eine eigentliche Einnalimequelle in der Weise, dass die 
Einnahmen (meist nach den Etats ffir 1895) die Ausgaben übersteigen, 
bildet das Begräbnisswesen in den Städten Bochum, Bremen, Breslau, 
Cassel, Chemnitz, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Halle, Hamburg, Karls- 
ruhe, Kiel, Lübeck, Magdeburg, Mannheim, Metz, Potsdam, Spandau, 
Strassburg, Wiesbaden. Inwieweit dies auch noch in anderen Städten 
ohne die zufälligen einmaligeD Ausgaben im betreffenden Etatsjahre der 
Fall gewesen sein wüi'de, steht dahin. Im Einzelnen sind ^e Ueber- 
schüsse mit wenigen Ausnahmen verh alt niss massig gering. Würde in der 
Meinung, dass der Akt des Sterbens ein wenig geeigneter Anlass zu einer 
Öffentlichen Einnahme sei, im betreffenden Jahr auf diese Einnahme ver- 
zichtet worden sein, so hätten die Grab.stättengelder ennässigt werden 
können in Bochum um 25, Bremen 86, Breslau 6, Cassel 20, Chemnitz 26, 
Düsseldorf 64, .Frankfurt a. M. 45, Halle 40, Karlsruhe 20, Kiel 61, 
Lübeck 89, Mannheim 0,sa, Metz 37, Straäsburg 26%' In Wiesbaden 
betrug der Deberschuss 105, in Spandau 106, in Magdeburg 113, in 
Hamburg 133, in Potsdam 832% der Einnahmen aus den Grabstellen- 
geldern. 

Die Tabelle IV weist die Zahl der im städtischen Dienst für 
Zwecke des Beerdjgungswesens stehenden ständigen oder unständigen 
Beamten nach. Die Zahlen bringen das Maass zum Ausdruck, in 
welchem die betreffenden Städte an dem Gegenstand verwaltungsmäs^ 
interessLrt sind. Das grösste städtische Friedhofspersonal weist dem- 
entsprechend München auf, alsdann Hamburg und Frankfurt a. M, Wo 
die Friedhöfe lediglich im Besitz von Kultusgemeinden sind, sind 
selbstverständlich städtische Friedhofsbeamte zur Besorgung der laufen- 
den Geschäfte des Beerdigungswesens nicht vorhanden. 

4. Kosten der Beerdi^ag. 

Der Ermittelung dieser Kosten ist mit Rücksicht auf die sozial- 
politische Bedeutung der Frage besondere Sorgfalt gewidmet worden. 
Die hier in Betracht kommenden Momente sind Jedoch so mannigfalüg 
und im einzelnen so häufig nur ans einer genaueren Kenntniss der 
lokalen Verhältnisse heraus zu verstehen, da£s sich gerade hier der 
statistischen Verarbeitung des nicht selten blos in Form von Statuten 
und Tarifen eingegangenen Antwoi-tenmaterials die grössten Schwierig- 
keiten boten und kleine Miss Verständnisse und Irrthümer nicht aus- 
geschlossen sind. In solchen Fällen bittet der Bearbeiter im Voraus 
um gütige Nachsicht. Aus dem bunten Vielerlei der Tabellen werden 
sich indessen wenigstens die hervorstechendsten Momente der lokalen 
Ordnungen immerhin unschwer herauslösen lassen. In dem allgemeinen 
Bogen wurden zunächst die Kosten eines Begräbnissplatzes für 
ränzelne Personen mit Unterscheidung tiir Kinder und Erwachsene, so- 
dann diejenigen der Familiengräber für 2 und mehr Personen erfragt. 
Dabei sollte zwischen dem höchsten und dem niedersten Satz nnter- 
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schieden und die Zahl etw^ger Zirischenstafan gldchfalls angegeben 
■werden. Die Ergebnisse sind in Tabelle V nach den Haaptpnnkten 
zusammengestellt. Dieselben decken sich aber keineswegs überall mit 
dem unter keinen Umständen zu vermeidenden Aufwand speziell für 
den Grabplatz. In den meisten Städten stehen diesen gekauften 
Plätzen vielmehr noch gewöhnliche Plätze gegenüber, welche umsonst 
zur Verfügung stehen, oder för deren Benützung nur eine geringe 
Gebühr zu entrichten ist. Andererseits ist der Todesfall bezw. die 
Beerdigung der Leiche noch mit einer ganzen Reihe weiterer Ausgaben 
verknüpft, die je nach der örtlichen Gewohnheit in Zahl und Masss 
verschieden sind, zusammen aber in den meisten Fällen einen Betrag 
ausmachen, der in kleinen Hanshalten dem Todesfall eines Angehörigen 
auch noch die Bedeutung eines schweren finanziellen Schl^s verleUit 
In diesem Sinne gewinnt die Ordnang des Begräbnisswesens sozial- 
politisches Interesse, und es schien besonders wichtig, die materielle 
Bedeutung desselben in den verschiedenen Städten klar zu legen. Im 
allgemeinen Fragebogen war deshalb eine Rubrik vorgesehen, in welcher 
die „übrigen bei einer Beerdigung nicht zu vermeidenden Gebühren" 
Terzeichnet werden sollten. Die Ausfüllung gerade dieser Spalte erwies 
sich jedoch als so mangelhaft, dass der Bearbeiter genöthigt war, die 
Lücken durch Ausgabe eines Spezialfiragebogens zu ergänzen. Es 
wurde in demselben folgende Frage gestellt: „Welches sind die ge- 
ringsten anlässlich der vorschriftsmässigen Beseitigung einer Leiche 
(nicht Armenleiche) nicht zu vermeidenden Kosten und zwar im einzelnen 
für 1. Todtenschau; 2. Leichenbesorger, Leichenfrau; 3. Sterbekleid; 
4. Saig; 5. Leichenwagen; 6. Fahrt auf den Friedhof; 7. Trägerlohn; 
8. GebiUir für die Leichenhalle; 9. Äusstecken des Grabes; 10. Platz 
für das Grab; 11. Auswerfen und Zuschaufeln des Grabes; 12. gesammte 
Gebühren für den Ritus (Geistlichkeit)"? Dabei waren die Angaben 
für Erwachsene und Kinder je besonders zu machen. Obgleich die 
Ausfüllungen sämmtlich mit offensichtlicher Sorgfalt vollzogen wurden, 
ergab sich doch auch hier eine solche Menge lokaler Verschiedenheiten, 
dass die tabellarische Darstellung den grössten Schwierigkeiten begegnete. 
In vollständig korrekter Weise hätten die thatsächlichen Verhältnisse 
nur durch umfangreiche Anmerkungen, in einzelnen Fällen sogar nur 
durch Wiedergabe der ganzen Tarifordnung dargestellt werden können, 
wodurch aber jede Uebersichtlichkeit verloren gegangen und eine Menge 
zu Gewinnung eines orientirenden Ueberblicks nicht unter allen Tim- 
ständen erforderlichen Details zum Druck gekommen wäre, wofür der 
erforderliche Raum nicht zu Gebote stand. Die Bearbeitung zog es 
daher vor, auf die Gefahr hin, dass in einer Anzahl von Städten die 
■eingetragenen Minimalkosten die effektiven Kosten um ein Geringes 
über- o<ler unterbieten, die erläuternden Anmerkungen auf das Noth- 
wendigste zu beschränken. Bemerkt sei an dieser Stelle noch, dass 
ausser den im Fragebogen vorgesehenen Aufwendungen — die im 
einzelnen Falle entweder sämmtlich oder nur theilweise zutreffen — 
in Braunschweig und Charlottenburg noch Gebühren für Nummern- 
steine, in ersterem überdies eine Abgabe an die Schule (1 Mk.) und 
eine solche für den Leichenbegleiter (Kirch envo igt), die letztere auch 
in Chemnitz und Halle, in Liegnitz eine für das Beraaen des Grabes 
und Hügelmachen, in Nürnberg eine Verwaltungsgebühr (2 Mk.) und in 
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Stuttgui eine solche fOr den den Leichenzug begleitenden Schutz- 
mann (70 Pf.) erhoben wird. 

Weiterhin ist ta beachtet, dass fSr alle diejenigen Städte, in 
veldien ver8<duedene Friedhofverwaltungen bestehen, nur die Sätze 
f<lr den Sprengel der Hanp^fatrkiTche bzw. für den Hauptfriedhof an- 
gegeben sind. 

In der Tabelle Via sind nun solcherweise die Mindestkosten eines 
Begräbnisses f^ Erwachsene zusammengestellt. Im Einzelnen ist 
folgendes hervorzofaeben : Die Todtenschau-Gebühren betragen in 
den S6 Städten, wo sie angegeben wurden, im Durchschnitt 2,«s Mk. 
Der höchste Satz mit 4,m Mk. wird in Hamburg, der niederste mit 
70 Pf. in Stuttgart erhoben. In Breslau ist als Todtenschau-Gebahr der 
Betrag eingesetzt, welchen der Arzt für Ausstellung der dem Standes- 
amt zu statistischen Zwecken einzureichenden Todesbescheinigung erhiUt. 
In Leipzig ist die Todtenschau unentgeltlich, in Crefeid besteht über- 
haupt keine. In 3& Städten sind Belohnungen für Leichenfrau und 
Leichenbesorger nicht zu vermeiden; dieselben betragen im Durch- 
schnitt 3 Mk. 70 Pf. Besonders hoch — 9 Mk. — sind sie in Stettin; 
nicht üblich sind die Dienste dieser Personen in Düsseldorf, auch in 
Potsdam besteht keine zwingende Sitte, sich ihrer zu bedienen. Das 
Sterbekleid gilt in 40 Städten als ein nicht zu vermeidender Auf- 
wand; durchschnittlich wird derselbe für 3 Mk. 41 Pf. bestritten. In 
Hamburg und Metz kommt es auf 8 Mk., in Charlottenburg genügt 
schon 1 Mk., in manchen anderen Städten 1 Mk. &0 Pf. Grosse Aus- 
gaben verursacht der Sarg; nach den Angaben, welche für 47 Städte 
vorliegen, sind im Durchschnitt mindestens 16,m Mk. aufzuwenden. Am 
theueraten sind die Särge in Darmstadt und Stettin, wo die örtliche 
Sitte eine derartige Ausstattung erfordert, dass der Sarg nicht unter 
30 Mk. zu erhalten ist. Dem gegenüber beträgt dieser Aufwand bei 
den bescheidensten Anforderungen in Aachen nur 4 Mk. 50 Pf-, in 
Wflrzburg 5 Mk. 50 Pf., in Posen 6, in Münster 9 Mk. 

Gebühren für die Benützung des Leichenwagens sind in 45 Städten 
nicht zu vermeiden; durcliscbnittlich werden 5 Mk. 44 Pf. erhoben. In 
14 Städten wird dazu noch die Fahrt nach dem Friedhof mit durch- 
schnittlich 4 Mk. 23 Pf. berechnet. Die Trägerlöhne kommen in 
36 Städten durchschnittlich auf 6,w Mk. zu stehen. Der Platz far 
das Grab stellt sich in 27 Städten, wo er besonders berechnet, 
d. h. nicht umsonst Überlassen wird oder in den Gesammtkosten unaus- 
geschieden inb^riffen ist, auf durctischnittlich 7,u Mk. 

Die Gebühren für den Ritus, also für die Bethätigung des 
reli^ösen Moments bei der Bestattung, werden in 38 Städten als nicht zu 
vermeidende Ausgaben besonders namhaft gemacht. Sie erreichen in 
denselben die durchschnittliche Höhe von 6,bi Mk., und sind in Frauk- 
ftirt a. 0., Breslau, Metz und Würzburg bei Sätzen von 16 bzw. 15, 
13 und 11 Mk. besonders hoch. 

Die nicht zu vermeidenden Gesammt-Ausgaben berechnen sich 
in 35 Städten, füi welche erschöpfende Angaben vorliegen, auf durch- 
sdmittllch 49,») Mk. Ür das Begräbniss. Voran steht Karlsruhe mit 
92 Mk., es folgen Stettin mit 74, Nürnberg mit 73,«6, Lübeck mit 71,0t,. 
Chemnitz mit 70,m, AHona und Königsbei^ mit 69 Mk. u. s. w. 
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tKese Sätze ermässigen sich in den meisten Städten bei den 
Beerdigungen fQr Kinder, welche in Tabelle VIb zusammengestellt 
sind, wesentlich. Die Kosten der Einderbeerdigungen sind io d«- ge- 
nannten Tabelle für 32 Städte berechnet und belattfen sich im Dorch* 
schnitt auf 24,ij Mk. 

Zum Schlüsse dürfte es von Interesse sein, noch durch eine «eitere 
Berechnung die materielle Seite des grossstädtischen Todtenkultus za 
beleuchten. Legt man jeweils die berechneten Minimal-Durchschnitts- 
sätze für die Begräbnisse Erwachsener nnd Kinder zu Grunde und 
multiplizirt man dieselben mit der Zahl der jährlich Beerdigten, so 
entfaUen an Beerdigungskosten auf den Kopf der Bevölkerung jährlich 
in Königsberg l,«e Mk., Karlsruhe 1,m Mk-, Nürnberg l,u Mk., Ghemnitc 
1,11, Altena 1,10, Lübeck l,iu n. s. w. 

5. FeaerbeBtattung. 

Für diesen Modus der Todtenbeseitlgung ist nnter den am Jahrbncb 
bethelUgten Städten nur in Hamburg (Ohisdorf) Gelegenheit gegeben. Im 
dortigen Crematorium wurden 169Ö 41 Leichen verbrannt, daronter 22 
von auswärts zugeführte. Der Höchstbetrag der Kosten einer Cremation 
belauft sich daselbst auf 175 Mk., der Mindestbetrag auf 100 Mk. Die 
Kosten der Umenaufbewahnmg schwanken zwischen 20 und 50 Mk. 
Ausser in Hamburg ist noch Gelegenheit zur Beisetzung von Urnen 
gegeben in Prankfurt a. M. (Kosten 20 Mk.), in Wiesbaden (Kost«n 
6 Mk) und in Berlin (Kosten 15 Mk. pro Urne). 



Anmerkungen zur Tabelle II über Leichenhäuser. 

1) SBwribnisBklasBen, LeichenhalleMfaObr nir Erwachs.: 1S,00, 8,00,4,00,3.00, 1,00 IL 

. Kinder 6,00. 4,00, 3,00. 1,00, 0,50 U. — 

2) in einer Einzelbammer pro Tag 2,00 H., im Saal L El. 1,00, U. Kl. 0,50 M., 
im Souterr. 0.00. 

8) für Erwachsene insgesammt 5,00. fflr Kinder 2,50 H. 

4) ausserdem ein Leichenhaus auf emem Corpor.-Frdhf. mit 79 anfgd). Leichen. 
Gebohr 5,00; Armenleichen 8.00 M. 

5) 3 Klassen: 2.00, 1,50. 0,75 H. fOr 24 Stunden. 

6) aur den eTangelischen Friedhöfen dnrclischu. 1,00 pro Tag, auf den katho- 
lischen 8,00 für 3 Tage. Verschied. Var. mOglich. Wenn auf evang. Frdhf. die 
AngehOr. die Leiche bewachen wollen, 2 IL im Garnen. Einzelne FriedhAfe erheben 
kune Gebofaren. 

7} 8234 Leichen, für die Gebühren gezahlt wurden; die gebOhrenß^ien sind nicht 
gez&hlt worden. 

8) 1. u. H. Beerd.-KlasHe 6,00 H., HL u. IV. teä. Stfindige Beobachtung dner 
Leiche pro Kalendertag 10 IL 

9) dient nur znr Unterbringung von Selbstmördern und VernnglückleD. 

10) Gebülirenfrei. wenn die Leiche auf dem Friedhofe begraben oder amtlicb 
in die Halle gewiesen wird. Andernfalls 15 M. für 72 Stunden oder kürzere ZeiL 

11) Kmderieichen bis zu 4 Jafaren 1.00 H., von 4— 13 Jahren 2 IL, Erwaduene 
8 U., ausserdem der Wächter pro Leiche ohne Backe, auf die Zeit 0,26 H. 

12) ö Stufen: 1,00, 2,00, 3.00. 4.00, 5,00 M. 

13) für Leichen in gewOtinlichen Sargen Nichts. Für solche in doppelt-lannenen, 
eichenen oder metall. SÜgen 1 H. pro Tag. 

14) pro Tag H. 1,00. Für Leichen, die im gewOhnl. Reihengrab beerdigt werden, 
ist eine Gebühr nicht zu laMen. 

15) in einigen Leichenhallen kostet die Beisetzung nichts. In den andern kostet 
de je nach der Begräbnissklasae 1 bis 9 H., dazu in einigen Hallen noch eine be- 
sondere Aufiiahmegebuhr (0.60 für Kinder., 1,20 f. Erwachsene). 

16) Auf dem Ällgem. Gottesacker 4 Tage lang Arej, dann pro Tag M. 3,00; auf 
d«D SL Lorenz-Friedhofe bis zn 48 Stunden 5 M., bis zu 7 Tagen 15 M. 

tFortiatxang dar kam. nt S. 19S.1 
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L Anzahl« Fläefae und BenütKung der im Gebrauch heflndllehen 
Frledhäfe. 



Zahl der Friedhofe 



(S-S 



12. 



') ohne die Leichen des jSd. Friedhofs. 



3680 
3107 
3 300 
1444 
2560 
3573') 
9 625 
1416 



2150 
2272 
5463 
3992 
1438 
1545 
2086 
3993 
1132 
1494 
1690 
2873 
12106 
4197 
1471 
1506 
7 361 
4787 



1465 



— ') der Fiiedhof hat confessionell ab- 



getheilte Felder. — *) wahrsch. ohne die confess. Friedhofe. — *),') ohne Juden - 
und MihUrfriedhOfe. — *) ansserdem 4 kleine Slostei^rflfle i lu 13: ohne die 2 kath. 
Friedhofe. — Ö olme den jtld. Friedhof. 
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IT) 2—4 H. für Erwachsene, 1— 2M. tOr Einder. 

18) Hetz hat noch kein Leichenhaus. 

19) Je nach der Art des BegräbnisBes bezw. des Grabes (Erbgruft etc.) fttr Er- 
wachsene 0,79—21.60 M.. Kinder 0,90-7,20 H. 

20) Erwachsene je nach BegrlibniBBUaase 2, 5, 8 M auf dem Friedhofe SL Job., 
St Bochus, Wohrd u. Certralfriedhofe, Kinder je nach Begrabnisak lasse 1,20, 3, 6 auf 
dem Friedhofe St Joh., St Rochus, Wohrd, 1^0, 3.50. 4 M. anf dem CentralMedhofe. 

21) Für gewohnl. hei. Nur wenn Ausschmflckung der Halle gewünscht wird, 
6 H. fQr Erwachsene, 8 M. fOr Kinder. 

2S) Straasburg i. E. hat kein Leichenhaus. 

231 1. Kl. per Tag 4, D. 3. IH. u. IV. 0,00 M^ bei Kindern 2 H. pro Tag, aUea 
excl. Leichenw&rtergebahr. 

24) In Wiesbaden Steuer zahlende Personen zahlen fOr die Halle Nichts. Sonst 
25 Pf. pro Stunde, vom 6. Tag an per Tag M. 1,00. 

Anmerkungen zur Tabelle III Ober die Einnahmen 
und Ausgaben der Stfidte fOr die Friedhofe. 
Vorbemerkungen: 

Von Barmen, Danzig, Darmstadt, Elberfeld, M. -Gladbach, Mtllbausen i. £., HODster 
i. Westf., Posen, Stettin, WOrxburg liegen Oberhaupt keine Angaben vor. 

1) Altona, 2) Au^urg beantworten die Fragen nicht, weil die Friedhöfe Eigen- 
thmn der Kirchgemeinden sind. — 3) Berlin hat nur 3 städtische Friedhöfe. — 
4) .Verwaltnngstosten'. — 6) ,incl. Beer^gunge^ebfthren*. — 6) 2 städtische Fried- 
hofe. — 7) Die Friedhofs Verwalter haben nur freie Wohnung, beriehen aber die 6e- 
bohren fOr das Berasen, Pflegen etc. der Graber, sie haben jedoch dafür auch die 
nothwendigen Friedhofsgelulfen zu bestellen und zu besolden. — 8) Angaben fehlen, 
Friedhöfe im Besitz der Kirchgemeinde. — 9) nur Besoldungen. — 10) alle Angaben 
von 9 — 14 inbegriffen. ~ !1) incl. .BeerdigimgsIiOBten'. — 12) offenbar Erbbegrflb- 
nisse gemeint — 13) alle Friedhöfe im Besitz von Kirchgemeinden. 

Anmerkungen zur Tabelle V aber die Kosten der Grabplatze. 

1) Graber, die nach Ablauf der Ruhezeit der Kirche verfallen 20—40 pro Einiel- 
grab, ffi— 60pro Familiengrab, je pro Grabstelle a. d. Dauer d. Fhfs. 100—200 p. 
Grabstelle. 

2) IHe Gräber des kath. Fhfs. können nur auf 100 Jahre erw. w. 

8) Wahlstellen fOr Erwachs. lO.o; Kinder 6,0, auf 30 Jahre 2ö,w); in gewohnlicher 
Reihe 5,o fOr Erwachsene, 0,00— 2,60 fflr Kinder; Familiengrab 1& BL pro qm. 
4) Familiengräber 20--40 M. pro qm. 
6) Familiengraber 30 — 30 H. pro qm. 

6) Die BegrAbnisskosten steigen mit der Steuerstufe. Evang. Erwachs. 15 hie 
440 H., Einder 4—200 H., je incl. Grabstelle, Katb. 4—220 Erw. Grabstelle 1—15 M. 
(1—8 Kinder: 3-16 Erw.) Familiengrab 10— 800 M, pro qm, 

7) WahlsUtt 53,50 H.. Reibe 27,0-12,50 H.; ad 5 und 6: WaMstatt 44,50-63,50. 
Reihe 5, 9, 19^, 2& H. 

8) ad 8/9: nur fOr 1 Person. 

9) Familiengraber fOr 6 Personen 600 M, Erbb^rabniss L KL 75 H., D. KL 50 M. 
pro Stelle. 

10) ad 6/9: Gelöste Graber (SCtjahr. Dauer) 30, 40, 60 H. bei Erwachs., 15—30 hei 
Kindern; Grab mit Monumentateüe 60—90 H. Ein freies Erbbegrabniss kostet + 20*/«- 

11) ad 8/9: Familienbegräbniss auf 60 Jahre bezw. Erbbegrab, auf 40 Jabre. 
Familienbegrab.. = 4 Stellen i, 3,69 qm.. Erbbegrab. 1 Stelle = 8,6 qm. Mach 60 
bezw. 40 Jahren Verlängerung gegen halbe Taie. 

121 ad 8/9: pro 1,26 lfd. m. 60 M. in L, 86 H. in D. Kl. 

13) ad 8/9: Familienbegrab. je nach Zahl der Grabstelle 80 H. pro Stelle in der 
Regel 240 H., ErbbegrObniss. 

14) ad 8/9: FamihenbegrOb. 300, 160, 120 H. pro 1 Stelle. 

15) ad 8/9: 26 H. pro lfd. m. 

m ad 8/9: pro Einheit 75—200 M. 

17) Die Gebohren ad 2/6 richten sich nach der Einkonunenstenerstufe. ad 6/9 Stadt- 
gottesacker 300, Nordfriedhof 300 M. — je 2 SteHen, SOdfriedhof 100 M. ^ 1 SteDe. 

18) Reiheosrab kostenfrei; reserv. Platz fQr Gross und Klein 10 H., Familiengrab 
für Eheleute 16M., ehel. Kinder 30, ehel. Kinder mid Enkel 40 H. je per Stelle von 3Ji ^m. 

19) Erbbegräbnisse 100—150 M. pro Stelle von 2.62 u. 1,16 m, 85—60 H pro «n. 
Vergrössenmg; ewiges Grab 200 — 250 IL pro qm- 

(FortMtiiiDg in Abb. u 
8tUi«iHbM JfthilHwb TL 






XIX. BegrAfanüswesen. 

m. Ebmahmen und AoBgaben 







E 1 


n n a 


h m e 


n 




A U ! ■ 


Städte. 


Grab- 

atellen- 
Gelder 


Mr.;- 


Pacht, 
gelder 


Kapital- 


Andere 

Ein- 
mtfamen 


Ins- 
gesammt 


und Lohn* 




JK, 


Jl. 


JL 


JL 


M. 


M. 


JL 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


Aachen . . . 
Allona") . . . 

Kr^ : 

Bochum . . . 


35 704 


_ 


890 


36 


33390 


60019 


32897 


6093 
4335 


s. 2. 


20 


7 


6771 
251 


12884 
4686 


14301 

300') 


Braunschweig . 
Bremen . . . 
Breslau") . . 
Cassel . . . 
CharlotUnburg') 


33 433 
52 282 
9 470 

28 »SO 


3922 

1542 

130 

2850 


1329 
S164 


267 

2108 

109 


72661 
60203») 

46 
10660 


110283 
117 464 
12909 
42490 


27067 

BO550 

- ') 

12290 


Chemniti . . 
CrefeM . . . 
Dortmund . . 
DOsseldorf . . 
Duisbui^ . . 


52214 
7300 
16410 
51982 
6024 


2294 


828 

537 

5209 

36 


188 


8279 

29103 
88B64 


60493 
7 628 

46050 

148187 

6059 


7 862. 
1600^ 
1779 
17803 
1620 


Erfurt . . . 
Essen. . . . 
Frankfurt a.M.. 
f^ankfiirt a. 0. 
Freihui^ i. Br, 


12222 
9440 

80598 
1711 

63 154") 


2928 

50 

180 


181 

195 

18 950" 


289 

4246 
4S8 
262 


308 

78 3« 

98 


16 928 
9440 
163 380 
2297 
82566 


1973 

100918 
2682 
14856 


Gcriitz . . . 
HaUe a. S. . . 
Hambui^ . . 
Hannover . . 
Karisruhe i. B. 


4445 

48 529 
89 937 
68 602 
86 430 


2053 

2646 

8900 
1240 


410 
1935 

760 


6937 

5^ 


15203 

2428 

209 732 

130465 

584 


22111 
59829 
301314 
212506 
87 254 


4549 

6494 

132456 

12 7K 

63 890 


Kiel .... 
Köln a. Rh. . . 

Königsber^-Pr.") 
Leipiig . . . 
Liegnitz . . . 


22196 
66 641 

58 546 
3 934 


630 


30 
1620 

125 
4206 


538 
1501 

2368 


3522 

118272 

17 270 
12521 


26 286 
177 034 

75941 

23 658 


12993 
20406 

56076 
3966 


Lübeck . . . 

Haitnheim 
Metii.L. . . 


16 827 
20618 
16 066 

24016 
14 000 


371 
5892 

3210 


128 
5256 

1580 


647 

938 
2252 


30801 
13 670 
804 
56627 
2639 


48 774 
4Ö435 

17 806 
87 685 
16639 


18960 
4650 
6306 

43003 
8396 


Manchen . . 
Namheiv . , 
Plauen i. V. . 
Potsdam . . 
Spandau . . . 


109 760 
26 765 
7 728 
6375 
6374 


23211 

40 

808 


300 


1147 

9317 
1539 


237178 

12 024 

38290 
835 


371296 
48158 
29109 
46312 
7209 


46686 
12690 
10113 
21690 
4SI 


Strassburg i. E. 
Stutteut . . 
Wiesbaden - . 
Zwickau i. S. . 


92 287 
48 200 
7998 


4567 
666 


28193 
311 

530 


3 576 


2232 

43 917 
3214 


28193 
102972 
92371 
12408 


8286 
ti320 
16672 

4360 
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XIX. BeiprAbDisaneaen. 



der StftdtisGhen Friedhöfe. 












B a b 


e n 










M e 


1 r - 




Entnlu)«. 
dFiwdlMb- 


Bau- o. 


Andere 


Finmal. aoaserord. 
Aasgaben fOr 


Ins- 
gesanunt 


Einnahme 


Ausgabe 
JC. 


AdIw 
Jl. 


Ausgaben 

X 


Bauten 


-J- 


liitHt -iXi 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


16. 


17. 


4397 


2538 


13 409 


18912 


6141 


72224 


- 


12205 


- 


10499 


3116 
1891 


8064 
1274 


z 


80786 


61 766 
3465 


1121 


48672 


26^ 


10118 
39&6 
2349 

saoo 


1516 

2011 
1210 


71583 

5483 

389 

14600 


3 871 

8 870 


12311 
3696 
1260 


110283 
72299 
12316 
36430 


45165 
693 
6060 


5 


6,» 
20,.i 


4966 
6 CT2") 
6267 
10804 
6445 


1748 

6564 
2146 


82676 

32284 
54971 


- 


166 
29660 


47 271 

8272 

46060 

114 884 

7065 


18222 
3880» 


644 
1006 


26,» 
64,0. 


low 

8 720 

1798 

B02 

5 571 


708 
840 
6477 
699 
241 


8246 

10267 

747 

30 766 


6604 

7003 

1514 

261493 


687 

IMO 

764 

15473 


19077 
9560 

126 763 
6898 

318391 


36^7 


3149 
120 

4601 
2368% 


«,o 


1986 
11989 
18 664 

4866 
11140 


202 
2385 

5091 
3007 


9001 
2014Ö 
80285 
164310 

2 672 


32052 


6605 
83 619 


22343 
39963 
181396 
252663 
70109 


19 866 
119919 

17145 


232 
40168 


40m 

183,!4 

20,0. 


1618 
73 920 


256 
1540 


16 984 


66348 


68644 


14867 
237843 


11419 


60809 


&l,u 


14 769 
1146 


1K7 
391 


69 971 
6273 


z 


1382 
11892 


133506 
23668 


- 


67 564 


- 


8347 
9048 
5605 
3448 


466 
3863 
1238 

3880 


6028 
1094 
6636 
37 782 
3003 


4728 


257 


33791 
22125 
19784 
87 618 
11898 


14988 
28810 

~72 
5241 


1976 


89,«. 
118,«. 

0*> 
37,u 


34 221 

3 677 
4802 


4743 
GOO 


10179 
29661 
15 717 
1934 
24 


361392 


6879 
"32 


454100 
48 796 
29 607 
28458 
445 


17fö4 
6 764 


82 804 
638 
398 


382,17 
IM,.. 


1977 
7684 
10649 
4213 


iiDbhcr 
4406 
1600 
1650 


11461 
87 


54918 
12887 
26174 


9927 


4263 
130616 
41808 
36 384 


28 930 
50663 


27 643 
23936 


IMJ« 



Digitized by VjOO'J IC 



IIK. B^rfibniesweseD. 

IV. Zahl der Im städüseben Dienst fttr Zwecke des 
BeerdigrimgBwesens stehenden Beamten. 





Zahl 


der Beamten 


Stfidte. 


Zahl der Beamten 


Städte. 




1 






1 






ä 


1 


- 




1 


i 


■ 


1. 


2. 


3. 


4. 


1. 


2. 


3. 


4. 


Aachen . . 




1 


6 


Hamburg . . 


12 


110 


122 


AltODa . . 


— 


— 


— 


Hannover . . 


8 


22 


30 


Augsbui^ . 


— 


— 


- 


Karbmhe i. B . 


26 


— 


26 


Barmen . . 








Kiel ... . 


2 


— 


a 


Berlin . . 




1 


2 


Köia a. Rh. . 


6 


19 


» 


Bochum . . 




- 


2 


Königsberg i.P. 


- 


- 


- 


Braunschweig 




5 


7 


Leipzig . . . 


21 


6 


36 


Bremen . . 




— 


4 


LiegniU . . . 


1 


_ 


1 


BreBlan . . 




— 


2 


LQheck . . . 


6 


— 


6 


Cassel . . 




10 


15. 




4 


- 


4 


Charlotte nbni? 


- 


- 


- 


Mainz . . . 


1 


4 


5 


Chemniti . 




— 


2 


Mannheim . . 


3 


15 


18 


Crefeld . . 




— 


1 


Metz i.L. . . 


2 


~ 


2 


Danug . . 








Molhansen i. E. 








Darmstadt . 










15 


125 


140 


Dortmund . 




9 


12 


Monster i. W. , 








DreBden . . 




— 


4 


Homberg . . 


2 


— 


9 


DOsseldorf . 


10 


— 


10 


Plauen i. T. . 


8 


4 


7 


Duisburg . 




— 


3 


Posen . . . 








Elberfeld . 








Potsdam . . 


2 


4 


e 


Erhrrt . . 




2 


8 


Spandan . . . 


2 


- 


2 


Essen . . 




— 


8 


Stettin . . . 








Frankfurt a. H 




62 


68 


Strassbnrg i. E. 


— 


— 


— 


Frankfurt a. 




1 


8 


Stuttgart. . . 


2 


16 


18 


Freiburg i. Br 




9 


11 


Wiesbaden. . 


10 


- 


10 


K-Gladhaeh 








WOrabuTB . . 








Görlitz . . 




— 


2 


Zwickau i. 8. . 


4 


6 


10 


HaUe a. 8. . 




1 


6 
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XDL BegräbnisBWesen. 







V. 


Kosten der 


Grabplätze. 












• 


Kosten eines Familien- 




Erwachsene 




Kind 


er 


grabes fOr 2 Personen 


Städte. 


nochstar 


nieder- 
ster 
Sau 


Zahl der 
StnfeD 


böch- 
stet 
Sati 


nied. 


Zwischen' 


höchste 


nieder. 


Zwischen- 




Satz 


Satz 


Stufen 


Satz 


Sau 


Stufea 




*. 


*. 


JL 


M. 


JL 


JH. 


Jt. 


Ji 


j; 


1. 


i. 


3. 


4. 


ft. 


6. 


7. 


8. 


9 


10. 


Aachen . . . 


180,1 


180,0 





160,0 


180,0 





1200,0 


360,0 




Altona . . . 


■) 


















AugsboTg . . 


lO,«") 


10,0 





6 


4 





400,0 


2S0,. 




Berlin*) . . . 




















Bochum') . . 


ö 


Ö 


Ö 





6 


ö 








Braonachweig . 


70*') 


9 


18 


50,0 


l,6tal,0 


12 


_ 


_ 




Bremen . . . 


30,0 


SO 











225^ 


76,0 


\AWX 


BresUn . . . 


■) 
















KlittMnt. 
[it.l . 


Cassel . . . 


» 


*,• 


8 


6 


2 


4 


200,0 


100,. 







1 


















Chemnitz . . 


SO,. 


»,• 


— 


30,0 


6,0 


1616,0 


690,0 


270,. 


lkS45^ 


Crefrfd . . . 














60,0-) 


40,0 




Dortmund . . 


60,0 


12,0 


IJIM 


30,0 


6,0 


3 (to, 10, b) 


GOD,o^) 






Dreaden. . . 


10,0 


10,0 




6,0 


8,0 


144,0 


260* 


5 


Düsseldorf . . 


16,0 


6,0 


1(10) 


10,0 


8,0 


8 


IH,o,l«y^ 40,0 






— 


— 


— 


_ 


_ 




**■•.« 


30,. 




Erfurt . . . 


24,0 


2» 


8 


12,0 


1,50 


3 


•*) 






Essen. . . . 


1B,0 


(Ä 


2 


7,5 


ux 


2 


240,0") 


240* 




mnlfurta-M. 














200,0») 


120,0 


Ik 100,0 


Fnmkfart a. 0. 


3,0 


3,0 


— 


2,0 


1,0 


— 


"! 






FreibuTR i. Br. 


«,0 


30,0 




45,0 


30,0 




1800,0 


30* 


1 k 160,0 


Görütz . . . 


10,0 


3 


1&6^ 


6,0 


1,0 


2 


") 






Halle a. S. . . 


12,o"l 


8,0 


2(8,4) 


9,* 


1,0 


2 


300.0 


100* 


li 200,0 


Hamburg . . 


- '■) 


















HaoDOTer . . 


6,0 


1,50 




2,0 


2,0 


— 


") 






Karlanihe LB. 


16,o"; 


















Kiel ... . 


6,0 




7,60 


3,0 




80,0 


75,0 




Kohl a. Rh. 


iao,o 


Mo 


4 


laolT 


20,0 


4 


1800,0 


24Ö;o 


IJt 600,0 


Kfln^bm^iPr 


88,. 


6,60 


2 


17,0 


1,6 


2 


") 






Leipiig . . . 


50,0 


15,0 


') 


8,0 


6,6 


— 


900,0 


900* 




Lieeniti . . 


«■V 


4,0 


— 


3,0 


2,0 


_ 








LObeck . . . 


") 


















Iffi*^: ; 


»,0-13,0 


5,0^,0 


2 


10,0 


2,6 


2 


»o 


«0,0 






16,0 


0,0 


M»,*,") 


8,0 


0,0 


2(t,6) 


« 






Hetz . ... 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


•' 






Hflncben '. . 


21,^,0 


1^ 


3 


7,» 


0,. 


2 


" 






mmlnj . . 


20,0 




10,0 


6,10 










Plan« i.V. . 


3,. 


3,0 




2,0 


1.0 


1(1,50) 








Posen . . . 




















Potsdam. . . 


IS," 


6,« 


_ 


4^ 


2,0 


_ 


112,10'' 


120*0 


_ 


Spandau . . . 


6,0 


B,» 




M 


1-0 




200,0- 


200* 






164,«»: 












240,0 


240 f 1 SteUe. 


StnttKart . . 
Wieabaden . . 


36,10 


4 


68^ 


6,7 


6 


379,«) 


69,10 


6 






— 






— 


1000,0 


100* 




WQnbuTR . . 




















Zwlclan 1. S. . 


12,0 


8,0 




6,0 


1.5 


1,0 


■0 

Digitizc 


.,G 


.)oglc 



XIX. Begrftbnissnesen. 

Vift. HlndMtkosten eines Beari-bnlsses. 1. EFwaehsene. 



Cassel . . • 
CbarlottenburK 
Cbenmitz 
Crefeld . 
Daiuig . 
Danmtadt 
DonmuDd 
DrcBden 
DOsEeldori 
DoiBburg 
Elberfeld 
Erfurt 
Essen 

Frankfurt a.H. 
Frankfart a. 
Freiburg i. I 
H.-Gladbach 
GörliU . 
HaUe a. S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe i. 
Kiel . . 
Köln o. Rh. 
Königsberg i 
Leipzig . 
Liegnitz 
Lobeck . 
Magdeburg 

Hannheim 
Metz i. L. 
Hulhausen i 
München 
Monster 1. V 
Nllmberg 
Plauen i. V. 

Potsdam 
Spandau . 
Stettin . 
StTRSsburg i 
Stuttgart. 
Wiesbaden 
Woraburg 
Zwickau L S. 



3,00") 

-") 

1,00 
-") 

4,80 

7,M 



3,50-4,0 



l,«» 30,00 
6,00 15,00 



3,00 12,00 

2,00 20,00 
5,00 15,00 
1,50 15,00 
8,00 30,00 

' • 
4,008. 11 
3,00 25,00 

1,50 25,00 
3,5018,00 
3,60 15,00 



3,50 11,80 

3,00 9,00 
5,00 15,00 
5,00 12-14, 
3,00 6,00 

2,00 20,00 



-'") If 



7,00 
12,o«'0 



0,«u 


IK« 






«u,n.. 


r:it>.i» 




8,«i 


— 


5,00 




!,o.!j» 


4,00 


0*0 


7,1. 


— 


6,00 




1,00 


6,00 


3.00 


if« 


4,'oo 


8.11 


..11 


24,0. 
3,» 


. ") 


2,'oo 




s!b 


B.5 


.!& 


3.5 


6,u 




if 




3,00 


10,«i 


4,60 


frei 










6,0. 


l,» 


6,.o 




3,«> 


— 


3";^ 




3.9 


6*. 








3,00 


s",«. 








8,00 






2,» 


2,«] 


8,«>") 




3,» 


frei 


frei 


fni 


2,1» 






s. 11 


s. 11 


s. 11 




16,«1 






6*>") 


0,« 


_ 


3,00 


2,u 
12,00 


16,x 
8,u 




— ") 


- 


..11 


3.11 


1*1 


1,T8 




6,«> 


2,00 


s. 11 


4,00 


4,» 






6,0 


frei 


frei 


3,0. 


frei 




1,00 


8.5 


B. 6 


3. 11 


3.11 


10,00 






3,0. 






6,«. 


3,1. 


8,0c 




.11 


s. U 


S.11 


50,0. 


30,0. 


4,w 




8,M 




4,w 


6,0. 




3.» 




2» 


s. 11 


..11 


s. 11 


1^ 


0^ 




>.5 


4,00 




11,00 


4jo 


Iw 




8,M 


frei 


1,0. 


s.11 


16,o._ 


. ") 




Ä. 


s. 11 




4,00 


8,0.") 


äjo 


lio 




frei 


s.11 


..11 


24*) 


3,00 




10,m' 








4*0 


13,0. 




Ä", 


2,00 


tiei 


frei 


3,«) 
1,10 


isq 




8,00 




..'ll 


3.11 


3« 


15,0« 




n. obl. 








4,00 


4,00 




4,>o 


0,M 




l",80 


2,10 


6,76 






2,00 


2fiO 


1,00 


3.9 


1^ 




9.11 


3;«. 


s.11 


20;» 


6,«. 


6j. 


2,» 


4,00 






6,«. 


7.» 


f" 


. 


5,00 


3,00 




3,M 


8,00 






7,60 


frei 


s.11 


3.11 


6*) 


liLt 




3^ 




!,»•• 


6,» 


4,«) 


6,0» 




7,00 








3,00 


6,0. 




12,00 








Ä» 


t 




8,« 




!,«> 






0,70 


2,00 


1,00 


J. 


6,00 


3,» 


11/n 


1," 


4,60 


0,T5 


— 


3;» 


4,00 


S,7B 





XIX. BegrtbnuBwesen. 

Ylb. Mlndestkosten eines BegriHinlsses. 2. Kinder. 



Städte. 


H 


lll 


1 


1 


1 

3 


Tic 


C 


|3 


1 

u 


1 
1^ 


lll 
jJl 




i 


Summe 
&Der 

AOB- 

gaben. 


1- 


2. 


s. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 1 10. 


11. 


12. 


18. 


K 


16. 


lachen . . . 


3,00 




1,00 


1,» 


1*1 


8.5 










1,60 


6.8> 




14,18 


\ltona . . 


8^00 


lio 


1« 


10,00 


7*1 


0.5 


lioo 


frei 






3,80 


ftei 




88*1 




l,w 


ij« 


1,» 


8,00 


1,0. 


8.5 


0*1 


0,6. 






H80 


6,00 




10*0 


tannen . . 


2,0« 


2,» 


1*1 


2,M 


6*1 


8.5 


3,00 


O,,. 


9;» 


Lw 


8.9 


3,00 




«1*1 


(erlin . , 


3,00 


l,«i 


1,60 


B,7S 


«,w 




1,00 


1*1 




l,n 


1,60 








tocbuin . . 


2^ 


t» 


l,» 


3-12^ 


2,0 




6,60 






_i) 


2,00 


'■ 




trauQSchweig 


3,00 




0*1 


2,00 


3*1 




1*1 


0*, 




1,0« 


1*1 




if, 


15,80 


tremtin . . 


• T 


'■•) 


.*) 


') 


B.11 


s.'ll 


s. 11 


2*1 


s.11 


s.11 


8*1 


■ •) 






Breslau . . 


1,« 


l.» 


0*0 


3,00 


3*. 










1,00 


2*1 


7.00 




19,00 


Cassel . . 


1,00 


4,» 


3,00 


&00 


2*1 


1,00") 




1*1 




2,00 




3h> 


0,7. 


26*. 




3,00 


1« 


oS 


10,00 


4*. 




8*1 




2,w 


2;« 


I wW» 


2,«| 


0*1 


36,7. 


ChemniU . 


3,00 


!,« 


1,60 


2,60 


4,00 




0,«i 




3,00 


5,00 




2,0. 




23,1. 


Krefeld . . 








6.00 


4,«. 




1,60 








0,18 


3*. 




Ifti. 


Uannstadt . 


3,'oo 


8,» 


2,» 


6-12,0 


6*1 












S,«l 






22-88*« 


>ortmiind . 




2« 


2,00 


8,76 


8,00 








s.'5 


5,^ 


8.6 


0* 




26*. 


>resdeD . . 


s'.2 


2,60 


1,16 


5,1» 






6,c-> 




2,00 


3,00 


1,0. 


frei 




21*0 


Misseldorf . 


2,00 






7,0-12,0 


aio 










1,0-1,0 


1,0-1*1 


l,.o4,»i . 


lB,itll*> 


)uisburg . 


4,00 


3,'«. 


160 


3,00 


4,00 


4,00 


2,'«i 




3^ 






5,60 , . 


80*1 


Elberfeld . 


2,00 




0,10 


8,00 


6,00 








IM 


1,60 






19,7« 


Erfurt . . 


1,00 




0,» 


2,00 


4,00 




1*1 






1,60 


1,86 


l 


11,7. 


Essen . , . 


8,00 


2,00 


1,60 


6,00 


frei 


frei 




frei 




frei 


IJ. 


3,«i-| 






Frankfurt a.M 




3,1» 


2,00 


4,0-lfco 


4,0-12,0 


8.5 


8.5 


8.6 


s.fi 


S.5 










Frankfiirt a. 




3,00 


1,00 


6,0 


4*1 


>*■•) 




0,86 




1,00 


1,18 


8,00 




28*8 


Freiburg i. Br 

M.-Gladbach 


1,M 




















6*1 


2,0« 






2,00 




0,io 


8,00 


4*1 












1*1 


1,10 




l&a 


Gßriitz . . 


2^ 


1,00 


2*1 


2,60-8,0 


2*1 


2*. 


8« 


2^0 




'C.'*} 


'tS") 








iaUe a. S. . 


l,so 




1*1 


5,00 






>,HI" 






\T-ti 










Hamburg 




3,io 


3k 


9,00 


*-■•) 


8.11 


s. 11 


8.11 


fi.ll 


s.11 


"er") 






19*i-M,io 


Hannover . 




8,00 






7,60 


1*1 


8,M 






2,00 


.?" 


6,'w, 






Karlsruhe i. B 


1,10 


3,00 


2,60-3,0 


S.11 


9.11 


9.11 


8.11 


8.U 


8.10 


26,00 


K«") 


4,00 




12*^,1« 


Kiel . . . 


1,60 




0/. 


4,0-9,0 


4,«> 








2,60 




1*1-3,0 








Köln a. Rh. . 


2,00 








1," 




1,80 








0,75 


0,'*o 






Königsberg i.Pr 






Om 


10,00 


7,w> 


4*1 




h1,M 




>,o-S,o 


2,« 


"■"„ 






Leipzig . . . 


fi«i 


3,'o« 


2*1 


8,00 


6,00 


4,CK1 


2io 


frei 


oio 


9. 11 


6*1 


") 




SS/a 


LicKnili . . . 


2^ 




1,60 


6,00 


4,00 


8.5 


1*1 






2^ 




3,«i 


0,76 




Lübeck . . . 


3,00 


3,00 


4*1 


Pu?:'?.« 


8.11 


1,»" 


0,16 


8.11 


B. 11 


s.11 


iS,«'" 


3,«! 




41*. 


Magdeburg . . 


— 


1,00 




I,U ..0 


S,«i 




1*1 








2,«i 


. ") 


1,<81 




iaini* . . . 


1,00 


1,B0 


1*> 


eTöo' 


1,(N> 




2*1 








1,00 


!*tH/i 






lannheim . . 


1,60 


0,00 




2,«. 


0*1 


1*1 




l,c« 






0;«, 


■,U3.MC 

4«o;i 


? 


14,70 


Metz i. L. . . 




2,» 




8*1 


8,(K) 


3.6 


2,00 




2,*o 


s. 9 


8.9 


6,00 




28*0 










2,«| 


4,w 












2,w 


2,«i 






Hünchen . . 


2,» 


Sr'l 


iär") 


•iSr») 


0,10 


S,«i 


lio 


O,'«! 


— 


0,« 


0,86 


3j< 




16*1-11,8. 


Münster i. W. . 






1*. 


4,M 


1,60 




. ") 


1*1 


1,60 


1,60 


8.9 


1*6 




12*6 


Nürnberg . , 


2^ 


2,io 


2*, 


2,0-3,0 


2,00 






1*1 




6,00 


3,«i 


2,8« 


1,00 


Hio 


Plauen i. V. . 




,»1.11 


*>4,io 


IM-V 


&,M 




0,60-1*0 






I,«>-i,o 2,0*00 


3,00 




17,00-87,0 


'oeen . . . 






0.4 


8,0. 


8,«i 






Sio 




1,60 


1,60 


6*0 




IfijO. 


'otsdam . . 










2*1 




äio 








2,0-3*. 








Spandau . . . 




ai« 


■iSf") 


•li.") 


■S.-) 




1*1 




K^" 


W-JIi 


Mol 








Stettin . . . 


3,00 


6/» 


»,o« 


16,«i 


6*1 












1*1 


6,00 




40*. 


Strassburg 1. E. 




-") 


-") 


4-6,00 


2.00 












t*Vl*l 








Stuttgart . . 
WOrzburg . . 


l,»o 


0*^1,» 




2,^,00 


3,00 




1*0 


li« 




l.o.i,oo 


2*0 


1,80 


l,'oo 


1,»«,«» 


Zwickau . . . 




2,» 


— 


3,»i 


1,00 


2,00 


1,60 






1,00 


1,60 


S,16 




17*1 



200 XDL Begrabnissweaen. 

[ForUstiuiiK lu S. 198-! 

20) Reihei^räber 0,0 beiw. Taxe in den atigemeinen Rosten inbegriffen. Be- 
sondere Grabälfitten 30—60 M. fOr Erwachs, und 15—30 für Kinder; GrOfte 300 M. für 
1 Leiche Erw., 100 fOr Kinder, ausserdem 6 — 10 H. pro Jahr und GniftTaze. 

ai) 8/9: far 1 Stelle. Gemauerte Grftber SO M. pro qm. 

22) ad 8/9: 15,50 BL pro gm. auf 60 iahre, auf einigen FnedhOfen 4S-60 H. proSteUe. 

23) 1 Grabstelle auf 30 Jahre fOr Kinder und Erwachsene pro 1 Leiche 72 BL, 
fllr 2 Leichen 96 H. Ethl. Grab 66 M. pro qm., in Hinimo 6 Leichen <=> 4,186 qm. 

24) ad 8/9: fttr sogen. Erbbegr. 60 H. 

25) Für eine GrabsUtts von 1.876 qm. 66 H. 

26) ad 8/9: der lfd. Fuss Breite bei 16'/. Fuss Tiefe (LSoge) H. 66. 

27) ad 8/9: pro qm. S8,60 H. 

28) FarnUiengrab auf 26 Jahre 37 BL, 36, 48, 90, 144, 160. GrOfle auf 100 Jahr« 
3000— 6000 BL 

S9) ad 8/9: Einf. Sandgrab auf 100 Jahre 100-300 H. dopp, 200-600 M. QrtAe: 
einf. 600. dopp. 1200. Einf. Sandgrab auf 50 Jahre 200-360 M. 

30) ad 2-6: Der Preis gilt Iflr Reihengraber. Kaufgraber: Erw. 30 H., Kinder 
10, 15, 20 BL FamiUengrab 2^ H. 

31) 2/3: Wahlstelle 35 M., ad 5/6: Wahlstelle 17,50 BI., ad 8/9: fOr 2 Personen 
112,20-, 3 Pers. 140,30; 4 Per?. 150; 6 Pers. 187,50; 8 Pers. 280 etc.; 12 Pere. 376 
u, s. f. 1 qm. 10 H. 

83) Wahlstalt 30 M. fOr Erwachs, und Kmder. 

33) 1 Grab tob 2 qm auf 6 Jahre 16,66 U, 10 Jahre 33,16. 16 Jahre 49,16, 30 J. 
10,96, unmerwfihr. iÖ0,56 (jew. incl. Stempel v. 1,16, 4.96, lOÄ). 

84) Ungekanfle Gmber tosten nichts. Gekauft« EinzelgrOber für Kuider 6,66 bis 
58 JL, 6 Zwischenstufen tllr Erwachsene 26.80—164,04 H., 4 Zwischenstufen. 

35) 8/9: für 4 Personen 200; fdr 8 Personen 400 H. Armenleichen: Erwachsene 
1,60. Kinder 0,50 u. 0,75 BL 

Anmerkungen zur Tabelle VI a über Mindestkosten eines 
Erwachsenen-Begräbnisses. 

1) s. 11. e. 5 etc. bedeute), der Betrag ist in der Summe der Spalte 11. 6 etc. 
enthalten. — 2) Senktncher eifra 2,00 M. — 3) fOr Einheim. frei. Auswärtige 16 M. — 
41 Kath. Leichen 18.60 H. — 51 Ist der Tote plötzlich verstorben, arztl. Behandlung 
nicht vorangegangen, so stellt der amtL Phjsicus den Todtenschein anentgeltlich aus. 

- 6—9 .ist FrivaUache". — 10} .f. d. Pfarrer" — 11) Sp. 1—4: .Privatabtonunen*. 

— 12) .wird meist nach Belieben gegeben.' — 18) Sterbkleid (3) wird zus. m. d. 
Sar^ geliefert und ist in 4 inbegr. — 14) bes. der Sarglief. -^ 15) Die 8 H. s. f. die 
Chaise des Geistl., Stolgebtlhren existiren nicht mehr. — 16) u. 17) kann auch von den 
Angehflr. selbst besorgt werden, dann fallen die betr. Betrfige fort. — 18) u. 19) ver- 
sehen allgemein die Nachbarn unentgeltlich. — 20) kostet tOi gewOtml. nichts, weil 
Kirchensteuern geiiahlt werden. — 21) besorgt gew. der Sarglieferant umsonst oder 
gegen ein Trinkgeld. — 22) Der Geistliche beansprucht in der Regel nichts. — 23) un- 
entgelUich. — 24) Sp. 3—6 .hierfür besteht kein amtl. Tarif." — 26) bes. der beh. 
Arzt und berechnet 1 Gang dafür. — 26) nicht tlblich. bes. die AngehOr. — 27) vier 
Trfiger inbegriffen. — ^) lu bestinuDten Stunden des Tages frei, — 29) Darunter 
je 1Ä> M. lür Bahre und Senktücher. — 80) kath. 10 BI.) — 81) Droschke fOr die 
TrSger 1,50 H. — 32) darunter die Chaise des GeistL mit 3,60 M. — 38) jede Kutsche 
6 B[. — 34). 35) „enttieht sich amtl. Beurtheüung." 3fi) bes. der Arat, Preis ver- 
schieden. — 37) .Belegen des Grabes." — 38) frei. — 39), 40) bes. die Hinler. 
btiebenen. — 41) Leichenwagen nicht obligatorisch, — 42) Sp. 1, 2, 5, 11 kostet 
rv. Kl. 7 BI. 

Anmerkungen zur Tabelle Vlb über Hindestkosten eines 
Kinder-Begrabnisses. 
•) s. 6, s. 11 etc. heisst: Der betreffende Kostenbetrag ist in der Summe der 
Spähen 6, 11 etc. inbegriffen. — 1) Einheim. frei, Ausw. 7,50 M. — 2-6 .ist Privat- 
sache". — 7) Fahrt des Pfarrers. — 8) 8 BI. bei den KalhoUken, Evang. frei. — 
9) f. d. Geistl. — 10—15) je nach Aller des t Kindes. — 16y lu gewissen Stunden 
des Tages fr«i. — 17) Verbringen in die Leichenhalle (facult). — 18) 2,8ü BI. f. Eraog., 
10 H. fflr Katfa. — 19-21) je nach Alter des Kindes. — 22) stellt der Saivlief. um- 
sonst — 23— 28)Je nach Alter des t- — 29, 30) besorg, die HinlerbL — 31) je nach 
dem Alter d!s t Kindes. 



Digitizcd I 



iGooglc 



XX. 

Armen- und Krankenpflege. 

Von 

Medicinolrath Dr. med. Max Plinzer, 

Voratand des sUtistisctieQ Amte der Stadt Cbemnitz. 



jL OeffeDtUehe Armenpflege. 

1. Offene Pflege 
(in den Wohnungen der Annen). 

Die Unterlagen, welche bei der Aufstellung der nachfolgenden 
Tabellen I benutzt wurden, sind auf dem gleichen Wege wie in den 
trüberen Jahren gewonnen worden. 

Betheiligt haben sich im Ganzen 44 Städte, darunter zum ersten 
Male Liegnitz, Lflbeck, Plauen i. V., Spandau, dagegen fehlen die An- 
gaben Ton Danzig, Darmstadt, Duisburg, Elberfeld, M. -Gladbach, Mill- 
hansen i. E., Münster, Stettin und Wiesbaden. 

lieber die Kosten der offenen öfiFentlichen ÄrmeDpSege giebt die 
nachstehende Uebersicht Auskunft. Um den Vergleich zu erleichtem 
hat man die Verhältnisszahlen des vorbeigehenden Jahres mit an- 
gefOhrt. 

Es kommen auf einen Einwohner: 



18M bezw. 1893 bezw. 
84/96 



1894 bezw. 1893 bein. 
1^96 



Aachen . 
Altooa. 
Angabüi^' 
Bannen . 
Berlin . . 



Bochum . . • 
Btannschweig 
Bremen . . ■ 

Cwsel .... 



Cbarlott«nbuif 
Chemnitz . . 
Crefeld . . . 
Dortntnnd . . 
Dresden . . . 
DOsseldorf . . 
Erfurt .... 

Frankfurt' a^H. 
Frazikfurt a. 0. 



3^ 
3^ 



bfis 
2fii 



HaUe a. S. . 
Hamburg . 
Hannover . 
Karlsruhe . 
Eiel . . . 
Köln a. Rh. 
KOn^berg i. Pi 
Leipzig . . . 
U^nitz . . . 
Lflbeck . . . 
Ha^debuif . . 

Mminhuim . . 

Heu .... 
Mflnchen. . . 
Nflmberg . . 
Plauen L V. . 

Potsdam . . • 
Spandau . . . 



2,«e 



*) Lflbeck, wo wegen Verschiebung des Rechnnngqahres Ata Berichtejahr aos- 
nahmsweise 15 Monate umiasat, musste nierbei ausser Berflcksichtigimg bleüran. 
Es haben nur geringfOpge Aenderungen stattgefunden. 
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202 'KX- Armen- imd Krankenpflege. 

2. Geschlossene Ärmeapflege 
(in Armenh&useni und sonstigea AnEtalten). 
Die lüerüber aufgestellte Tabelle II ist genau vrie im Voijabre 
eingerichtet. 

Wenn man den mittleren Bestand za Grunde legt, so gehen die 
Verpfleg angsk Osten für die Insassen der Armenhäuser aas der nach- 
stehenden Tabelle hervor. Sie betragen fBr einen Insassen pro Kopf 
der Bevölkerung: 





189* b«w 


1893 bein. 




1894 baiw 


1693 bezw. 


In 


1894/95 


1893/94 


In 


1894/95 


1893/94 




JL 


JC 




Jt 


JL 


Alton» .... 


102,0 


106,5 


Hauiover . . . 


166,9 


161,1 


Augsburg . . . 


198,9 


190,1 


Kiel 


118,6 


496,4 


Bannen . . . 


137,» 


148,* 


Königsberg i. Pr. 


116,* 


108,4 


Bochum , . . 




177,8 


Leipzig. . . . 


137,8 


140,6 


Braunscbweig . 


136,9 




LiegniU . . . 


90,B 




Breslau . . . 


120,s 


146,6 




148,» 


— 


ChemniU . . . 


101,1 


153,9 


HasdebuTg . . 


156,1 


164,1 


Dortmund . . . 


168,a 


166,» 


München . . . 


207,1 


212,7 


DTMden . . . 


137,a 




Plauen i.V. . . 


148,1 




Düsseldorf. . . 


175,8 


191,1 


Potsdam . . . 


241,B 




Frankfurt a. M. . 


238,8 


256,« 


Stuttgart . . . 


269,6 


56,8 


Hamburg . . . 


208,1 


202,« 









In den Altersversorgungsanstalten betragen die Verpflegungs- 
kosten durchschnittlich auf den Kopf in 

JC JL X 

Aachen' 179,a Frankfurt a. H. . . 403,8 Hagdeburg 

AuDsborg .... 268,6 Frankfurt a. 0. . . 60,4 Hainz* . 

Berlin 216,4 FreibuT« i. Br. . . 233,4 Metz . . 

Breslau 188,6 Görlitz*^ 324,i München . 

Cassel' 167,1 HaUe a. S. . ... . 311,i Nürnberg 

Chemnitz .... 201,8 Kohi a. Rh. ... 60,i Posen* . 

Crefeld 190,t Liegnitz 154,i Strassbnrg 

Dresden 321,1 Lübeck 396,8 Stuttgart. 

Erfurt 210,4 

Fär Charlottenburg belaul'en sich die Kosten in allen Anstalten 
auf den Kopf mit 170,3 Mark. 

Bei den Städten, die mit einem Stern versehen sind, handelt es 
sich nor um städtische Anstalten. 

Die Kosten in den Siechenhäusern belaufen sich auf den 
Kopf in: 

Aachen 326,s GörliU 306,s Leipzig 247,7 

Altona 118,1 HaUe a. S 164,9 Lübeck 162,1 

Breslau 179,0 Kohi a. Rh 204,9 Magdeburg. . . .249,3 

Erfurt 164,1 Königsberg i. Pr. . . 186fi NOmberg .... 220,i 



Was die Waisenhäuser betrifft, 
nachstehenden Uebersicht hervor. 



geht das Nähere aus der 



Digitized by VjOO'J IC 



XX. Armen- und Krankenpflege. 
Es entfallen auf einen Kopf: 



Aachen. 
Augsbnrg 
Bannen. 
Beriin . 



Frankfurt a. H. 
FVanUiirt a. 0. 
Freiboif i. Br. 
Hamburg . . 



808,1 
164,11 

144,1 



Hannover . 
Köln a. Rh. 
KCoif^berg i. Pr. 
Leipiig . . 
Liegnitz 

Lübeck . . 

Mannheim . 
Ketz. . . 
Manchen . 

Nürnberg . 
Plauen i.V. 
Posen . . 
Strassburg i. E. 



168,G 
223,1 
W6,B 



246,> 
210,e 



Die Aasgaben in den Kinderpflege- Anstalten beliefen sich für 
den Kopf in: 





Augsburg . 
Chemnitz . 
Dortmund . 
Dresden . . 


. . 197,. 
. .160,' 


Eswn. . 
Königsberg 
Strassburg 


. . . .179,8 
i. Pr. . . 116,8 
.E. . . 24,« 


Die Kosten in den Erziehu 
berechnen sich in: 


igs- und Besserangsanstalten 


Bannen 
Berlin . 
Brealau 
Chemnitz 


. auf 160,1 M. 
. .. 96^., 

. „ m.» ., 

. .. 234,«,. 


Creleld. . 
Düsseldorf 
Frankfurt a.C 
Hamburg . 


auf 60^ A 

„ 144,«., 

. ., 119^ „ 

„ lS8,i ., 


Magdeburg . auf 193,>Jt 
Manchen . . „ 260,i „ 
Potsdam . . ., 244,9 „ 
Straasbu^ i. E. ., 164,6 „ 



Es bestehen nach wie vor grosse Verschiedenheiten unter den 
einzelnen Städten, die einen zurerlässigen und nutzbringenden Ver- 
gleich nicht gestatten, ohne dass man ganz ausführlich in die Einzel- 
heit«n einzugehen in der L^e wäre, was leider nicht thunlich ist. 



B. Die Krankenanstalten. 

In Tabelle Dia ist eine Spalte eingeschoben, die dazu bestimmt 
ist, za zeigen, ob die betreffende Anstalt städtisch oder privat ist. 

Neue Städte, die Aufnahme in der Tabelle gefunden haben, sind 
Bochum, Braunschweig, Cassel, Freiburg i. Br., Liegnitz, Plauen i, V., 
Spandau, Wnrzburg, Zwiclcau. 

Von Danzig, Darmstadt, Elberfeld, M.-Gladbach, Mülhausen i. E., 
MOnster i. W. und Stettin fehlen Angaben. 

Im Ganzen sind 48 Städte betheiligt. 
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XX. Annen- und Krankenpflege. 



Von 1000 Behandelten starben in: 



Aachen. . . . 


. 104 


Duisburg . . . 


. 50 


Altana .... 


. lll 


Erfurt .... 


. 112 


Augsburg . . . 


. 16 


Essen .... 


. 49 


Barmen . . . 








Berlin .... 


. 146 


Frankftirt a. 0. . 


. 57 


Bochum . . . 


. 58 


PreibuiK i. Br. . 


. 80 


BrauQSchweig . 


. 66 


Göriiti .... 


. 94 


Bremen . . . 


. 98 


HJlea.S. . . 




Breslau. . . . 


. 80 


Hamburg . . . 


. 99 


Cassel .... 


. 59 


Hannover . . . 


. 61 


Charlottenboi« . 


. 97 


Karlsruhe i. B. . 


. 52 


Chemnitz . , . 


. 64 


Kiel 


. 157 


Crafeld. . . . 


. 86 


Kehl a. Rh. . . 


. 82 


Dortmund . . . 


. 53 


KODigsberR i. Pr. 


. 91 


Dresden . . . 


. 96 


LeipSg. . . 


. 113 


Dosseidorf . . 


. 74 


Liegnilz . . . 


. 81 



Lobeck. . . 

SS""'. : 

Mannheim . . 
Metz. . . . 

Hanchen . . 
Nürnberg . . 
Plauen i. V. . 
Posen . . . 
Potsdam . . 

Spandan . . 
Strasaburg L E. 
Stuttgart . . 
Winden . 
Zwickau . , 







Es konuaen VerpflR^ngstag^e auf einen Kranken in: 



Berlin 38 

Bochum 26 

Braunschweig . . . S& 

Bremen 50 

Breslau 48 

Ctssel 26 

Charlotlenbui«' . . 23 

Chemnitz 80 

Crefeld* 33 

Dortmund 26 

Dresden S8 

Dasseldorf .... 83 



Duisbu^ . . . 
Erfurt . . . . 

Frankftirt a. H. . 
Frankfurt a. 0. . 



42 



Freibuif i. Br. . . . 68 

OöriiU 1? 

HaUe a. S 25 

Hamburg 47 

Hannorer 24 

Karlsruhe i. B.* . . 19 

Kiel' 86 

Kflb a. Rh 33 

Königsberg i. Pr.*. . 29 

Leipzig 29 

LiegDttz* 25 



LObeck. . 
Magdeburg 
Mainz* . 
Mannheim 
HeU. . 

Manchen . 
Nürnberg* 
PUuen i. ^ 



Stuttgart - 
Wiesbaden 
Zwickau 



Anmerkung: Die mit * versehenen Slfidte habm nur eine Heilanstalt. 



Anmertnngen sa Tabelle 1 (Seite 206). 

Aachen: ') Der Zuschuss (Sp. S2) zu den Gesammtkosten des Annenweaens 
betrug pro 1894/95 467 175 H. 

Altona. *) Zu Sp. 11: Auf Kosten der Armenverwaltnng sind 814 Personen 
beerdigt worden. 

Berlin. *) ZuSp.lO: Pro Apnl/Juni 1894 sind die ErkrankungsRUe nicht ermittelt. 
Zu Sp. 11 : Ausserdem 1 12 Todesfälle ohne vorherige armenarzthche Behandlung. 

Braunschweig. *) In den Summen Sn. 20 bis 22 sind die Betrage sowohl 
fOr offene als auch geachlosaene Armenpflege enthalten, da bei denselben eine 
Trennung in der Rechnungsführung nicht stattfindet 

Breslau. ") Ausser der Summe in Sp. 10 waren noch 1822 FUle, in denen 
nur Atteste oder Tadtenscheine ausgestellt wurden und 860 FUle, in denen die 
Anstaltsbehandlung angeordnet wurde, — Das Mehr gegen das Vorjahr in Sp. 12 ist 
eine Folge der Umgestaltui^ der Armenverwaltung nach dem Elberfelda' Sytum, 



„Google 
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wekbe eine Ver^ösEenuig der Centralstelle und ansserdem 10 009 Bf. an Verwaltungs- 
kosten der Bezirks-Armen-Commisaion erforderte. — In der Summe in Sp. 16 sind 
14367 M. fQr Behandlung Aimer in nicht städtiBcben Krankenanstalten inbegriffen. — 
Zn^^. IT kommen noch 15 1S6 U. Ausgaben der Armen-Arbeitsanstalten, welche 
179^ H. Einnahmen hatten. Die UeberschOase wurden für deren Fonds kapitalialrt 

— Zu Sp. 19 wurden noch 16644 M. Legatzinsen vertheilt 

Charlottenburg. ') Zu Sp. 12: Die GehälUr etc. werden in dem Etat der 
allgemeinen Verwaltung nacl^ewiesen bezw. verrechnet 

Dresden. Zu Sp. 16: Darunter 10281 H. Pflegegelder für Kinder in Er- 
liehnngs- und Besserungsanstalten. — Zu Sp. IT: Kindeipflege und WatseDeriiehung, 
Stadt- nnd Landpflege. — Zu Sp. 31: Auf Unterstfltiungskosten erstattete BetrOge und 
Einnahme an Pflegegeldern für die Stadt- und Landpflege. 

Essen. ") In der Surnne in Sp. 14 sind 64 183 H. Kosten der geschlosaenea 
Armeopflege enthalten. 

Halle a. S. *) Die Summen in Sp. 10 und 11 können nicht angegeben werden. 
Die Behandlung kranker Stadtarmer erfolgt gegen Zahlung eines jaiu-lichen Pausch- 
qnantums von BODO Mark durch die E5nigl. Universitätsklinik. 

Hamburg. *°) In der Summe in Sp. 9 sind die nicht in Waisenpflege aufge- 
nommenen Kinder zu verstehen. 

Kiel. "] Die Summe in Sp. 10 und 11 kann nicht uis^ben werden, da die 
Armen -Krankenpflege hier von der Kflnigl. Universilftts- Poliklinik ausgeübt wird. 

Köln a. Rh. ") Zu Sp. 8; Darunter SO mit streit^m UnterstQtzungswohnsiti, 

— Zu Sp. 19; Hierin sind noch 23SSS3 H. Unterstützungen und Pflegegeld an aus- 
wärtige Annenverbande enthalten. 

Leipzig. "^ Die Zahlen in Sp. 2 bis 4 lassen sich mit Sicherheit nicht mehr 
feststellen, doch ist die Zahl der vortibergehend Selbstuntersttltzten iweifellos eine 
sehr erhebUcbe. 

Labeck. '"i) Die hier gemachten Angaben gelten fOr 16 Honate, 1. Januar 
1894 bis 81. Hfirz 1896. 

Magdeburg. '*} Die Angaben in Sp. 6 und 6 bcEiehen sich ani Personen Ober 
15 Jahre, desgl. in Sp. 7 unter 15 Jahre. 

Manchen. "") Zu Sp. 8: Das Gesetz Ober den UnteistQtzungswahnsitz hat in 
Barem keine Giltigkeit. — In der Summe m Sp. 19 ist ein Zuachuss zum St. Josefe- 
Hospital und ein der^l. zu den Armenanstalten enthalten. — Von der Summe in 
Sp. 22 verblieb ein Äctiv-Rest von 11 708 H., welcher aus unverbrauchten Stiltungs- 
ond Scbenknngnresten herröhrt nnd zur zweckentsprechenden Verwendimg in die 
nfichs^ahrige Rechnung Qbertragen wurde. 

Nornberg. ") Zu Sp. 10 und 11: Ausserdem wurden noch bebandelt: in 
Privatpflege 800 Personen, SterbefOlla unbekannt, in auswärtigen KrankenhOnsem 106, 
davon 6 gestorben. 

Planen i.V. ") Zu Sp. S: Einschliesslich der in Sp. 10 enthaltenen Onter- 
stutzten. — In den Summen Sp. 30, 21 und 22 sind die Kosten fOr geschlossene^ 
Armenpflege im Gesammtbetrage von S9665 M. mitentbalten. 

Stuttgart ") In der Summe Sp. 17 ist ein Beitrag zum Kreislandannen-- 
veibond Ton 104667 M. enthalten. 
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umin. . . . 

Esscd") . . . 
Frankfurt a.M. . 
Frankfurt a. 0. 


:' 


Freiburg i. Br, 
G0rUt2 . . . 
Halle a.S.') . 
Hamburg"). . 
Hannover . . 


18M 
1894/95 


Karlsruhe i. B. 
Kiel"). . . . 
Köln a. Rh.") . 
KOniggbergi.Pr. 

Leipzig'^ . . 


1894 
1894/95 

1894 


Liegnitz . . . 

LQbecJ!"i>) . . 
Magdeburg») . 
Mainz. . . . 
Mannheim . . 


1894/95 
1894 


Metz ... . 

München") . 
HOrnbei^"') , 
Plauen i. V.") , 
Posen . . . 


1894/95 
1894 

1894/96 


PoUdam . . . 
Spandau. , . 

Stuttgart'*) '. 


: 



*) Im MonaUdurchschnitt. 



1185 i 

1472 ; 



5 3162 i 
ä 819 
2 1878 1 



2 231 

3 618 



8589 
5 973 
3134 
&860 
4 261 



23% ! 
2141 
1121 ! 



23(» 
1973 
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Mten der offenen Armenpflege. 



Kosten de 



Armenpflege 



|VaiidenA.iiiigab.wDrdeagsdecl 

lll 
In 



6474 


8796 


16T144 


160 966 


&i 


)35 


421 144 


2117 


80083 


2133 


20397 


86 867 


12 909 




301 


188072 


77 684 


3336 


6 86T 


64 299 


160382 


178074 


8 


»9 


422 057 


123 348 


66209 


106 343 


223 434 


5228 537 




211177 


390131 


6 219338 


38893 


353248 5 


2600 


14462 


118516 


28371 






163199 


26772 


41874 


7482 


6432 


176 494 




254 


5094 


221199 


76682 


57 866 


6946 


240462 


213 291 


37165 


179 


28 460 


563 215 




92 048 


17 840 


41716 


499 673 


57 505 


1452 




723 746 


137 659 


34 679 


2826 


3898 


95526 


20843 


3369 


5474 


148284 


33 661 


80745 


5168 


8183 


121079 


19603 


8 


88 


IG2221 


7 494 


32466 


4183 


97 728 


1G7185 


28931 


3207 


6112 


316 243 


121 346 


64578 


9300 


82687 


398 Ifö 


98652 


2000 


16080 


622857 


24 (»2 


36 702 


3964 


34972 


104968 


88 727 


1000 


6b9 


202 750 


53 689 


23578 


15 263 


21146 


351918 


335159 


214304 


6456 


1035164 


512 326 


134 720 


13 229 


197 778 


323094 


7 642 




7 314 


568 657 


68 682 


30 616 


4120 


9100 


136 981 


31005 


3*961 


■ 


199 720 


29127 


31355 


3112 


70584 


191481 


42109 




j62 


318077 


27 206 


49 764 


9480 


76 576 


247 284 


544 870 


4 


toi 


955 667 


279 301 


203 790 


8601 


3590 


57 812 


18 858 


5264 




89 296 


17 359 


9 280 


2660 


43 688 


101 771 


8 942 


74 


3 578 


171250 


45960 


62 990 


2660 


8 772 


87 036) 19 304 


3563 


1978 


134267 


15 646 


18138 


519 


68024 


236116; 24 399 


2 014 


10111 


362031 


37 013 


70 743 


47 808 


1156460 


2 433 3531 619586 


3 724 




4 478 569 


53 945 


328218 


7224 


104334 


146845 


101620 


175398 


6446 


580472 


61632 


108 770 


5886 


10341 


62705 


91541 


71 


85 816 


268677 


1480 


85051 


3600 


5272 


177 822 








205 061 


51687 


32 024 


22 708 


34 600 


461 115 


50 853 


1 


.06' 


650150 


285229 


44370 


9 141 


10 780 


270147 


56980 


2625 




353 335 


28 615 


9252 


25913 


25567 


597 942 


277 654 


86 732 


218 


1 127 814 


282916 


174 113 


1776 


5312 


40100 


508 


2 317 




50187 


23269 


2519 


8000 


3 561 


74053 


58544 


7048 


3300 


169 248 


106144 


63104 


9442 


18799 


271680 


49272 


1725 


8425 


407 483 


38 328 


36266 


4580 


5109 


108 733 


14591 


326 


6 470 


152 465 


23552 


8332 


4 590 


56183 


35841 


97 898 


67 651 


11367 


296294 


2450 


43 989 


4 840 


6792 


46 968 




2760 


4465 


74162 


63 452 


5950 


13171 


137 432 


562071 


165 779 


7908 


20681 


1106 404 


234 604 


34 567 


5409 


102 032 


328 9G9 


48 937 






495142 


88 477 


41 372 


2109 


1979 


32104 


10620 


l'869 


2 846 


58 587 


22 008 


26500 


4110 


3 628 


161 191 


80658 


1084 


275 


326941 


13 029 


20331 


2 976 


12 775 


83653 


8 246 


128 




117677 


17 983 


12 288 


900 


20284 




9854 


44564 


1688 


77 290 


23 278 


11699 


10 433 


6104 


177 690 


3080 


7468 


71218 


301938 


201414 


65045 


6506 


52397 


161 172 


64174 


114 001 


1674 


445 760 


57 944 


60266 



94 563 

205 706 
471 167 
551407 



241107 
473 566 

62 657 



182146 
121350 
320 551 
815 468 
670 785 
34 349 



14760 
848 941 
365 293 
35 744 
192 581 
87 406 
42 413 
45 479 
337 MO 
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II. Am«ii-, WiieeU', Alten- nnd andere 
a. Apmen 











Zahl der 






Sa. der 




Die 










■*3 


Verpflegungstage 




-5 












Siadle 


Amtatt 
ist 


1 
1 


ll 
|l 


Zu- 
gang 


davon 
Abgang 


S 

f. 


9 








1 


Ei" 


Kl 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


IG. 


11. 


Altona . . . 


städtisch 


2 


380 


622 


31 


673 


398 


1002 


139081 


Augsburg. . . 






127 


42 


16 


7 


147 


169 


44703 




Dichbtadt 




20 


8 


2 




21 




7696 




Bannen . . . 






33B 


147 


24 


78 


383 


884 


115678 


100722 


Bocbiim . . . 


stftdtisch 




71 


48 


4 


36 


79 


79 


28227 








818 


176 


6 


154 


836 


385 


118003 


112(167 


Breslau . . . 






698 


1192 


93 


1049 


648 


1790 


227 636 


Cassel .... 






70 


6 


2 


9 


65 






. 


ChemniU . . 






160 


214 


9 


307 


158 


374 


■ 56 747 


Dortmund . . 






69 


68 


8 


55 


69 


132 


36214 


23349 


Dresden . . . 






321 


169 


46 


106 


339 


490 


118656 


Düsseldorf . . 






471 


285 


107 


83 


516 


706 


197881 


Frankfurt a.H.. 






143 


249 


260 


141 


891 




Hambui^. . . 


staatlich 




1827 


419 


136 


222 


1389 


1319 


494 '720 1 459931 


Hannover . . 






126 


828 


28 


387 


188 


468 


61822 


Kiel 






63 


413 




491 


56 


476 


21697 


Königsberg. 






139 


316 


40 


376 


139 


466 


46666 


Leipzig . . . 






448 


248 




170 


457 




166087 


liegnitz . . . 






73 


87 


14 


33 


66 


108 


24364 33269 


Lübeck*) . . . 






106 


63 


14 


15 


130 


159 


50 694 


Magdeburg . . 






226 


488 


17 


488 


214 


714 


80844 77 289 


München . . . 






638 


158 


99 


45 


647 


791 


237 980 


Mömberg. . . 






.') 














PUnen l V. . . 






99 


181 


's 


189 


'es 


380 


' 31336 ' 


Potsdam . . . 






16S 


374 




359 


167 


526 


68389 


Spandau . . . 






27 


187 


8 


136 


26 




866 


Stuttgart . . . 






47 


15 




28 


89 


62 


18 933 



) Davon sind 2 Anstalten zugleich Waiaentaans. 

1 Darunter 60 Mark Belohnung für gnte FOhnmg an Versorgte. 

) In dieser Summe ist der Zuschuss für das Waisenhans mitenthalten. 
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Tersorgnngsuistalteii (Inel. Asyle für ObdHhloBe.) 
hanser. 



Kosten der Anstalt (excl. Vidnta) fOr 


















Zu den 
















fl*bUt«T, R«- 
■aDDeHbonan. 

LOhn. tat 


Verpflegung 

nud 

Bonsäge 

persönliche 

BedOrflDiase 

der 


Neu- 
nnd 


übrige 
Ausgaben 

mcl. 
Anstalts- 

bedBif- 


Zu- 


Kosten 
(Sp. 16) 

trug die Stadt- 


Städte 


Baunta, Auit«. 
GtiaUid)*, 


Umbauten 


sammen 


gemeinde 

bei 




WarierperaoMl 






nisBe 








M 


Jl 


Jt 


Ji 


JC 


Jt 




12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 




TH» 


89 687 


8002 


16630 


70822 


61014 


Altona. 


2933 


24 645 


1769 


4895 


34342 


30270 


Augsburg. 


1096 


6688 




6706 


14488 






12443 


49169 


54088 


28808 


144468 


68909 


Barmen. 


1557 


14 970 


630 


4529 


21666 


13428 


Bochum. 


6241 


44 482 


3995 


49753 


104471 


92 957 




25369 


75312 




31476 


132146 


119619 


Breslau. 


762 




548 


227 


1637 


1587 


Cassel. 


5301 


24024 


2886 


4613 


86824 


10291 


Chemnitz. 


1163 


10579 


4206 


2931 


18 878 


13868 


Dortmund. 


18158 


45313 




54085*) 


117 606 


93 640 


Dresden. 


24 630 


86 739 




6622 


117 891 


97251 


Düsseldorf. 


6864 


38 789 




46 283 


86876 


86876 


Frantfarta-M. 


67020 


275112 


80993 


470648 


848768 


462628 




«778 


20641 


1219 


9 362 


87 900 


20106») 


Hannover. 


3183 


6993 


940 


3 719 


14836 


9349 


Kiel. 




16181 


1995 


3 701 


29 789 


27 806 


Königshe^. 


16197 


62128 




24896 


102221 


74^ 


Leipog. 


8340 


6274 




6788 


16847 


8 526 


Liegnitz. 


7988 


21979 




9956 


89878 


15462 


Lübeck.*} 


17230 


34132 


8 726 


8785 


58823 


34300 


Magdeburg. 


9 079 


133086 




60898 


203063 


102 löl 


München. 


413 








5843 


4199 


Nomberg. 


2602 




3 265 


2894 


23148 


15520 


Plauen i. V. 


6178 


38524 




9154 


58856 


48 475 


Potsdam. 


800 


. 




7110 


7 910 




Spandau. 


3074 


11591 




6 786 


21461 


21401 


Stuttgart. 



*) Die Anstalt nmfasst zugleich 1 Asyl fOr Obdachlose und eine KrankenstatioQ 
(Zahl der Insassen unter d und h). Getremite Rechnungsfahrung findet nicht statt. 
Die in Sp. 11—16 angefahrten Kostenbetrage bedehen sich daher auf die 
Gesammtamtalt. 

') In den Armenhäusern wurden 111 Emachsene und 102 Kinder verpSegt, 
welche sfimmOich in oflentUcher Annenpflege standen. 



Statiitiiebca JiliTbncb Tl. 
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Noch Tabelle n. b. Aitmnvnwrgnngs 







"" 




Zahl der 


"3 


Sa. der 




Die 

AnstaH 
ist 


1 
1 






Verpfl^wngstap» 


Slädte 


§1 


Zu- 


^^ 


1. 


Oberhaupt 






1 


.a| 




1. 


2. 


3. 


i. 


B. 


6. 


7- 


8. 


9. 


10. 


u. 


Aachen . . . 


stÄdtisch 


2 


435 


189 


76 


119 


420 


618 


167 700 


1^610 


Ä"f : : : 


nichlsUdt 


3 


297 


$4 


86 




295 




14887») 




stfidtiach 


3 


1681 


1325 


387 


905 


1614 


2906 


679^ 


58 ■ 




licbtstädt 




10 








10 




8660 




Breslau . . . 




11 


771 


109 


60 


' 2 


818 




286810 




Cassel . . , . 


städtisch 




168 


343 


88 


314 


159 








CharlottenliuTg 






64 


10 


1 


14 


49 


60 


' 12 


ao " 


Chenmitz . . . 


nichtotÄdt. 




112 


lö 


12 




110 








Crefeld. . . . 






60 


14 


2 


' 6 


Ö6 


'64 


■ 20 


06 ' 


Dresden . . . 


städtisch 




83 


12 


11 




84 




80720 






nichtsUdt. 




213 


23 


26 




212 




65810 




Erfurt " . . . 






186 


16 


22 


' 2 


178 




64970 




Frankfurt a. H. 






155 


24 


23 


6 


160 


179 


66 


88 ' 


Frankfurt a. 0. 






209 


9 


14 




204 


58 






Freiburg i. B. . 






283 


63 


86 


■fll 


269 


281 


82166 


64460 


GörKU. . . . 


städtisch 




191 


29 


18 


6 


127 


116 


44 778 


40398 


HaUe a. a . . 


nichtstadt. 




89 


14 


18 




90 




38 018 










21 


8 




' 3 


22 


'24 






Karlsruhe . . 


sUdtisch 




66 


19 


io 


4 


71 


71 






Köhi a. Rh. . . 


nichtstadt. 




389 


51 







890 


46 


13 827') 


8 434 


LiegniU . . . 






86 


. 






36 




11627 




Lübeck. . . . 






187 


22 


22 


' 1 


186 




61474 










686 


6^ 


42 


6 


692 








Mamz : . . 


städtisch 




312 


67 


35 


19 


216 


240 


80886 


1786 


Metz 


mchteUdt. 




16 


10 


8 


B 


18 




6775 




Hanchen. . 






241 


17 


10 


4 


244 








Nflmberg. . . 






302 








802 








Posen .... 


städtisch 




87 


21 


9 


6 


93 


108 


88248 


3l'788 


Potsdam . 


[ücbtsUdt. 




10 


1 




1 


10 








StTaasburg j. E. 


städtisch 




376 


97 


71 




862 




185'sföl 






aichtstädl 




206 


88 


26 


12 


206 




81360 




Stuttgart > • . 


städtisch 




400 


6 216 


178 


6005 


438 


1Ö84 


15283» 


80666 




nichLstädt 




203 


330 


68 


226 


239 


400 


76897 


70199 



') Der ZuBchuas der Stadt Aadten ni den G«unim\kosten des AnneaweBMu 
Insassen nur im Genüsse ft'eier Wohnung; in einer dritten bekomnuB sie nelMU 
*} Ausserdem 5875 Hark an *oi^)eh^t«nen Zinsen. — *) In den Summui Sp. 12—16 
dem in einer Anstalt 709 569 Hark Aufwand fOr den Neubau, der sieh indeu auf 
erhalten die Insassen keine Verpflegung, es wird ihnen Baarunterstotzung (3 693 Hark) 
in 5 anderen (Convente) erhalten die Insassen nur freie Unterkunft und Orztliche Be- 
*) Eosten von 5 Anstalten (Convente). — ") Hierunter 7 427 Uaik Kosten der Land- 
veransgabt worden. 



XX. Armen* nnd Krankenpflege. 



aBitklten, 


HoapltUer. 












Kosten der Anstalt (exci. VbIuU) fttr 














Zu den 
gesammten 
















GthUter, R«- 
LOhiM t&r 


Ver[^(|nng 

sonstige 

der 


Heu- 
imd 


Aussen 

ind. 
Anetelts- 
bedorf- 


Zu- 


Kosten 

(Sp. 16) 

trag die Stadt 


SUdte 


B*amla, Aant* 
OaiiüJchB, 


Umbauten 


sammen 


gemeinde 
bei 






Insnsaen 




nisse 








JK, 


JC 


M 


M 


M 


Jt 




12. 


18. 


14. 


16. 


16. 


17. 




17 768 


98 270 


2 700 


SS 188 


161926 


. ■) 


Aachen. 


10148 


77 991 




9608 


97 742 




Augshui^. 


121017 


844670 


2889 


148609 


617136 


606318 


Befiin. 


649 


8148 


1825 


320 


5887 






»693 


149 736 


»4258 


88938 


307 018») 




Bre'slau, 


9318 


27826 


2221 


17 205 


56969 


48667 


Cassel. 


2640') 


17 369 


2068 


4658 


26856 




Charlottenbg. 


2660 


2:1404 


8212 


5 714 


83980 


3Ö0O 


Chemnitz. 


2265 


9926 




286t 


15042 




Crefeld. 


9741 


26810 


■ ') 


20697 


67248 


11637 


Dresden. 


14 700 


46847') 


- 


45921 


107 4680) 






6746 


88 301 


25 991 


29094 


99181 




Erturt. 


12860 


61688 


24 662 


21460 


120065 




FrankfnrtiuM. 


3366 


12463 




5218 


20987 




FrankfDrta.0. 


5800 


64419 




6051 


75270 




Freibunri.Br. 


10960 


40190 


2000 


747 


53 897 




Görlitz. 


7 476 


27 861 


10^9 


29010 


74 696 




Halle a. S, 


60 




266 


124 


439 


429 




800 




1718 


763 


2781 


2481 


Karlsruhe! 


876*) 


13928») 


■ •) 


21856") 


361660 


6494 


Köln a. Rh. 


8«6 


6662 




2036 


8 483 




Liegniti. 


6418 


54166 


722B 


16 ng"»! 


88970 




Labeck. 


16926 


145246 


5432 


71262 


288866 




Magdeburg. 


9846 


66 597 


4666 


11843 


82454 


76838 


3 817 


5871 




8175 


12863 




Hetz. 


8207 


92998 


7601 


34989 


138 695 






10887 


90881 


4481 


19018 


124767 




NOraberg. 


3264 


12963 




8007 


23234 


22 624 


Posen. 






842 


3583 


4375 
136000 




Potsdam. 
Straesbur^JE. 


912 


29686 


4000 


720 


36268 


4000 




60444 


168101 


118 818 


86001 


417859 


60600 


Stuttgcut 


23 681 


66609 


■ ") 


13 674 


101964 


60408 





betn« 1894/96 467 176 Mark. — *) Nnr fUr 1 Anstalt, in eiiMr anderen stehen die 
freier Wohnung und Heilung Geldspenden und mtlssen sitii damit selbst verpflegen. — 
sind die Ausgaben Dir das 9l«obaB- imd Obda^osen-Haus mHenthriten. — ') Ausser- 
nMbrere Jam^ Tertheilt - *) Kosten tob nur Anstalten. — *) In einer Anstalt 
und Feuerungsmaterial (133 Hark) gewahrt. — ") VerpBegtage nur tod einer Anstalt, 
handJnng und beziehen zum grOssten Theile Geldunterstatzungen fvergl. Sp. 13). ~.,.| 
beaitzer. — ") FQr Bauplatz und Baukosten der neuen Anstalt sind 1703690 Haric*^' 



e 



XX. Änneii- und Krankenpflege. 
Noch TabeUe ü. 





Die 
Anstalt 

ist 


< 

i 


Zahl der 
Anstaltsinsassen 


ll 


Sa. der 


Städte 


¥ 
1 


Zu- 
gang 


davon 
Abgang 




11 




4i 






.9^ 


II 


1. 


2. 


3. 


4. 


B. 


6. 


7. i 8. 


9. 


10. 


11. 


Aachen 

Alton« 

Breslau .... 
Charlotlenbuiv 
Erfurt 

Görlitz' 

HaUe a. S. . . . 
Köln a. Rh. . . 
Königsberg . . 

Ärt"^- ■ ■ 

Hömberg. . . . 


sUdtisch 
licbtstadt. 

sUdÜBCh 

lichlsUdU 
städtisch 


1') 


90 
208 
154 
22 
96 

42 

51 
145 
215 

112 

201 
78 
46 

321 


26 
486 
28 
29 
SO 

8 
68 
74 
73 

88 

116 

S4 

3 

140 


21 
67 
27 

8 
14 

5 
25 
85 
36 
26 

62 
17 
2 
48 


6 
S48 

2 
18 
15 

1 
46 
81 

67 
3 

61 


89 
229 
163 
26 
87 

44 
49 
163 

190 
124 

198 
82 
47 

352 


G6 
644 

51 
80 

80 
112 
219 

288 
96 

317 
102 

m 


32866 1 19840 

78179 
55944 1 . 

8380 
S0426 29200 

19 473 19064 

63 988 

74 628 
46 004 j 33 749 

68 061 
86 500 
17 884 
120720 



i. Hftuser fOr 





städtisch 




20") 


3") 






23 


23 


. ') 




Berlin 












7K«1 






89 


*ft 


Bochum ... 






2112 


5- 




W 


itw 


55 




. 


Breslau 


üchtstädt 






IM" 
7 693 




7 69; 




4719^ 


234 
7 698') 


04') 


Cassel 


städtisch 




10 


523 




580 


3 








Charlottenbnrg 






20 


h! 




45 


.H4 


72 
























23e 






üchtstadt. 




















HaUe a. S 


städtisch 




40 


31 




20 


61 


71 






Hannover . . . 






89 


90 




90 


39 


129 


4S 


52 


Köln a. Rh. . , 








11U 


. 


Ulf 




1118 


11686 




nichlstädt. 






267 




267 




267 


13 


164 



') Der Zuschuss der Stadt Aachen zu den Gesanuntkosten des Ärmenrtesens 
betruK 1894/95 467175 M. 

'I Ausserdem 60 H. an vorbehaltenen Zinsen. 

') In den Summen Sp. 12 bis 16 sind die Ausgaben FOr das Obdachlosenbaus 
und das Hospital mitenthalten. 

') Die Werflie fQr Sp. 10 bis 17 sind nicht mitgetheilL 

") Ausserdem werden in 7 Krankenanstalten Invalide verpflegt, in 6 davon 
(darunter 1 stfidtische) arme Invalide, am Schlüsse des Jahre« 71. 



_obyGooglc 



XX. Armen- und Krankenpflege. 



Kosten der Anstalt (ezcl. Valuta) fOr 


















Zu den 
















GthUter, R<- 


Verpflegung 




Obrige 
AuagSten 

mcl. 

Änstalts- 

bedürf- 

nisse 




Kosten 




mnn»ntiDD«ii, 
LSlmaru 


und 

sonstige 

persönliche 

BedflrfDisse 

der 


Neu- 
lind 


Zu- 


Op. 16) 

trug die Stadt 


SUdte 


Berat», A.«t., 


Umbaoteu 


aaiamen 


gemeinde 
bei 




mrtnpanoiul 


Insassen 










M 


M 


Jt 


JC 


Jt 


JC 




12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 




4880 . 


29200 




14 834 


47 914 


. ') 


Aachen. 


6270 


26808 


2217 


7685 


41880 


IS 805 


Altona. 


8348 


27480 




9 781 


45609*) 


21265 


Breslau. 


3840') 


15017 


3084 


4209 


24100 




Charlottenbg. 


1876 


15024 


1417 


,^ 


30099 


8665 


Erfurt 


8 674 


16276 


960 




19 900 




Görlitz. 


6 sei 


28078 


16861 


21746 


66766 


45763 


HaUe a. S. 


11978 


41497 




32609 


85979 


62078 


Köln a. Rh. 


6433 


23008 


2Ö63 


6877 


87860 


10686 


Königsbei«. 


S5879 


49407 




27 622 


103 406 


70876 


SS: 


1409 


13 982 




3460 


16861 


18 087 


1966 


11694 


1069 


848 


14 971 






9438 


74052 


11419 


29 204 


124108 


30 882 


Nürnberg. 



1188 

»620 


21 
71689 


178 


646 
69118 


1428 
221878 


4638 






1662 


6200 
9868 


457 
9840») 
1800 
9 767 

200 


16017 
10596 
8048 
• ») 


1812 
2034 


88 
4209 
1968 
13 116 
1828'») 


1867 
24100 
14864 
26926 

2028 


1546 
1897 


S468 


617 


733 
794 


6249 
2191 



221878 
6681 



6249 
S191 
1447 



Augsbuif. 
Berlin. 
Bochum. 
Breslau. 



Cassel. 
Charlottenbg. 
Crefeld 
Dresden. 
HaUe a.S. 

Hannorer. 



*) Anaaerdem ist hn Jahre 1894 ea. 1000 Personen vombergehend Obdach gewfihrt 
worden. 

Die Obdachlosen erhielten nnr Nachtquartier. 

*) Das sind Personen, welche nuammen ^404 N&chte im Asyl inbrachtea. 

n Das lind lugebrachte Nfichte. 

'^ In den Summen Sp. 12 bis 16 sind die Ausgaben fflr das Siecbenhaus uid 



j Hospital mitenthalten. 
"> Verpflegung wird nicht geYrthrt 
**) JKnschfiessL 1800 H. Hiethwerth der R&ume. 
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XX. Atmen- und Kruikenpfleg«. 
Noch Tabelle n. 









Ziihl der 






So. der 












'3 




stadu 


IHe 
Angtah 


1 


¥ 


Zu- 


AbS 


11 


^1 




■:k. 








i' i 




ist 


1 


B*nf 




i! 


-% 


Dberhaopt 


läl 






1 




1 


1 


' 1 




' z 


1. 


2. 


Jl. 


4. 


B. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


Leipn«. . . 


stadtisch 


a 


«1 


607 


38 


470 


70 


B68 


23 OW 


Loiecl. . . 




1 


S 


&S 




U 


U 


66 


2S8S 


Mannheim. 




1 


48 




U 


S9 


4B 


6M» 


Mflnehen . . 




1 


37 


810 


606 


81 


87 


11 647^1 




ücht^t 


1 


.') 


- ■) 


■ ') 


•> 


.') 




Nürnberg . . 


stadtisch 


1 




1676 




1576 




1676 


6378 


Posen. . . . 




1 




213 




au 




218 


486 


Stuttgart . . 


• 


1 




Bl') 




Bl 




61 


2(» 



Aachen . 
Augsburg. 
Bannen . 
Berlin . . 
Brealau . 

Chemnitz . 
Dortmund 
Dresden . 

Erftart . . 
Essen . . 

Frankfurt a. H 
Frankfurt a. 
Freibm^ i. Br. 
Hamburg . . 
Hannover . . 

Köln a. Rh- . 

KAnigsberg. . 
Leipzig . . . 
Liegnitz. . . 



stadtbch 


1 


90 


m 


18 


Iflfi 


88 


214 


üchtatfldt 


S 


1!« 


w 


3 


M 


193 


13 






Ki 


6 


1 


1t 


ßH 


61 


städtisch 




*m 


RK«I 


1W* 


6MK 


Amt 


L0360 


nichtsWdt 




88a 


4b 




45 


283 


11 


städtisch 




9ft 


17 




17 


98 


115 






«1 


1« 




11t» 


46 


160 


lichtstadt 




4( 








60 


64 






m 


a 


1 


•£ 


141 


27 






Ib 


29 




24 


81 


89 






841 


3R 


3 


69 


«1« 


879 


atÄdtisch 




4* 


« 




■i 


44 


61 


lichtstadt 




43 


1f 




•M 


69 


62 


staatlich 




i04'» 


«Bit 


HO 


«31' 


S1«") 


2609 


städtisch 




34 


S«) 




Ö& 


44 


129 






41S 


m 


7 


fi4a 


436 


1276 


üchtstOdL 




7S 


*Ä 




1^ 


77 


29 


stadiisch 




»S> 


6 




A 




38 




1" 


114* 


761 


4H 


«M 


1196 


1903 






21 


22 




27 


16 


42 



79388 I 4446 
27 408 I 19068 

1697 528 
106390 401& 



13464 9 
17 611 

50860 8 
29827 12 



7 742 
186012 
18178 



34896 I 9364 
11610 
. 411889 



') Vergl. Anmerkung in Tabelle Ba. Armenhäuser, 

*) Dan und zugebrachte Nachte. 

') Insassen nicht vorhanden. 

*) Das ist für freie Wohnung des Aufsehers, 

'j Ausserdem wurden 8226 obdaeUoee Durchreisende veipflegt. 

') Der Haushalt ist mit dem des Josephinischen Institutes vereinigt, siehe 
Tab. IIb., Alters versorgungsanstalten etc. 

') Einschliessl. lOU M. Werth verbrauchter Gartenerzeugnisse. 

') Ausserdem 4Ö5 H. an Torbehaltenen Zinsen und 8467 H. an Spargeldem der 
Zöglinge. 

*) Einschliessl. des Aufwandes dir 87 anderweit untergebraeble Waisenkinder. 



XX. Armen- und Krankenpflege. 



Koeten der Änrtah (ezcl. ValuU) fQr 


















Zu den 
gesunmten 
















CthUUr, TU- 
LBlUM fOc 


sonstige 

persönliche 

Bedfljfmsse 

der 


Neu- 
nad 


Analen 

incL 
Anatolts- 
bedttrf- 


Zn- 


Kosten 

(Sp. 16) 

InigdieSUdb 


SUdte 


BeamtB, AonU, 
fiiiiUicfae, 




sammen 


gemeinde 
bei 




WlrUrpinoiul 


InHHssen. 




niBse 








^ 


JC 


_JC 


JC 


JC 


Jt 




12. 


18. 


14. 


16. 


16. 


17. 




564fi 


9974 




9164 


24 778 


20330 


t» 


. 


. ») 


'. ') 


. ') 


. •) 


. ') 


1883 


8001 




270 


4664 


4664 


Mannheim. 


3292 


907 




2 847 


6046 


1687 


Manchen. 


3644 


4944 


6Ö48 


8216 


17 206 


600 




237 








1047 


1017 


Nornberg. 


260*) 






1081 


10B4 


1064 


Posea 


817 


2186 




1790 


474S 


4 748 


Stuttgart. 



18 887 

6698 

6686 
11 960 ") 
13716 

116 586 

6 742 
10970 
M2480") 

6276 

m 271 ") 



1608 



4804 
66976 
81306 
902 701 
69498») 

51 6(» 



136611 
188» 
71044 

779730 



14312 
6671 164 284 
2061 



16Ö59 
902701 


Aachen. 

Augsburg. 

Barmen. 

Berlin. 

Breslau. 


31060 
6 215 

885 
8984 


Chemnitz. 

Dortmund. 

Dresden. 

Erfurt, 

Essen. 


3 621 
■ ") 


Pranicfurta.M. 
Frankfurt ».0. 
FreiburgLBr. 
Hambui«. 
Hannover. 


94861 


Köhi a. Rh. 


117 868 
1862 


Königsberg. 



10) 11 Knaben m die Lehre, 3 M&dcben in Dienst 

'*) Die Kosten sind nv von einer Anstalt mitgetheilL 

'*) Femer waren answBrte untergebracht am Johresanfeng 2813, am Jahresende 
3006 Z<^linge, welche fOr die in Sp. 13 beseichnete Summen mit in Betracht 
kommen. 

") Eine genaue Trennmtg der Summen nach Vorschnft der Sp. 13 und 16 ist 
nicht inun«- durchfohrbar gewesen. 

") VttTfL Bemerkung in Tab. Ha.. Armenhäuser betreffend. 

'*) Die Kosten beziehen sich auch auf die in Stadt- und Landpfl^e, sowie in 
anderen Anstalten untergebrachten Kinder, zusammen 698. 

■*) Einsehliessl. der ausserhalb der Station in Privatpfl^e untergebrachten Kinda^.^^lp 



XX. Armen- und Erankenpfle^. 
Noch Tabelle U. 











Zafa) der 




"9 


Sa. der 


















Die 




s — 








3-=! 












f, 
l 




davon 


ii 


i^i 




ÜL 


Slädle 


Anstalt 
ist 


1 


Zu- 
gang 


Abgang 


->B4* Oberhaupt 


■:ii 




j 


!f 


i 

'ii 


1 


2. 


_a 


4. 


6- 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


Lflbecli . . . 


nichts lädt. 


1 


m 


9» 


1 


30 


122 




»845 






städtisch 


3 


117 


27 




30 


114 


187 


29610 


U966 


Muinheün ! 


DichtatÄdL 


1 


31 








81 


80 


18933 


13668 


Metz .... 




1 


60 


5 




'5 


60 




21 HO 




Manchen . . 


stadtisch 


1 


146 


19 




15 


löO 


166 


^891 




nichtsudt. 


2 


142 


24 




31 


185 


6 


16108 


1798 


Nomberg . . 


städtisch 


1 


98 








98 


98 






Plauen i. V. . 


niehtstadt 


1 


28 


7 




'7 


23 




8248 




Poaen . . . 


städtisch 


1 


16 


5 




3 


18 


21 


5860 




lichlstfidt 


1 


30 








30 


SO 


10950 


Strässburg i. E. 




i 


42Ö 


435 


2 


444 


414 


627 


111507 


79 905 



Augsbui^ ■ 
Chemnitz - 
Dortmund 
Dresden . 

Halle a. S. 
Kobi a. Bh. 

Königsberg 
Strässburg i 





städtisch 




« 


3 


1 


6 


3« 


43 








180 ' 119 


14 


m 


IftH 


299 












17« 


«47 


35H 








55 


m 




2nfl'i 


hH* 


266 








30 


60 




50 


40 


90 






T) 




fß 


2 


37 


23 


52 




nichtstädt 




fWJ 


Süft 


SH 


470 


«24 


16 




städtisch 




13 


11)1 




H6 


29 


114 


.K. 


lichUtädt. 




254 


49 


15 


20 


268 





f. Elnderpflese 



47 754 I 39 735 
21090 
13128 



'I ■ 



g. BrzlebaDgt- und 



Barmen . 
Berlin - . 
Breslau . 
Chemnitz - 
Crefeld. . 



') Von Seiten der Stadtgemeinde werden der Anstalt ein Jahreszuschuss von 
2800 H. und Räume gewährt, wofllr letztere <Ue Verpflichtung hat. dauernd 30 der 
fifTentlichen Armenpflege anheimgefallene Mädchen zu unterhalten. 

^ Einschliesslich des Aufwandes fOr untergebrachte Lehrlinge. 

"l Davon 15 konßrmirt, 63 den Eltern zurückgegeben, 125 in andere Versorgung. 
6 entwichen. 
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XX. Armen* und Krankenpflege. 



Kosten der Anstalt (ezcl. Yalnt&) fOr 


Zu den 

gesammten 

Kosten 

(Sp. 16) 

trug die SUdt 

gemeinde 

bei 

M 




GihUter, R<- 

LShiia für 
Beunt«, Aanle. 

Oeiitllch«, 
Wlrterp-nonal 

M 


Verp^e|ung 

sonstige 

perBönÜche 

Bedoifnisse 

der 

Insassen 


Neu- 

und 

umbauten 


Aus^n 
incl. 

Anslalts- 
bedarf- 
nisse. 

M 


Zu- 
JC 


Städte 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 




5176 
8866 
16^ 
4974 
4297 
4166 

1626 

888 
530 

IT 984 


30670 
12646 
»069 
8935 
72335 
28707 

34228 
8877 
8776 

101840 


1103 
434 

3686 
7098 

1771 
2047 

5825 


9509 
8204 
1920 
2634 
1836 
5209 

4178 
1524 
1120 

19119 


48SB5 
25819 
18075 
16 543 
82154 
45175 

41803 
8836 
6426 

1^768 


20874 
54S6 


Lübeck. 

Haint. 

Mannheim. 

Metz. 

Manchen. 

Ntlmberg. 
Plauen i. V. 

Posen. 

Slras9burp.E. 



5040 
2968 

8 577 



7498 


440 


2146 


11969 


26584 


2106 


12918 


46598'} 


7 491 




3 «37 


14091 


8 512 




10082 


22171 


629« 


794 


1880 


8918 


123« 


22 870 


621 


26340 


24B2 




1066 


5078 


6500 


■ 


5000 


71500 



Aufpjburg. 
Chemnitz. 
Dorbnund. 
Dresden. 



Halle a. S. 
Köln a. Flh. 
Königsbei^. 
Slrassburgi.E. 



BMaenmaruAstalten. 



17063 




6478 


28920 


60788 




4942 


94447 


14 886') 






36267 


8799 


304S 


15128 


27 860 


22*7 




79 


2741 



28 485 
45621 

8 875 



Barmen. 

Berlin. 

Breslau. 

Chemnitz. 
Crefeld. 



*) Davon 4 in der KinderheilanstalL 
*) Die Anstalt ist am 1. November 1894 eröffoet worden. 

"I Zugleich mit für das mit einer Anstalt verbundene Harienheim, siehe Tab. 11h. 
T Einschliesslich des Werthes der aus der Wirthschaft zur Beköstigung ver- 
wendeten ErzengnisBe im Betrage von 2 2:;9 H. 
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1 
1 


1^ 


Zn- 


davon 
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¥ 




Sbertunpt 


sl 




1 
1 




1 


1. 


t. 


3. 


4. 


b. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


Dasseldorr . . 


stadtisch 




IW 


140 




m 


IM 


WM 


48178 


Pranfcfart a. 




1 


Hit 


lü 




11 


f« 


96 






Hambnra. . . 
Köln a-Rfa.. . 


staatlich 


1 


1H1 


Rl 




Ha 


1H» 


15 


60566 


STiS 




a*) 


au8 


78 


7 


60 


S24 










sUdtisch 


1 


20 


«. . 


24 


ai 


46 


7186 


München . . 


nicbtatadt 


fi'l 


cm 


im 


l> 


7R 


RHM 


82 


28 982*) 17» 


Potsdam . . . 






4fl 






» 


M 


ft7 




Strassbnrg i. E. 




4 


2»8 


c& 




sa 


285 


34 


12 966*) 





lichUiadt 


9 


S» 


12 


ß 


1 


5A 


28 


sUdtiseh 


1 


441 


46J 


IH 


4iS 


4ti1 






1 


9H 


At 




» 






nichtstÄdt 


S 


W'l 


twi 


STl 


m 


Rfi"l 


262 




1 


78 


72 


2 


6a 


öl 


68 




3 

1 


81 


8 
4944 




8 
4ft44 


86 


17 


städtisch 


1 




." 


." 


." 


."1 




lichtsUdl 


a 


it44 


8fl8^ 




291fi 




22 


sUdüsch 


1 

18 


18 


60d 


1 


&78 


89 


618 


nichlsUdL 


6 


191" 


Si 


7 


f 


«14 


3 


stAdUsch 




77 










77 


nichUtädt 


1 


tB4 


Ni 


7 


46 


KR6 


4 


stadÜBch 


1 


66 


80 




8» 


64 


96 



Angeburg. 
Breslau . 
Chemnitz . 
Dresden . 
Erturt . . 

Frankfurt a N. 
Freiburg i, Br, 
Halle a. S. . . 
Kohl a.Rh.. . 
Lübeck. . . . 

Manchen ... . 13 2 751"l 

_ __ _ ___'". _ , ___ _ 3920"). 

NOmberg . . stAdUsch 1 77 . ■ . 77 77 7 439 

Strassburg i. E. nichUtädt 1S34 657 46886 4 822 275|1460 

Stuttgart . . . stfidUsch 166 80- 396496 18642 

*) Ausserdem eine Anstalt, von welcher Angaben nicht vorUegen. 

^ AtiaserdeiQ 1 Anstalt mit einem Bestände von 96 Kindern, Ton welcher 
weitere Angaben nicht vorliegen. 

') Kosten nur von 5 Aiistalten, von der sechsten werden sie anderweit getragen. 

*) Verpflegtage nur von einer AnstalL 

') Nur von einer Anstalt. 

') Die Anstalt erzielte einen Ueberechuss von 8266 M. 

'I Darunter 5 in Armenpflege. 

') Darunter 4 in Armenpflege und I5 in der Kinderheilanstalt 

^ Darunter 21 in Armenpflege und 12 in der Kinderheilanstalt. 

"} Darunter 1906 Pflegetage Mr die in der Kinderheüanstalt und 1083 Pflegelage 
fOr die bei Ammen untei^brachten Kinder. 

") Darunter 1363 M. Kurkosten an die Kinderbeihuutalt und 3493 M. Pflegekosten 
fOr die in Privatpfiege tum Stillen geg^enen Kinder. ( (U>OK' 



XX. Armen- und Krankenpflege. 



Ki»ten der Anstalt (exet. ValnU) fOr 


Zu den 

Kosten 

(Sp. 16) 

trug die Sudt 

gemeinde 

bei 

M 




LBhotfllT 

mrterpinaiiBl 
Jt 


Verpfljing 
■onertige 


Nen- 

und 

Umbauten 


AnsB^en 

iSel. 
Änstalts- 
bedflrf- 

niese 


Zu- 

JH 


Städte 


der 
Insassen. 




12. 


18. 


14. 


16. 


16. 


17. 




5609 
4M7 
36 160 

4806 
77212') 

3806 
11678 


17 719 
9686 
88 968 

8974 
128099^ 
12978 
47138 


1211 

637 
6 241') 

10164 


786 
2 738 
9906 

261 
16273') 
2092 
5826 


23958 
17701 
69013 

9670 
227 825 
18376 
74791 


19 476 
18466 
66091 

6811 
982 

12 727 
1987 


Düsseldorf. 
iVankftMa.0. 
Hamborg. 
Köln a. Rh. 

Magdeburg. 

Potsdam. 
Strassburp.!:. 



4076 
47 625 
1275 
5748 



15031 




7 694 


36801 


42782 




13824 


103 731 


8234 


617 


2323 


12 349 


17 690") 


568 


19209 


43206 


12 888 


395 


6 768 


21 371 


30014 


1400 


9880 


61682 
3968 


5484 


810 


3067 


9361 


■ ") 


- ") 


. ") 


■ ") 


24170 




2326 


92 766 


46512 


80974 


22663 


101 791 


8191 




3329 


7 876" 


46118 


683 


8746 


66S76 


16864 




594 


24217 



6800 
9361 



Chemnitz. 
Dresden. 
Erflnl 

FrankfuTtaJIL 
FVeibnrgLBr. 
Halle a. S. 
Köln a-Rh. 
Lttbeek. 

München. 

NOnÄerg. 

Strassburgi.E. 

Stuttgart. 



f^esudit tum vorObergdienden Aufenthalt von 12013 Per- 



") Die Anstalt ist 
mnen. 

") Die Verwaltung erfolgt nebenamtlich. 

'*) Die Verpflegtage einer Anstalt sind bereits in Tab. n.f. mitenthalten. 

") Vergl. Anmerkung in Tabelle Ha, Armenhäuser. 

'*) Das sind Kochtage, an welchen zusanmien 236566 Portionen verabreicht 
wurden. 

") In einer Anstalt waren Insassen nicht vorhanden. 387 Mftdchen und 18 Frauen 
fimden vorübergehend Au&ahme. 21621 NäcbUager, 16 364 Frühstücke, 14846 
Hittuessen und 17 180 Abendessen gewihrl 

*^ Nur von einer Anstalt (Kvuigel. Arbeiterinnenheim) ai^^egeben. 

") Von einer Anstalt fehlen die Kosten. 
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XX. Armen- und Krankeapfl«ge. < 

Ula. Allgemeine (Sffentlfche ond prlnte) | 







1 




» ' A 




Kranken- 




Charakter 

der 

Anstalt 


1 


1 
1 
g 

1 


1 1 


Warte- 
personal 






Stadb 


Bestand 

am 
Anfang 
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Zugang 










1 


w: 


Aerite 




Jahres 






m. 


w. 


m. |w. 


m. 


w. 


1. 


2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


7. 


a 


9. :iO 


11. 


13. 


Aachen. 


. - städtisch 


1 


u410 


2 


6 


7 


58 


135 


169 


1978 


1529 


Altona . 




2 


65f 


3 


7 


16 


58 


272 


190 


2 315 


16M 




'. nichtstÄdtisch 




166 


4 




1 


21 


53 


T4 




811 


Augsburg 


. . siadüsch 




460 


2 


4 


2 


37 


98 


93 


1910 


1264 




. . nichlatädüach 




92 


1') 




1 


9 


14 


12 




183 


Barmen 


städtisch 




S46 


1 


3 


14 


10 


142 


78 




795 


Berlin . 






3304 


9 


50 


161 


227 


1434 


933 


14 718 


10 316 


Bocbom 


. . nichtstädtisch 




525 


4 


7 


4 


48 


230 


112 




1211 


Braunsch 


veig . staatUch 




270 


3 


6 


18 


9 


93 


63 




9^ 




sUdüsch 




130 


2 


1 






56 


35 




24S 




. nichtstädüsch 




70 


1 


1 


3 


1« 


22 30 


264 


259 


Bremen 


. . städtisch 




847 


.") 




.") 


■") 


818'30T 


1980 


1336 




. . nichtstadüsch 


5") 


345 


.") 




.") 


." 


124115 


981 10S4 


Breslau 


staatlich 


6') 


630 


6 


26 


88 


25 


349 


6 379 




. . st4dlis.:h 


4*1 


941 


3 


11 


1*., 


111 


869 


7369 




. . nichtstadüsch 


ffi 


1101 


27 


32 


88*) 


132') 


731 


10 736 


Caswl . 






895 


3 


4') 


8 


27 


307 


3528 


Charlottet 


iburg städtisch 




161 


1 


2 


9 


8 


'13 


34 


876 


591 


Chenmiti 






BOO 


2 


4 


16 


42 


140 


103 


1360 


935 




nichtstadUsch 




114 


4 


2 






11 


10 


490 


448 


Crefeld 


, . städtisch 




360 


1 


3 


10 


18 


128 


134 


1324 


1266 


Dortmund 






338 


2 


4 


6 


17 


191 


61 


1962 


801 




! . nichlstidtisch 


3 


247 


4 


1 


1 


30 


140 


27 


1671 


640 


Dresden 


. . stiiaüich 




4(i9 


6') 


8 


33 


6 


268 


8 


8481 


78 




. . sUdtisch 


3 


1771 


7 


12 


54 


78 


525 


599 


4147 


3117 




. . nichtatädtisch 


6 
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12') 


10 


6, 


122 


186 


179 


1961 


2008 


DOsseldor 




3 


754 


6 


ö 


24T) 


106">) 


6C 


2 


6189 


Duisbnrg 




3 


614 


6 


3 


17 


49 


249 


87 


3 6751 964 


Erfurt . 


. . slfidUsch 


1 


S48 


2 


2 


3 


16 


U 


15 


1296 




. . nichtstadüsch 


2 


17& 


2 


1 


1 


15 


121 


1086 


Essen '. 


. nichtstadÜBdi 


3 


m 


5 


2 


9 


39 


2731 89 


3 8171 1450 


FVankfurt 


a. H staaUich 


1 




2 


2 


6 




46 . 


1000 . 




städtisch 


3 




4 


13 


7 


65 


190|l61 


18971 13« 




nichtstädtisch 


24 




36") 


11 


34 


164 


620 


8805 


Frankflirt 


a. städtisch 


3 




3 


1 


3 


8 


93 70 


908i 50* 




nichtstädtisch 


2 


90 


2 


1 


2 


14 


44 


463 


Freibui« 


. Br. staatlich 


1 


«^ 


1 


1 


7 


11 


337 


866 


24B 


66 




städtisch 


1 


3«0 


2 


8 


6 


29 


150 


111 


2055 


1306 


Göriiti". 




1 


75 


1 


l 






21 


la 


603 


323 




. . nichtslädlUch 


1") 


85 


1 


S 


3 


4 


5 


8 


194 


163 



') Nnr fOr eine Anstalt (Kinderheilanstalt), in d«r zweiten < Krankoianstalt des 
die Angaben von einer Anstalt, weil eine Statistik darOber nicht gefohrt worden isL — 
Neueinrichtung einer Filiale der Krankenabtheilung des Armenhauses haben sieb die 
es sind deshalb die Zahlen fOr das Ealendeigafar eingesetzt worden. — ') Ut Aus- 
Anstalt bahandelt ausserdem jeder Arzt, welcher Kranke einweist, dieae selbst. — 
Spalte 19 und 20 sind nur die auf Kosten der Ortakrankenkasse anf^nommäien 
iD Diakonissen und drei freiwilligen Kraukenpflegerinnen. — ') In mehreren AnataJtea 
zwei Anstalten für Frauenkrankheiten und einer fOr Hautkrankheiten waren Aogaboi 
22 Heildiener beschäftigt. — ") Ausserdem iirurden in einer Privat-Fnuienklinik in 



XX. Armen- und Krankenpflege. 
HeUansUlten im Jkhr« 1894 bezw. IS949&. 





Kranken- 
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Summa der 
Verpflemingstage 











der Kranken 






davoo 
durch 


BesUna 
Schlüsse 


KoBtsn d« 






Abgang 
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Städte 
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Tod 


d«3 

Jahres 


()ir.ntt[cheD 


Ober- 
haupt 


Arme 
frei ver- 
pflegten 




m. 1 w. 


m. 


w. 


m- 


w. 


_m,J.^^ 






13. 14. 


15. 


16. 


17, 


18. 


19. 


20. 


^I. 1 22. 


1. 


1929 


1556 


220 


142 


181 


143 


1128 


741 


116709 


92 262 


Aachen. 


2296 


1583 


241 


164 


291 


211 


1248 


1026 


171646 


113 065 


Altona. 


266 


322 


50 


65 


50 


68 


146 


157 


47 666 


25089 




1937 


1283 


78 


44 


71 


74 




181 


68 871 


11382 


Au^burg. 


68 


171 


17 


20 


15 


24 


1 


[2 


18 283 




1839 


731 


95 


67 


272 


142 


514 1 331 


72796 


85680 


Barmen. 


14606 


10 101 


2108 


1465 


1546 


1048 


6722 


916035 


377 601*) 


Berlin. 


8066 1291 


171 


81 


306 


32 






122288 


2685 




1 911 962 


106 


41 


114 


43 


249 


886 


70881 






795 232 


46 


42 


79 


46 


860 


261 


36921 


86246 




253 266 


27 


30 


38 


23 


28 


49 


281S4 


4689 




199H 1344 


160 


105 


300 


298 






220082 




Bremen. 


lOOel 1095 


120 


142 


97 


114 






87 787 


1 




6291 


26 


9 


41 


J7 






160533 




Breslau. 


7206 


1085 


1022 


4297 


346091 


257 946 




10 708 


612 


762 


. i 


362368 






3508 


208 


9 


K 


740 


98 860 


2914 


Casxel. 


851 


578 


94 


44 


68 


52 


491 


36143 


11886 


Chartottenburg. 


1342 


925 


153 


107 


158 


113 


620 824 


80984 


41616 


ChemniU. 


486 


444 




8 


15 


14 




23716 






1340 


1260 


il9 


104 


125 


126 


807 942 


94653 


69981 


Crefeld. 


1980 


794 


81 


65 


178 


68 


846 


88050 


20575 


Dortmund. 


1664 


633 


78 


44 


147 


84 


15 


27 


58528 


3001 




3653 


80 


80 


7 


186 


6 


. ') 




82 533 




Dresden. 


4154 


3710 


472 


397 


518 


606 


591 


664 


432972 


206092 




1946 


1992 


304 


270 


198 


195 


27'| 


37 


140251 


2036 




6107 


44 


9 


61 


M 


2« 


96 


325 764 


19 772 


Doaaeldorf. 


25831 858 


1341 38 


341 


183 


306 


128 


127268 




Duisburg. 


1256 


158 


1 


37 


3' 


26 


58869 


22 839 


Erfurt 


1091 


110 


1 


6 


43 


58 389 


2169 




3 766 1392 


134 119 


324 


147 


C45 413 


132 126 


46 927 


Essen. 


976 


2 . 


69 






19114 




Frankfoii a. H. 


2867 IMO 


167 139 


223 


170 


1719 1244 


128 936 


103 847 




8 731 


580 


6' 


H 


1901 


243 207 


92394 




901 1 476 


601 49 


100 


98 


268 1 134 


62 269 


10215 


Frankfurt a. 0. 


440 


24 




[>7 


176 


24 657 


11414 




366 


69 


44 88 


319 


261 


570 


806 


206 82G 


197 384 


Freiburg i. Br. 


3 052 


1807 


lOe 104 


153 


112 


396 


309 


102 409 


23146 




BO-2 


320 


41 82 


22 


14 










GörliU. 


190 


161 


18 


19 


9 


5 


' 5 


* 9 


7108 


383 





evang. DiakonisBenhanses) hat jeder Kranke seinen eigenen Arzt — ') Hieriu fehlen 
t Eine Anstalt (Kgl. Klinik Wr Kinder) besteht seit 5, November 1894. — 'I Infolge 
Angaben for das Etatajahr derart Terschoben, dass ihre Richtigkeit rweifelhatt ist 
scMuss einer Anstalt, deren Personal nach Bedarf gedeckt wird. — ') In einer 
T Externe und an den Polikliniken thatige Aerite sind nicht miftreifthlt. -_ ) In 
Personen gej;fthlt. — '») Einschliesslich der Handwerker. - "=) EinschKeaslich 
werden die Kranken auch Tnn anderen als den Anstaltsarzten behandelt. — ) Von 
nicht zu erlangen. — ") In sämmtlichen Krankenanstalten waren 6 Aerite nnd 
2441 Pflegelftgen 133 Kranke behandelt, wovon zwei starben. ( ' 



)ogle 



XX- Armen- und Krankenpflege. 
Noch TabeUe lU». 



') AuBserdem fonl PrivatanstaltNi. von welchen Angaben nicht in eriugen 
Stadt behandeln la lassen. — *) Bei einer Anstalt ist die Zahl der PQegeschwesleni. 
das Berichtsjahr infolge der im Jahre 1894 verfOgten auderweiten B«j|r«nciing itt 
HÜitftrlaxareth. — ') Ausaerdem noch 2 Anstalten (1 staotl. Poliklinik und 1 PiiTal- 
waren. — ') Ausserdem haben ca. 100 Aer»te aus der SUdt in 2 Anstalten Kranke 
beiten, 1 fOr Irre etc. und I Entbindungsabtheilung, siehe Tab. mb, lue und IQd — 
worden. — *) Hierunter das Könicl. Gamisonlazareth mit ca. 1000 Kranken and 
bebandelt. — ") Konigl. Universitätsklinik. 
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frei ver- 
pflegten 




















m. 




m. 


w. 


m. 1 w. 










18. 


14. 


JL 


16. 


17. 1 la 


19. 


2a 


21. 


22. 


1. 


571 


450 


49 


36 


« 


41 






28 778 




Halle a.S. 


1840 


1 


39 


1 


36 






88601 






10 906 


7865 


1198 


732 


1406 


831 


'8 68 


»89590 


486544 


Etamb'unr. 


1993 




13 




162 






. 


54 444 




Hannover. 


3117 


1089 


176 


109 


205 


84 


11 


149 


67 606 


29316 




20S0 


1666 


165 


134 


803 


133 


177 


289 


126446 


25684 




IMfi 


1464 


86 


92 


147 


96 


8: 


29 


69967 


21688 


[art^'nihe. 


668 


5oa 


97 


71 


70 


40 


638 


642 


42 735 


42736 


Kiel. 


6020 


4566 


524 


393 


472 


477 


2414 


2 466 


314 727 


164701 


lötn a. Bh. 


5M4 


2421 


314 


281 


665 


377 


879 


328 


364067 


45912 




1792 


1286 


166 


125 


177 


150 






98 833 






5018 


2904 


528 


363 


605 


281 


1766 


792 


274 831 


109102 


LeipiTg. ^ 


1074 


1774 


177 


lÖl 


72 


75 


192 


652 


66 310 


17 661 




500 


366 


40 


80 


86 


22 


59 


49 


23 069 


3 726 


Liepiitz. 


1266 


706 


60 


55 


98 


65 


623 


182 


64628 


33943 


Labeck. 


77 


61 


19 


16 


13 


15 


56 


58 


7808 


6 749 




4569 


4 494 


486 


410 


373 


351 


1213 


662 


239 099 


47 931 




594 


446 


38 


42 


40 


38 


76 


76 


26056 


8 739 




2206 


2019 


14Ö 


101 


164 


171 


565 


616 


109 663 


30681 


Hainz, 


2 267 


1598 


111 


65 


111 


75 


745 


356 


74 945 


22122 




330 


289 


27 


27 


31 


40 


114 


144 


16 793 


10 670 




1003 


688 


106 


93 


161 


115 


634 


230 


63 246 


51218 


Hetz. 


7899 


6669 


459 


312 


643 


547 


2' 


76 


B90038 


89 276 


UanchMi. 


1388 


1576 


114 


159 


121 


170 


1316 


67 858 


20653 




2660 


2255 


91 


53 


203 


188 


973 


85293 


16062 


Nomberg. 


499 


359 


49 


24 


22 


28 


198 90 


23850 


11008 


Planen i. V. 


902 


760 


90 


66 


87 


76 




62606 




Posen. 


1049 


1017 


131 


132 


79 


97 




83 336 




Potsdam. 


IE 


Ol 


1 


S 


1 


16 


' G9 


59140 


1897 




766 


534 


69 


67 


80 


60 


208 215 


53 886 


16 923 


Spandau. 


3526 


6084 


411 


296 


267 


387 




S27 165 




Straaaburg i.E. 


S075 


8002 


107 


66 


220 


219 


977 


151488 


14327 


Stuttgart. 


4348 


2368 


238 


170 


826 


235 


1162 


231147 


64 944 




1869 775 


84 


41 


72 


60 


773 1 361 


42309 


22973 


(VielÄaden. 


1571 


5i 


1 


1 


)7 


63 


77 249 


2601S 




471 


236 


26 


14 


48 


82 


115 


47 


34 781 


10 45S 


Zwickau. 



waren. — *) In einer Anstalt Ist den Kranken freigestellt, «ch von Aerzten aus der 
welche sich je nach Bedarf richtet, nicht angegeben. ^ *) In einer Anstalt umfasst 
Reebnune^ahres 16 Monate, vom 1. Januar 1894 bis 81. Ü&n 1895. Hierunter das 
anstalt) mit ca. 12000 Behandelten, von denen genauere Angaben nicht in erlangen 
behandelt — *) Hierzu gehören noch in einer Anstalt 1 Afatheilung für Augenkruik- 
*) Von einer Anstalt sind Angaben Ober die Krankenbewegung nicht Kemacht 
"~ ■ "■ '" ■ • • ■ *• poßkUniBoh 



i StM-bAfUlen. — ") Aueaerdem wurden in 3 Anstalten 6638 Personen poUt 
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Die Ansgaben der stSdtfBcbea allgemeinen Kranfcenanitalten 

im Jahre 1894 bezw. 1894/95. 







Gehälter, Pensionen, 


Für Heil 







e 




Zu den 








mittel, 


Für 




||: 




ge- 




3 




für 


Verpfte- 


Ver. 
plle- 


Für 
Neu- 




sammten 
Kosten 




1 










Zu- 


Städte 






andere 


gung 


und 






(Sp. 10) 


1 


Aente 


Warte- 
personal 


Terwal- 
tnngs- 


Besamml 
bedOrf- 


des 
Per- 


Um- 
bauten 


tt: 


sammen 


trug die 

sudt- 




i 




personal 


nisse dei 


sonals 






gemeinde 










Kranken 










bei 






Je. 


je 


JL 


JC 


je 


JC 


_*„ 


je. 


Jt 


1. 


jT 


3. 


4. 


ö. 


ti. 


7. 


_ 8. _ 


__9._ 


10. 


11. 


Aachen. . . . 


1 


17 775 


9800 




84220 


21680 


16 574 


56 998 


206947 




Altona .... 


1') 


16 400 


27 872 


18 948 


157 8Ö3 


62800 


67 266 


39312 


389481 


134 992 


Augsburg. . . 


1 


7 931 


6981 


6160 


89969 


22 970 


8393 


48 476 


185880 




Barmea . . . 


1 
















169 839 


34 212 


Berlin .... 


4 


106234 


145273 


190727 


803616 


470 ilB 


68232 


95933.-i 


3742620 


1647 486 


Brauoschweig. 


1') 
2 


, ■ 






193 


57 


31479 


145 590 


458 335 




Bremen . . . 




87 509 




Breslau . 


41 


19 500 


30112 1 4ii063 


244 562 


40143 


lOllG 


142 1U3 


526 599 


341965 


Charlottanborg 


1 


42üO 


11471*) . ■) 


49 596 


. ') 


2 774 


20 687 


88 728 


29 892 


Chemnitz . . 


1 


8 46t; 


23 367') 5811 


92999 


20 381 




b-2i0 


156 244 


106620 


Crefeld. . . . 


1 


7565 


10 670 


3 410 


124 384 


11225 


18075 


175329 


27 283 


Dortmund . . 


1 


13 854 


9 349 


2600 


103 263 




20 758 


149824 


10599 


Dresden . ■ . 


3 


40 7-J7 


63 512 


43171 


356 645 


80768 


8337 


382 0^4 


874 114 


123 528 


Erfurt .... 


1 


6 313 


3 971 


137U 


8026 


30130 


5309 


26 080 


81199 


26 621 


Frankfurt a. M. 


2") 


19 817 


17 «7 


12066 


242 778 


1237 


42167 


136 671 


471 673 


267342 


Frankflirt a. 0- 


2 


2 496 


5 976 


1276 


47 541 


1414 


1944 


11885 


72532 


19 813 


Freiburg i. Br. 


1 


. ") 


8300 


7650 


169 000 


6 7in 


256411 


1566 


218866 


2 741") 


Halle a. S. . . 


1 


1200 


2 281 


2100 


2:J078 


2 737 


15351 


19009 


65 756 


45 783 


Hamburg . . 


3 


160 658 


167 279 


159 354 


1235158 


544992 


116 696 


301548 


2 585 684 


1 050 511 


Hannover. . . 


3 


18 318 


8030 


18 319 


159 344 


28 401 


8 385 


64415 


305 212 


23 277 


Kartsruhe . . 


1 




8621 


4653 


70286 


11879 


16151 


69 «26 


177410 


15 692 


Kiel 


1 




2804 


6 231 


338Ü1 


4 745 


4 429 


30341 


74 901 


74 901 


Km a. Rh.. . 


2 


19433 


21470 


20075 


259548 


75 578 


12 781 


186 533 


595^ 


338726 


Eönigsbergi.Pi 


1 




33 263 


116896 


. 


7113 


167 271 


79096 


LeipSg . . 


S 




73 972 


53803 


500 4001 79 932 


68 434 


189 677 


968208 


440753 


Liegnitz . . . 


1 


3150 


3048 


2100 


18504 2206 


1790 




35405 


3602 


Labeck. . ■ 


1 




7 210 


5229 


60 762 15899 




6853? 


163 633 


42 253 


Mapdeburg . 
Mainz .... 


2 


84 778 


34406 


63 864 


349 300 30246 


27 675 




544978 


2S3196 


1 


7200 


6493 


6369 


89 774 


9814 


37 19^ 


155844 


18527 


Mannheim ■ . 


1 


4600 


11600 


7 260 


91130 16194 


11880 


72 486 


215000 


27 216 


Manchen . . . 


5 


51192 


52118 


69820 


496 787 77 705 


454498 


377 883 


1569503 


516 4Ö0 


Nürnberg. . . 


1 


13 087 


10 519 


9 628 


110728 16 510 


12 813 


54 249 


227 634 


30000 


Plauen i. V. . . 


1 


8 750 


4069 


5348 


15 534 4 933 


2997 


55 478 


93101 


52 368 


Posen . . . . 


1 


6300 


6302 


7580 


40966 7 420 




43 46b 


111034 


71960 


PoUdam . . . 


1 


4 700 


10086 


6 »70 


87 679 16400 






124836 


21727 


Spandau . . . 


1 


4400 


4 404 


1600 


47 302 8 760 




21245 


187 711 


84477 


Stuttgart . . 


1 


12 692 


14019 


11014 


196387 32 850 


113813 


26394 


407 069 


60 500 


Wiesbaden . . 


1 


8 700 


9082 


11462 


63 971 17 074 


66040 


30202 


137 181 


44965 


Zwickau . . . 


1 


5ä00 


510* 


2801) 


33 


!30 


3072 


9520 


69^6 


8100 



*) FOr die Krankenahtheilung des Siechenbauses sind Kosten nicht angegeben. — *) Kosten 
tStinen nicht angegeben werden, — ") Nur für zwei Anstalten, die Kosten für die Kranken- 
abtheilungen des Armen- und' des Arbeitshauses sind in den betr. Gesammtanstalten, Armenpflege, 
mitenthalten. — ') Einscbliessl. der Löhne für 1 Heizer, 1 Portier, I Hausdiener, Kochen- und 
Waachpersonal, — ') Werden im allgemeinen Besoldungsetat geführt — ') In Spalte 6 mit- 
enthalten. — ") Einscbliessl. Hauspersonal. — *) Für die Krankenabtheilimg des städt. Armen- 
hauses können Kosten nicht angegeben werden. — *) Das gesammte ärztliche Personal erhält 
seine Beeoldong »us Staatsmitteln. — ") Beitrag städtischer SUftui^ien zum Verwaltungsaafwand. 

15' 



XX. Armen- und KrankenpBe^^. 



Verzeichniss 
der in Tabell« 11 (S. 2O8 bis 219) enthaltoien Anstalten nach 
Gruppen (a— k). 

Aachen, b. JosephiniBche« Institut; Huiabnum. — c. St. VincenEhospita]. — 
e, WaiMnhaus. 

Altona. a. Versorgungeamtalt; Annenhaus bei Osdorf. — c. SieeheDhaus und 
Irrenpflegeanslalt. 

Autsabure^ a. Pfründe, Anstalt; AnUinspfHlnde. — b. Bissinger-HaUereches 
Stiftungshaus; ParitAt. Hospital pfrflnde zum heiligen (üeist; ParitAt. Versorgungsanstait 
b«i St, Margaretha. — d. Asyl for Obdactüose. — e. Katholisches Waisen- und 
Armenkinderhaus; EvangeliBches Waisenhaus. — f. Kinderanstalt — h. Incurabel- 
hans; Güg-Scbneider'ecbes SÜftungsbaus. 

Barmen, a. Evangelisches Annenhaus; Reformirtes Annen- und Waisenhaus; 
Lutherisches Gemeindebans; Katholisches Annen- und Waisenhaus. — e. Eraogelisches 
Waisenhaus. — g. Anstalt fQr verlassene Kinder. 

Berlin, b. v. Scheve'sches Stiftungshaus; Friedrich Wilhelm-Hospital undSiecben- 
aostalten Fröbelstrasse ; Friedrich Wilhelm-Hospital PaUisadenstrasse. — d. Stadt. 
Familien-Obdachhaus. — e. Waisenhauser. — g. Erziehungsanstalt fOr verwahrloste 
BÜLdcben, Klein-Beeren; Erziehungsbeus fOr verwahi'loste Knaben in Rummelsburg; 
Zwangserziehung in Kostpflege und Privatanstalten. 

Bochum, a. Kaiser Wilhelm-Augusta-Hospilol. — d. Asyl fOr Obdachlose. 

Braunachweig: a. Städtisches Pflege- und Armenhaus. 

Breslau, a. Anneahaus. — b. Bflrgerversorgungsanstalt; Pathe'sche Stiftung; 
die Hospitäler zu St Trinitatis, St. Bemhardm, zum heihgen Geist, zu St Hieronymus, 
zu den 11000 Jungfrauen, zu St Amia. für alte hiiriose Dienstboten; Guder's^e 
Stiftung; Heimann'sche Stiftung. — c Classen'sches Siechhaus. -■ d. Asyle fOr 
Obdachlose. — e. Schiffte 'sches Waisenhaus; Kinderhospital zum heiligen Grabe;. 
Kindererziehungsinstitut zur Ehrenpforte; Knabenhospil^l in der Neustadt — 
g. Willert'sche Stiftung. — h. Arbeitshaus. 

Cassel. a. Allgemeines Armenhaus, — b. Versorgungsanalalt einschl. ArheitS' 
haus. — d. Asyl fQr Obdachlose. 

Charlottenburg. b. Bargerhospital; stfidt Familienhaus fDr Hospitaliten. — 
c. Stadt Familienhaus für Sieche. — d. Stadt Familienhaus fhr Obdachlose. 

Chemnitz, a, Versorgungshaua einschl. Correctionsanstalt und Obdachlosenhaus. — 
h. Hospital St Georg. — e. Waisenbaus. — f. Kinderversorgungshaus. — g. ErziehungS' 
anstalt Jofaanneum, — h. Znangsarbeilsanstalt 

Crefeld. b. Cometiusstift. — d. Städtisches VerpÖegungshaus. — g. Anstalt 
fOr verlassene Kinder. 

Dortmund, a. Armenhaus. — e. Waisenhaus, — f. Kinderbewahr- und Speise- 
anstalt 

Dresden, a. Versorghaus. — b. BOrgerhospital ; vereinigtes Frauenhospital; 
Hohenthal-Haus; katholisches Armenstift; Henriettenstift — d, Asyl fOr obdachlose 
tUnner; Asvl fQr Obdachlose; — e. Stadt- Waisenhaus. — f. Kinderpflegeanstalt. — 
h. Stadt-Findelhaus; Asyl fQr erwachsene taubstumme Mädchen. 

Dtlsseldorf. a. Pflege haus Himmelgeisterstrasse. — g. Fflegehaus Ratii^erstrasse. 

Erfurt, b. Evangelische milde Stiftiui^en. — c. Wilhelm Augusta-Stiftung; 
Lucius-Hebel- Stiftung. — e. Evangelisches Waisenhaus; katholisches Waisenhaus. — 
h. Augusta-Victoria-Stiftung. 

£ssen. e. Evangelisches Waisenhaus. — f. Städtische Anstalt fOr verlassene 

Frankfurt a. M. a. Armenhaus. — b. Versorgungshaus. — e. Waisenhaus- 
Stiftung. — h. Taubstummenanstalt; Blindenanstalt. 

Frankfurt a. 0. b. Hospital St. Spiritus; Hospital St Georg; Hospital St Jacobi.— 
e. Lutherisches Waisenhaus, — g. Gursch'sches Geslift. 

Freiburg i. Br. b. Heiliggeist-Spital. — e. Waisenhaus. (Acht andere Anstalten 
konnten wegen zu ungenügender Angaben nicht aufgetOhrt werden.) 

Görlitz, b. Central-Hospital. — c. Siechenhaus. 
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HftlJe B-S. b. HospiUl St. Cyriaci et Antonü. — c. Siechenanstalt — d. Aajl 
(Dr Obdachlose. — f. Theodor Schmidt-Stitlung. ~ h. NaluralverpflesungaanaUlt 

Hamburg, a. Werk- und Armeohaua. — e. Waisenbaua. — g. ErziehungS' und 
Bessemngsanrtalt OhlsdorT. 

Hannover, a. Annenhduser I — IV. — b. UeUner'scheE Haua. — d> Asflhaus. — 

e. Waisenhftus. 

Karlsruhe, b. Städtisches AnnenpfrOnderbaiia. 

Kiel. a. Städtisches Armenhaus. 

Köln &.Rh. b. 5 Convente; Clara-Elisen-Stift; Kloster St Maria in der Eupfer- 
gasse. — c< St&dtisches hiTalidenbaus. — d. Asrl fOr männliche arbeitsfähige Obdach- 
lose; Asyl fOr weibliche und arfaeitsunfshige Obdachlose. — e. Städtisches Waisen- 
baus; Evangelische Waisenveraoiyingaanstalt. — f. St. Josephshaus; van Gils Asyl 
ßlr anne lUdchen; Marienheim; EvangeUsches DiakonisBea- u. Kinderheim; St. Josephs- 
atift fOr arme Knaben- ~ g. Kloster vom guten Hirten; Kloster Mariahilf; SL Hagda- 
leneu-Stift. — h. yartha-Stift; Harienheim; Heim fOr blinde Mädchen; Arbeiterinnen- 
Hospli des Kloslers der Franziskaaerinnen; Unterkunft für stellenlose Dienstmädchen 
des Klosters der Franziskanerinnen ; Lehrlingsheim znni seligen Hennann Josef. 

Königsberg i. Pr, a. Armenhaus- — c. Sieebenhaus. — e. Waisenhane. — 

f. KinderasyL 

Leipzig, a. Armenhaas Alt-Leipzig; Armenhaus Leipzig-Connewitz; Aimenhans 
Leiptig-£ntritzsch; Armenhaus Leipzig-Lindenau. — c. Irrensiechenhans. — d. Er- 
initlirteDbaua ; Wöchnerinnen- nnd Kinderasyl- — e. Waiseijians. 

LiegQitz. a. Armenhaus. — b. BflrgerhospitaI;Schnahelstiflang. — e. Waisenhaus. 

Lobeck. a. Annenhaus. — b. Altersversorgungsaustalt. — c. Siechenhaus. — 

d. Asyl fOr Obdachlose- — e. Waisenhaus. — h. Krankenstation des Armenhauses. 

Magdeburg, a. Armen- und ÄrbeilsanstalL — b. Kloster Beatae-Mariae-Magda- 
lenae; Kloster St. Augustin; Zweiganstalt Kaiser Wilhelm- und Kaiserin Augusta- 
Stiftnng; die Hospitäler St. Geoi^i, St. Gertraud, Schwiesau, Scharlau; Coqui'scbe 
Stiftung; Bndenberg-Stiflung. — c. H. W. Muller'sches Siechenhospital. — g. Stadt 
Erziehungsanstalt 

Mainz, b. Invalidenhans. — e. Knabenwaisenhans ; Hfidchenwaisenbaus. 

Mannheim, d. IsoUrbospital. — e. Familie Wespin -Stiftung. 

Hetz. b. Israelitisches Hospiz- — e. Asyl Ste, Constance. 

Manchen, a. Armenversorgungsanstalt am Gasteig; desgl. am Kreuz; des^l. im 
Nockherhause. — b. Scboitter'sche Pflege- und Versorgungsanstalt; Vinzentmum; 
Lippschatz 'sehe Versorgungsanstalt — d. Agri far Obdachlose; Haus für Obdachlose. — 

e. StSdtJHches Kinderasyl; Evangelisches Waisenhaus; St Joaefs-Vereinsanstalt. — 

g. Blindeninstitut; Central anstalt für Erziehung und Bildung krQppelhafter Kinder; 
Central-Taabstummeninstitut; St Anna-Erziebungsanslalt; MagdalenenUasse des Klosters 
der Frauen zum guten Hirten; Magdalenenasyl; Erziehungsanstalt des St Marien- 
Ludwig- Ferdinand -Vereins. — h. Stadtische Suppenanslalten (13); Blindenrersoi^ungs- 
anstalt; Harianum für Arbeiteritmen; Arbeitennnenheim des Frauenvereins ; Evangel. 
Arbeiterinnenheim; Maria- Hartha-Stifl; Reliktenanstalt Nenberghausen. 

Narnberg. a. Armenhaus Maxplatz 8; Armenhaus SpitUerthormauer 13; Armen- 
hans Peter ^scher^se 6; Armenhaus Katharinenkloater 10- — b. Heilig-Geist* 
Spital. — c, Sebastian-Spital. — d. Asyl für Obdachlose. — e. Waisenhaus, — 
h- AnnenbeachfiftigungsBiistalt 

Plauen L V. a. Armen- und Arheitsanstalt; Armen- (Tennera-) Asyl. — 
e. Waifl«Qh«iu. 

Posen, b. Hospital. — d. HauB dn ObdacUosen. — e. Waisenknabenanslalt; 
Dr. Jacob'sche Waisenmädchenanstalt 

Potsdam, a. Armenhaus. — b. Brendersche Stiftung. — g. Frank'sches Stift 

Spandan. a- Armenhaus. 



, ■ Mädchen; Kloster zum 

Kinde Jesu; Waisenanstalt SL Joseph, Met^r&n 8. — f. St Barbara-Kloster. — 
g. Protestant Anstalt zur Erdehimg anner Kinder Neuhof hei Strassburg; Marschall- 
hof, Bewemngsanstalt für protestanUsehe Knaben; lUgdeanstalt; Israelitische Kunst- 
gewerbesebnle. — h. Unsere Frau vmi der Liebe des guten Hirten. 

Stattgart a. Armenhaas. — b. Katharinenhospltal; Borgwhospital. — d. Asyl 
für ObdaeUose mit Nataralverpflegungsstation. — h. Armenbeschfiftigungsanstalt 
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Apotheken und pharmazeutisches Personal. 



Dr. M. Neefe, 

Direktor dea statistischen Amia der Stadt Breslau. 



Am 1, Juli 1895 hat im Anschlnas an die Erhebung im Jahre 
18870 eine statistische Aufnahme der Apotheken und des pharma- 
zetitisclien Personals im deutschen Reiche stätt^fefunden. Die Ergebnisse 
der Aufnahme sind in den „Medizinalstatistischen Mittheilungen aup: 
<lem Kaiserlichen Gesundheitsamte " veröffentlicht. Derselben sind die 
Angaben auf S. 231 und 232 fQr die hier in Betracht kommenden 
55 Städte mit über 60000 Einwohnern entlehnt. 

In diesen Städten wurden einschliesslich der Filialen zusammen 
843 Apotheken ermittelt. Im Vergleich zu der am 14. Jnni 1895 
gezählten Bevölkerung (8652466) kommen l,as Apotheken auf je 10000 
Einwohner; für das deutsche Reich überhaupt^) beträgt diese Ziffer 0,mj. 
Id den einzelnen Städten ist die Grösse dieser Verhältnisszahl sehr 
verschieden und un gleich werthig, da das ideelle Absatzgebiet der Apo- 
theken in Bezug auf die Umgegend der Städte nicht berücksichtigt 
ist. Nach dem Besitzverhältniss zerfallen dieselben in 19S privilegirte 
oder realberechtigte, 627 konzessionirt« und 18 der Krone etc. gehörige 
einschl. Filialen), Ea wurden 20 Apotheken olinfi pharmazeutisches 
Hilfspersonal betrieben, 116 mit je 1, 262 mit je 2 und 445 mit je 3 
und mehr pharmazeutischen Hillspersonen. 

Die Gesammtzahl dea pharmazeutischen Personals belief sich in den 
(betreffenden Städten auf 3198 oder 3,7 im Verhältniss zu je 10000 Ein- 
wohnern (im Reiche überhaupt* auf 2,3). Unter demselben befanden sich 
860 Betriebsleiter (Besitzer, Pächter und Verwalter), 1687 Gehilfen und 
651 LehrliDge. 



') Vergl. den 1. Jahrgang des Jahrbuchs S. 160 und 162. 

i) Die Zahl der Apotheken im Reiche einschliessl. 185 FUialeo batrag 5161, 

g^en 4680 im April 1887. 

') Das in den Apotheken des deutscben Reiches beschäftigte pharmaieatiscbe 
Personal (einschl. Besitzer, Petchter u. s. w.) betrug 1895: 1-2036. 1887: lOt.ia Unter 
dem 1895 ermittelten Personal befanden sich 5209 Betriebsleiter (Besitzer, Pftchter, 
Verwalter), 2354 GebüfeD mit und 2254 ohne Approbation als Apotheker, 2319 Lehrlinge. 
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Die pharmazentisehen Anstalten und deren Personal 
am 1. Juli 1896. 



Aui^sburg . 
Bartnen . , 
Berlin . . 

Bochum . . 
Braunschweig. 
Bremen . 
Breslau . 

Charlotlenburg 
Giemnitz 
Crefeld . 
Danzig . 
Darmstadt 

Dortmund 
Dresden . 
Dasseldorf 
Duisburg 
Elberfeld 



Erfurt , 

Frankhirt 
Frankfiut a,0 
Freiburg i.B. 

Gladbach . 
Görlit2 . . 
HaUe 3. S. . 
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13 


— 


13 


— 


— 


1 


8 




14 


25 


6 


46 


0,85 


28 


8 


18 


— 


2 


1 


2 


2& 


28 


74 


33 


135 


0,77 


8 


7 


1 


- 


- 


- 


2 




8 


16 


13 


37 


1,00 


9 


1 


8 


_ 


_ 


- 


5 




9 


19 




82 


0,J5 


12 


4 


— 


8 


— 


1 


4 




12 


20 


19 


51 


0.16 


11 


— 


11 


— 


— 


2 


4 




11 


20 




86 


].M 


16 


9 


5 


— 


2 


6 


2 




16 


24 


15 


55 


1.SI 


7 


- 


5 


2 


- 


- 


1 




7 


17 




31 


1.1* 


9 


_ 


9 


_ 


_ 


2 


5 




9 


16 




28 


0,M 


24 


11 


— 


11 


2 


1 


2 


21 


28 


83 


40 


l&l 


0,7* 


14 


_ 


14 


— 


— 


4 


« 




lÖ 


22 




43 


0,M 


6 


— 


6 


— 


— 


2 


4 


— 


6 


9 




16 


0,B« 


13 


- 


12 


- 


- 


3 


4 




)2 


18 


14 


44 


0,as 


8 


6 


2 


_ 


.^ 


1 


2 




8 


15 




28 


l,os 


6 


_ 


6 


_ 


_ 


_ 


2 




6 


12 




22 


0.W 


19 


5 


18 


1 


— 


1 


6 


12 


19 


54 


5 


78 


0,»5 


6 


4 


1 


1 


— 


1 


2 




6 


10 


5 


21 


I.W 


7 


4 


- 


3 


- 


1 


4 




7 


10 


5 


22 


1,M 


5 


_ 


5 


_ 


_ 


J 


3 




5 


7 


8 


15 


0,« 


7 


1 


6 


~ 


— 


— 


2 




7 


14 


8 


29 


l,os 


10 


3 


6 


— 


1 


2 


2 




10 


19 


6 


35 


0,« 
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Forteetzttng der Tabelle. 



Hamburg . . 


46 


_ 


46 


- 


_ 


6 


22 


19 


60 


93 


16 


169 


0,7« 1 


Hannover . - 


16 


1 


13 


- 


1 


- 


- 


16 


16 


39 


20 


74 


0,j* 


Karlsruhe . . 


10 


6 


_ 


3 


1 


3 


— 


7 


10 


20 


6 


36 


l,ts 


Kiel .... 


5 


8 


2 


— 


- 


— 


1 


4 


5 


13 


9 


27 


0,M 


Köln .... 


27 


— 


25 


2 


— 


3 


7 


17 


27 


47 


32 


106 


0,87 


Königsberg i.P. 


18 


10 


8 


_ 


— 


2 


1 


15 


18 


39 


29 


86 


0,5J 


Leipzig. . . 


32 


9 


- 


21 


2 


8 


6 


18 


32 


75 


30 


137 


0,« 


Liegnilz . . 


6 


2 


3 


_ 


_ 


_ 


1 


3 


5 


9 


3 


17 


0,M 


Lübeck . . - 


8 


8 


— 


— 


— 


— 


2 


5 


8 


11 


11 


W 


1,1« 


Magdeburg. . 


17 


— 


17 


— 


— 


3 


7 


7 


17 


27 


18 


63 


0,M 


Mainz . . . 


8 


— 


7 


— 


1 


1 


5 


2 


10 


13 


4 


27 


1,0J 


Mannheim . . 


9 


6 


~. 


3 


- 


- 


& 


4 


9 


17 


ö 


31 


1,0. 


Metz .... 


20 


_ 


20 


- 


_ 


8 


4 


1 


20 


10 


9 


89 


3,» 


Mtllhauseni.E. 


15 


— 


15 


— 


— 


8 


6 


— 


15 


7 


13 


35 


1,89 


Manchen . . 


41 


8 


_ 


32 


1 


2 


18 


31 


42 


94 


33 


169 


1,06 


Monster . . . 


6 


— 


6 


_ 


— 


— 


1 


5 


6 


11 


10 


27 


1,0» 


Nornberg . , 


18 




_ 


11 


- 


4 


8 


6 


18 


34 


10 


62 


1,1« 


Plauen . . . 


4 




_ 


2 


_ 


1 


1 




4 


6 


4 


14 


0,7* 


Posen . . . 


7 




1 


— 


— 


— 


2 




7 


12 


11 


SO 


1,00 


Potsdam . . 


6 




— ■ 


1 


— 


1 


_ 




6 


12 


n 


29 


1,« 


Spandau . . 


4 




1 


— 


— 


1 


2 




4 


7 


2 


13 


0,71 


Stettin . . . 


13 




8 


1 


- 


1 


3 




13 


28 


12 


53 


0,»T 


Strassburg i.E. 


26 


-_ 


26 


_ 


_ 


10 


9 




26 


22 


16 


63 


Ifl: 


Stuttgart . . 


18 




_ 


10 


1 


1 


6 


11 


20 


37 


14 


71 


1,1T 


Wiesbaden . 


9 


— 


9 


— 


— 


s 


— 




10 


21 


2 


33 


1,» 


Wnrzburg . . 


11 


6 


_ 


4 


1 


1 


6 




11 


16 


13 


40 


1,» 4 


Zwickau . . 


5 


3 


~ 


2 


~ 


1 


2 




5 


8 


5 


18 


ifli a 



xm 
Gewerbegerichte. 



Dr.JQF. G. Pabst, 
Direktor des statistischen Amts der freien und Hansestadt LObeck. 



Zu den Geverbegerichten, welche im Jahre 1893 in deutschen 
Städten mit über 50 000 Einwohnern in Wirksamkeit gewesen waren, 
traten im Jahre 1894 dos Gewerbegericht in Cassel (11. Juli) und 
im Jahre 1895 die Gerichte in Dortmund, Franfurt a. 0. (1. Januar) 
und Potsdam (15. November) hinzu. Es bestanden also 50 Gerichte im 
Jahre 1895.*) Im folgenden Jahre wurden Gerichte in Spandau und 
Würzborg errichtet, so dass ohne Gerichte nur blieben: Darmstadt, 
Münster i. W. und Zwickau. 

Die Zusammenstellungen umfassen die Berichtsjahre 1894 und 
1895. Sie enthalten die Ziffern über die Thätigkeit von 46 Gerichten 
im ersteren Jahre, von 49 im letzteren Jahre. Mit Ausnahme von 
Mülhausen i. E. hatten mithin alle Städte, in welchen die Gerichte in 
<ipn betreffenden Jahren in Thätigkeit waren, Fragebogen zurück- 
gesandt. In Folge vielfach veranlasster RücklrageD konnte für beide 
Jahre ziemlich vollständiges Material voi^elegt werden. 

Bei den neuerrichteten Gewerbegerichten kann das Wahlrecht nur 
von solchen Personen ausgeübt werden, welche sich unter Vorlegung 
von Ausweisen gemeldet haben. In Cassel wird voi^än^g ein Ver- 
zeichniss aus den Registern der Meldestelle für die Krankenversiche- 
rung angefertigt und auf Grund der bei der Auslegung erfolgten An- 
meldungen ei^änzt. 

lieber vollzogene erstmalige Wahlen haben nur Cassel und 
Potsdam berichtet. In Cassel wählten von 1668 in den Listen enthal- 
tenen Arbeitgebern 36 oder 2,2 %, von 6662 Arbeitnehmern 706 oder 
12,6 %. In Potsdam liessen sich in die Listen eintragen 137 Arbeit- 
geber and 760 Arbeitnehmer, von ersteren wählten 75 oder 54,7 %, .von 
letzteren 649 oder 85,4$. 

Ersatzwahlen haben im Jahre 1894 in 34, im Jahre 1895 in 
17 Städten stattgefunden. 

*) Nach einem in den Mittheilungen des Verbandes deutscher Gevrerbegerichte 
„Das Gewerbegericht" I. Jahrgang 18^6 So. 1 enthaltenen Verzeichnisse bestanden 
Ende 1895 in Deutschland Oberbuipt 'üb ßewerbegerichte, hierunter in den 28 Städ- 
ten mit Ober 100 000 Einwohnern 28 städtische und ausserdem 6 Schiedsgerichte fOr 
Landbezirke und 2 BergBchiedsgerichte, in 27 Städten mit 50000—100000 Einwoh- 
nern befanden sich 22 Gerichte und ansserdem 2 Schiedsgerichte ftü Landbeiirke 
und 3 Bergschiedwerichte, in 121 Gemeinden mit 20 000— 60000 Einwohnern waren 
78 Gerichte in llistigkeit, die Obrigen 135 Gerichte entfielen auf die kleineren 
GemeindeiL 
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Es wurden Stimmen abgegeben 



im Jahre 1894: 


Arbeit- 


Arbeit- 


im Jahre 1894: 


Arbeit- 


Arbeit- 




gebern 


nehmern 




gebern 


nehmern 


Aachen . . . 


68 


2070 


Posen .... 


272 


193 


Baxmta . . . 


74 


12&7 


Stuttgart . . . 


499 


2194 


Berlin .... 


44B1 


12636 


101 


409 


Bochum . . . 


6 


147 










83 


2030 


im Jahre 1895: 






BreBlan . . . 
Chemnitz . . . 
Dajiz^ .... 
Dresden . . . 
Dwsburg . . . 


224 
460 
1046 
1206 
16 


1668 
3806 
113 
46S8 
1846 


Altona .... 
Braimscbweig . 

CrefeW . . . 
DQsseldorf . . 


195 
146 

298 
90 
128 


1985 
1660 
1420 
3116 
4408 


Elberfeld . . . 
Erfurt .... 
Essen .... 
Frankfart a. K. . 
Il.-Gladbaeh . . 


S46 

148 

60 

1690 

88 


1997 
1090 
1616 
2897 
690 


ElberfeM . . 
Frankfurt a. M.. 
Fr«iburg i. Br. . 
Görlitz . . . 
Halle a. S. . . 


171 
1197 
366 
11 
470 


1706 
263S 
1296 
1660 
2671 


HannoTer . . 

Kiel 

Köln a. Rh. . . 
Leipzig . . . 
LielnitE . . . 


1031 
206 
355 
861 
19 


2657 
686 
3432 

8e.88 
664 


Hamburg . . . 
Köln a. Rb. . . 
Königsbei^ i. Pr. 
LoWek . . 


612 
731 
244 
910 
273 


1971 
8127 

A'il 

loes 

4115 


Nürnberg . . . 


1957 


2473 


Münz .... 


120 


671 



Hetz 

In 21 Städten, in welchen im Jahre 1894 und In 17, in welchen 
für 1896 vergleichbare Ziffern mit den erstmaligen Wahlen und den 
letzten Ersatzwahlen vorliegen (vergL Jahrgang IV Seite 265, Jrfirgang V 
Seite 271), wurden im Jahre 1894 von Arbeitgebern 14 864, von Ar- 
beitnehmern 50 734 Stimmen abgegeben (gegen 11 474 und 65 99ö 
Stimmen bei früheren Wahlen), im Jahre 1895 von Arbeitgebern 5&13, 
von Arbeitnehmern 36 995 Stimmen (gegen 5661 und 18 869 Stämmen 
bei früheren Wahlen). Gegenüber den früheren Wahlen hat also die 
Wahlbetheilignng in denjenigen Städten, in welchen 1894 Ersatz- 
wahlen stattgefunden, insgesammt bei den Arbeitgebern um 29,5 % 
zugenommen, bei den Arbeitnehmern um 23,1 % abgenommen, während 
umgekehrt im Jahre 1895 die Zahl der abgegebenen Stimmen im Ver- 
gleich mit den erstmaligen Wahlen bei den Arbeitgebern um 2.6 % 
abgenommen, bei den Arbeitnehmern jedoch um 96,1 J^ zugenommen hat. 

Im Jahre 1894 worden bei 46 Gewerbegerichten 42 924 Sachen, 
im Jahre 1895 bei 49 Gerichten 45 222 Sachen anhängig gemacht*) 
Sieht man von denjenigen Gerichten, welche nicht das ganze Vorjahr 
hindurch in Thätigkeit waren, oder welche für das Vorjahr keine An- 
gaben gemacht, ab, so betrug die Zahl der anhängig gemachten Sachen 
bei 39 Gerichten i. J. 1894 38 275, gegen 38 936 i. J. 1893 und bei 

45 Gerichten i. J. 1895 43 759 Sachen gegen 42 542 i. J. 1894. Auf 
die i. J. 1894 hinzugekommenen 7 Gerichte entfielen 3398, auf die 
i. J. 1895 errichteten 3 Gerichte 927 Sachen. In denjenigen 43 bezw. 

46 Städten, welche die nachfolgende Unterscheidung nach der Stellung 
der Kläger gemacht haben, wurden insgesammt i. J. 1894 27499 Klagen 

*) Die Zahl der aueserdem bei InnungPschieUsgerichlen anhAngis gemachten 
Klagen betrug bei 89 Schiedsgerichten im Jahre 1[>94: 1314, bei l02Sch)ed£genchten 
im Jahre 1895; 1389. 
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oder 94,6 %, i. J. 1895 30 378 oder 94,1 % von Arbeitern gttgea ihre 
Arbeitgeber, femer 1457 (5,0 %) bezw. 1753 (5,5 %) von Arbeitgebern 
gegen ihre Arbeiter und 122 (0,4 %) bezw. 115 (0,4 %) von Arbeitern, 
welche bei demselben Arbeitgeber arbeiten, gegen einander anhängig 
gemacht. 

Vor der mündlichen Verhandlung Eurückgezogen wurden 1894 in 
45 Städten: 1501 Klagen von 41938 oder 3,6 %. 1895 in 48 Städten: 
1459 Klagen von 44640 oder 3,3 %. 

Zur Verhandlung gelangten 1894: 40796 Sachen in 46 Städten, 
1895: 43163 in 49 Städten. Von diesen wurden verhandelt i. J. 1894; 
in 29 Städten, in welchen das vereinfachte Verfahren (durch den 
Vorsitzenden) zulässig ist 17 357, dagegen i. J. 1S9Ö in 33 Städten 
20148. Im vereinfachten Verfahren wurden von diesen erledigt: 10636 
oder 61,3 ^ bezw. 12 712 oder 63,1^ (hiervon durch Vergleich 6939 
oder 40,0^ bezw. 8476 oder 42,1^). Werden diejenigen 7 Städte, in 
welchen das abgekürzte Verfahren nicht zulässig ist, mit berücksichtigt, 
so wurden von 22846 i. J. 1694 und 25966 i. J. 1895 in^esammt ver- 
handelten Sachen vor besetztem Gewerbegericht 12 210 (53,5^ 
und 13 244 (51,0 %) erledigt, hierunter durch Endurtheil 4673 (20,6 %) 
und 4857 (18,7 jg), durch Vergleich 4440 (19,4 iÖ und 4871 (18,7 i), 
durch Versäumnigsurtheil 983 (4,3^) und 1116 (4,3^), durch Zurück- 
nahme der Klage 1339 (5,9^) und 1767 (6,9$), durch Anerkenntniss 
and auf andere Weise 775 (3,4 %) und 631 (2,4 %). Zieht man auch 
diejenigen 9 Städte, für welche in beiden Jahren die im abgekürzten 
Verfahren erledigten Streitsachen nicht besondere aufgegeben waren, 
mit herein, so wurden von sämmtlichen 40 796 (i. J. 1894) und 43 163 
(i. J. 1895) verhandelten Sachen durch Endurtheil erledigt 9642(23,6;^) 
und 9075 (21,0 iO. durch Vergleich 18 271 (44,8 jO und 20 585 (47,7 Jt). 
Es dürfte von Interesse sein, die grossen Verschiedenheiten, welche 
die einzelnen Städte namentlich in Bezug auf die durch Vergleich be- 
seitigten Klagesachen aufweisen, besonders zu verfolgen. 

Von 100 verhandelten Sachen wurden durch Vergleich erledigt: 



1894 


1896 




1894 


1895 




1894 


189£ 


Leipzig 91,9 




Wiesbaden 


48,8 


50,2 


Magdeburg 


30,4 


31,8 


Barmen 89,0 


83,0 


Hamburg 


47:8 


61^ 


Bochum 


30,4 


22,5 


IL-Gladbach 87,9 


83,1 


Augsburg 


47,0 


50,0 


Lübeck 


30,0 


48,9 


Mainz 77,6 


78,7 


Stuttgart 


45,9 


4fl,l 


Düsseldorf 


29,3 


28,6 


Cassel 73,8 


63,4 




43,7 


40,0 


Charlottenb 


28,9 


ai,i 


DuiBbm« 62,8 
Brannschwc. 59,1 
KOnigsb. i. P. 58,1 


78,5 


HDnchen 


41,1 


38,0 


Erfurt 


37,8 


30,0 


56,8 


Berlin 


40,8 


46,9 


Freibg. LB 


27,6 


35,8 


50,9 


Kberfeld 


40,S 


52,7 


Altona 


27,4 


24,1 


Crefeld 56,9 


58,9 


Köln a. Rh 


40,4 


49,4 


GOrliU 


26,8 


22,8 


Potsdam 


56,3 


Bremen 


39,4 


35,4 


Aachen 


55,7 


29,6 


Liegnitz 55,1 


47,8 


Dortmund 




39,1 


Heu 


24,7 


26,9 


Dresden 6^0 


57,6 


Posen 


m'.o 


37,6 


Hannover 


24,2 


24,3 


Nflmberg 52,9 


49,4 


Halle a. S. 


37,6 


36,6 


Breslau 


20,6 


17,8 


Planen i.V 52,4 


46,1 


Stettin 


37.0 


36,2 


£99en 


20.1 


21,4 


ChemniU 52,3 


634 


Danzig 


31,8 


41,6 


Frankfurta.O. . 


16,0 


Strasabg.LE.61,4 


62,9 


Kiel 


81,3 


27,2 


Karlanihe 


14,4 


20,5 


Frankrurta.M.00,3 


50,3 















Die Klagesachen waren i. J. 1894 aus 45 und 1895 aus 48 Städten 
nach dem Wertbe getrennt mit^theUt. Auf 4 von diesen Städten 
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beschränkten sich in beiden Jahren die Angaben aaf die erledigten 
Sachen. Von sämmtiichen Klag^esachen entfeilen auf die 



WerthklXBen 


1891 


1895 


bi« 20 Mark . . . 


18183 oder 43,4)i; 


21287 


oder 47,5); 


über 20 bi« 50 Mark 


16265 , 36,6»; 


15494 


, 34,6)! 


„ 50 bis 100 „ 


4704 , 11,9»; 


4592 


. 10,3» 


, 100 bis 200 , 


1379 „ 3,3^ 


1258 


, 2,8» 


„ 200 bis 300 „ 


333 . 0,8!« 


341 


. 0,8» 


mehr als 300 Mark 


292 , 0,7* 


319 


■ 0,7» 


nictit ringftschätzt 


1617 , 3,9» 


1496 


. 3,3» 



Zusammen 41723 oder lOO;^ 44786 oder lOO^E 

Bei einer Gesammtzahl von 2004 und 1918 Sachen im Wertiie 
von über M 100, bei welchen eine Berufiing zulässig ist, sind 179 
(8,9^) und 148 (7,7^) Berufungen an das Landgericht erfolgt. 
In Augsburg, M.-Gladbach, Halle a. S., Königsberg i. Pr., Lübeck, Mainz, 
Nürnberg und Planen i. V. sind in beiden Jahren keine Berufungen 
erhoben. 

Gutachten über gewerbliche Fragen wurden im Jahre 1894 
20, im Jahre 1896 15 abgegeben. 

lieber die Gesammtkosten sind aus 43 Städt«n für beide Be- 
richtsjahre Mittheilungen gemacht. Sie betrugen i. J. 1894 insgesammt 
M 192 535, i.J. 1895 M 196 598. Hierunter waren Entschädigungen 
an Beisitzer M 38 351 und M 38 204, sonstige persönliche Aus- 
gaben M 120 276 und M 124 294, sächliche Ausgaben M 33 908 und 
M 34 100. Durchschnittlich kamen hienach auf eine verhandelte Sache 
M 4,97 bezw. M 4,74. An Einnahmen hatten diese 43 Gewerbe gerichte 
M 21818 und M18876, hierunter aus Gebühren M 21023 und M 18048, 
aus Strafen M 795 und M 828. Gedeckt wurden hierdurch 11,3% 
bezw. 9,6 % der Kosten. 

Als Binigungsamt haben Gewerbegerichte gewirkt i. J. 1894 in 
Augsburg, Kiel und Nürnberg in je einem Falle. In Kiel und Nürnberg 
kam eine Vereinbarung zu Stande, in Augsburg wurde ein Schieds- 
spruch abgegeben. Ln Jahre 1895 traten dagegen Gewerbegerichte als 
Einigungsamt in Thätigkeit in 15 Fällen und zwar in Berlininll Fällen 
(6 Vereinbarungen, 5 Schiedssprüche), sodann in je einem Falle in 
Grefeld, ferner in Barmen, Königsberg i. Pr. und Leipzig, welche sämmt- 
lich zu einer Vereinbarung führten. 



Digitized by VjOO'J IC 



XXn. GeweiiKgerichte. 237 

Bemerknngen zu Tabelle I. 

Die Atwalien beziehen sich in BerliD, Chu-loUenbuiis, Duisburg, Pnuücfurt a. H-, 
Köln und Ntainz aul das Gescbaltsjahr 1. April 1894/96, in Cassel auf die Zeit vom 
1. Juli 1894 bis 31. Harz 1896. 

*) In Craf«ld, Elberfeld, M.-Gladbach, Koln, Metz und Strassburg vor der Ver- 
gleichskommer bezw. dem Vergleichsaml. 

**) Vor dem Vorsitzenden allein nnd vor besetztem Gewerbegericht erledigte 
Klagen in Altena, Bannen, Berhn, Breslau, Danzig, Dflsseidorf, Essen, Magdeburg, 
Mainz. Mannheim und Manchen. 

t) Von den erledigten Klagen: in Breslan, Karlsruhe, Lübeck, von den eriedigten 
Klagen mit Ausnahme der vor der mOndlicben Verhandlung zurOckgezogenen : in 
Berlin, von den anhängen Klagen mit Aosnahme der aus dem Voijahre Dbar- 
nommenen Klagen: in Stuttgart, in den tkbrigen Städten von afimmtlicheu anhängigen 
IDagen. 

Berlin nnd Mainz: '] Einschliesalich der aus dem Vorjahre als unerledigt nber- 
nommenen Klagen. 

Berlin: "f Ohne Beamtengehalte. 

Braunschweig, Chemnitz und Kiol; *) Die Besoldung der Geriebtsbeamten 
ist von ihrem Gesammtdienstbezuge nicht trennbar. 

Cassel: *) Einschliesslich der Kosten der ersten Einrichtung. 

Duisburg und Essen: ') Alle etwaigen sächhchen Ausgaben (Formularkosten 
n. s. w.) werden aus der Stadthauptkasse bestritten. 

Hamburg: ') Hiervon Mark 1144 den Klägern in Folge Vergleichs n- s. w. 
zurückgezahlt 

Mönchen: ') Einschliesslich der vor der mOndlicben Verhandlung zurflck- 
gezoeenen Sachen. 

Stuttgart: ") Ausserhalb der mündlichen Verhandlung zurtlckgezogea — ^ Die 
Kosten sind im etSdtiscben Etat nicht ausgeschieden. 

Bemerkungen zn Tabelle II. 

Die Angaben beziehen sich in Berlin, Cassel, Charlottenbut«, Duisburg, Frank- 
furt a. IL, Köln und Münz auf das Geschäftsjahr 1. April 1895/96, in Potsdam auf 
die Zeit vom 15. November bis 31. Deeember 1895. 

•) In Crefeld, Elberfeld, M.-Gladbach. Köln. Metz ond Strassburg vor der Ver- 
gleichskammer bezw. dem Vergleichsamt 

**) Vor dem Vorsitzenden allein und vor hesetzlem Gewerbegericht erledigte 
Klagen in Altona, Barmen, BerUn, Breslau, Düsseldorf, Essen, Magdeburg, Mainz, 
Mannheim. München. 

t) Von den erledigten Klagen: in Breslau, Karlsruhe, Lübeck, von den eriedigten 
Klagen ohne die vor der mündlichen Verhandlung zurückgezogenen: in Berlin, von 
den anhängigen Klagen mit Ausnahme der aus dem Vorjahre übernommenen Klagen: 
in Dflsseidorf, Elberfeld, Stettin und Stuttgart, in den flbrigen Städten von sammt- 
lichen anhangigen Klagen. 

Berlin: ') Mit Ausschluss von 490 aus dem Vorjahre übernommenen Klagen. — 
") Ohne Beamtengehalte. 

Braunschweig, Chemnitz. Kie): *) Die Besoldung der Gerichtsbeamten ist' 
von ihrem GesammtdienstbezuRe nicht trermbar. 

Breslau: *1 Kosten der Vorarbeiten zu den Wahlen fflr 1896. 

Dresden: ^ Einschl. 6 im Jahre 1894 eingestellter und auf Antrag der Parteien 
im Jahre 1895 wieder angenommener Verfahren. 

Duisburg; ") Einschl. 7 aus dem Voijahre übernommener Klagen. 

Duisbnrg und Essen: ') Alle etwaigen sftchUchen Ausgaben (Formularkasten 
u. s. w.) werden aus der Stadthauptkasse bestritten. 

Elberfeld: "^ Ohne die 13 aus dem Voijahre übernommenen Klagen. 

Hamburg: *) Hiervon Mark 1181 den KlOgern in Folge Vergleichs u. s. w. 
zurackgezählL 

Mainz: "1 EinschL 9 aus dem Vorjahre. übemoromener Klagen. 

Manchen: ") Eimcbl. der vor der mündlichen Verhandlung zurückgezogenen 

Stuttgart: ") Auas«rhalh der mündlichen Verhandlung zurückgezogen. — ") Die 
flbr^^a Kosten sind im stAdtisehen Etat nicht ausgeschieden. 
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XXII. Gewerbegerichte. 

der Gewerbegeriehte im Jahre 1S95. 
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xxm. 
Gewerbliche Innungen. 

Von 
Dr. jur. G. Pabst, 

Direktor des statistischen Amts iler treien und Hansestadt Lübeck. 



Die Uebersichten über die Verhältnisse der lanungen beziehen sich 
auf die beiden Geschäftsjahre 1894 und 1895. 

Bereits in den Vorjahren hatte eine Anzahl von Stadtverwaltungen 
unter Hinweis auf die Schwierigkeiten, welche aus der Beschaffung dea 
Materials erwachsen, um Mittheilung besonderer Fragebogen für die 
einzelnen Innungen ersucht. Nachdem dui'ch voi^ängige Anfrage fest- 
gestellt war, dass dieser Wunsch von 42 Stadtvei-waltungen getlieilt 
werde, sind diesen neben dem allgemeinen Fragebogen besondere 
Erhebungsformulare für die einzelnen Innungen in der erbetenen 
Anzahl übermittelt worden. Die neue Einrichtung hat sich durchaus 
bewährt; die Zahl der Städte, welche für das eine oder das andere 
Jalir mehr oder minder vollständige Angaben eingesandt haben, ist 
von 41 im Jahre 1893 auf 52 gewachsen. Unter ihnen befinden sich 
erfreulicherweise auch mehi'ere, welche sich im Uebrigen an den Ar- 
beiten des Jahrbuches nicht betheiligen. Von sämmtlichen 55 deutlichen 
Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern haben sich demnach nur 3 von 
der Erhebung ausgeschlossen. Neu hinzugekommen sind gegen das Vor- 
jahr folgende 11 Städte: Augsburg, Bochum, Darmstadt, Elberfeld, 
München- Gladbach, Liegnitz, Mainz, Mülhausen i, E., Plauen i. V.. 
Spandau, Würzburg. Ausgefallen ist dagegen Braunschweig für beide 
Jahre, während Görlitz für 1894, Breslau und Stettin für 1895 die 
Aufgaben lieferten. 

Bei Einsendung der Fragebogen und bei Beantwortung der erfor- 
derlich gewordenen Revision sfragen, welche den Schriftwechsel mit 
35 Stadtverwaltungen erforderlich machten, ist wiederholt das geringe 
Entgegenkommen hervoi^ehoben, welches die Vorstände der Innungen 
selbst der Erhebung entgegenbrächten. In einer Stadt sind die Auf- 
gaben nur mittelst Anwendung von Strafandrohung vollständig ein- 
gegangen, in einer anderen Grossstadt konnten die Revision sftagen 
nicht erledigt werden, da es an dem gesetzlichen Zwange zur Lieferang 
der Nachweisungen fehle- 
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Der Bestand der Innungen in aämmtlichen 41 Städten war im 
Berichtsjahre 1893 : 834 und nach Äb:{ug von Breslau und Braun- 
schweig mit zusammen 87 Innungen: 747 Innungen. Im Jahre 1894 
wurden aufgelöst in Altona, Frankfurt a. M., Mannheim, Nürnberg, 
Stuttgart, Wiesbaden je eine Innung, in Metz zwei Innungen. Neu 
en-ichtet wurden in Bremen, Freiburg i. Br., Königsbei^ und Leipzig je 
eine Innung. Durch Vervollständigung der Angaben kamen iunf 
Innungen hinzu und aus den 12 Städten, welche früher noch nicht 
berichtet hatten, zusammen 117 Innungen. Die Zusammenstellung für 
1894 bezieht sich also auf 865 Innungen. Für 1895 fiel aus: Görlitz 
mit 21 Innungen, hinzukamen: Breslau und Stettin zusammen mit 
89 Innungen. In Dresden wurde eine Innung au%el58t und zwei 
wurden zusammengelegt. Neu errichtet df^regen wurden in Dresden, 
Duisbui^ und Würzburg je eine Innung. Das Berichtsjahr 1895 um- 
fasst demnach 934 Innungen. Der Bestand sämmtUcher Innungen in 
denjenigen Städten, welche eine Vergleichung zulassen, ist fast derselbe 
geblieben. Er betrug in 39 Städten 1893 und 1894: 747 und 748 
Innungen, 1694 und 189S in 49 Städten: 844 und 845 Innungen. 

Von den in die Uebersichten aufgenommenen Städten haben 3 
in beiden Jahren die Mitgliederzahlen nicht für sämmtliche vor- 
handenen Innungen aufgeben können (siehe Anmerkung zu Tabelle 
I a und b). Für die Mitgliederzahl fallen aus im ersteren 
Jahre 10 Innungen, im letzteren 6 Innungen und sind nachgewiesen 
im Jahre 1894: 66 666 Mitglieder för 855 Innungen, im Jahre 1895: 
73 792 Mitglieder für 928 Innungen oder durchschnittlich 81,i und 
81,0 Mitglieder auf die Innung. In denjenigen Städten, welche eine 
Vergleichung zulassen, ist die Zahl der Mitglieder nur wenig verändert. 
In den Jahren 1893 und 1894 zählten 36 Städte: 55 992 und 55 976 
Innungsmitglieder. In 48 Städten betrug deren Zahl im Jahre 1894: 
€5295, in denselben Städten im Jahre 1895: 66808. £s kamen dnrch- 
schnitthch 1893: 81,i, 1894 80,8, 1895 80, i Mitglieder auf eine Innung. 

In Bezug auf die Zahl der Lehrlinge ergiebt sich in den zum 
Vergleich geeigneten Städten in den einzelnen Jahren ebenfalls keine 
erhebliche Abweichung. In 34 Städten wurden ermittelt 1893: 
36 810, in denselben Städten 1894: 37 632 Lehrlinge. In 46 Städten 
betrug die Zahl der Lehrlinge 1894: 44 473, in denselben Städten 1895; 
44 938 und im Verhältniss zu 100 Meistern: 68 in beiden Jahren. Im 
Jahre 1894 wurden aus 47 Städten 11 476 Lehrlinge von 42 384, im 
Jahre 1895 aus 46 Städten 12 450 I^ehrlinge von 46 668 geprüft oder 
ausgeschrieben, oder 27, i ^ bezw. 26,j^ der in diesen Städten er- 
mittelten Innungt;lehrlinge (28,0% im Jahre 1893). 

Die Zahl der Innungen mit obligatorischer Meisterprüfung 
betrug 1894 in 34 Städten: 404, vor denen 1201 Gesellen Prüfungen 
ablegten, im Jahre 1895 wurden in 36 Städten in 446 Innungen 
1426 Gesellen geprüft. Bei den Innungen in 14 Städten ist eine 
Meisterprüfung überhaupt nicht vorgeschrieben. 

Innungsschiedsgerichte wurden angegeben 1894: 89 in 
29 Städten, 1895; 102 in 30 Städten. Die ihnen unterstellten Innungs- 
mitglieder: 22 079 und 24 078 machten &i,»% und &0,t.% der lonungs- 
mit^lieder dieser Städte aus. Die Zahl der anhängig gemachten Streit- 
sachen betrug 1344 und 1389 (<larchschnittlich eine Streitsache auf 16^ 
und 17,s Mitglieder). 

_obyGooglc 
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Im Jahre 1894 waren in 39 Städten 164 besondere Innnngs- 
fachßchulen vorhanden, im Jahre 1895 in 40 Städten 181 Fach- 
Bchalen. 

Mittheilungen über die Zahl der den Innungsnütgliedero gegenilber 
den Nichünnungsmitgliedern gewährten Vorrechte liegen iBr 1894 für 
49 Städte, 1895 für 50 Städte vor. In 13 dieser Städte war in beiden 
Jahren keine Innung im Besitze solcher Privilegien. Die Ziffern über 
die seit 1893 stattgehabten Veränderungen müssen sich auf diejenigen 
Städte beachränken, welche in beiden Jahren gleich ToUgtändige An- 
gaben lieferten. 

Zahl der einzelnen Innungen verliehenen Privilegien: 
a) Zahl der *** .f"5 Vcrjjlddiung 

i>n. nut den Voigahren 

auf Grund . .„ ■ «- 

der Gewerbeordnung: g^j^n Smdten *" ^' Stftdten in 48 Städten 

glOOeNo. 1 

I lOOe No. 2 

8 lOOe No. 8 

I lOOr No. 1 . 

§ lOOf No. 2 . 

g lOOf No. 3 . 

Verleihuncsiällein^esammt: SW H7 tS* M? 4M 4M 
Betheiligte bmungen . . Z» W IN »1 ZU Ht 
Die Tabelle II bringt die Mittheilungen über die finanziellen 
Ergebnisse der Innungen gegen die Voijahre in abgekürzter Form. 
Es sind nur die Gesanuut-Einnahmen und -Ausgaben und die anf die 
Eintrittsgelder und Beiträge entfallenden Beträge der ersteren und die 
Aufwendungen für Schal- und Herbergsweflen tiei den letzteren hervor- 
gehoben worden, unter Hinzufügung des Kapitalvenpögenebestandes. 
Gerade auf diesem Gebiete enthielten die Eintragungen in die Frage- 
bogen wieder sehr viele auffallende Ziffern, welche selbst durch die 
Revision afragen nur zum Theil haben beseitigt werden können. Ans 
letzterem Grunde ist davon abgesehen, die Ziffern über den Immobiliar- 
besitz der Innungen zum Abdruck zu bringen. 

Im Jahre 1894 betrugen die Einnahmen {abzüglich der Kassen- 
bestände) bei 726 Innungen in 44 Städten 893 719 Mfurk (hievon 
aus Eintrittsgeldern und Beitr^en 351829 Mark), die Ausgaben 
820 707 Mark (hievon für Fach- and sonstige Schulen 95 544 Mark, 
fiir das Herbergswesen 88 831 Mark). Die Einnahmen des Jahres 
1895 beliefen sich bei 787 Innungen in 44 Städten auf 1 031 305 Mark 
(hievon aus Eintritt^eldern und Beiträgen 388 450 Mark), die Aus- 
gaben auf 1028 543 Mark, (hievon für Schulwesen 94 572 Mark, für 
Herbergswesen 62 732 Mark). Ende 1894 betrug das Kapital- 
vermögen der Innungen in 45 Städten: 1893 693 Mark, Ende 1896 
in 46 Städten: 2 339 982 Mark. Der bedeutende Minderbetra^ gegen 
das Jahr 1893 (2 485 044 Mark) erklärt sich daraus, dass für Dresden 
mit einem Kapitalvermögen der Innungen von über 700 000 Mark 
Angaben in beiden Berichtajaliren, für Breslau im Jahre 1894 fehlen. 
Tabelle IH beschränkt sich auf die Ziffern über die vorhandenen 
Nebenkassen für 1895, welche vollständiger sind als die für das Jahr 
1894 aufgegebenen. Aus 37 Städten wurden gemeldet 24 Wittwen- 
nnd Waisenkaesen mit 1990 Mitgliedern, 77 Krankenkassen mit 32 372. 
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Mitgliedern, 263 Sterbekasseu mit 41581 Mit^edern, 128 KraDken- und 
Sterbekassen mit 49 766 Mitgliedern, 96 sonstige Kassen mit 11 084 Mit- 
gliedern, zusammen 575 Xebenkassen mit 117 862 Mitgliedern. Unter 
diesen Kassen befanden sich 161 Gesellen- und Lehrlingskrankenkassen, 
welche den Vorschriften des Krankenversicherungsgesetzes vom 15. Juni 
1883 entsprechen. Für das Jahr 1894 waren 492 Kassen aufgegeben. 
I Mittheilungen über die Mit^Iiederzahl fehlten aus grösseren Städten 
u. a. von Berlin, Breslau und Dresden. 

lieber die Zahl der einem Innungsausschusse angeschlossenen 
Innungen liegen für das Jahr 1894 aus 29 Städten, für das Jahr 1895 
aas 30 Städten Mittheilungen vor. 

Zahl der dem Innungsausschusse im Jahre 189ä angeliörigen 

Innungen der«n Hit^ieder Innungen deren Hitglieder 

Altana. . . 17 911 Frankfurt a. 0. 

Barmen . . 4 399 

Beriin ... 46 12256 

Bochum . . 9 649 

Bremen . . 22 1183 

Breslau. . . 40 3770 

Cassel ... 11 545 

Cbarlottenbuiv 6 169 

Crefeld. . . 8 889 

Damig ... 22 1 080 

Dortmund. . 6 439 

Dresden . . 39 3 796 

Elberfeld . . 5 266 

Erfurt . . 20 1157 

Frantfarta-M. 8 298 

Die Gesammtzahl der den Innungsausschüssen angeschlossenen 
Innungen betrug im Jahre 1894: 437 mit 40963 Mitgliedern, im Jahre 
1895 (abzüglich von Breslau) 438 Innungen mit 40 293 Mitgliedern. 

Die Vorlage des Bundesrathes über die Organisation des Hand- 
werks enthält ein Verzeichniss von 70 Gewerben, welche für die 
Bildung von Innungen in Betracht kommen. Einen gewissen Anhalt 
dafiir, in welcher Anzahl Angehörige jener Gewerbe in den Grossstädten 
vorhanden sind, gewähren die in Band 107 der Reichsstatistik CBerufs- 
statistik der Grossstädte) enthaltenen Ziffern über die in den einzelnen 
fierufszweigen als Selbständige gezählten Personen. Zu berücksichtigen 
ist allerdings dabei, dass die Fabrikanten in denselben mit enthalten 
sind. Ihre Zahl wird sich erst nach Bearbeitung der neuen Gewerbe- 
statistik feststellen lassen. Mit diesem Vorbehalt ist die nachstehende 
Ueberaicht zu betrachten. In ihnen ist die Gesammtzahl der Selbst- 
ständigen jener 70 Berufsarten in den 28 Grossstädten und in Mann- 
heim und Lübeck (für welche besondere Bearbeitungen vorliegen) auf- 
geführt, unter Beifügung der Zahl der Innungsmitglieder jener Städte 
und Berechnung des Prozentverhältnisses der Letzteren zur Gesammtheit. 
Im Schneider- und Strickereigewerbe sind nur die selbstständigen männ- 
lichen Personen gerechnet. Andererseits bestehen in manchen Städten 
auch Innungen für Gewerbe, welche nicht zu den Handwerken gehören. 
Die Mitglieder solcher Innungen (u. A. Fischer, Fuhrleute, Schiffer, 
Zahnkünstler, Gastwirthe, Kaufleute) sind bei denjenigen Städten, für 
welche die Speziidziffem zur Verfügung standen, in Abzug gebracht worden. 



rTanKiurt a. 
Freiburs i. 


U. ö 

B. 9 
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Halle a. S. 


16 


918 


Hambui^. 


. 23 


8 281 


Hannover 


16 


1101 


Karlsruhe 


8 


242 


Kiel . . . 


14 


762 


Köln. . . 


17 


1418 


Leipzig . 


28 


2870 


Liegnitz . 


15 


673 


MagdebuH! 


24 


2152 


München . 


13 


1774 


Nürnberg 


7 


662 


Potsdam. 


8 


314 


Wiesbaden 


9 


812 
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Es betrug <1ie Zahl der Selbst 
arten nach der Berufsstatietik vo 
Städten, sowie in Mannheim und 
diesen Städten vorhandenen Innu 
Selbst- Innimes- 

sländige. mitglieder. % 
A. Norddentschland (ohne Rheinland). 
Königsberg. . . S 750 1 606 48,i 

Duu« 2765 12E3 45,: 

Berlin 46900 16818 35,! 

CharloUenburg 2144 334 15,i 

Stettin 3934 2100 53,< 



1340 46,1 
1 464 39,; 
2 153 41,1 



:ändigen 


in jenen 


70 Handwerk»- 


Q 1695 in den 28 deutschen Gro8S- 


Lflbeck, gegenüber der Zahl der in 


ngamitgUeder: 






Selbst- 


iDDungs- 




sUbidige 


init«tieder 


"/o 


Lobeck 1810 


677 


37,4 


Bremen 4 132 


1274 


30,8 


Hamburg 16139 


4846 


30,0 


B. Soddeutschland 




Frankftirt a. M. 6566 


600 


9,1 


DüHBeldorf . 


. . 4065 


648 


15,» 


Elberfeld. . 


. . 5039 


854 


17,0 


Bannen . . 


. . 4 562 


534 


11,7 


Crefeld . . . 


. . 5646 


977 
1670 


16,T 


Köln .... 


. . 8040 


20,8 




. . 2834 


461 


16,s 


Mönchen . . 


. . 10863 


2108 


19,« 


Nflmberg. . 


. . 5 378 


1836 


34,, 


Stuttgart . . 


. . 4350 


460 


10,e 


Manoheün . 


. . 2928 


56 


1,9 


Straasburg i 


E. 2 131 


190 


8,8 



Magdeburg. . . 5063 

Haue a. S. . . 2 866 

Altona 3 726 

Hannover . . . 5220 

Dortmund ... 1 856 

Dresden .... 8866 

Leipzig 9086 

Chemnitz. ... 4124 

Braunschweig . 2 971 

In sämmtlichen 30 Städten waren insgesammt 197 739 selbständige 
Personen ermittelt und 62485 InDungsmitglieder(oder ai,«*/;, der Ersteren). 
In den norddeutschen Städten ohne Rheinland berechnet sich die Zahl 
der Selbständigen auf 135122, der Innungsmitglieder auf 52 091 Coder 
38i**/o)i dagegen in den süddeutschen Städten mit Rheinland ergeben 
sich 62617 Selbständige und 10394 Innungsmitglieder (oder 16,6''/(.)- 
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VerMltnisse der InnnngeB im Allgemeinen, deren Elnrlchtnngen 
and Yorredite Im Jahre 1894. 



Aimaben dar Spdt«n S, T nnd O. belieben sich ia GOrlili aat 16)^ der Spslten B u. ff. in Elbechld au 

— Sehiedsgembt« der IniiniigiBnaschtlBBe in Bamso. Berlin, Bochum, Fnnkfart B. O. — t) Fach 

ereDlnnangtD cemtinuin DottrhalteD. beBteheo in A>chea3. — ■) Elberretd: Stand un 1. Daienibei 

Angaben nur hr JJ. - ■) Frankfurt a. H.: Die Innung baeitit jedoch kdne eigane Fach geh üb 
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Noch Tabelle la. Verhältnisse der InnungeD Im Al^melnen, deren Einriehtnngni 
nnd Vorrechte im Jahre 1894. 



Halle a. S. . 
Hamburg 
Hannover*). 
Karlsruhe . 

Kiel . , . 

Köln a. Rh. 
KOnigsbg. i. P: 
Leipzig . . 

Li^nitz . . 
Lübeck . . 

Magdebui^ . 
Mainz*) . , 

Hannbeim . 
Metz . . . 
Mulhauaen i- 1 

Manchen. . 

Nürnberg 
Plauen i. V. 
Posen . . . 

Potsdam . . 

Spandau . . 

Strassbui^ i. ] 
Stuttgart") . 
Wiesbaden . 
Würzburg . 



25 


25 


H04 


1305 


2265 


29 


29 


AQ97 


4 839 


23iS 


30 


32 


2091 


2112 


1436 


8 


8 


230 


243 


284 


17 


n 


847 


837 


861 


25 


25 


1518 


1553 


502 


29 


30 


1722 


1786 


1747 


36 


38 
26 


2678 


2 728 

889 


2651' 


18 


18 


672 


682 


683 


30 


30 

8 


2485 


2504 
359 


2543 


3 


2 


170 


172 


65 


8 


6 

1 


136 


121 
56 


30 


20 


21 


1973 


2006 




19 


19 
14 


1842 


1810 

758 


444 


20 


20 


861 


827 




18 


18 
14 


787 


796 
318 


950 


1 


1 


66 


54 


63 


7 


6 


434 


2tö 




11 


10 
13 


363 


370 
525 


176 



•) SlmmUieh« Angibtn der Spallsn S. 7 und IT. beiishen sich in Halm «uf 4 J, jn StutUart «uf 4J, d« J[iS^ 
u. B. iD Haunovar nur aorjSJ. - ") Hiaruolsr Scliiedagarichte d«r laauDonwehllM« in Hall* K. S- Mtririoii 
Potidam, — t) Faehichulfa. von mahnren Innungen K8Diei]»«m unts^alteo, bMtahsu in Haila 3, Lnpuf - ' 
H*«d*burt 1. 
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Tabelle Ib. Terhiltniss« der lanuDgen im Allgemeinen, deren Einrichtungen 
und Torreehte im J&hre 1895. 



*) SfimmUicbe Anmben der Spalten 5, 7 u. tT. beziehen sich in Breslaa auf K8 J., in Elberfeld auf 
9 J. — ••)HienuiterSciiied5gerichtederInnungsauBschas3e: in Bannen, Berlin, Bochum, Frantfurt a. 0. — 
f) Fachschulen von mehreren Innun^n gemeinsam unterhalten, bestehen in Aachen 2, Breslau 1. — 
') Breslau; Den Innongsvorständen ist die Zaiil der Lehrlinge nicht durchweg bekannt, weit die Eintragungen 
in die Lebriingsrolle vielfach erst gleichzeitw mit der Ausschreibung voi^nommen werden. 1895 neu in die 
Lehrlingsrolle aufgenommen sind 1148. — ^Dresden: Ohne die vorder PrafungskommissionfQrBauhand- 
werker abgelegten Prafungen. — ') Essen; Angaben nur f. 7 J. — *) Frankfurt a.H.; Die Innung besitzt 
jedoch keine ei^ne Factisehule und keine eigene Herberge ; als erstere benutzt sie vielmehr die gewerbliche 
Fortbildungsschule und als letztere die allgemeine Herber^ zur Heimath. 
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Noch Tabelle Ib. TerfaUtnisH der Innongen im Allgemeinen, deren 
Einrichtongen Dnd Torreebte im Jalire l$9ö. 



Halle a. S. . 
Hamburg - . 
Hannover*) . 
Karlsruhe. . 
Kiel .... 



Köln a. Rh. . . 
Königsbg. i. Pr. 
Leipzig. . . . 
Liegnitz . . . 
Lübeck. . . . 

Hagdeburg . . 
Mainz*) . . . 
Mannheim 

Meli . . . . 
MtUhausen i. E. 



Monehen 
Namherg 
Planen i. 



Spandau 
Stettin . 

Strassburg 
Stuttgart*) 
Wiesbaden 
Woriburg 



26 


1805 


1340 


1888 


29 


4 839 


4846 


2 821 


32 


2112 


2153 


16S7 


8 


243 


242 


239 


17 


837 


832 


830 


25 


1563 


1670 


493 


30 


1786 


1805 


1793 


38 


2728 


2848 


3153 


26 


889 


896 


749 


18 


682 


677 


677 


30 


2504 


2 516 


2 498 


8 


3159 


373 


m 


2 


172 


190 


■57 


6 


121 


126 


23 


1 


56 


54 




21 


2005 


2108 


832 


19 


1810 


1836 


484 


14 


768 


761 


526 


20 


827 


888 


745 


18 


796 


815 


859 


14 


318 


322 


331 


80 




2100 




1 


54 


56 


43 


6 


245 


460 


fl5 


10 


870 


364 


169 


14 


52B 


622 


203 



sh : 



*) SfimmtlJche Ai^abeii der Spalten 4 u. ff, beziehen sich ii 

Stuttgart auf 4 J., der Spalten 6 u. ff.in Hannover auf 25 J. , _._^ 

Innnngsausschüsse: in Halle a. S., Magdebui^ a Potsdam. — +) Fachschulen von mehreren ImiiiDf^. 
geraeinsam unlerhalten, bestehen in Halle a. S. 2, Leipzig 3, Magdeburg 4. 



1 Mainz auf 5 J., der Spähen 4 a. 6 i 
— **) Hierunter Schiedsgerichte J-' 
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Die Eliui&hinen Hod Ausgaben, sowie das Teimdgen der 
iDnniigeii Im Jahre 1891 and 1896. 





A. Einnahmen 


B. Ausgaben 
(ansschliessUch des Kasaenbestandes). 


C. K 


pital- 


SUdte 


Ueberhaupl 


duTinUr bos 

EintritUgsld 

und 


UebCThaupt 


daru 
Schulwesen 


nler für 
Herhergflwesen 


verin9f;en 




1894 


1896 


1894 


1895 


1894 


1895 


1894 


1895 


1^94 


1895 


1894 


1895 




M. 


JL 


JC 


Jt_ 


JC 


Ji. 


JC 


S. 


Ji 


M. 


JL 


_•*_ 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


H. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


achen . . 


8 728 


3002 


2090 


2406 


2369 


2951 


231 


198 


391 


^5 


5446 


6668 


JtoDa . . 


23 785 


23254 


10976 


10687 


22 931 


21613 


5791 


6120 


2994 


2150 


26423 


28066 


ugsbuTg . 


2809 


2660 


2182 


2386 


2 426 


1983 


270 


270 


446 


456 


2164 


2468 


armen . . 


2146 


2202 


1928 


2039 


1870 


2256 


311 


328 


378 


353 


1042 


1023 


erlin . . 


279 622 


351665 


97683 


98350 


252187 


327 445 


18602 


18488 


8219 


6888 


777 018 


708189 


ochum . . 


8399 


2978 


2421 


2688 


2687 


4855 


1417 


1277 


892 


102 


3946 


6881 


remen . 


12 670 


15392 


7452 


8715 


10698 


16398 


504 


1334 


1839 


S887 


11704 


7884 


reslau'). , 




166370 




2233. 




220166') 




5033*) 




2727^ 




258746"} 


assel . . , 


10329 


8794 


4333 


4989 


9666 


9506 


529 


668 


886 


817 


14 679 


34809 


harlottenbg. 


4301 


4615 


1473 


2111 


4005 


3 491 


723 


744 


187 


78 


9877 


10 754 


bemnitz . 


22561 


23754 


10691 


13302 


22241 


28 899 


2499 


2560 


2396 


2 244 


72 753 


72608 


[-efeld . . 


6993 


5948 


4374 


4265 


6966 


6399 


1154 


697 


391 


400 


1540 


1072 


anzig . . . 


7200 


7350 


4250 


4360 


5100 


6200 


2400 


2100 


600 


700 


33000 


83600 


armsUdt 


1589 


2676 


1617 


1857 


1553 


2 786 


30 


23 


230 


153 


1540 


1108 


ortmund 


1495 


1686 


1466 


1638 


364 


167 


139 


149 


65 


38 


2 612 




Bsseldorf , 


4804 


5474 


3694 


6150 


4 082 


4 241 


764 


800 


460 


467 


8999 


11907 


aisbarg . . 


858 


1106 


675 


1049 


920 


924 


75 


76 


102 


143 


1379 


1665 


berfeld*) 


7130 


6245 


1697 


1914 


»573 


3443 


85 


33 


164 


im 


3167 


5163 


-furt . . 


6588 


6221 


8249 


3214 


5 973 


5860 


94 


118 


1028 


1017 


19674 


19510 


sen*) . , 


sis» 


353& 


2440 


3491 


2301 


3153 


- 


_ 


114 


ao 


1793 


2096 


aJiUuitH.H. 


7 271 


6565 


3862 


4603 


7563 


6872 


400 


349 


866 


519 


83063') 


32836') 


ankftirta.O. 


3600 


3444 


2840 


265S 


2370 


1552 


1491 


1867 


234 


194 


5516 


5301 


eiburgi.Br. 


17B0 


18S0 


1088 


1374 


1979 


1887 


- 


_ 


304 


197 


3240 


8 770 


.Gladbach . 


280 


46S 


193 


371 


406 


437 


— 


— 


28 


22 


498 


K3 


aie a. S. . 


9002 


9589 


4016 


4170 


6144 


7053 


1206 


1477 


1309 


1169 


2792 


2 712 



*) SOnuntliuhe Ansahen beziehen sich for 1894 und 1895 bei Elberfeld auf 9 3., Essen auf 7 J. 

r 1895 hei Breslau auf 57 J. — ') Breslau: Darunter 64 682 H. zum Ankauf Ton Werthpapieren, — 
Ausserdem 627 H. aus 2 Wohlfahrtskassen bestritten. — ') Desgl. 1282 M. aus 5 WohlWirtstassen. — 
Ausschl. LegatTermt^n 240621 H. — ') Frankfurt a. M.: Darunter Kapitalvermögen der Fleischer- 

nung 1894: 93900 M., 1895: 30611 M. 



252 XXin, Gewerbliche Innungen. 

Koch Tabelle ü. We Einnahmeii nad AiugilMn, sowie du YertnOs^ der 
Innungen Im Jahre 1894 nnd ld9&. 





A. 


Einnahmen 




B 


Aus 


gaben 












(ausselil.d. Easaenbeetand.) 




C. Kfl 


pital- 


Städte 


Ueberhaupt 


EiDtritUgeld 
BeitrSgcQ 


Ueberhaupt 


dann 
Schulwesen 


iter für 
Hertiergswesen 


ögen 




1894 


189.T 


1894 


1895 


1894 


1895 


1894 


1895 


1894 


1895 


1894 


1895 




X 


JL 


M. 


M. 


M. 


M. 


* 


JL 


JH 


A 


JL 


.«. 


1. 


2. 


8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


6. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


Hamburg . . 


86 931 


83 406 


61228 


64855 


71630 


81643 


9817 


11689 


22 638 


21847 


200818 


202 572 


Hannover*) . 


22981 


25359 


11068 


imi2 


15821 


15392 


516 


53S 


3001 


296S 


45418 


SO 970 


Karisruhe , . 


1505 


1891 


1279 


i486 


1564 


2223 


260 


238 


51 


56 


2034 


176T 


Kiel. . . 


9538 


11109 


6074 


6304 


10265 


11291 


892 


822 


2314 


2 740 


11362 


11444 


Köln a. Rh. . 


17090 


15487 


8136 


9463 


9272 


8167 


1872 


1406 


600 


1149 


7660 


10 942 


Leipzig . . 


93 603 


96 700 


24674 


26687 


925fö 


98 687 


39595 


28066 


9 764 


9698 


411626 


607 423 


LiegniU . 


6 688 


U982 


2242 


2646 


6555 


12121 


223 


221 


679 


636 


22758 


22 614 


Lübeck . 


10140 


8423 


4117 


4205 


9293 


8640 


148 


90 


719 


710 


5686 


6423 


Magdeburg . 


19367 


18649 


12498 


12412 


21051 


17 714 


8550 


3936 


963 


2947 


46804 


43 806 


Hannheim. . 


2602 


3927 


1912 


3074 


2629 


8530 


2% 


369 


660 


955 


4466 


501S 


Meli . . . 


549 


3T9 


534 


364 


559 


336 


_ 


_ 


20 


20 


851 


7S 


MülhauBeni.E 


162 


366 


162 


866 


25 


124 


— 


— 


— 


_ 


136 


369 


Htmchen . . 


133064') 


28018 


13427 


14957 


182957') 


24558 


3118 


2 938 


20715') 


10902 


36947 


4O03S 


NQmberg. . 


6O01O 


56833 


23563 


23327 


57313 


57 431 


263 


190 


2362 


2 768 


60545 


56 263 


Plauen i. V. 


39S6 


4201 


1608 


1983 


8 911 


3768 


224 


210 


694 


626 


2443 


334Ä 


Posen . . 


6568 


7 977 


3973 


4494 


6531 


6 975 


146 


165 


778 


675 


10019 


11251 


Potsdam . 


660» 


5982 


3545 


3046 


4915 


B431 


788 


706 


877 


567 


29346 


29116 


Spandau . 


2291 


2301 


985 


1075 


1859 


1536 


784 


915 


278 


234 


1390 


139S 


Slelün. . 




26093 








21940 












20 m 


StrassburBi.E 














• 








205 


15T 


Stuttgart«) . 


1763 


22lt9 


im 


1796 


1510 


2031 


210 


335 


328 


533 


1071 


S55I 


Wiesbaden 


2452 


2210 


1886 


1798 


1518 


1476 


81 


82 


261 


278 


8681 


3 6W 


WOraburg. 


2 218 


2306 


2181 


2283 


1613 


1309 


167 


185 


74fi 


691 


1691 


2075 



•) Sämmlliche Angaben beziehen sicli für 1894 und 1895 bei Hannover auf 25 J., Statteart aa 
4 J. — ') Manchen: Hierunter 1894: 102 919 M. sonstige Eümahmen (Anleihen etc.). — '} menmt« 
1894: 97314 M. sonstige Ausgaben (RQckzahlungen etc.). — t Hierunter 17^6 M. der BScker-lnDum: 
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XX]II. Gewerbliche Innungen. 

Die besonderen Kassen der Innnngen Im Jahre 1 



Altona. . . . 


_ 


_ 


3 


128 


18 


1618 


1 


200 


6 


354 


27 


2390 


BaiTOen . . . 










2 


252 


5 


1014 






7 


1286 


Berlin. . . . 


8 


819 


12 


8 881 


46 


16 882 


20 


28 364 


30 


4 283 


116 


54179 


Bremen . . . 


1 


28 






6 


460 


15 


1678 


3 


227 


24 


2 888 


Breslau»*) . . 


5 


181 


3 


118 


af> 


3m 


n 


3S73 


21 




66 




Cassel. . . . 


_ 


_ 


_ 


_ 


2 


229 


10 


2445 


_ 


_ 


12 


2 674 


Cbarlotlenburg . 


— 


— 


2 


216 










— 


_ 


2 


216 


Chemnitz . , . 






1 


422 


2 


608 


6 


1600 


3 


1290 


11 


4 815 


Crefeld . . . 










2 


272 


7 


1336 


2 




11 


1697 


Danzig . . . 


8 


578 


4 


192 


16 


1308 


3 


306 


3 




34 




Dortmund . . 


_ 


_ 


_ 


_ 


3 


644 


5 


971 


_ 


_ 


7 


1515 


Dresden . . . 






12 


b7ä3 


25 


4 647 










37 


10370 


Düsseldorf . . 








































2 


231 


1 


21 


3 


252 


Elberfeld"). . 


— 


_ 


2 


&X> 


2 


143 


4 


670 






8 


1313 


Eri\irt .... 


_ 


__ 


2 


89 


11 


1001 


6 


1190 


1 


10 


20 


2290 


Essen"). . . 












— 


3 


1S4S 






3 


1543 


Frankfurt a. M. 














2 


857 






2 


©7 


Preiburg i. B . 


— 


— 


1 


257 


— 


— 






_ 


— 


1 


257 


Hamburg. . . 


1 


38 


— 


— 


12 


1496 


9 


2 689 


12 


2 781 


34 


6954 


Hannover") . 


1 


240 


3 


mi 


11 


1329 


1 


3083 


3 


90 


19 


4103 


Karlsruhe . . 






1 


1449 


1 


40 










2 


1469 


Kiel .... 






1 


41 


9 


751 






2 


124 


13 


916 


Köln a. Rh. . . 






1 


570 


1 


67 


1 


42 






8 


679 


Leipzig . . . 


— 


— 


3 


627 


16 


2118 


2 


833 


3 


1357 


24 


4435 


LiegniU . . . 


— 


_ 


„ 


_ 


1 


284 


— 


_ 


_ 


_ 


1 


284 


Lobeck . . . 


1 


47 


5 


242 


5 


226 


8 


704 


8 


40 


22 


1269 


Magdeburg . . 






5 


543 


4 


461 


5 


1952 






14 


2956 




















2 


242 


2 


242 


Metz . . ! : 


— 


— , 










— 


— 










Hünchen. . . 


_ 


— 


5 


1691 


9 


1589 


2 


382 


_ 


_ 


16 


3663 


NDmbe^. . . 


1 


64 






8 


300 


1 


602 


3 


170 


7 


1136 


Posen .... 






3 


119 


10 


566 










18 


685 


Potsdam . . . 






2 


188 


a 


383 










7 


571 


Stettin. . . . 


— 


— 










— 


— 


— 


— 






Stutlgart") . . 


_ 


_ 


_ 


— 


3 


430 


_ 


_ 


_ 


_ 


3 


430 


Waribui« . . 


- 


-* 


1 


20 


2 


61 


- 


- 


2 


56 


5 


137 


■) Ah aonitige Ka>ssa wurden, nuaier dsu im V. Jahr« 


DE (Anmgrk. zu Tab. III) 


Ä;:t™.Ty».i. 


3S8IL-Brflmen 


1 n 


hstofl 


Vere 


Q m. fl 


M., 1 


Begrab 




as9c m. 


asM 


— Br 




u: 2Krui 



is 



ilxaamkiutaea. 'd Uateratatiuankaiseo, 6 WohlfabrtskasBen, 10 LeawtenkaaBBD. — 
l AlfEnunteratllUuaEskaBie m. 308 H., ferner besttit die Klempoor-l. eiDen aiaenieD 
li. asaaen Zinaan mr ÜDteratatinnK alter hllirsbedaT[t[ier Heister vemandt »ardsD. — C re f e Id: 
iwerblicbe VersiuiRuaKskaaseD. - Danii«: 1 Finnen- u. Trichinenkssse. - Duisbarg: 
..terBtaiiuaeskuae. - Hamburg: 9 üutersiatiuOKg^s«"' m.3R9T H.. 1 Peaiionskaase m. 61 S„ 
Jarlebnakaase tn. 213 H.. 1 Vergnaguncitkasae m. ßl H. - Kiel: 1 Freud- u. Leidku>e m. 10211.— 
lipziff: SArbeltHlosen-Unteratatiunnkaaeen, ~ Lflbaek: 1 Kune f. Arbeitenachweia u. GeselleD- 
terstDliBDg m. 7X. 1 Raiaeceacbenkkasas m. 39IL. 1 VergiiaEuncakHBae m, lOH — Mannhetin: 
'Jnfallkaaae m. Ul M., 1 Hofekaaae m. 121 H. - NUrBberg; iVerein lur Schadlo.hallang der 
■ - ■ - ■ - ~ . . 0, Ö4M. — WOnburg: 3 Datei - 
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"I Ssmnitiicbe Angabst) belieben a 
.aoTer anf 36 J., StollRart an/ 4 J. 
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xnv. 
Viehhöfe, Schlachthöfe. 

Von 
Dr. E. Hirachberg, Berlin. 

Die Vieh- und Schlachthöfe sind in der R«gel städtische Einriclitungen, 
in Dresden und Stuttgart solche von Innungen. In Plauen finden nur 
Viehmärkte statt, in Altona beziehen sich die Zahlen auf 17 private 
Viehhöfe. Mit Ausnahme von Altona besteht überall obligatorische Fleisch- 
»vhau für das am Ort gesohlachtete oder geschlachtet eingeführt* frische 
Fleisch und, mit Ausnahme von Augsbui'g, Karlsruhe, Freiburg, Mainz, 
Metz. München, Strassburg, Stuttgart auch obligatorische Trichinenschau. 
Bei Schlachtungen von Pferden und Eseln besteht ebenfalls eine obli^- 
torische Untersuchung, und zwar fast durchweg vor und nach der 
Schlachtung; ausgenommen sind Mannheim und Plauen. 

Sperrungen der Viehhöfe ivegen 3 euch engefahr waren folgende 
angegeben : 

Aachen 1895 vom 35. Juni bis 6. Juli. 

Altona 1895 Februar bis Juni. 

Augsburg 1895 .... 14 Tage irrt Hai, 14 Tage im Juni. 

Berlin 1Ö95 für Rinder und Schafe Tom 30. Nov. bislS.Dec, für Schweine 

16. Februar bis 22. April. 

Bremen 1895 vom 11. bis 26. December. 

Cassel 13. October 95 bis 26. April 96. 

Chemnitz 1S95 .... in 9 Fällen mehrere Tage lang im Hflrz, Hai, Juni. 

Dortmund 1896 , . . vom 2. bis 16. December. 

Düsseldorf 1896 ... . 3. bis 8. Februar, 25. Harz bis 1. April. 

Frankfurt a. H. 1895 am 18. und 21. November und am 28. und 27. December. 

Freiburg 1895 .... März. April, 15. Juli bis 1. Aug., 15. Aug. bis 1. Oct. 5. bis 23. Nov. 

Hannover vom 23. December 95 biä 'SO. Hftrz 911. 

Karlsruhe 1896 ... . vom 26. Februar bis 2. März. 

Kein 4.bis5.0ct.95,v.24.bis2T.Nov.95,aml2.u.am21.Han96. 

Leipiig 1895 am 20. Februar, vom 1. bis 8. Härz, vom 25. bis 27. BUn, 

vom 1. bis 4. und am 9. Hai, vom 8. bis 26. Hot.. 

vom 28. Nov. bis S. Dec, vom 9. bis 17. u. vom 23. bb 

24, December. 

Magdeburg an 18 Togen (nähere Angaben fehlen). 

Hannbeim 1895 . , . vom 9. bis 15. HSrz. 

Hetz 5 Hai auf einige Tage. 

Mönchen 1895 .... vom 36. Februar biü 3. Juli und vom 3. bis 19. September. 
Nürnberg 1895 .... am 24. Jan., 2.. 13., 17. u. 18. Febr.. 20. u. 21. Mlrz, un Oct 

und November und am 18. December auf kune Zeit 
Slrassbui^ vom 9, bis 12. Jan. 96, vom 39. Febr. bis 3. Man 96, fOr 

Sthweiiie vom 19. bis 21. Nov. u. vom 13, bb 15. Dec. 

1895 und vom 11. bis 18. Januar 1896. 
Stuttgart 1895 .... vom 22. Januar big 18. Hfirz, vom 11. bis 27. Hai 

Zwickau T Hai au einzebien Tagen. 

In den Städten Barmen. Breslau, Crefeld, Dresden, Duisburg, Essen, 
Halle, Hamburg, Kiel, Königsbei^, Lübeck, Mainz, Plauen und Wiesbaden 
waren im Jahre 1895 (bezw. 1895/96) Sperrungen wegen Seuchengefahr 
nicht Dotirt. 

In den nachstehenden Tabellen ist vrie früher die Frequenz der 
Viehhöfe und Schlachthäuser nach den durch die Fragebogen gesammelten 
Nachrichten wiedergegeben worden. Für diejenigen Städte, für welche seit 
IFMtnnu; d*( Text«« auf S. KU 



IXIV. Viehliflfe. SchlaeWMfe. 2K 

Terkehr anf den Tieh- und SeUachthöfen Im Jahre 1896. 



: h t a c h t'h r e 



SUdte 
(*EUt^ahr 1896/96) 



E^w. 



'Aachen 

Albma') 

Angsburg*) . . . 
■Bannen 

Berlin 

*Bochiun 

*BrAnnschn'eig . 

•Bremen 

•BrestaQ*) . . . . 
•Cassel 

Chemnitz . . . . 

Crefeld 

'Dortmund . . . . 

Dresden') . . . . 
•Düsseldorf . . . 

'Duisburg . . . . 

•Erfurt 

'Essen 

•Franltftirt a. H. 
Frankfurt a. 0.. 

Freibarg 

Görmi') 



&968 
11200 



1748 
194074 



12644 
2 700 
24e&2 
21T89 
149 653 



12 649 

8 561 

773030 



10865 
44573 



57154 
97 308 
10337 



12804 
S989 
BS 826 
28954 
1727 



45238 
134579 
29464 



95003 
126696 



6325 
48 800 



5 751 
627 664 



12500 
11794 



18382 
10500 
%760 



4107 

7 487 

8 641 
20 477 

6 784 

8 814 



15321 
62093 
14 648 



5488 
85678 



21653 

14 260 



5564 

4548 



46196 
51156 

84 588 
21846 

40 047 
19280 
27204 
106501 



17134 
17 848 



16957 
42989 
12 895 

22067 
6130 

8 776 
60 520 
1Ö400 



9601 
52501 
5563 

11151 
16148 



7177 
24100 
5327 
8874 
378 153 



13 706 
28 799 
10290 

18170 
3 709 
2040 

4a 334 
16136 



8 397 
7 998 



') Auftrieb auf die 17 privaten Viehhofe und Schlachthofe. ') Scblachtznang für 
die beiden städtischen SchJaohthöfe nur für Grossvieh, (ttr Kleinvieh ist der Auftrieb 
auf die privaten Schlachthöfe einbegriffen. *) Der neue st&dtische Vieh- und Schlacht- 
hof ist am 1. OcL 18% dem Betrieb öbec^ben. erst seitdem Schlachtzwaog auf dem- 
selben. Der Verkehr auf den privaten Schlachthöfen bis dahin ist einbegriffeD. *) Die 
Annben in den früheren Jalu^fingen bezogen sich nicht auf die privaten Schlacht- 
höfe, welche diesmal eingeschlossen sind. Die Zahl der privaten ScWchtungen 1896: 
182 Rinder, 1904 Schweine, 1422 Kälber. 671 Hammel. *j Die Zahl der Schlachtungen 
auf den privaten Viehhöfen war nicht angegeben. 

-f Bei den Städten Altona, Augsburg, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, Essen, Halle, 
EbId (bis lur ErOfbung des neuen VieUiofea), Königsberg, Hagdeburg, Ifannheim, Hetz 
(zum Theil), If onchen, Nomberg, Wiesbaden, Zwickau sind in den angeführten Zahlen 
die Ueberstjüide, d. h. auf früheren HSrUen unverkauft gebliebene Thiere mit ej- 



it eingerechnet, i 



56 XXIV. Viehhöfe. Schlachthof«. 

Terkehr anf den Tieh- und Schlaehthöfen im Jahre 1895. 

[FortieUsn 



V i e h h a f e.t 



suate 

(*£UMjahr 1896/96) ! 



*Ha)Ie .... 
Hamburg . . 

* Hannover . . 
Karlsruhe . . 

•Kiel 

•Köln«) 

'KODigsberg') 
Leipzig . , . 
'Liegniu . . . 
*Löbeck . . . . 

* Magdeburg . 
'Mainz . . . . . 

Mamiheim'). 

*Metz 

HOnchen . . . 

Nflmberg . . 
Plauen'). . . , 
Polsdam. . . . 
'Spandau. , . . 

*Stras8burg . . 

Stuttgart. . . , 
Wiesbaden . , 
Zwickau . . . . 



103fi03 
14 511 
5039 



11484 
380323 



13188 

11660 
18 635 
29338 
5049 
71251 

36669 
7 773 



1348 
62 914 
16 936 
12674 



} 116283 
12208 

} 103 787 

7884 

95411 
34599 
72830 
21977 
213 689 

106432 



49071 
45028 
37869 



99504 
16953 



2C172 
9976 
14 313 



18884 
21216 



33116 
21183 



12721 
94% 
12041 



3653 
15692 



19902 
216 1S6 
56288 
27 269 
26 670 

92061 
46097 
111077 
15 976 
29416 



12 798 
49227 
16248 
16133 
1649» 

89080 
12460 
57 427 
8532 
12019 

17855 



9157 

6174 



23 750 
174743 



172] 21 



16346 
2G71 
2 442 



20498 
(14183)j 582 
12855 4503 
16602 



18600 
6742 
2984 



35 876 

47 504 
31252 
19048 



23750 

S3&39 
14 767 
6014 



°) Der neue Vieh- und Schlachthof ist seit dem 1. Juli 95 in Betrieb, der 
Schlachtzwang auf dem letzteren wurde für die im Jahre 1888 einge- 
meiodeten Vororte erst am 10. August eiogefQhrt. Der Auftrieb auf die 
privaten Tieh- und Schlachthofe bis zum 1. Juli 1896 ist nicht angegeben. *) Der 
Vieh- und Schlachthof wurde am 19. Aug. 1895 eröSnet. Die Schlachtungen anl den 
privatea Schlachthöfen bis zu diesem Termin sind einbegrifTen. ") In dem Auftrieb 
auf den Viehhof 2890 Milchkohe ; in dem Auftrieb anf den Schlachthof 23 029 Schweine, 
6023 Kälber, 1445 Schafe auf private Schlächtereien. 1 Die Zahlen beim Viehhof 
beziehen sich auf die ViehmOrkte ; hei den Schlachtungen sind 418 Rinder. 51S2 Schweine, 
132 Kälber auf privaten Schlachthöfen gesclilachtet worden. Die Schlachtungen von 
Ferkeln, Schafen u. s. w. sind nicht angegeben. 

f Bei den Städten Altena u. s. w. (siehe Bemerkung auf vorstehender S«le). 



.,Coogl 



C 



jap/. Viehhoie, Schlachthöfe. 



Die SeUachtniigeii der TerscUvdenen Thienrten im Vergleich mit der 
BcTölkerans. 



Art 


Zahl 


Fleischgewiohl in kg 


Zahl 




Zahl 




der 








der 








der 


■ 






der Thiere 


Thiere. 


pro 
Thier 


Oberhaupt 


pro 
Kopf 


Thiere. 


pro 
Thie 


Oberhaup 


pro 

Kopf 


Thiere. 


pro 
Thier 


Oberhaupt 


pro 
Kopf. 




1 ■ e fa e M. 


lltoi». 


kmwahwTg. 


chaen . . 


1T26 


510 


879 750 


7,M 


4600 


260 


150000 


7,411 


4284 


265 


1135260 


13,8» 


tiere . . . 


1249 


375 


468 375 


4,14 


1800 


300 


540000 


3,« 


2614 


1 






ühe ... 


2880 


320 


921600 


8,ss 


2400 


226 


540000 


8,o 


3 706 


160 


1201600 


14,87 


inder . . 


830 


156 


128 660 


1,1« 


3 700 


280 


851000 


Hin 


1190 


/ 






älber . . 


13 513 


56 


743215 


6,J* 


11800 


70 


826000 


fifii 


19678 


30 


690190 


7,1» 


ich weine . 


18382 


90 


1664 »80 


14,9« 


9800 


100 


980000 


6,M 


36 760 


40 


1480400 


17,M 


erkel . . . 










700 


10 


7000 


0,(» 










chafe. . . 
ammel. , 


7 078 


29 


205 262 


1,« 


4800 

12 600 


25 
30 


120000 
378000 


2,M 


(3227 


20 


64640 


0,7. 


immer . 
legen . . 


63 
86 


9 
18 


667 

648 


0,01 

0,01 


6 700 


9 


60300 


0,40 


\ 2100 


8 


16 800 


0,11 


ferde. . . 


341 


_^o 


109120 


0,w 


1097 


300 


329100 


2,»i 


607 


(270) 


168890 


äf" 




Zusammen , 


6111567 


46,M 




6781400 


38,81 




66.» 






Ba rlin. 


B e h ■ m. 


chsen . . 
iere . . . 
ühe . . . 


8 575 

782 

2906 


359 


1283425 
610^0 


10,1t 
4,« 


129250 

1 


247 


31892438 


19,01 


\ 316 

2871 


877,S 
295 


119290 
846 946 


2,» 

16,7 


Inder . . 


794 


87 


63 868 


0,so 










919 


165 


161635 


3fi 


iüber. . . 


10221 


86,TS 


375 622 


2,88 


124821 


61 


7671149 


4,M 


4 746 


43,6 


206408 


3,8 


chweine . 
erkel. . . 


26127 
36 


94:s 

(12^) 


2469002 
438 


19,« 

0,00 


J604942 


86 


62 066 606 


31,os 


15 688 
684 


107 
46 


1673 266 
26280 


3i:o 
0,«. 


chafe. . . 










1 
















ammel. . 


8862 


23 


203 826 


l,«i 


}378163 


21 


7941213 


4,ij 


1246 


26 


31160 


0.U 


immer. . 










) 
















egen . . 


12 


15,is 


189 


0,00 










174 


19 


3306 


0,08 


ferde. . . 


216 


231 


49 896 


_ok 


7843 


2^ 


1661960 


0,** 


580 


ai6_ 


182 700 


3^ 






4'W6906 


39,os 


Zusaaunen . 


10U43256 


60,«. 




8240980 60,M 




Bremen. 


C ft B ■ e 1. 


C h e ■ ■ 1 1 1. 


chsen . . 


4117 


333 


1370961 


9,JS 


2 736 


366 


1001376 


12.» 


2022il 






üere . . . 


1618 


326,5 


628277 


8,7« 


690 


383 


226970 


2,7« 


8?f?h 


3040880 


18,88 


nhe . . . 


1639 


29M 


477 769 


3,s» 


2 795 


294 


ffil730 


10,oe 


mder . . 


1267 


260 


816 750 


2,»4 


668 


242 


160446 


1,M 


2260 ' 






ftlhei-. . . 


16957 


80,s 


1865039 


9>v 


12 895 


36,8 


461641 


5;« 


22067 40 


882680 


6,48 


hweine . 

erkel. . . 


51166 


75 


8636 700 


27,1» 


21846 


101 


2206446 


26,8» 


40047 96,i> 


3 824 189 


28,TS 


hate. . . 
ammel. . 


13 657 


27 


868 739 


2,fli 


10196 


28^ 


290 586 


3,» 


[l8 093 28,1 


366 604 


3,» 


ämmer . 
























egen . . 


51 


17,* 


8 926 0,06 


94 


12,8 


1208 


0,0. 


77 i 20^ 


1579 


0^1 


erde. . . 
el . . . . 


1240 


276 


842240 2,« 


211 
1 


y 


5724 


0,07 


369 830 


121770 


0,76 


ande. . . 


— 


_ 


— — 






— 


— 


202 1 13 


2636 


-iä 




Zusamn 


len . 


8615 400 


61,0« 


Zusamn 


len. 


6176122 


68,80 


Zusamm 


^ 


8240278 


51,17 



Digitized by VjOO'J IC 



XXIV. Viehhöfe, SchlacbthOte. 



(Fortsetzung.) Die SchUehtangen der Terachledenen Thlerarteii im Tergleich nft 
der BeT&lkemDg. 





Zahl 


Fleischgewicht in kg 


Zahl 


Fleiscl^ewicht in kg 


Zahl 


FleisehgewichliüL; 


Art 


der 






der 






der 






der Thiere. 


Thiere. 


•""^ überhaupt 
Thjer *^ 


pro 
Kopf 


Thiere. 


P"* überhaupt 
Thier "^ 


pro 
Kopf. 


Thiere. 


pro 
Thier 


Ilbe^bal^)ll ^'"' 




».,....,. 


Dflai eldo r f. 


D n i 1 b « r g. 


Ochsen . . . 
























SÜere . . . . 
KQhe . . . . 


792& 


235 


1862375 


16,T4 


14 260 


300 


4278000 


24,31 


4866 


337,s 


1642275 Sjt 


Rinder . . . 
Kälber . . ■ 


87W 


55 


482680 


4,H 


16400 


56 


847000 


4,8. 


8889 


46 


1750« i« 


Schweine . . 
Ferkel. . . - 


[2720* 


90 


2448360 


22,« 


42 500 
186 


90 
10 


8825000 
1860 


21,1» 
0,01 


19872 
29 


75 
6 


1490 400 iUi 
1« tt- 


Schafe . . . 
Hammel . 


(2040 


25 


51000 


0,« 


[I6IO6 


25 


402 660 


2,» 


1163 


35 


40705 0> 


Lämmer. . 


1 






















Zietren . . 


191 


19 


3629 


0,oj 


SO 


15 


450 


0,00 


190 


20 


8 600 l: 


Pferde. . . 


566 


235 


138010 


1,10 


874 


300 


2^200 


1,*9 


234 


500 


117000 l.- 


Esel 






— 




3 


150 


450 


0,01 










Zu8an.men . 


4981 UM 


Tt;^ 


Zusammen 7] 


9 61TU0|54,W 


Zusammen . 


3 469330 &XJ 




Erfurt. 


FrsBkfRrt *. M. 




Ochsen . . 


] 1620 


350 


532000 


Gfli 


1 














Stiere . - - 


1 








}24 380 


283,s 


6906854 


30,1* 


8535 


288,i 


1019491 IV 


Kühe . . . 
Rinder . . 
Kftlber. . . 


} 5006 


275 


1876 650 


17,«i 


I 














7800 


28 


218400 


2,7. 


52601 


28 


1470028 


6,« 


5553 


37 


W5KI 3« 


Schweine . 


24676 


85 


2097460 


26,18 


79140 


65 


5144100 


22,« 


16578 


97 


1606066 -Tj 


Ferkel. . . 


— 








1566 


5 


7 780 


0,03 








Schale. . . 


} 9984 


25 


248350 


3,18 


[28371 














Hammel . 
Lämmer . 








33 


936243 


4,08 


10891 23 


238 99S 1.'^ 


Ziegen . . 


898 


a 


9960 


0,13 


) 












Pferde. . . 


143 


200 


28600 


0,S7 


769 


270 


207 630 


0,1.1 


S88i23& 


54766 "* 


Esel 


— 


— 














3 125 


3-5 ■ U 




Zusammen . 


4511410 


ÖTiTT 




14672 635 


■i^ 


Zusammen . i 3 127 1« im 




F r e 1 b r y. 


H ft 1 1 e. 


EKrlsrnhe. 


Ochsen . . 










969 


}410 
}315 


80852 
1382850 


0,70 
11,8» 


3118 


400 


124TMI.1 lU 


Stiere . . . 
Kohe . . . 
Rinder . . 


5564 


294,b 


1638 598 


30.S5 


1003 

3 828 

562 


1959 
2363 
2066 


400 
200 
260 


783 6W « 
472 6f«i M 
Öl4öfj ü 


Kälber. . . 


11151 


30 


334530 


6,30 


12 798 


87 


473 626 


4,07 


16133 


80 


483990 if 


Schweine . 


17090 


80 


13Ö7 200 


26,1) 


19902 


106 


2288780 


19^ 


25987 


80 


2078 90.' Hf 


Ferkel. . . 


44 


12,fi 


550 


0,01 










1266 


16 


18 990 'Ü 


Schafe , . 


1 






















Hammel. . 
Lammer . 


[3041 


20 


60820 


1,15 


14095 


U 


384 696 


3,31 


1612 


26 


40300- 'M 


Ziegen . . 


856 


24 


8544 


0,16 


158 


f 












Pferde. . . 


191 


200 


38200 


0,7t 


876 


306 


275940 


2,37 


212 


200 


42400; vJ 


Esel 


7 


100 


700 


0,01 
















Hunde. . . 


— 


— 


— 




1 


16 


15 


-to 


— 


— 


Z J 




Zusami 


nen . 


3449142 


■^ 


Zusam 


nen . 


4886 609 


tö^ 


Zusamt 


nen . 


6682040 ^ 

1 
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XXIV. Viehhofe, Schlachthofe. 



;.) Die SeUaelitniigen der Tersehledeneii Thierarten Im Terg^leieli mit 
der BeTÖlkemng. 



Art 


Zahl 
der 


Fleischfewicht in ig 


Zahl 

der 




Zahl 
der 


Fleisehgewichlinl^ 




1 














iler TUere 


Thiere. 


pro 
Thier 


.„^p,- 


Thiere. 


pro 
Thier 


Oberhaupt 


pro 
Kopf. 


Thiere. 


pro 
Thier 


Oberhaupt 


pro 
Kopf. 




1.,.. 


KQlm. 


K»iilfgberg 1. Pr. 


chfen . . 


610 


300 






17 209 


480 


, j 










lere . . . 
Uw , . . 
Inder . . 


2642 
6936 
1868 


380 
240 
240 


18190865 


37,M 


1664 
[ 4004 


400 
316 


^729 863 


27,1* 


9008 


260 


2262000 


18,w 


Über . . 


16499 


85 


642465 


6;ss 


89030 


45 


17B6850 


6,46 


12450 


82,5 


404 6% 


2,34 


Jiweine . 


26670 


86 


2266960 


26^.6 


92051 


70 


6443670 


20^ 


46097 


100 


4609700 


26,« 


srtel. . . 


























;bafe . . 
immel. . 


J8617 
6532 


80 

16 


188480 


2,1* 


22806 


36 


592930 


1,** 


17 496 


20 


849920 


2,M 


egen . . 


25 


16 






115 


19,s 


2242 


0,00 


62 


20 


1240 


0,01 


«de. .. 


609 


230 


140070 


1,M 


1061 


380 


241730 


0,7S 


1117 


200 


923 400 


1^ 




ZosEunmeD . 


6833830 


73,M 


Zusammen . 


17 766 685 


55,.5 


Zusammen . 


7840886 


46,M 




L « 1 p I 1 K. 


L le ff B i t I. 


LBhe«k. 


hsen . . 

ie ; ; ! 

nder . . 


8464 
4090 
9803 
1071 


412^ 
411,w 
330,71 
300» 


18277 763 


20,70 


3663 


250 


913260 


17,7S 


8656 

1845 

J1OI9I 


220 


1650800 
2342 020 


23,8» 
32,S6 


Iber. . . 


57427 


f6,*e 


8184 901 


7,M 


8682 


80 


266 960 


4,87 


12 019 


86 


433 684 


6,ie 


bweine . 
ttd. . . 
bfe . . 
mmel. . 


111077 


96,w 


10681164 


26,71 


15976 


75 


1198200 


23,M 


29 416 


75 


3206200 


31,86 


U486I 


88;« 


1485206 


8,71 


^4874 


20 


97 480 


1,8» 


leis? 


20 


138140 


1,1s 


«en . : 


) 








_ 


— 


— 


_ 


181 


15 


1966 


om 


!rd«. . . 


961 


279,B 


S68599 


0,87 


194 


370 


62380 


1,M 


480 


230 


110400 


Ifi» 


nde! ; ; 


24 


l7 


836 


0^ 


— 


z 


z 


_ 


~ 


1 


Z 


_ 






38 897959 


59,is 


Zasammen . 


2 617270 


48,M 


ZnsanmieD . 


6 766719 


97,M 






....K.I.. 


He ti. 


tiseo . . 


82C8 


41&^Tk 




1837 


400 


784800 


7^1 


2 709 


390 


866880 


14*0 


ire . . . 


8942 


»4^ 


U 778 430 


32,M 


576 


400 


230400 


2,M 


556 


380 


211280 


8,W 


le . . . 
ider . . 


K860 
1066 


K 


1466 
6288 


200 
250 


291200 
1832000 


Ä 


[ 1909 


280 


634620 


8,M 


ber. . . 


17 866 


89^ 


706165 


S,H 


18139 


80 


544170 


5!« 


8266 


60 


496660 


8,»8 


iweiDe . 
kel. . . 
^e . . 


69621 
1 


98:» 

8,00 


6891758 
8 


}.^ 


66868 
2 


80 
12,s 


4608 240 
25 


46,10 
0,0» 


28760 


75 


1781260 


29,7» 


nmel . 


jaoeas 


26^ 


654462 


3fi» 


8492 


26 


87 800 


0,8. 


14101 


18 


368672 


4,16 


Jen . . 


' 194 


3S,M 


4463 


0,M 


245 


16 


3 675 


0,04 


1084 


12 


18008 


0,M 


rde. . . 


978 


Uoy« 


298400 


Ifil 


463 


800 


90 600 


0^ 


402 


180 


73860 


_!£ 






12228 676 


57,« 


Zusammen . 


7812410 


79,M 




4328680 


70,71 
























ir 
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XXIV. Viehhofe, Schlachthofe. 



(ScUuss.) Dl« ScUaehtonceD d^r TcrftBktedAwi^ Thtonrtm Im Tergleldb mit 
der BflTqlkermig. 





Zahl 




Zahl 


Heischgewicht in kg 


Zahl 


FlaischgewichticlE 


Art 


der 








der 








der 




■ 


der Thiere 


Thiere 


pro 
Thier 


Oberhaupt 


pro 
Kopf 


Thiere 


pro 
Thier 


Oberhaup 


pro 
Kopf 


Thiere. 


pro 
Thier 


-■""<; 




H tt ■ c k e n. 


Sarnbcr;. 


P • t • i a V. 


Ochsen . . 


28178 


300 


8458400 


20,76 


11277 


270 


3084790 


18,«» 










Stiere . . . 
Kohe . . . 


10880 
16318 


160 
200 


1713 800 
8 362600 


4,.i 

8,M 


}887S 


175 


677 775 


4,17 


2 443 


383 


813186 


IS.-: 


Rinder . . 


$591 


120 


791280 


1,M 


1196 


175 


309300 


l,n 










Kalber . . 


173 131 


40 


6884840 


16,w 


20498 


33rf 


666185 


4,10 


4608 


36 


162106 




Schweine . 


174 748 


45 


7863 43Ö 


19,31 


82802 


65 


6349680 


33,»6 


13855 


110 


1414050 


2i;. 


Ferkel. . . 


























Schafe . . 
Hammel. . 
Lämmer . 


} 26 711 
5 751 


20 
4 


634220 
23004 


l,ai 

0,(B 


2038S 


16 


304245 


1,87 


6281 


19 


119339 


2,-: 


Ziegen . . 








— 
















Pferde. . . 


1444 


286 


839840 


0^ 


419 


270 


113130 


_0ji 


165 


180 


27900I "K 




Zasammen . 


2986B919178,M 


Zasammen . 


10SÖ&066 


65,77 


Zusammen . 


2&365S31 4.^^ 




S p ■ ■ 4 ■ ■. 


8 t r » 8 8 b n r s 1. E. 


Stnttftrt. 


Ochsen . . 










5332 


406 


2218112 


16,»* 










Sliere . . . 
Kühe . . . 


828» 


267 


8ß4818 


15,« 


2266 
3693 


408 
304 


947188 
1169 288 


6,M 
8,H 


18500 


273,7 


5063450 


SU-- 


Kälber ; ; 


4089 


46,76 


187072 


3,u 


23750 


40,7 


990375 


7,« 


3353» 


85 


1173 865 


T«i 


Schweine . 


16 603 


102,76 


1760135 


81,60 


85875 


66 


2367 750 


17,M 


47 604 


86 


4085344 


•X^j-' 


Schafe' .' '. 
Hammel. . 


\ 5677 


24^ 


139143 


2,« 


9476 


28 


217935 


1,« 


[5015 


24 


130 S60 


(I.T^ 


Ziegen . . 






z 


— 


17 


24 


""408 


0,0. 


73 


34 


1» .V, 


Pferde. . . 


102 


814 


32028 


0,67 


822 


270 


331940 


1,M 


150 


317 


47 650 0.*. 


Esel .... 


— 


— 


_- 




17 


100 


1700 


_OiOi 












3 962 181 


w^ 


Zusammen ," 


8124686 


■öSjsr 


Zuswnmen. 


10492397 e&i: 




Wie, b. de». 


Zwlc|t«)i f. äftchBeB. 




Ochsen . . 

SÜere . . . 


J4098 


450 


1844100 


24,M 


1163 
766 


376,8 
416,6 


437 967 
314 118 


8,» 
6,» 




Kühe ... 
Rinder . . 

Kälber . . 


J2644 
14 767 


330 

1]2,M 


878 620 
1 «61 485 


11,17 

22,41 


740 

336 

6014 


361;. 

334,1 
42,s 


260036 
109112 
267 399 


5.U 

2,17 

6,1« 


Bemerkung: Für KarlsrubR 
wo die GewichtsiUe nirbt 


Ferkel. . . 


30 872 
8H> 

! 7566 

78 
179 


94,60 
13,60 


2 917 712 
4753 


39:^. 

0,M 


19048 


9_8:. 


18T4 323 


87;» 


notirt waren, sind diejeni^n 
von Mannheim eingesetr. 
worden. Wo das Flei^vb- 


Hammel . . 


30 


326 680 


3,« 


4543 


29,4 


138 564 


2,«B 


sewieht der Pferde nirti: 
angegehen war. ist 270 W 


Hegen". '. '. 

Pf^de 

Esel 

Hunde. 


20 
270 


1560 
48 330 


0,«» 

0,86 


HO 
1 
72 


270 
125 


29700 

125 

1008 


0,w 
0,00 
0,01 


ats Durchschnitt der Angaben 

I3ji kg. Bei den Obrifmi 
nachateh. angaRlhrten acht 


















Städten fehlten die Angaben 
Ober Genichtsätie gäiulictt. 




Zusamm 


in.- 


7577090 


102^ 


Zusanun 


en. 


3 417342 


eri^ 
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XXIV. Viehbcre, Schlachthöfe. 

SpeclalbdriiDs iea AnhrlelM. 

a. Visbbiffl. 



Städte 


Ochsen. 


Stiere. 


KOhe. 


Rinder. 


Perkd. 


Schafe u. 
Hammel. 


LOmmer. 


Ziegen. 


Aachen . . 


453 


330 


4220 




965 




6326 


_ 


- 


Altona . . 


3700 


1800 


2400 




3300 


400 


f 13 600 
VIS 700 


12500 


- 


Augsbui^ . 


8066 , 


1573 


4 481 




615 


2014 


10079 


20! 


59 


Barmen . . 


283 


864 


414 




197 




5751 


— 


Bremen . . 


4988 


1863 


2108 


(!!»»■) 1416 




14 946 


61 


Breslau . . 


S0( 


09 


24564 






39260 




Ca.<sel . . 


2230 


292 


1517 




500 


4488 


3591 






Chemnitz . 














281B0 




78 


Dresden. . 


12261 


/klbi 

\7 721 

20 


8 982 








53626 




96 


Düsseldorf , 


63 


1446 




198 




510 




22 


Essen . . . 


bei Rindern 


2843 


85801 




30757 






. 


Frankfurt a.H. 


87 897 {limU 


lA.) 


29506 




5037 


33494 


2 


84 


Freiburt i. Br 


2; 


*8 


1562 




— 


1 


— 


— 


Halle a. S. . 


262 


164 


582{ 


101 




463 


3 


Karbrulie i. B 


886 


1176 


,58 


2219 




330 




87 


Kftin a. Rh. . 


26863 


2 919 


15441 






21 


40 


- 


KrSnigsberp.Pr 


180 


80 


151 


— 


2 760 


9tö 


— 


— 


Leipzig . . 


8537 


3 778 


8264 


964 




44 


»66 


9 


Magdeburg , 


2736 


1996 


6926 




4 


18447 


26 


Mainz. . 


6966 


175 


8219J 


3285 




63 


175 


Mannheim . 


8692 


716 


25930 




1B165 


663 


15 


Metz . . . 


2122 


340 


2.587 






18 451 


433 


Hünchen 


80182 


9654 


14969 




16456 


bei Lämmern 


2 482 18734 


bei Schafen 


NümbeiiB. . 














28823 


24 


StrassbargLE. 


3143 


738 


6018 












Stuttgart . . 


689 


1497 


107 




13 614 




137 


46 


Wiesbaden ■ 


4622 




4161 






9361 


8478 179 


139 


SHickau. . 


2283 


864 


7S60 




1164 




12007 


- 



Braunschweig . 
Breslau . 
Crefeld . 
Dresden - 

3orliU . 
äambui^ 



3 331 
11666 



Sehlaehtllife (Nachtrag). 
4106 

8811 
7 8241 
6826| 

5926 
39761 
< 16631 9468 



9809 (i 
28 799 



3 376 
4S331 
4738 
7896 
69743 



.0, Google 



XXIV. Viehhofe, Schlachthofe. 
GeMhIachtetes Fleisch pro Kopf der BeTfilkemng. 











Hammel, 


Pferde 
u. Esel 


Ueher- 
haupt 


Von 100 Kilogramm en|. 
fallen auf ... . Flei.rh 


SUdte 


Rinder 


'Kftlber 


Schweine 
n. Ferkel 


Schafe, 
LSnnner, 
Ziegen 


1 


i 


1 

1 


k 'i 


Aachen . . 


21* 


6,7. 


14*. 


Ij» 


0,» 


46,.. 


47 


15 


32 


4 2 


Altona . . 


20« 


6« 


6,n 


3,76 


2,.i 


38« 


.63 


14 


17 


10 i 


Augsburg . 


28« 


7,m 


17,« 


1» 


2,M 


66,» 


61 


12 


31 


2\ 4 


Bannea . . 


U,a 


2,«| 


19,u 


l,.i 


0,» 


39,08 


88 


8 


49 


4 ! 1 


BerUu . . 


19,M 


4,61 


31,06 


4,7. 


0,» 


60^ 


32 


7 


51 


8 , i 


Bochum . . 


äO,.7 


3,« 


31*7 


0,» 


3,« 


60,» 


36 


6 


62 




« 


Bremen . . 


19.0S 


9,.7 


27,7. 


2,.7 


2,o 


61,0. 


31 


16 


45 




4 


Cmel . . 


27,«1 


6,» 


26,» 


3,67 


0,07 


63,» 


43 


9 


43 




C 


Chemnitz . . 


18,» 


5.« 


23,76 


2,» 


0,76 


61,17 


36 


U 


47 




! 


Dortmund . . 


16,7. 


4« 


22,01 


0,« 


l,w 


44,18 


37 


10 


49 




i 


Düsseldorf . 


24* 


4* 


21,7* 


2,» 


1,50 


H« 


44 


9 


40 




j 


Duisburg , 


28j7 


2,.. 


21,si 


0,6. 


l,ffi 


49,17 


47 


5 


4S 


2 i 


Erfurt . . 


Um 


2,7. 


26,» 


3,.i 


0* 


57,7. 


42 


5 


46 


6 1 


Frankftuta.ll.. 


30,1. 


6,11 


22,.7 


t» 


0,n 


63,» 


47 


10 


36 


6 i 


Frankfurt aO 


17,1» 


8,17 


27,11 


4,0. 


0,M 


62,» 


33 


7 


51 


8 




Freibuig i. Br 


30j» 


6,.. 


2S,7. 


l,ji 


0,7. 


64,» 


46 


9 


40 


2 


' 


Karlsruhe i. B 


36,« 


6,7. 


24,» 


0,.7 


0*0 


67,71 


63 


10 


37 







Halle a S. . 


12,5S 


4,07 


19,.7 


3ji. 


2J7 


42,01 


28 


10 


47 


8 




Kiel . . . 


87,» 


6,» 


26,» 


2,u 


1,8. 


73,» 


60 


9" 


36 


3 


i 


Köln a. Rh.. 


27,» 


6..I 


20,«i 


1,M 


0,76 


66,» 


49 


10 


36 


3 




KönigsbergiJ^ 


13,08 


2,M 


26,» 


2,0. 


1,M 


46.» 


29 


5 


59 


4 




Leipzig . . 


20,70 


7,«i 


26,71 


3,71 


0,n 


69,75 


36 


13 


44 


6 




LiegniU . . . 


17,7« 


4,.7 


23,» 


1,» 


1,0. 


48,» 


36 


10 


48 


3 




Lübeck . . 


5«,ie 


6,.e 


31,» 


1,7. 


1,5. 


97,«i 


68 


6 


33 


2 




Magdeburg . 


22,M 


3,.. 


27,1. 


2* 


1,87 


67,« 


39 


fi 


48 


6 




Mannheim . 


26m 


5,17 


46,10 


ow 


0,» 


79,» 


33 


7 


58 


1 




Meu . . . 


26,.7 


8,« 


29,7. 


4,.7 


1,81 


70,78 


38 


12 


42 


6 






34,« 


16,» 


19,.i 


Ij« 


0,» 


73J. 


48 


23 


26 


i 




Somberg . . 


24,15 


4,1. 


32,« 


1,87 


0,7« 


63,77 


38 


6 


52 


3 




Potsdam. . 


13,., 


2,77 


24,1. 


Im 


0,« 


43J. 


32 


6 


56 


5 




Spandau . . . 


16,u 


3,» 


31,» 


2,» 


0,87 


63,w 


29 


6 


59 


6 




Strassburgi. E. 


31,» 


7,» 


17,« 


i^j 


1,M 


69,.i 


63 


12 


29 


3 




Stuttgart . . 


81,.B 


7,u 


26,» 


0,77 


0,» 


66,87 


48 


11 


39 


1 






36.« 


22,41 


39,« 


3,» 


0,« 


I02,.i 


36 


22 


39 


3 




Zwickau i. S. 


22JS 


6,10 


37* 


'2,» 


0^ 


67« 


33 
C 


e 


55 

Ic 


4 
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(Forts«tiane van Seile i35| ) 

1891 vergleichbare Daten über beide Ein rieh tu d gen vorigen, sind dieselben 
summirt worden. Es waren dies folgende 22 zugleich mit Vieh- nod 
Schlachthöfen versehene Städte mit einer Einwohnerzahl von 6 100 022 am 
2, December 1895: Berlin, Hamburg, München, Leipzig, Breslau, Dresden, 
Köln, Frankfurt a. M., Hannover, Düsseldorf, Nürnberg, Chemnitz, Stutt- 
gart, Bremen, Strassburg, Dortmund, Mannheim, Augsburg, Karlsruhe, 
Cassel, Lübeck, Metz. 





Viehhöfe. 


Schlachthofe. 


Jahr 


Rinder 


Schweine Kälber 


Hammel 


Binder 


Schweine 


Kälber 


Hammel 


1891 
1892 
1693 

1894 
I89B 


656 722 
697 267 
83648] 
836875 
768044 


2174377 834 3S2 
2 061 597 891 857 
2056234 1002238 
2283462 866973 
1921201 1486246 


1179 266 
1100687 
1150797 
1 123 817 
1 078 786 


465 883 

468670 
542 64B 
541290 

530779 


1688050 
1573 555 
1 667 317 
1792 997 
2047127 


7B619I 
834 902 
936506 
810207 
852486 


696770 
684330 
856606 
833024 
785608 



Bei einigen Städten geschah lier Auftrieb auf <len Schlachthof 
direkt, nicht erst über di'o Viehmarkt. 

Nach vorstehenden Zahlen hat bei Rindern, Schweinen und Hammeln 
ein Rückgang des Auftrieb« auf die Viehhöfe stattgefun<len, welcher bei 
Hammeln schon seit 1893 besteht. Bei Kälbern, welche von 189S, 
einem Jahr*^ mit offenbar ungewöhnlich hohem Auftrieb, auf 1894 
zurückgegangen waren, fand eine Steigerung des Auftriebs statt. 

Die Schlachtungen sind bei Rindern und Hammeln zurückgegangen, 
bei Schweinen und Kälbern gestiegen. Die hohen Zahlen der Schlach- 
tungen im Jahre 1893 sind die Folge der damaligen Futtemotli. Des 
Vergleichs halber werden nachstehend die Zahlen der Reichsstatistik 
über die Ein- und Ausfuhr von Vieh und Fleisch in das Reich. -ige biet 
mitgetlieilt: 



~ 


Zuchtvieh bis 


Ktlhe 






Fleisch V. \^ieh. 


Jahr 


Stocke 


Stücke 


Stocke 


Stocke 


ausgeschlachtet 
1000 kg 




Einf. 


Ausf. 


Einf. 


AuBf. 


Einf. 


Ausf. 


Einf 


Ausf. 


Einf. 


Ausf. 


1891 


75130 


3828 


135627 


8005 


44418 


3 766 


«3fi9 


270 


19 546 


11382 


1892 




6 7«K 




3221 


43524 


4 826 


7 251 


731 


27 702 


4 871 


1893 


67 036 


4741 


83407 


3199 


40568 


5091 


7 969 


703 


16 601 


3 703 


1894 


106 408 


3 637 


153310 


3 907 


87 082 


3 719 


14635 


259 


27 588 


3118 


1895 


88044 


4961 


113 712 


4479 


62405 


4825 


11199 


368 


33197 


3134 



Damach war hier ein Rückgang des eingeführten Viehs zu constatiren, 
sodass möglicher Weise e.ben dieser Rückgang auch den verminderten 
Auftrieb in den Städten zur Folge gehabt haben kann. Anderer- 
seits zeigt die Steigemng der £infiüir von ausgeschlachtetem Fleisch — 
welches zur Hälfte ans den Vereinigten Staat«n, zu einem grossen Theil 
aus den Niederlanden kommt — in welcher Weise der Bedarf zum 
Theil ersetzt worden sein dürfte. 
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Wif schwifrif; es i»t, au» den anifcfuhrteo Zahlf^u und dem sonst 
etwa vorliegenden Material die Höhe des Fleischconsums zu berechnen, 
ist schon in den trüberen Jabrbflcbem bemerkt worden. Im vorigen 
Jahi^ang wurden die bezüglichen eigenen Berechnungen einzelner Städte 
mitgetheilt. Dieselben waren jedoch untereinander nicht ver^eichbar, 
weil theils <lie Schlaciit untren allein zu Grunde gelegt waren, theils 
auch noch die Einfuhr von Fleisch, Wild u. s. w. mit berücksichtigt 
worden war. Auch diese Angaben sind dann noch abgeändert worden, 
nachdem die Bevölkerungszahlen an der Hand der Volkszählung vom 
2. December 1895 eine Correctur erfuhren.*) 

Da diesmal durch die Volkszählung genaue Einwohnerzahlen vor- 
lagen, so wurden dieselben mit den nach den Schlachtungen anzu- 
nehmenden Cnnsum verglichen. Allerdings stellen diese nur einen, aber 
den hauptsächlichsten Theil des Pleischconsums dar und lassen auch 
insofern keinen sicheren Schluss zu, als ein Theil des geschlachteten 
Viehs ausgeführt wird. Ausserdem musste bei der Örtlich verschiedenen 
Höhe des Fleischgewichts der Thiere, dasselbe nach den eigenen Angaben 
der betreffenden Städte zu Grunde gelegt werden, Angaben, welche 
nur auf Schätzung beruhten und nicht kontrollirbar waren. 

Wo einzelne Angaben fehlen, wie bei Pferden, Ferkeln, wurde der 
Durchschnitt (bei Pferden 270 kg, bei Ferkeln 12,5) zu Grunde gelegt, 
und die betreffende Zahl eingeklammert. 

Das Resultat dieser Vergleichung ist, dass das gesammte auf den 
Kopf des Einwohners treffende Fleischgewicht in Wie.sbaden mit 102,m kg 
am höchsten war; es folgen Lübeck mit 97,86, Mannheim mit 79,»», Kiel 
mit 73,8», München mit 73. s», Metz mit 70,7« kg. Die niedrigsten Zahlen 
weisen auf: Altona mit 38,8i kg. Barmen mit 39,<b, Halle mit 42,oi, 
Potsdam mit 43,3b. Dortmund mit 44,78, Königsberg mit 45, m kg. Die 
Ursachen dieser Verschiedenheiten sind u. a. in der Zusammensetzung 
der Bevölkerung nach Geschlecht, Alter, Beruf, wie in den örtlich ver- 
schiedenen Gewohnheiten der Bevölkerung bei der Ernährung, in der 
Höhe der Preise u. s. w. zu suchen; dass wohlhabende Städte wie Wies- 
baden, Lübeck oder Städte mit gi-oaser Garnison wie Metz obenan 
stehen, d^egen Städte mit grosser Arbeiterbevölkening wie Altona, 
Barmen, Doi-tmund unten stehen, ist erklärlich. 

In der Art des consumirten Fleisches zeigen sicli ebenfalls starke 
Gegensätze. Der Antheil des Kindfleisches an dem Consum erscheint 
mit 58 Procent am grössten in Lübeck. Es folgen Altona, Karlsruhe, 
Strassburg mit 58 Proc. In Halle waren nur 28 Proc, in Spandau nur 
29 Proc. des frischen Fleisches Rindfleisch. Der Antlieil des Kalb- 
fleische* war weitaus am grössten in München und Wiesbaden (23 und 
22 Proc, 16.» und 22,4i kg pro Kopf), des Schweinefleischs in Königs- 
berg, Spandsu, Mannheim (59 und 58 Proc), des Hammelfleischs in 
Altona (10 Proc). des Pferdefleischs in Altona, Bochum, Halle (je 
6 Proc. und 2,«s bezw. 3,» bezw. 2,8i kg pro Kopf). 

•) Der Fleischverbrauch für Berlin und Umgegend (Qesaminlverbrauch) 
wurde angenoncnen auf: 1891: 69.8, 1892: Tl,». 1893: 70.8, 1894: 75,8, 189Ö: 73,5 kg, 
— fdr Breslau (ohne Oeflügel, Wild. Pferde); 1885/86 bis 1895/96: 48,». 46,8. 46,7, 
46.0, 44.». 40,8, 43,«, 43,i, 4a,7, 43.8. 44.8 — für München (ohne Geflnj;el und WUd): 
1894; 74,0. 1895: 74,8 — für Dresden (Gesammtv erbrauch) 71,a kg, für Magdeburg 
Schlachtungen und frisches Fleisch) 1894: 61.7. 1895: 63,s — fOr Augsburg (ohne 
Geflügel u. Wild): 1893: 64,5, 1894: 584. 189Ö: 58.0 tg pro Kopf. 
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Da der OuD»um von Pferden, Eseln, Hunden besondes interessirt, so 
werden wiederum die Schlachtungen dieser Thiere mitffetheilt: 



Slidte. 
' Etatsjahre 



Aschen . 

Altoua 

Augsburg 



Clieouitz 
•ürefeld . . 
'Dortmund . 
Dresden . . 
•Düsseldorf. 

'Duisburg . 
•Erfurt . . 

•Frankfurt a. H. 
Frankfurt a. 

Freibuiv . 
Görlitz . 
•Halle . 



18961694 1896 1894 



St&dte 
' EUlsjahre 



Hannover 
Hamburg 
Earlaruhe 
•Kiel . . 
'Köln. . 

Koiiigsbei^ 
Leipzig . 
•Li^tnitz 
•Lübeck . 
•Hagdeburg 

Mannheim . 

•Hetz. . . 
Manchen 

Nflmberg ■ 

Plauen . . 
Potsdam 

•Spandau 
•Strassburg . 
Stuttgart 



18951894 18961894 



Die Schlaclitungen von Pferden sind liiernach in 23 Städten zurßck- 
(fpgangen, in 12 gestiegen, und «war in Dortmund, Erfurt, Freiburff, 
Görlitz, Halle, Hannover, Hambui^ (Steigerung von 951 auf 1778), 
Köln, Könisrsberg, Mannheim, Nürnberg, Stuttgart.. In Berlin sind von 
den Zahlen 1895: 240, 1894; 237 iBr die Nahrung ungeeignet befundene 
Pferde abgesetzt, dagegen je 527 an die Eoolngischen Gfirten u. dgl. 
abgegebene eingerechnet. Wie der Verwaltungsbericht des Polinei- 
Präaidiums bemerkt, sollen die Pferde zum grössten Theil nicht aufi 
Berlin stammen, sondern von Händlern ausserhalb bi9 zu vierzig Meilen 
weit aufgekauft und zur Schlachtung eingeführt, auch bereits geschlachtete 
Thiere nach Berlin gebracht werden. 

Die Gründe des Rückgangs in den Schlachtungen sind an den 
einzelnen Orten verschieden. Für Breslau, wo der RSckgang in den 
letzten Jahren besonders gross war (1893:4374, 1894: 2884, 1895:3789), 
hat sich das Zufuhrgebiet durch die Errichtung von Schlachthäusern in 
anderen Städten verringert. 

Was die Schlachtung von Hunden anbetrifft, so sind es vorwiegend 
die sächsischen Städte (Chemnitz, Dresden, Leipzig, Zwickau), sowie 
Breslau, welche in Frage kommen. Chemnitz, Dresden, Leipzig, weisen 
eine Zunahme auf, Breslau einen Rückgang. 
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XXV. 

Feuerlöschwesen. 

Von G. Tschierschky, 

Sladtrath und Polizeidirigent, Leiter der statistischen SteUe der Stadt GOrlitE. 



Für die nachstehendea Zusummenstellungea dienten als Gmndlage 
die auf das Kalenderjahr 1894 oder das Etatsjahr 1894/95 bezüglichen 
von 47 betheilifften Städten mit über 50000 Einwohner erhalteoen An- 
gaben. Gegen die in den früheren Jahrgängen sur Vergleichung her- 
angeaogenen Städte hat sich das diesm^ in Berücksichtigung gezogene 
Material durch den Zutritt von Liegniti, Münater, Spandau und 
Zwickau vermehrt. Seitentt einiger Städte ist wiederum die Beant- 
wortung der ausgesandten Fragebogen abgelehnt worden, nämlich 
von Danzig, Darmstadt, Eiberfeld, M.-Gladbach Münster, Mülhausen, 
Stettin. Für Aachen gelten die Angaben für da Jahr 1895/96. 

I. Organisation und Mittel der Uschhilfe. 
Fast in allen Städten, welche eine wirkliche Berufsfeuerwehr un- 
terhalt^'n, ist eine Erhöhung des Mann Schaftsbestandes zu verzeichnen. 
Beträchthcli ist diese Vermehrung in den Städten Altona, Charlotten- 
burg, Chemnitz, Danzig, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, Frankiurt a.M., 
Hamburg, Hannover, Königsberg, Leipzig, München, Nürnberg und 
Potsdam. Ganz ohne Berufsfeuerwehr kommt man noch aus in den, 
meistens Süd- und Westdeutschland angehörigen Städten : Augsburg, 
Bochum, Duisburg, Essen, Freibui^ i. B., Karlsruhe, Metz, Spandau, 
Strassburg i. E. Sanitäre Einrichtungen in Verbindung mit dem Feuer- 
löschdienst entbehren nur noch Bochum, Dortmund, Essen Frankfurta. O., 
Freiburg B., Halle, Potsdam. Dan Feuermeldewesen wrd überall in 
richtiger Erkenntniss der grossen Wichtigkeit schnellen Eingreifens ver- 
bessert. Durchgängig sind, mindestens durch Benutzung der vorhan- 
denen Femsprecheinrichtungen Garantien für rasche Alarmirung an- 
gestrebt, auch eigene Leitung^} und automatische Feuermelder*) m 
mehreren Städten ei ngeri eiltet. Audi in Bezug auf die Bereitstellung 
der Löschhilfe ist ein erfreuhcher Fortschritt durch Vermehrung der 
Wachen und Einrichtung solcher an Orten, wo ilieselben fehlten, zu 
bemerken, die Zahl derjenigen Städte, in denen die Löschhilfe nach 
Eingang der Meldung erst zusammengerufen wird, ist in stetigem Ab- 
nehmen begriffen. Fast in allen Städten wird auf Sicherung des Pu- 
blikums Bedacht genommen durch Entsendung von Feuerwehrposten 
zu Theater- und anderen Vorstellungen, Concerten und sonstigen Ge- 
legenheiten, beidenengrössereMenschenansammlungenzugewärtigen sind. 



>) In 36 Städten. *) In 31 Städten zus. 2469 automatische Feuermelder. 
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Auch in Bezug auf die mechanischen Hilfsmittel zur Bekämpfung 
<ier Feuersgefahr schreitet die Modeniisirung der Feuerlöschanstalten 
ebenfalls rasch vorwärts. Anscheinend entbehrt nur Spandau der Hilfe 
der Druckwasserleitung, in den von dort erhaltenen Angaben war 
eine Zahl der zur Verfügung der Löschtüife vorhandenen Hydranten 
wenigstens- nicht enthalten. Mit der immer allgemeiner werdenden 
Benutzung dieser vorzüglichen Hilfsmittel vermindert sich allmählich 
die Zahl der Handdruckspritzen und Wasserwagen, während die Zahl 
der Dampfspritzen sich steigert und auch die Verwendung von Gas- 
spritzen sich einfuhrt. Aas den einzelnen Angaben lässt sicli nicht 
genugsam ersehen, welche dieser Gasspritzen wirkliche Spritzen und 
welche nur sogenannte Kohlensäure-Extincteure waren, deshalb ist von 
einer Auflfahrung dieser Art von Löschwerkzeugen Abstand genommen. 

Endlich ist auch in erfreulicher Weise eine erweiterte Fürsorge für 
die Löchmannschaften durch die Benutzung von Rauchschutzapparaten 
zu erkennen. 

Die Tabelle I auf Seite 271 giebt eine übersichtliche Darstel- 
lung der vorhandenen Organisationen und Mittel <!er Löschhilfe. 

2. Thatigkeit der Feuerwehren. 
Die durchgreifende und allgemein fortschreitende Besserung der 
Melde- und Alarm einrichtungeti, die Vermelirung der Wachen und Be- 
reithaltung der Gespanne, endlich auch die unv er siegliche und ener- 
gische Wasserzuführung durch die Druckwasserleitung, müssen noth- 
wendig zwei Wirkungen herbeiführen, einmal die, dass die Thatigkeit 
der Löschhilfe im Verhältniss zur 'Zahl der gemeldeten Brände eine 
häufigere wird und sodann dass die Prozentzahl der Brände, welche 
eine grössere Ausdehnung gewinnen (Gross- und Mittelfeuer}, sich ver- 
mindert. Freibch wird auch bei der letzterwähnten Erscheinung die 
allmählich fortschreitende Beseitigung feuergefalirlicher Baolichkeiten 
nicht ohne Einfluss bleiben. Es ist leider mit Rücksicht auf das immer 
noch sehr lückenhaft zur Verfiigung stehende Material — es fehlen für 
die meisten Städte die Angaben über Brän<le, zu denen die Löschhilfe 
nicht in Anspruch genommen wurde — nicht möglich, den Eintritt dieser 
unzweifelhaft vorhandenen Wirkungen zahlenmässig nachzuweisen; in- 
dessen ergiebt eine Vergleichung der in Tabelle U versuchten Zusam- 
menstellung der Feuerwehrthätigkeit in der Berichtszeit mit den gleichen 
Darstellungen in früheren Jahren, dass eine Verbesserung der Brand- 
sicherheiten erreicht worden ist, wenn man erwägt, dass ungeachtet 
der durch den Verkehr und die ausserordentliche Verbreitung feuer- 
gefahrlicher Gebrauchsgegenstände immer wachsenden Brandgefahr 
weder ein Wachsthum der absoluten Zahlen der Gross- und Mittelfeuer 
beträchtlich zu bemerken, noch anderseits Verminderung der Thatigkeit 
der Feuerwehren festzustellen ist. Die Tabelle zeigt übrigens auch wie- 
derum sehr deutlich, von wie grossem Einflüsse die lokale Entwicke- 
lung des Meldewesens und die Bereitstellung der Hilfe auf die wirklich 
geübte LÖschthätigkeit ist. Dieser Einfluss würde noch deutlicher her- 
vortreten, wenn die Zahl der Brände, bei welchen die Feuerwehr in 
Thatigkeit trat, derjenigen überall entgegengehalten werden könnte, 
der Brände, welche ohne Mitwirkung der Feuerwehr beseitigt werden 
konnten. In Tabelle II sind die bei der Feuerwehr eingegangenen Alar- 
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mlrun^smeliiungeD und die in Folge dessen ins Werk gesetzten Actionen 
der Lösclihilfe der Zahl nacli verzeichnet. In den Oiten mit besonders 
entwickelter Meldeeinrichtung sehen wir die Zahl der Meldungren meist 
grösser als die Zahl der Äusmärsche, während in den Städten, bei 
welchen noch ein primitiveres Verfahren in Gebrauch ist, die Zahl der 
Meldungen gleich oder geringer ist, als die Zahl der Ausmä^v*che. Letz- 
genannte Tabelle giebt feraer die Zahl derjenigen Fälle an, in welchen 
die Lösclihilfe ausserhalb der Stadt in Thätigkeit trat, sowie diejenigen 
Hilfeleistungen,' für welche abgesehen von Bränden, die Feuerwehr in 
Anspruch genommen wurde. Die Zahl <iie,ser Fälle erscheint in einigen 
Städten sehr erheblich, was wohl auf eine reichliche Verwendung des 
bei den Feuerwehren geübten Samariterdienstes schliessen lässt. Es fallt 
auf, dass die Häutigkeit des blinden Lärms in manchen Städten ausser- 
ordentlich gross ist. In einzelnen Städten, namentlich solchen, in 
welchen automatische, dem Publikum frei zugängliche Feuermelder 
aufgestellt sind, sindauch böswillige falsche Alarmiiiingen in nicht 
geringer Zahl angegeben worden. 

3. Kosten der Löachhilfe. 
Mit weuigeii Ausnahmen weisen die Angaben für die Berichts- 
zeit entsprechend der eingetretenen Vennehrung und besseren Ausstat- 
tung der Löschhilfe, eine Steigerung der für das Feuerlöschwesen ge- 
machten Aufwendungen nach. Beträchtlich ist dieser grössere Aufwand 
für Altona, Charlotten bürg, Dresden, Erfurt, Essen, Frankfurt a. M„ 
Hamburg, Leipzig und Magdeburg. Ueberraschend gross bei Potsdam, 
88 900 Mk. gegen 12 360 Mk. im v. J. Wenn bei den übrigen Städten 
der natürliche Zuwachs und besonders die Eingemeindung von Vororten 
das beträchtliche Anwachsen der Kosten rechfertigt, so ist bei Potsdam 
weder ein solcher Grund noch eine anderweitige Organisation der Lösch- 
hilfe für die ausserordentliche Steigerung der Ausgaben ersichtlich. 
Eine Verminderung der Kosten ist nur bei Bremen, Breslau, Cref*ld, 
Düsseldorf, Halle, Karlsruhe, Lübeck, Mainz, Strassburg und Stuttgart 
eingetreten. Die erhebliche Verminderung in Düsseldorf, Karlsruhe und 
Stuttgart dürfte auf einmalige Ausgaben für grössere Anschaffungen in 
der Vorperiode zurückzuführen sein. 

Nicht in allen Städten werden die Kosten für die Feuerlöuchhilfe 
von der Gemeinde alleingetragen. Abgesehen von den Staatszn schassen 
in Berlin, Brannschweig and Hambui^ werden zu den Kosten beigetragen : 

a. aus eigenen Einnahmen tlerFeuerwehrCWohnungsmiethen,Arbeits- 
und Fuhren verdien st, Stiftungen u. s. w.): in Aachen, Altona, 
Breslau, Erfurt, Köln, Königsbei^, Mainz. Metz, Posen, 

b. aus Versicherungsanstalten: in Berlin, Brannschweig, Breslaa, 
Chemnitz, Dresden, Hamburg, Hannover, Köln, Leipzig, Plauen 
i. V., Posen, Zwickau i. S-, 

c. aus Privatmitteln: in Augsburg, Dresden, Stuttgart 

d. aus sonstigen nicht angegebenen Quellen; Frankfurt a.M., Halle, 
Manchen, Nürnberg, 

e. in Lübeck wertlen die Feuerlöscheinrichtungen aus einer beson- 
deren Steuer unterhalten. 

In Tabelle IH S. 273 sind die Aufwendungen für die Löscfalulfe 
übersichtlich zusammengestellt und die Beitr^e, wie die Leistungen 4tx 
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Einwohnerschaft nachgewiesen. Hiernach ist In Bremen der höchste mit 
169i€l Pf., in Görlitz der relativ ^ringste Betrag für Löschzwecke mit 
5,12 Pf. auf den Kopf der Bevölkerung verausj^abt worden, während 
die durcht^ichnittliciie Ausgabe auf 494 ^ Pf- '«ich belauft. Abzüglich der 
vorerwähnten Beitrage ist die yteuerkraft der Gemeinde für Fener- 
löschzweclce in Bremen am .stärksten in Anspruch genomm^en worden, 
mit 169.61 Pf. auf deu Kopf der Einwohnerschaft, am geringsten in 
Plauen i. V. mit 2,86 Pf. auf den Kopf Im Durchschnitt beträgt die 
Belastung den einzelnen Steuerzahlers 43,01Pf. 

4. Biilnde und deren Entstehungsursachen. 
Die Gründe, weshalb eine Vergleichung der Brandgefahren in den 
verschiedenen Städten mit dem erreichbaren Material nicht vorzunehmen 
war. sind bereits angegeben worden. Nur von einigen Städten liegen 
vollständige Angaben über die Zalil aller zur Kenntniss gelangten 
Brandschäden vor. Aber auch die.se Zahlen sind aus dem Grunde nicht 
für eine Vei^leichung vervserthbar, weil einmal ein allgemein giltiger 
Begriff darüber, was als Brandschaden anzusehen ist, nicht besteht, 
anderseits aber eine Unterscheidung, welche der angegebenen Brand- 
falle, als niclit unter diesen Begriff zu ziehen, auszuscheiden wären, 
nicht vorgenommen werden kann, ohne die einzelnen Umstände (Höh© 
des entstandenen Schadens, Bezeichnung der durch den Brand vernich- 
teten oder zerstörten Gegenstände) für jeden Fall zu kennen. In der 
That können für eine vergleichende Darstellung der Brandsicherheit 
solche Fälle nicht von Interesse sein, welche (wie die Beschädigung 
eines Kleides durch darauffallende Tabakfunken) zwar zur Geltendmachung 
eines Anspruches aus Versicherungsverträgen zur Anzeige gebracht wer- 
den, aber doch ohne Einfluss auf die relative Brandgefahr in der einen 
oder an<ieren Stadt sind. Es ist daher in Tabelle IV eine Zusammen- 
stellung nur der für die einzelnen Stallte angegebenen Gross- un<l 
Mittelfeuer gegeben, also MolcherBrän<ie, bei welchen das Eingreifen der 
[>5.schhilfe unter Anwendung von Schläuchen oder Spritzen nothwendig 
wurde. WeÜ auch die Begi'iffe tur Gross- und Mittelfeuer nicht allge- 
mein angenommen sind, manche Brände wohl auch wirklich nicht nach 
der Zahl der zur Anwendung gebrachten Spritzen und Schläuche zu 
ctassiüciren sind, so ist nur die Summe dieser Brände unter Beziehung 
auf 10 000 der Einwohnerschaft zu einer allerdings rohen und unzu- 
länglichen Darstellung der relativen Brandgefahr benutzt worden. 
Selbstverständlich kann aus den Beobachtungen so kurzer Zeiträume 
irgend ein Schluss nicht gezogen werden, aber vielleicht können diese 
Aufzeichnungen als Grundlage für spätere V ergleich ungen dienen. 

Anlangend die Häufigkeit der Brandgefahr nach der Zeit ihrer 
Entstehung, so ist in Tabelle V das angegebene Zahlenmaterial der ent- 
standenen Brände nach Tag und Nacht und nach Monaten geordnet. 
Dabei ist zu bemerken. <ia*s der Tag dabei als die Zeit von 6 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abenils gerechnet worden ist. Der Anregung, Tag 
und Nacht anders, nach dem wirthschaftlichen modernen Leben einzu- 
theilen, konnte für diesen Jahrgang nicht entsprochen werden. Es 
kann auch nicht unbedingt als zweckmässig anerkannt werden, die 
Nachtzeit erst von 10 Uhr ab zu rechnen, weil doch in einem grossen 
Theile des Jahres unter unserer Breite die Brandgefahr beeinflussenden 
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EigeDthömliclikciten des nächtlichen Städtcleb^ns lange vor 10 Uhr Abends 
schon einzutreten pflegen. Indess wird die anderweite Bemessung von 
Tag- und Nachtzeit der weiteren Erw^j^n^r vorbehalten. BezägUch der 
Vertheilung auf die einzelnen Monate wird zu beachten sein, dass bei 
den Städten, welche nicht für das Kalenderjahr 1894 ihre Angaben 
gemacht haben, nach Tabelle I die Monate Januar bis März 189& in Be- 
tracht kommen. Da nicht von allen betheiligten Orten Angaben über 
die Vertheilung der Brände na(^h der Zeit gemacht worden sind, darf 
die Verschiedenheit der Genammtzahlen der Brände nicht auffallen. Von 
8559 angegebenen Bränden fielen in die Tageszeit 4093 oder 47,65, 
in die Nachtzeit 4496 otler 52,35 %. 

13 531 angegebene Brände vertheilen sich auf die einzelnen 



Monate wie folgt: 










Januar .... 1859 


oder 


13,74 % 


Februar 




. 1607 


^ 


11,88 % 


Dezember 




. 1589 


^ 


11.74 % 


März . . 




. 1227 


^ 


9,07 % 


November 




. 1191 




8.80 % 


Oktober . 




. 1057 


„ 


7,81 % 


April . . 




. 977 


„ 


7,22 % 


September 




. 876 


„ 


6.47 % 


Juli . . 




. 848 


^ 


6.27 % 


Mai . . . 




. 808 


„ 


5,97 % 


August 




. 785 


^ 


5,80 % 


Juni . . 




707 


^ 


5,23 % 


Nach Tabelle VI sind Überhaupt für 


7783 


Brände die muthmass- 


liehen Ursachen angegeben worden. Dieselben 


ordnen .sich in folgen 


der Weise: 






1. Fahrlässigkeit mit . . . 


2389 oder 30,69 % 


2. Unermittelt 


1750 


„ 22,49 % 


3. Schornsteinbrände . . . 


1217 


„ 15,62 % 


4. Verschiedene nicht beson- 






ders bezeichnete Ursachen 


917 


. 11,78 % 


5. Explosion 


389 


- 5,01 % 


6. Unvorschriftsmäss. Feue- 






rungsanlagen .... 


381 


„ 4.90 % 


7. Selbstentzündung brenn- 






barer Stoffe 


274 


n 3,52 % 


8. UeberheizuDgb. vorschrifts- 






mässiger Feuerungsanlage 


224 


. 2,88 % 


9. Brandstiftung .... 


130 


. 1,67 % 


10. Gefahrlich.Gewerbebetrieb 


83 


r 1,07 % 


11. Blitzschlag 






29 


- 0,37 % 



Von diesen Bränden entstanden 372 im Dachgeschos,?. 
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I. O^ranlsatlon des Feuerlöuhwesem. Ausrüstung eto. 1. J. 1S94 oder 1804/05. 



Städte 


Einwob- 
nerzabl 
zu Ende 
der Be- 
richtazeit 


r. 




Fe 


ahl > 
insc 

M 


er 
hr- 
laft 

1 

1 


W 

J 

1 
1 


1 


en 

1 


1 


G e 
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1 

1 


e 

K 


a t 

1 


h e 

1 


B 
1 

1 

i 


'S 
1 


11 
II 


■1 1 


1 
l 

;a 

< 


1 
1 

1 


1 


T 

ä 

1 


Aaclien . . . 


110 551 




1 


94 






8 




B 


1 




2 




2 


6 


J 


56 


1 








695 


Altona . . . 


] 48 070 




1 


86 


47 


100 


8 


'4 




3 




1 






3 


J 




1 


1 


1 




530 


Augsborfr» . . 


80 920 




1 






952 




1 


B 


1 


8 


6 






3 


J 








1 


G 


792 


Sarmen» . . 


124 600 




1 


i 


i 


660 




2 






81 


8 






61 


J 


'78 






1 


H 


702 


Berlin . 


1654 914 


1 




181 






13 


29 


B 


9 


18 


2 


26 


14 


38 


I 


109 


602 








6060 


Bochum* . . 


52 770 




1 






154 






B 




2 




6 






N 










H 


363 
1174 




113 240 


"l 


. 


37 




360 






B 




15 


'4 


2 


23 


1 


J 


114 


187 








Bremen . . . 


140090 




1 


111 








4 




'5 


12 


2 


7 


4 




l 


80 


102 


1 


1 


B 


1354 


Breslau . , . 


366902 






163 










B 


2 


23 


2 


4 


9 


i 


l 


174 


180 


1 






2091 


Cassel . . . 


80460 






18 


1148 


269 










20 


7 


3 




6 


1 


30 


31 








644 


Chartottenbni^ 


121480 






38 








1 






6 


1 


2 


1 


4 


1 


29 


84 








708 


Chemnitz* . . 


156600 






32 


22 


524 




5 




1 


24 


2 


3 




4 


J 


89 


96 








1266 


Crefeld* . . 


106840 






12 




282 






B 


1 


13 


1 


19 




1 


] 








r 


g 




Dortmund* . . 


104340 






7 


'ö 


835 




1 


B 




9 


2 


3 


6 


8 


N 


'5c 


60 






s 


630 


Dresden* . . 


827 950 






153 




S3 




4 






26 


4 


26 




6 


J 


14 


60 








2120 


Duisburg . . 


68800 










178 






B 




7 


2 


2 




14 


I 


6 


G 




1 


H 


626 
1194 


Düsseldorf . . 


171950 






36 


ISO 






1 


B 


1 


17 


2 


5 




4 


J 


63 


7 






s 


Erfurt. . . . 


77 330 






106 


270 


75 






B 




17 


8 


1 


8 




J 


52 








G 


631 


Essen . . . 


92580 








32 


300 






B 




5 




! 




'3 


N 




1 








600 
1770 


Frankfurt a. M. 


204110 






120 




160 




1 


B 


'4 


6 


*2 




'2 


3 


J 


113 


136 








Frankfurt a. O. 


58060 






74 














6 




1 


7 


2 


N 


39 


61 






G 


201 


Freiburg i. Br. 


52530 










620 






B 




16 








1 


N 




11 






s 


440 


(iörlitz . . . 


68510 






B4' 


250 


66 






B 




9 






'1 


8 


J 




17 






G 




iaile a. S. . . 


114 280 






84 




59 




2 


B 


1 


6 




4 




4 


N 


'2c 


1 






G 


880 


Hamburg , , 


613 720 


'l 




147 


124 








B 


28 


33 




la 


16 


9 


i 


341 










4912 


Hannover . , 


205040 






84 


18 


59 






B 


1 


5 




6 


l 


5 


i 


19 


40 








1461 


Karlsruhe i. B. 


82030 










600 




1 


B 


1 


22 




1 


1 


14 


I 


43 


70 






% 




KieL .... 


83 360 






17 


533 


160 






B 




13 




10 




2 


} 




13 






s 




Kftln a. Rh. . 


316150 






96 


49 


290 




'l 


B 




33 




12 


41 


16 


J 


66 


69 






s 


2471 


C(Hiipsbergi.Pr. 


ni 510 






128 










R 


E 


5 




6 


9 


3 


J 


4^ 


45 




1 


s 


430 


Leipzig , . . 


392830 






154 


7 


241 




3 


B 


5 


33 




32 




16 


I 


23^ 


281 




1 


s 


3698 


Liegnilz . . 


50360 






43' 




68 




1 


B 




2 




1 




1 


J 


10 


14 




1 


g 




Lol>eck . . . 


68810 






255' 










B 


6 


9 




4 


6! 1 


J 


2] 


21 




1 


s 


948 
1390 


Magdeburg . . 


213210 






140 








S 




3 


9 




5 


6 5 


) 


91 


100 








Kainz. .. . . 


76 270 






4 




176 






B 




18 




6 


24 2 


I 


91 


291 








832 


Maiinheim* . , 


88840 






12 




805 






B 




12 




4 


2I 2 


f 












563 
866 
3027 
1175 
320 


Hetz . . - . 


59 790 










M6 






B 




21 




6 




26 


1 




16 








München* . . 


397060 






131 




889 




S 


B 


2 


30 




21 


24 


8 


I 


i7B 


175 








Nürnberg* . . 


156280 






92 




326 




3 




1 


8 




6 




8 


J 


110 


110 








Plauen i. V.* . 


68 230 








240 


294 






B 




7 




16 


'5 


10 


J 




10 






s 


Posen . . . 


72930 






69 




97 




1 


B 


3 


6 




2 


10 


2 


I 




52 




26 


G 


368 
354 


'olsdam . . 


57 820 






64 




40 






B 


1 


4 




2 


1 


( 


N 








1 


s 


Spandau . . 


56150 










78 






B 




7 




1 




4 


l 




26 






s 


Strassburg i. E. 


183820 










870 




2 


B 




65 




12 


30 


9 


1 








'1 


s 




Stuttgart. . . 


156710 






32 




1436 






B 


'2 


37 




11 






l 


i4e 










1687 


Wiesbaden . . 


72 810 


1* 




140 


689 


496 


1 




B 




12 




2 




1 


I 


61 


63 






g 


783 
881 


Zwickau i. S.*. 


50000 


~ 


j 


26 


660 


3O0 


1 


B 




21 




6 


'1 


5 


J 




2 




1 


s 


Sununa 






4613562 


4257|lllö|99|49 


Tikty 


682 45{400[214l326l 


2469jä6S0l aIüI 


51941 


'1 Unter d 
1 n;. f^i 


er Zahl be 


fln 


dei 


Sic 


st« 


Üsc 


e 


An 


fe 


te 


te tt 


Qd 


Ein 
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im 
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II 


ThÄUjkelt der FeoeFwehr. 

im Jahre 1894 oder 1S94/96. 












^ x:.^ 








SUdte 


1| 


S| 


Brande ausserhal 
der SUdl, bei 

hilfe inThfltigkc 
trat 


11 
11 

X 


1 


's- ^ 


Aachen . . - . 


154 


146 


8 


5 


12 


180 


Ältona .... 


246 


264 


2 


32 


34 


196 


AogsbiMg . . . 


19 


10 






1 


9 


Barmen .... 


36 


36 






1 


86 


Berlin 


1570 


19% 


43 


129 


334 


1567 


Bochum. . . . 


8 


8 








8' 


Braunschweig 


61 


67 


■3 




15 


49 


Bremen .... 


434 


595 


1 


172 


86 


326 


Breslau .... 


329 


739 


9 


419 


82 


239 


Cassel 


61 


60 


4 


3 


4 


49 


Charlottenburg 


99 


96 


3 


2 


9 


8 


Chemnitz . . . 


240 


115 


2 


11 


38 


68 


Crefeld 


5« 


170 




114 


5 


61 


Dortmund . . 


39 


64 






4 


1 


59 


Dresden. . . . 


243 


221 




26 


4 


48 


143 


Duisburg . . . 


17 


17 










17 


Dosaeldorf . . 


504 


467 






37 


12 


418 


Erfurt .... 


17 


15 




2 






13 


Essen .... 


40 


41 






1 


'3 


37 


Frankfurt a.M. 


193 


157 






3 


6 


148 


Frankfurt a.O. 


32 


32 




1 


2 


3 


26 


Freiburg i. B. 


9 


9 








1 


8 


Görlitz .... 


10 


10 










10 


Halle . . . • . 


81 


81 


2 


'3 


10 


66 


Hamburg . . . 


1793 


1793 


40 


150 


294 


1309 


Hannover . . . 


162 


162 






11 


151 


Karlsruhe . . 


32 


29 


2 






27 


Kiel 


46 


46 


1 




'4 


40 


Köln 


696 


694 


1 


317 


60 


316 


Königsberg . . 


21S 


212 


7 




44 


161 


Leipzig .... 


658 


366 


5 


38 


20 


303 


Liegnitz .... 


23 


33 


3 




1 


19 


Lübeck .... 


27 


27 


K 






23 


Mainz 


197 
42 


806 
42 




lös 

2 


86 


161 
40 


Hannbeun . . 


M 


54 




2 




52 


Hetz 


98 


93 


B 




'2 


86 


Mflnchen - . . 


150 


150 


6 




15 


129 


Nürnberg . . . 


55 


48 


1 




5 


42 


Plauen i. V. . 


10 


10 


1 






9 


Posen . . . , 


152 


152 


22 


13 


84 


83 


Potsdam. . . . 


85 


35 


1 


1 




33 


Spandau 


24 


24 






I 


SO 


HQnchen-Gladb 






3 








StrasEburg i. E. 


■97 


97 


2 




'4 


91 


Slultaart . . . 
Wiesbaden . . 


80 
33 


65 
38 




1 


5 


80 
83 


Zwickau . . . 


13 


13 




' 




' 1^ 


11 
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Tl. Huthmassliehe Entstehangrsursaohen der Brände 
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XXVI. 

Beleuchtungswesen. 

Von 
K. Zimmermann, 

Director des statistischen Bureaus der Stadt Köln. 



Erläaterungen zu den TAbellen. 

Von den 54 Städten mit mehr als 50 000 Einwohnern fehlt in 
allen Tabellen nur München -Gladbach. Die Fragebogen waren ausserdem 
unbeantwortet geblieben von Danzig, D&rmsta<lt, Elberfeld, Erfurt, 
Mülhausen i. E,, Münster i. W., Stettin und Würzburg. Doch Hessen 
sich über diese den Verwaltungsberichten u. s. w. einzelne Angaben 
entnehmen. 

In dem Tabellenwerk bedeutet • am Namen der Stadt, dass <las 
Öffentliche Gas- oder Elektricitätswerk nicht städtisches, sondern Privat- 
eigenthum, ", dass es städtisch, aber verpachtet ist, ein . , dass die 
betreffende Angabe fehlt, ein — , dass eine Eintragung nicht vor- 
zunehmen war. 

A. Die öffentlichen Gaswerke. 
Zu Tabelle I. 

Sp. 1. Altona: Das Gaswerk ist am 10. August 1894 in den Besitz und die 
Verwaltung der Stadt übet^pangen. 

Sp. S. Die Berichtszeiten sind: a. = vom 1. April bis 31. Mftrz, b » Kalender- 
jabr, c ^ vom 1. Juli bis 30. Juni. 

Sp. 8. Es bedeutet >=, dasa das Gasversorgungsgebtet gleich dein Stadtg^iet 
ist, <, dass einzelne Stadtlheile an das Leitungsnetz nicht angeschlossen sbd, 
:>, dass auch an Nachbarorte Gas abgegeben wird. — (Berlin: Die städtischen 
wie die privaten Gaswerke versehen auch umliegende Orte mit Gas; die Wertfae der 
Tabellen beziehen sich jedoch je auf das Gebiet der Stadt Berlin allein). 

Sp. 4. Altona; Seit Beginn des Jahres 1896 wird die Stadt von dem neuen 
Werk aus mit Gas versorgt; das alte ist ausser Betrieb gesetzt. — Berlin, StSd- 
tisches Werk: Ausser den 5 Gasbereitungsanstalten sind 3 GasbehAlteran stalten vor- 
handen. — Erfurt: Von den beiden Anstalten liegt die eine ün Sommer stiU. 
ßne dritte vorhandene Anstalt ist bis auf Weiteres ausser Betrieb gesetzt — 
Hamburg: Ausser den 3 Gasbereitongsanstalten ist eine GasbehOlteranstalt vor- 
handen. — Kiel: Eine zweite Gasanstalt ist seit Jahren ausser Betrieb. 

Sp. 9. Es bedeutet a: westfälische, b; schlesische. c: Saar-, d: sScbsische, 
e: englische, f: böhmische Gaskoble, g: englische, h: böhmische, i: westfUische, 
k: schlesische, 1: Zwickaaer Zusalzkohle. ~ In Braunschweig, Bremen und 
Hamburg wurden 1895/96 ausser den Kohlen bezw. 46. 5T und 350 t Beniol rar 
Gasgewinnung verbraucht. 

Sp. 11. ') Danzig: Verkfiuflicher Coke einschUessIich Cokeklein, Breeie pp. 
778 kg. — ') Dortmund: VerkfiuTUcher Coke 1894/95 440 kg. 1895/96 46* It- — 
') Esssen: Desgleichen 465 bezw. 427 kg. — *) Görlitz: 12,1 bezw. 12,« U. — 
Liegnitt: 49,8 bezw. 56,b hl. 
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Sp. 13. *) Görlitz: je 1,0 M. — *) Spandau: Einschl. des angekauften fremdeB 
Wassers »8 bezw. 100 kg. 

Sp. 14. ') GOrliti, Mainz und Hetz: Concentrirte!) Amraoaiakwasser. — 
') Königsberg, Mannheim und Stuttgart: Ammoniak (NH,). — *°) Augsburg: 
Magdeburg und Strassburg: Salmiakgeist 

Zu Tabelle IL 

Sp, 9 bis IS. Es ist zweifelhaft, ob die Werthe der Spalte 9 überall nur den 
Vertirauch der Gasmotoren, die der Spalte 11 den sonstigen Verbrauch zu technischen 
sowie den zu Koch- und Heizzwecken bezeichnen. 

Barmen: Sp. 11/3. EinschliessUch 3S3 Mille cbm. = 4,0% bezw, 2T4 Mille 
cbm. ■= 3,«'/o Flftmmereigas. - Berlin: Privatwerk 1894/95. Die Gesammt-Gas- 
abgabe, Sp. 2, ist aus dem nachgewiesenen Verbrauch. Sp. 4. und dem Gasverlust, 
Sp. 13, berechnet, das Verhaltui?s des letzteren aber, weil genauere Angaben fehlen, 
gleich dem bei den städtischen Werken angenommen worden. In dem nachgewiesenen 
Verbrauch, Sp. 4, ist überdies der Selbstverbrauch nicht wie sonst enthalten. Die 
Zahlen fOr das Jahr 96/96 fehlen. Es könnea daher fflr dasselbe die Gasabgabe und 
der Privatverbrauch pro Kopf nicht berechnet werden. — Dresden: Sp, 9 bis 12. Einschl. 
2883 Mille cbm. = 11,1% bezw. 3129 Mille cbm. = 12,i% zur Flur-, Treppen- und 
KOchenbeleuchtung. — Hamburg: Der Selbstverbrauch in den Gasanstalten und 
den Bureaus ist in einer Summe mit dem Gasverlust in Sp. 13 angegeben. — 
Leipzig (stfidt Werke); Der Verbrauch der Gasmotoren und sonstigen gewerblichen 
Anlagen betrug 1754 Mille cbm. ■= 10,o7o bezw. 1887 Mille ehm. = 10,a7o, der der 
Heiz- und Kochanlagen in Privatwohnungen: 118 Hilie cbm. = 0,7°/o bezw. 157 Mille 
cbm. — 0,97o des Nutzgases. — München: 1895/96. Der Selbstverb rauch der 
Anstalten ist nicht angegeben worden, es kann daher auch der nachgewiesene Ver- 
brauch, Sp. 4, und der Gasverlust, Sp. 18, nicht berechnet werden. — Posen; 
Sp. 11/12. Einschl. 234 Hille cbm. = 9^7o bezw. 258 Mille cbm. = 9,b7. lur 
Flurbeleuchtung. — Stettin: Sp. 5/6. Einschl. 359 MUle cbm. = 6,87» bezw. 
368 Mille cbm. = 6,8*/» Verbrauch der Privatlatemen. 

Zu Tabelle III. 

') Altona (1895): Nur Kochapparate. — ') Barmen. Crefeld und Stettin^ 
Zahl der für die Motoren bezw. Apparate vorhandenen Gasmesser. — ') Datizig 
und Plauen i. V.: Zahl der Anlagen. — ') Frankfurt a. O.: Diese Motoren dienen 
ausser dem elektrischen Betriebe auch anderen maschinellea Einrichtungen. — 
*) Spandau: Die geringe Durchschnittsstarke der Gasmotoren ist darauf zurnck- 
zuftmren, dass die meisten der Motoren zum Wasserpumpen für Haus- und Wirth- 
Echsftszwecke dienen und deshalb nur die Stirke von Vj PS besitzen. 

Zu Tabelle IV. 

Es bedeutet: = in den Spalten T fi., dass je der in den Spalten 2 bis 6 aof- 
irefabrte Preis gilt; f in den Spalten 13 und 14, dass eine besondere, unten erläuterte 
Preiaberechnung stattfindet. 

Bochum; Die Werthe der ersten Zeile beziehen sich auf die OasliefeniDg 
innerhalb des Stadtgebietes, die der zweiten auf die Gasheterung an auswärtige 
Abnehmer. 

Frankfurt a.M.: Auf der ersten Zeile sind die Preise der Frankfurter Gas- 
Gesellsch^ auf der zweiten die der Englischen Gesellschaft angegeben. Der 
Leuchtwerth des Gases der beiden Gesellschaften verhalt sich wie 212 : 100. 

Sp. 2. Breslau: Der aufgeführie Grundpreis wird in WirkUchkeit nicht er- 
hoben, da auch auf den Gasverbrauch bis zu 2000 cbm Rabatt und zwar 27o, ge- 
wShrt wird. Der höchste zu zahlende Preis stellt sich demnach auf 17,8i Pf. pro 
cbm. ~ Crefeld: Die un vorjährigen Bericht erwähnte Gassleuer ist infolge Ueber- 
^anges des Gaswerkes in stAdtisches Eigenthum lam I.Juli 1896) vor dem Inkraft- 
treten wieder aufgehoben worden. — Stuttgart: Ausser dem aufgeführten Preis 
silid Ton jedem Kubikmeter Gas 4 Pf. Gassteuer zu zahlen. 

Sp. 3 bis T: Augsburg: Der HAbatt erhöht sich von 57«, bei emem Jahres- 
verbrauch von 12430 cbm, an für jeden Mehrverbrauch von 2486 cbm um 1%. — 
Dresden, Kiel und Zwickau: Der Rabattscala ist die Preissumme des Jahres- 
verbrauches zu Grunde gelegt (statt der verbrauchten Gasmenge), es bedeuten dem- 
entsprechend in Sp. 5 und 6 die in [] eingeschlossenen Werthe die Grenislufen in 
HiUe Halt. 
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Sp. 8. In den durch 1 gekenniei ebneten Städten wird, enisprefhend den Sturen 
des Tarifs, für die einzelnen Theile des Verbrauches verschiedener Rabatt gewfihrt 
oder es tritt der höhere Rabatt je erst ein, wenn der HOchstbetrag der voran- 
gegangenen Verbrauchsstufe überschritten worden ist 

Sp. 9 und 10. Barmen. Für das Motorengas ist der in Sp. 2 bis 6 angegebene 
Preis mit einem Extrarabatt von 33'/)% zu zahlen; darnach igt der bi Sp. 9 auf- 
cefohrte Preis berechnet. — Braunschweig. Halle a. S., Kiel und Roln: Die 
Preiaermfissigung tritt nicht ein, wenn die Motoren zur Erzeugung elektrischen 
Lichtes dienen. In den ersten beiden Städten ist alsdann derselbe Preis wie für 
Leuchtgas zu zahlen, in Köln 13 Pf. pro cbm (ohne Rabatt), in Kiel 15 Pf. mit Rabatt 
(für die Rabattbewilligung ist der GesanuntTerbrauch von Leucht- und Motorengas 
massgebend). — Casseh Es kostet dieses Gas im Sommerhalbjahr 10, im Winter- 
halbjahre 13 Pr. das cbm. — Stuttgart: Der aufgeführte Preis erhöiit sich durch 
die Gassteuer um 4 Pf. 

Die angegebene Preisermfiasigung geniesst in Breslau auch das Gas zur 
Haus-, Flur-, Treppen- und Hofbeleucbtunj, in Dresden das Gas zur Flur-, Treppen- 
und KOchenbeleuchtung, in Posen das Gas zur Flurbeleucbtung |10 Pf. pro cbm), 
in Mainz das Kellergas, Weiter wird in Barmen für das in FlSmmereien ver- 
brauchte Gas ein Extrarabatt von lO'^/o auf den Preis des Leuchtgases gewahrt. 

Sp. 11, Der Rabatt auf das zu anderen als Beleachtungszwecken benutzte Gas 
stellt sich folgendermassen: 
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Köln . . . 
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80 . , 
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Zwickau . . 
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4 


200/0 
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3000 . . 
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~ 



Auf den Preis des Gases für Koch, Heiz- etc. Zwecke wird in Barmen und 

München Rabatt nicht gewOhU 

Sp. 12. Die Gasmesser werden sämmtlich unentgeltlich gestellt in Barmen. 
Görlitz, Karlsruhe, Königsberg, Lie^nitz, Nürnberg und Stuttgart, zumTheil 
nur und zwar für das Beleuchtungsgas in Augsburg und Breslau, für das Gas 
zu technischen. Heiz- und Kochzwecken in Duisburg und Elberfeld, de^leichen 
in Freiburg i. Br., Posen und Wiesbaden, jedoch unter der Bedingui^, dass der 
monatliche Verbrauch mindestens 20 cbm bezw. der Jahresverbrauch mindestens 
20(1 cbm betragt bezw. gleichzeitig Leuchtgas verbraucht wird, fOr das Gas zu 
Koch- und Heizzwecfcen in Strassburg i. E. In Danztg ist je 1 Hauptgasmesser und 
1 Gasmesser für das Motoren- etc. Gas, in Frankkfurt a. M. 1 Gasmesser für jeden 
Abnehmer ft-ei. In Mannheim wird den Abnehmern, die sich vor dem 1. Juli 1894 
gemeldet haben, bei einem Jahresverbrauch von mehr als 300 cbm die Miethe für 
den zu Koch- und Heizzwecken aufgestellten Gasmesser, je nach Jahresschluss rück- 
vergütet. Dass nur theilweise die Gasmesser unentgeltlich gestellt werden, ist in 
dem Tabellenwerk durch () bezeichnet. 

Sp. 13 und 14. Wenn der Preis des Gasea (Hr die städtischen Gebäude und 
die öffentliche Beleuchtung infolge des Schwankens der Herstellungskosten mit den 
Jahren wechselt, sind die Wertie in () eii^eschlossen worden. — Augsburg: 
Der Gasverbrauch in den städtischen Gebäuden und bei der Oflentlichen Beleuchtung 
ist bis zu 497 221 cbm koslentirei. Für den Mehrverbrauch sind 19,a Pf. per cbm 
mit lOO/o Rabatt zu zahlen. — Köln: Das Privatwerk hat für die öffenUiche Be- 
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lentgeltlich zu liefern, für jede 
3 2 Pf. — In Barmen werden 2,3 Pf. pro Laternen- 
brennstunde vergütet, in Crefeld 1 H. für 46 BrennEtunden, in Stuttgart und 
Potsdam 2Ö M. für 1000 Brennatundea. in Hannover 25.» M.. in Bremen 
60 U. und in Braunschweig 70 H. pru Flamme und Jahr. — Die Werke von 
Görlitz und Leipzig (städtisches) erhalten Pauschalsummen, das Privatwerk von 
Leipzig liefert das Gas lu verschiedenen zwischen 9 und lG,a Pf. gelegenen Preisen. — 
Dem städtischen Werk in Berlin werden die Kosten der oiTeiitlichen Beleuchtung 
nur soweit ersetzt, als sie durch elet'risches Lieht und Petroleum erfolgt. 

Sp. 15. Chemnitz. Görlitz und Zwickau: Die Latemenwärter werden von 
der Stadt unmiltelhar bezahlt — Dresden: Für die Öffentliche Beleuchtung 
besteht eine getrennte Verwaltung. - FQr die Bedienung und Unterhaltung werden 
den Werken pro Laterne und Jahr vergütet in Aachen 14,m M., in Frank- 
furt a. H. 16^ M., in Leipzig (Privatwerk) 3 und 6 M. In den Übrigen durch 1 
gekennzeichneten Städten werden den Gaswerken die Selbstkosten der Bedienung 
und Unterhaltung der OfTentlichen Laternen erstattet. 

Nach der Berichtszeit sind, soweit bekannt (geworden ist. ful;jende 
Aeaderungen des Tariis für die Gasabgabe eingetreten: In Kiel wurde 
am 1. April 1896 der Grundpreis für Leuchtgas auf 18 Pf. fe;itf,'esetzt 
und in Altona, Hamburg und Leipzij^ (Privatwerke) der Preis für 
das zn technischen, Heiz- und Kochzwecken dienende Gas am I. Juli 
bezw. 15, Juni und 1. Januar 1896 auf 12 Pf., in Stettin desgleichen 
am 1. October 1896 auf 10 Pf. (mit Gestattung einer Küchenflamme 
aus derselben Leitung) ermässigt. 

Zu Tabelle V. 
Wie in den früheren Jahrgängen enthält diese Tabelle neben der 
Zusammenstellung der Einnahme- und Ausgabebeträge def Rechnungs- 
ahschlüsse — ohne die aus Anleihen, Reservefonds etc. — unter B eine 
Uebersicht, in der die Verschiedenheit in der Buchung der von den 
Gasanstalten selbst verbrauchten Erzeugnisse, ferner in der Vermögens- 
und Schulden Verwaltung, in der Belastung der Gasanstalten mit den 
Kosten der öffentlichen Beleuchtung u. s. w. dadurch beseitigt ist, dass 
die durchlaufenden Posten (der Werth des Selbstverbrauclis), die aus 
tWm Vorjahre herrührendeu Kassenbestände unil -Vorschösse, die 
Kapitalan- und Kap italab lagen sowie alle Vergütungen für die öffent- 
liche Beleuchtung gestrichen, die von der Hauptverwaltung getragenen 
Ausgaben an Zinsen und Tilgungsraten, sowie für die ÖflEentliche Be- 
leuchtung dagegen hinzugefugt worden sind. Diese Uebersicht bringt 
demnach das finanzielle Ergebniss jedes Berichtsjahres für sich zur 
Darstellung und zwar unter der Annahme, das.s überall sammttiche 
Kosten der öffentlichen Beleuchtung von dem Gaswerk zu tragen sind, 
sowie dass der eigene Verbrauch an Gas und Nebenprodukten nicht in 
Anrechnung kommt. ^ Von mehreren Städten waren nur die Zahlen 
vom Jahre 1895/96 bekannt, von Eiberfeld und Mannheim nur die vom 
Jahre 1894/95. — Für den Vergleich der Gajiwerke unter einander sind 
noch folgende Unterschiede in der Rechnungsführung etc. hervor- 
zuheben: 

Braunschweig: Sp. 7, 1896/96: Einschhesslich 24 HiUe Hark aussei^ewöbnliche 
Ausgaben (Erneuerung von Laternen u. s. w.). — Sp. 12. Ueber das gesammte In- 
fi tallationsgeschafl für Gas-, Wasser- und Entwässerun ja anlagen wird beim Wasser- 
-werk Rechnung geführt. 

Charlottenburg. Sp. 5 und 6. Die Tilgung erfolgt aus der Summe der Ab- 
schreibungen. Sie ist, da diese ganz in Ansatz gekommen sind, nicht berücksichtigt 
worden. ■ Sp 7 und 14. Die Strassenbeleuchtimg hat einen Gewinn ergeben und nur 
dieser ist. in Sp. 14, in Ansatz gekommen. 
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Duisburg. Sp. '8 und 16. Die AbrechnuDg der Gasanstalt achliesst ohne Be- 
triebsQberschuss. Id den vorliegenden Uebersichten sind dafttr die Ausgaben tOi 
Wiederherstellung des StrasseDpfl asters, sowie die Rücklage zum Dispositjonsfonds ein- 
gestellt worden (siehe Leipzig). Weiter ist zu beachten, daas in Duisburg die Be- 
leuchtung in den sUdtischen Gebäuden von dem Gaswerk ucentgeltUeb zu tragen ist. 

Essea. Sp. 13. Die Eimiahme an Hiettae ist in Sp. 14 mitenthalten. 

Hamburg. Sp. 8 und 14. Einschliesslich der Einnahmen bezw. der Betriebs- 
kosten der Gasanstalt auf der Insel Stsinwärder. 

Karlsruhe. Sp. 13. Die Einnahme aus der Herstellung von Installationen ist 
1895/% in Sp. 14 mitenthalten; 18W96 war ein Verlust zu verzeichnen. 

Königsberg. Einnahmen und Ausgahen balanciren nur mit den Resten aus den 
Vorjahren und dem Kassenbestand der Berichtsjahre. — Sp. 7. Die Kosten der 
öffentlichen Beleuchtung sind in Sp. 4 mitenthalten. 

Leipzig. Sp. 16. Einschüesslich Je 200000 Mark Beitrag zur Strassennnler- 
h^tung und 1895/96: 50O0O Uark zur Erhöhung des Betriebsfonds (siehe Duisburg). 

Magdeburg. Sp. 14. EinschliessLch der von dem Wasserwerk und der Werk- 
statt gezahlten Betrage an antheiÜgen Gehältern etc. 

Posen. Sp. 12. Das Installationsgeschäft und die Werkstatt bilden eine be- 
sondere Verwaltung. — Sp. 14, 1896/96, Einschüesslich der Beiträge der Wasser- 
werks- und Magazmverwaltung zu den Verwaltungskosten und der ZuschOsse aus 
Anleihemitteln zu ausserordentlichen Rohrlegun^en. Da der betreffende Betrag im 
Einzelnen nicht bekannt ist, konnte er in Uebersicht B nicht ausgeschieden werden. 



Von den rechnungsmässigen Mehrein nahmen, Uebersicht A, Sp. 16, 
lieferten die städtischen Gasanstalten für allg^emeiue Zwecke an die 
Hauptverwaltung folgende Beträge ab: 
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*) Davon wurde bestimmungsgei 
leuchtung gelieferte Gas (39653 be 
78 810 — 3,1 Mark pro lOO cbm bezw. 76 



1 erster Linie die Vergütung für 
941 Hark) bestritten, sodass für 
706 Mark = 2,8 Mark pro 100 cbm 
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Die privaten öffentlichen Gaswerke dagegen zahlten, soweit bekannt 
ist, an die Städte iur die Berechtigung zur Abgabe von Gas an Private 
folgende Summen: Aachen 102 557 Mark (1895/96: 109 673 Mark), Berlin 
625 376 Mark (513 773 Mark), Frankfurt a. M. 194 000 Mark 
(196 000 Mark), Frankfurt a. 0. 10 000 Mark (10 000 Mark), Hannover 
395 583 Mark (414 836 Mark), Köln — ausser der unentgeltlich zu 
liefernden Gasmenge, siehe oben — 12 000 Mark (12 000 Mark), Metz 
64 580 Mark, Potsdam 20 879 Mark (21637 Mark). — Stuttgart hatte 
aus der Gassteuer eine Einnahme von 256 568 bezw, 257 502 Mark, 
d. i. von 3,0 bezw. 2,b Mark pro 100 cbm Nutzgas. 

R Die öffentlichen elektrischen Centralanlt^en. 

Die Zahl der öffenthchen elektrischen Centralanlagen vermehrte 
sich während der beiden Berichtsjahre — ohne das am 1. Dezember 1895 
theiiweise eröffnete Werk von Dresden — um fünf; es wurden in Betrieb 
genommen die Werke von Chemnitz (1. Juli 1894), Frankfurt a. M. 
(1. Januar 1895), Leipzig (24. August 1895), Stuttgart (10. September 
1895) und Sti-assburg i. E. (1. Januar 1896). Bis zur Zeit der Aus- 
füllung der Fragebogen kamen nocii hinzu die Werke von Nürnberg 
(25. April 1896) und Görlitz (l. Juü 1896). In dem Tabellenwerk fehlt, 
weil die gewünschten Angaben nicht gemacht worden sind, das Werk 
von Stettin. Weiter ist unberücksichtigt geblieben in Düsseldorf dos 
im Frühjahr 1896 zur Veisorgung des Hafens in Betrieb genommene, 
in Barmen und Lübeck je das für die Strassenbahn vorhanclene Werk. 

In Duisburg dient die Anlage nur zur Beleuchtung di-s städtischen 
Hafens sowie der Ladeplätze, Kontore und Magazine daselbst. 

Die Betriebskraft war ausser in Bochum und Cassel überall Dampf- 
kraft. Das Werk von Cassel wurde durch Wasserkraft (Turbine an der 
Fulda, mit Dampftnaachine zur Reserve) getrieben, das von Bochum 
dui-ch Gaskraft. 

Mehr als 1 Centrale besassen Berlin (4 nebst 1 Accumulatoren- 
Unterstation), Hamburg (2) und München (3). Mehrere Stationen 
waren vorbanden in Bremen (l Maschinenstation und 3 Accumulatoren- 
Uuterstationen), Cassel (1 Primärstation und 2 Unterstationen, davon 
1 mit Accumulatoren), Düsseldorf (1 Maschinenstation und 3 Accumu- 
latorenstationen) und Leipzig (l Haupt- und 1 Unterstation). 

Nach dem Stromsystem gruppiren sich die Städte wie folgt: Hoch- 
gespannten einphasigen Wechselstrom (mit Transformatoren) liefern die 
Werke von Frankfurt a. M. und Köln (nach der Berichtszeit auch die 
von Dresden und Nürnberg) , hochgespannten Drehstrom die von 
Chemnitz und Strassburg i. E., hochgespannten Wechsel- bezw. Dreh- 
strom, der von den Unterstationen in Gleichstrom umgewandelt \vird, 
die Werke von Cassel und Leipzig, alle übrigen Werke Gleichstrom. 
Bei den letzteren erfolgt die Stromvertheilung allgemein im Dreileiter- 
svstem, nur Königsberg und Duisburg haben ein Fünf- bezw. Zweileiter- 
system. In Bremen und Düsseldorf liefern die Maschinenstationen den 
Strom für die Unterstationen im Zweileitersystem. 

Für den Betrieb der elektrischen Strassenbahn lieferten den Strom 
die Werke von Aachen, Berlin, Hamburg, Königsberg, Strassburg i. E. 
und Stuttgart. 
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SXV). Beleuchtungstresen. 

Ä. Die öffentlicheD 
I. Allgemeines imd die durdischnittliche Ansbeate aas 
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Gaswerka 

einer Tonne Kohle. (Efläutemnifea siehe Seite 276.) 
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ca. 150,0 




134 


1%1 


9^ 






7,0 

7,8 


z 


4.4 

4,8 






11,1 




«,* 






17,* 


15,. 


4.1 






16,0 


14,1 


'ifi 




1597 


8,* 
4,1 
9,s 


7,5 


S,s 


2^2,0 a 


Ba.l360 


21,6 


19,8 


ii,6 


ca. 80,0 


368') 


34.1 

4,» 


33. 

4,6 




70.8') 


801' 


6,0 






22,6') 




11.8 


10,7j 4,1 






10,8 


7.» 4^ 






»,» 








11,' 




. 





XXVI. Beleuchtungsv 
Oasapitarate. (Erläuterungen siehe Seite 277). 





Gasmotoren 


Gasapparate 






1« 


Deren 
yiärke im 


DavftD fnr 
* Vt'icb™ 

ll 1 


1 


i 1 ■' 

i 
1 1 fl 1 


1 
1 

1 


H pJ ■ 


ll 


Städte 


JE 


V i 

1- s 


1 ll 


i 

15. 


U~ 


J 


1- 


2. 


S.' 4. » 6. 1 6. 


7. 1 8. 


9. 


10- 11. 1-2. 1 13. 


14. 


16. 


11. 


18. 



b. Ende 1895 (18S&,'B6). 



;^ft5 


■^,1 


3 


f>7f 


4ji 


lü 


fiitf 


?i 




S*)" 


4,6 


71 


37i 


6,1 


6 


«fi 


a,« 


R 


(vSK 


H.3 


4 


«h:^ 


4« 


W 


«1ü 


H,« 


H 


4iy 


bfi 




947 


ifi 


34 




;-t,4 




w» 


4,« 




ÜHi 


2,i< 




416 


•i.i 


14 


?7fifi 


6,0 


lOR 


ll>-H 


>,s 




■^vy 


4.1 


4 


ßm 


>* 


1« 


lüi 


a,i 


3^) 


im 


3,1 


1 


■J«4 


4,Ä 


H 


41i 


4,a 


H 


niü 


4,1 


67 


519 


4,0 




Süfi 


1," 


7 


l-14h 


^,3 


a-j 


;i7« 






1277 


4n 


4H 


628 


i,» 


tf 


11W 


Xf 




IfTH 


4,« 


6 


!t44 


-1,1 




6()7 


4,* 


12 


MW 


d,i 


15 


164 


2,9 




^411« 


^,1 


HK 


IU7f 


^,* 


21* 


fi74 


s,. 


6 


11» 


i,« 




164 


0,8', 




•X\Y 


4,0 




vt.;-! 


*« 


1« 


«7',1 


3.7 


.H 


Hi*ft 


4,fl 


2« 


lyi 


•i» 


b 







7.. 


7,7 


s,-. 




10,* 






15,7 


14.) 










3401') 


■'t 


67 


3.^ 


184,0») 


180,* 




838 


7,5 


6,7 

11,« 


0,1 

7,» 


111,7 


107,1 






11,1 


11.0 


4,ii 








68a 


5,' 

7,1 


4,» 
7,0 


2.* 
3,0 


18,* 


14,0 




ca.4OO0 


6,s 




2,7 


ca. 800,0 






311 


18,* 


10,« 


fi,n 


16,* 


13,fl 


'J 


I8a7») 


'i5 


10,* 


6,T 


lös,!*) 


144,* 
28,7 




1991 


12.« 
LO,o 

12,7 

11,. 

il,H 

12,s 

fl,i 


8,7 
9.7 
11 

8.0 
5.1 
12,s 

6.8 


5.« 

4.9 
5,6 
6,7 

4,1 
3,1 

6,0 
3i 


813,s 


193,8 




331 


«f 


8,1 4,» 


28^ 


20,8 




766 


VA 
15,1 


7,. 4,0 


12;* 


y,o 




692 


10,s 


9,8 


82,« 








15,! 


I4,f 


9fi 










.1,1 












ca.37ÖO 

■ 

: 


IS 

1,1 

12.0 

1?;: 


12,* 
13.7 

7,1 
7,0 

17,1 

15,8 


''ii 
9,0 

4.7 

1;: 

4,8 

2,7 


ca. 170,0 






1784 


8,fi 




ftl 


266,s 


266,s 




1202 


21,« 


Ifl,« 


lis 


119,9 






•m 


31 ( 




218.8 


Hb.* 




■ 


b,5 














47,7 












408«) 


6i 






2R,,'l 








11.) 


KV 


4,fl 




'm.t 




• 


I!>,< 


lb.i 


6,1 












8,1 












11.0 


10,» 









(Tab. IV siehe Seile 29»). 



XXVI Beleuchtungswesen. 

T. Die B«clmiings«rgebiilB8e der Bt&dtiflelieM 

Spalte a: Absolute Betrage io Hille Hark. Spalte b: Ani 100 cbm 



Städte 


Fabrikations 

kosten 


Allgemeine 

Unkosten 


der Anlage Sind Tilgung 
und des des Anlage- 
Bohmeties Capitals 




Kosten der 
arteDÜichen Sonstige 
Be- Ausgabe! 
leucbttii^ 




2. 


8. 


4. ^ 5. 


6. 


7. 


8. 




.. Ib. 


a. 1 b. 


a. 1 b. a. 1 b. 


a. Ib. 


. |b. 


a. i b. 



Bannen . . . 


487 


fi,fl 


52 


0,s 


7 


0,1 


Berlin. . . . 


5897 


9,0 


1501 


iA 


453 




Bochum . . . 


157 


5,s 


28 


1,n 


25 


9,« 


Braunschweig . 


609 


11,» 


52 


1,1 


43 


0,» 


Breslau . . . 


879 


6,* 


177 


I,a 


62 


0,5 


Dresden . . . 


1829 


7,< 


258 


Ii 


238 




Düsseldorf . . 


711 


«pH 


58 


(),n 


52 


Dfi 


Duisburg . . 


167 


^.' 


82 


1,1 


29 


Ifi 






«.* 










Essen, . . . 


291 


7.9 


42 


Ir' 


17 


Ü,4 


Görlitz , . . 


349 


10,» 


26 


1f< 


54 


2,t 


Halle B. S. . . 


446 


»,* 


40 


0,8 


22 


0* 


Karlsruhe . . 


517 


',« 


69 




57 




Köln a. RlL , . 


1198 


b,* 


153 


0.' 


246 


1,1 


Königsberg I.P. 


840 


6,6 


48 


0,» 


87 


1,T 




1433 


ft,t 


262 




116 


0,1 


Liegnitz . . . 


131 


«.fl 




1,* 


40 


2,T 


LObeck . . . 


247 


«,s 


40 




28 






808 


9,. 


166 


1,11 


62 


f>,7 


Mannheim . . 


380 


6,5 


51 


0,» 


77 


l,s 




812 


Wa 


70 


0,» 


89 








9.i 






23 




Posen , . . 


237 


9,4 


56 


9,» 


15 


Ofi 


Wiesbaden . . 


267 


7,8 


40 


1,» 


53 


1,5 



20 10,8 
80 0,1 
122 I 1,7 



1894 (1804/96.) 


k. Haeh dem 


= 1,» 




29 


0,4 


SO 10,4 


1 1421 


l,t 


347 


»,s 


18 'Ofl 


1 74 


9-. 


17 


0,K 






= 2,6 




30 


0,7 






171 


l,s 


64 


0,6 


37 


0,1 


658 


2,7 


_ 


_ 


m 


0,1 


124 


1,1 


4» 


iw 








2,3 


17 


U,6 


b 


0,1 


43 


11,.^ 


5« 






1,1 


^2,0 




32 


IJ,s 


- 




61 


1.1 


_ 


_ 


1 


t\1 


34 


0^ 


31 


0,B 


9 


IM 






14« 


0,7 






91 


1,8 






670 


13. 


302 


1,7 


-_ 


_ 


8 


n,« 


10 


0,7 


•1 
32 
2fi 


0,5 


23 


1-« 


94 


1,1 


o!« 


_ 


_ 


= %i 




3» 


0,6 


2 


0,. 


79 


1," 


57 


0,7 


3 


(^» 


84 


«,» 


12 


lu 






47 




t« 


0,7 


1 


(),» 


125 


3.e 


17 


0,5 







Barmen . 
BerUn. . 
Bochum . 
Braunschwe^ 
Breslau . 
Dresden . 
Düsseldorf 
Duisburg. 
Elberfeld. 
Essen . . 
Görlitz . 
Halle a. S. 
Karlsruhe 
Kflhi a. Rh. 
Königsberg 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 
Magdeburg 



B. Nach Strelehun; der durchlaufenden Posten etc. q. unter der Annahme, < 







487 


fi,» 


52 


0.» 


7 


0,1 






8100 


H,i 


1865 


l<* 


463 


0,5 






146 


4,9 


23 


0,« 


25 




eig 




509 


11,» 


52 


1,1 


43 


n,» 






Ö79 


6,8 


177 


1,3 


62 


0,5 






1696 


6,B 


252 


1,0 


238 


1,0 






638 


6,1 


57 


(),s 




<ifi 






167 


5,1 


32 


',1 


29 


1,0 






472 


n,B 


36 


(Vi 


68 


08 






291 


7,9 


42 


ll> 


17 


0,4 






219 


9,0 


23 


0,e 


54 


9,» 






416 


8,7 


38 




22 








517 


■',* 


69 




57 


ols 








i.,1 


152 


0,7 


246 


Li 


i.P 




840 


6,6 


48 


0,9 


87 


Ir' 






1802 


7,* 


237 


1,1 


116 








112 


7,« 


12 


0,8 


40 










9,1 


40 


Irt 


28 


1,1 






714 


«,» 














880 


6,5 


54 


ü,» 


77 


U 






729 


9,4 


60 


0,8 


89 








219 


7,1 


37 




23 










H,T 


49 


2,0 


16 


0,« 






267 


7,8 


40 


i!» 


63 


M 



2 409 1 2,* 


1421 


40 


1,4 


74 


67 




46 


328 


2,5 


171 


_ 


_ 


658 


63 


0,5 


124 


50 


1,1 


69 


15 


0,1 


48 



20 


n,B 


_ 


30 
22 


0,7 

1,1 


61 
34 




S30 


-2^ 


65 


1,1 


91 


i26 


3,0 


802 


K 


0,0 


10 


40 


M 


23 


253 


3,0 


94 





29 


0,4 


1,4 


tm 


0,7 


%f. 


17 


OH! 




.HO 


0,1 


1,1 


64 


«,s 


2,1 


499 


2,0 


1,« 


4» 


Oji 


2,a 


17 


0,8 


015 


66 


oll 




32 


0,» 


_ 


21 


*>,• 


1,1 


37 


0,« 


0,5 


H\ 


0,5 




143 


0.1 


1,1 


157 


0,0 


0,7 


7 


0,5 


0,B 




1,1 




26 


0,5 




33 


0,0 


In 


57 


0,1 


2,B 




0,4 


1» 


19 


0,7 


3,0 


17 


Ofi 



XX VL Beleiichtungswesen. 

Gaswerke. (Eriäuterungen siehe Seite 279.) 
Nutzgas, Tabelle 11 Sp. 4, berechnete Betrage in BCark. 



Zusammen 
Ausgaben 


Einnahme 
für Gas 


Einnahme 
fürNeben- 
producte 


Aus 
Leitung.- 
arfaeiUD. 
Miethe vot 


AuH dem 
Vermögen 
(Zinsen. 
^ethe.tc.) 


SonsÜge 

Ein- 
nahmen 


Einnahmen 


Mehr- 
Kinnahme 
(Ueber- 
achuas) 


u 


Studie 


9. 


10. 


11. 12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


a. 1 b. 


a. Ib. 


a. 1 b. a. 1 b. 


a. Ib. 


a. 1 b. 


a. ! b. 


. Ib. 


.JL. 



Reehnnngsabsctaluss der Qaswerke. 



685 


9,8 


919 


13,1 


186 


2,6 


40 


0,8 




0,1 


5 


0,1 


1159 


16,6 


474 


6,7 


69,3 


15 CMS 15;i 


12 922 


13,1 


ß069 


5,1 


167 


0,1 


221 


0,3 


13 


0,0 


18382 


18,6 


3 336 


3,4 


22,3 


341 ll,e 


270 


9,» 


101 


3,4 


9 


0,3 


37 


1,3 


9 


0,3 


426 


14,6 


85 


2,9 


24,9 


746 16,* 


767 


16,3 


188 


2fi 


17 


0,4 




0,1 


2 


0,0 




20,3 


176 


3,s 


23,6 


1 718 18,0 


1837 


lS,e 


412 


3,1 


14 


0,1 




0,0 


17 


0,1 


2282 


17,3 


564 


4,3 


32,8 


3 063 12,s 


3263 


13,3 


780 


3^ 


22 


0,1 


158 


0,6 


10 


0,0 


4 233' 17.» 


1170 


4,7 


38,3 


1 047!lO,i 


1036 


10,0 


876 


3,7 


26 


0,» 










1438 


13,3 


391 


3,8 


37,3 




308 


10,6 


88 


3,0 


7 


0,1 


2 


Ü,i 




0,0 


406 


13,8 


37 


1,3 


10,0 


847 


10,s 


991 


12fi 


304 


3,8 


28 


0,3 


104 


M 


59 


0,7 


1486 


18,4 


639 


7,6 


86,3 


455 


12,» 


46212,5 


103 


2,8 


17 


0.5 






11 


0,3 


693 


16,0 


138 


3,8 


19,4 


349 


14,s 


37615,1 


108 


4,4 


38 


1,6 





0,0 




0,1 


5202 1,6 


176 


7,8 


50,3 


600 


12,8 


705|14,n 


209 


4,4 


11 


0,3 


5 


0,1 




0,0 


931 [19,6 


331 


7,0 


50,3 


839 


12,0 


912!l3,i 


801 


4,3 












0,0 


1 213'l7,4 


374 


5,4 


44,4 


2 270 


10,s 


2 30910,* 


669 


3,0 


91 


0,1 


20 


0,1 


16 


0,1 


3 09?! 14,0 


827 


3,T 


36,4 


1301 


25^ 


679 


13,a 


247 


4,8 


21 


0)4 


458 


9,0 




0,1 


1 408,27,6 


107 


2,1 


8,3 


2 641 


16,1 


2634 


15,0 


727 


4,» 


45 


0,3 


23 


0,1 




0,0 


8 434 19,6 


193 


4,6 


30,0 


236 


16,1 


180 


12,3 


57 


3.» 


27 


Ir» 








0,1 


265 18,1 


29 


2,0 


12,3 


347 


13,0 


286 


10,7 


160 1 6io 


19 


0,7 








0,1 


466!l7,6 


119 


4,6 


34,4 


1409 


16,4 


134C 


15,fi 


518 6,« 


4 


o;o 






71 


0,8 


1 933'22,s 


524 


5,9 


37,3 


6B6 


11,7 


606 


13!« 


204 ' 3,fi 


23 


0,4 


8 


0,1 


— 




1 041 17,8 


355 


6,1 


62,1 


1234 


15,B 


1373 


17,8 


44415,7 


4 


0,0 


_ 


_ 


_- 


— 


1 82! 23,6 


587 


7,6 


47,7 


486 


17,0 


427 


14,» 


124 4,4 


9 


0,3 


6 


0,» 






56619,8 


80 


2,8 


16,6 


451 


17,» 


391 


15,6 


158 6.1 


6 


0,s 


1 


0,1 


19 


0,7 


570122,6 


119 


4,7 


26,1 


532 


\5.t 


541 


15,7 


100 


2,» 


21 


0,8 


14 


0,4 


— 




676|l9,« 


144 


4,t 


27,8 



BanneQ. 

BerUn. 

Bochum. 

Braunsehwg. 
Breslau. 



tiberau die Kosten der ftffentllehen Belauehtungr von 


dem Gaswerk zu tragen sind 


6»b. 9,8 


873 


12,6 


186 


2,6 


40 


0,G 


9 


0,1 


5 


0,1 


1 1131 15,9 


428 


6,1 


62,1 


»4ii2!a» 


12 814 


12,8 


4233 


4,8 


167 


0,1 


221 


0,3 


13 


0,0 


17 448 17,6 


2986 


3,0 


20,6 


325111,0 


266 


9,0 


90 


8,0 


9 


0,3 


2 


0.1 


9 


0,3 


37512,7 


50 


1,7 


15,4 


74616,4 


654 


14,1 


133 


2,» 


17 


0,4 


8 


0,1 




0,0 




63 


1,1 


8,4 


1 718 18,0 


1673 


11,9 


412 


3,1 


14 


0,1 


2 


0,0 


17 


0,1 


2018 


15,3 


300 


2,3 


17,6 


3 423,13,3 


2936 


12,0 


645 


2,6 


22 


0,1 


168 


0,6 


10 


0,0 


3 771 


16,3 


848 


1,1 


10,3 


973, 9,1 


1022 


9,9 


804 


3,0 


26 


0,3 










1352 


13,1 


379 


3,7 


39,0 


369,12,8 


308 


10,5 


88 


3,0 


7 


0,3 


2 


0,1 


1 


0,0 


406 


13,8 


37 


1,3 


10,0 


695 8,8 


832 


10,3 


262 


3,3 


28 


OA 


5 


0,. 


2 


0,0 


1129 


14,0 


434 


3,1 


62,4 


455,12,3 


348 


9,* 


108 


2,8 


17 


0,5 






11 


0,3 


479 


13,0 


24 


0,7 


3,4 


337118,8 


307 


12,6 


77 


3,3 


38 


1,6 





0,0 


8 


0,1 


426 


17,4 


88 


3,6 


26,1 


600:12,8 


518 


10,7 


180 


3:8 


11 


0,3 


6 


0^1 


1 


0,0 


710 


14,9 


110 


2,3 


18,1 


889! 12,0 


847 


i2;i 


801 


4,3 













0,0 


1148 


16,4 


809 


4,4 


36,8 


224910,3 


2309 


10,4 


638 


2,» 


91 


0,4 


20 


0,1 


18 


0,1 


807& 


13,9 


827 


3,7 


36,8 


63112,3 


549 


10,7 


247 


4,8 


21 


0,4 






8 


0,1 


820 


16,0 


189 


3,7 


30,0 


264215,1 


2508 


14,3 


696 


3,4 


45 


0,6 


23 


0,1 


5 


0* 


3177 


18,1 


585 


3,0 


20,9 


212 14,6 


175 


11.» 


88 


26 


27 


0^ 






1 


0,1 


241 


14,9 


29 


0,4 


13,T 


41115,6 


286 


10,7 


160 


6,0 


19 


0.1 






1 


0,1 


466 


17,6 


55 


2,0 


13,4 


J 809ll5,i 


1103 


12,8 


424 


4,9 


4 


0,0 






62 


0,8 


1683 


18,3 


274 


8,3 


18,9 


686|11,7 


706 


12,1 


204 


3,5 


23 


0,4 


8 


0,1 






941 


16,1 


266 


4,4 


37,4 


1 213 15,7 


1176 


15,3 


361 


4,1 


4 


0,0 


_ 


_ 


_ 


_ 


1641 


19,6 


328 


4,3 


27,0 


437! 15,3 


380 


13,8 


80 


2,8 


9 


0,3 


6 


0,3 






476 


16,8 


88 


1,3 


8,T 


427 117,0 


805 


12,1 


106 


4;» 


6 


0;» 


1 


0,1 


19 


0,7 


487 


IT,* 


10 


0,4 


3' 


532ll5,4 


541 


15,7 


100 


2,9 


21 


0,6 


11 


0,s 


— 




673 


19,6 


141 


4,1 


26,6 



liEtuchM Jibibnch VI. 
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Noch TabeUe V. 



XXVI. B«leuchtiingsi«esan. 



SUdte. 


1 

FabrikaUons- Angemeine 

kosten, l Uiucosten. 

J 


der Anlage und TilgnnBl »"=. Roek- 
und de« des Anlag.- lE^iT^'«^ 
Rohmetiea. Capitais kosten. 


Kosten der 
Öffentlichen 

Be- 
lenchlung 


SonsBp 
Ausgaben. 




3. S. 


4. 5. 1 6. 


7. 


?, 




a. 1 b. a. 1 b. 


a. I b. a. 1 b. Il a. 1 b. 


a. [ b. 


a. b. 



Altoua . . . 


2» 


6^ 


40 


0,» 


39 


0,8 


Bannen . . . 


472 


6,» 


51 


0,T 


53 


0,7 


Berlin . . . 


9141 


8,J 


1526 


1^ 


628 


0,B 


Bochum . . . 


169 


{>\> 


26 


0^ 


29 


0,fl 


Bnmnschweig . 


471 


10,1 


53 


1.» 


44 


0,. 


Bremen . . . 


830 


9,1 


62 


0,7 


94 


1,1 


Breslau . . . 


905 


6,7 


181 


Ifl 


67 


0,* 


C»a3el . . . 


290 


8,1 


41 


1.1 


125 


3,s 




964 


9,« 


166 


1.7 


54 


dfi 


Dresden . . . 


1922 


7,* 


258 


1.» 


216 


0,8 


Düsseldorf . . 


798 


7,0 


62 


0,6 


55 


0,5 


Duisburg . . 


17& 


5,s 


31 


1,0 


26 


0,8 


Essen . . 


338 


7\v 


41 


1,0 


18 


0,« 


Freibmg i. Br. 


203 


Sfi 


23 


1,0 


22 


0.8 


GOrlita . . . 


22G 


8,7 


30 


1,1 


53 


2,0 


Halle a. S. . . 


450 


8,s 


47 


1,0 


22 


0,4 


Hamburg . . 


2810 


7A 


482 


1.8 


447 


1.1 


KarlBtube . . 


655 


7,» 


76 


1,0 


85 


1.1 


Kiel .... 


324 


8,« 


30 


0,8 


72 


1,8 


Köln a. Rh. . 


1816 


6,« 


164 


0,7 


247 


l.l 


Königsberg iPt 


360 


7,1 


58 


l,i 


112 


2,8 


Leipzig . . . 


1456 


8.» 


2B8 


l,s 


143 


0,8 


Liegnitz . . . 


183 


8,7 


13 


0,» 


29 


1.» 


Lübeck . . . 


248 


8,s 


43 


1,« 


38 


1.» 


Magdeburg . . 


800 


9,0 


162 


1,8 


56 


Ofi 


Mainz . . . 


536 


11,1 


21 


0,* 


38 


0,7 


Noinbera; . . 


862 


10,1 


79 


0,» 


89 


1,1 


Plauen i" V. . 


281 


8,8 


58 


1,8 


17 


0.5 


Posen . . . 


264 


9,' 


69 


2;» 


14 


0.6 


Spandau . . . 


137 


9,* 


13 


0,i 


13 


0,» 


Wiesbaden. . 


266 


7,B 


37 


1.1 


61 


1.' 


Zwickau. . . 


168 


7,* 


62 


2,8 


2 


0,1 



2. 189S <1896/S6). A. Naeh d 



2^ 


38 


0,8 


11 


0,0 


59 




288 




49 


3,8 


— 



B. Naeh Strelshnng: der darehlanfenden Posten ete. und anteF der Annahme, i 

212 I 5,t II 40 [ 1,0 118 2,8 11 

""■ ". " 0,* 32 : 

2418 ^' ** '°^ * ' '"'* ^'' ''^ 





529 = 


= 2.8 


17 


2,8 


99 


VAS 


8,0 


298 


9 


0,0 


SO 


257 


2,8 


100 


107 

?1 


2,1 

1i< 


144 
79 


66 


2.1 


% 


79 


2,« 


71 


34 


2.8 




30 


0,8 


144 


61 


2,8 


86 



1^ 


U8 




30 


1,* 


376 


%' 


IT 


i,' 


56 


M 


82 


1,A 


66 


0^ 


39 


8i 


- 


!,■ 


öl 


a< 


19 




36 


1,. 


18 


u,< 


— 


1^ 


— 


Of 


«8 


0,7 


29 




10 




163 


l.T 


8 




36 


1.1 


30 


3,0 


33 


0. 


67 


V 


13 


M 


27 




11 


4,1 


21 


3,. 





Altoua . . . 


250 


6.0 


40 


0,» 


39 


0,9 


Bannen . . . 


472 


6,8 


51 








Berlin . . . 


8 832 


8,0 


1386 




528 


Ofi 


Bochum. . . 


166 


4,8 


22 


0,' 


29 


Ofl 


Braunschtreig . 


471 


10,1 


5S 


l.l 


44 


1^9 


Bremen . . . 


830 


ft,1 


62 








Breslau . . . 


905 


6,7 


181 


1 8 


57 




Cassel . . . 


290 


H,i 


41 


1,1 


125 


3,n 


CharlotUnba^ 


809 


ftl. 


142 




64 


0,8 






6,8 




0,0 


216 


0,8 


DQsseldorf . . 


722 




60 








Duisburg . . 


176 


fils 


31 




25 


0,8 


Essen. . . . 


338 


7,8 


41 


1.0 


18 


0,4 


Freiburg LBr. 


203 


Hfi 


23 


1,0 


22 


0,8 


QOrütz . . . 


199 




26 


1,0 


53 


2:0 


HaUe a. S. . . 


419 


Bji 


40 


0,8 


22 




Hamburg . . 


2402 


6,8 


482 


I.« 


447 


1>> 




555 


'Jn 


76 


l,n 


85 


1.1 




324 


8,4 


30 


()H< 


72 


lf> 




1396 




164 




347 


l.l 



2,8 

1.0 


I:: 

4,1 
2,0 


0,6 
1.« 



40 \lfi 


118 




30 


1489 


1.« 


784 


76 


2:4 


17 


46 


1,0 


66 


110 


1.» 


82 


200 


U 


66 


21 


0,8 


43 


291 


2,8 




656 


2,8 


534 


208 


1,8 


61 




2,8 


19 


-2,1 


36 


8« 


1.8 


20 


11 


ü,4 


18 


59 


1.» 


42 


«W 


0,6 


488 


49 


*M 


39 








= 2ji 




IBS 



Wr8 I 



Zusammen 

Ausgaben 


Einnahme 
für Gas 


Eianahine 

für Neben- 
producte 


Leit";,,. LAus dem 
ubeit/a. fVennaRen 
Mi.th. »oni' (Zinsen, 


Sonsüge 

Ein- 
nahmen 


Znsammen 


Mehr- 
Einnahme 
(Ueber- 

schuss) 


1 


Städte 


9. 


10. 


11. 


12. 18. 


14. 


15. 


16. 


17. 




a. Ib. 


a. ib. 


a. Ib. 


B. 1 b. a. 1 b. 


a. 1 b. 


a. 1 b. 


a. 1 b. 


H. 





Rechnungsabselilius der Gaswerke. 

0,4 



1 285 15,s 
530 16,« 
517 18,» 
'214 14,a 



17,0 


164 


V^fi 


•m 


12,7 


mvA 


»,1 


101 


16,3 


1Ö7 


IR,» 


m 


l.V 


41? 


U,B 


14<l 


14,n 


Mt- 


1U,1 


B14 


10,0 


404 


1U.6 


«1 


IM,* 




U,n 


11'^ 


15,8 


111 


14,1 


357 


m,o 


IHIti 


IV 


32U 



10,» 


760 


8.« 


18,1 


SW 


5.1 


14;r 


THJ 


4,» 


14,8 


6fi 


4,3 


10,8 


1B1 


6,0 


lb,4 


61Ö 


5,8 


15.1 


«94 


4,7 


17,» 


44A 


5S8 


14,» 


Vdi 


4.1 


l.^i 


144 5,3 


16,1 




16,9 


1191 3,4 


V2,s 


101 


V| 



Altana. 
Bannen. 
Berlin. 
Bochom. 
Braun schwg. 
Bremen. 
Breslau, 
Cassel. 

Charlottenbg. 
Dresden. 
Dosaeldorf. 
Duiabnif. 



HaUe a. S. 

Hamburg. 

Karlsruhe. 

Kiel. 

Köln a. Bh. 

Königsberg. 

Leipzig, 

LiegniU. 

Lübeck. 

Hagdeborg. 

Nürnberg. 
Plauen i. V. 

Spandau. 



-Oberall die Kosten der Affentllelieii Beleaohtimg von dem GasweFk zu tra^n Bind. 

Altena. 



16,» 


B92 


14,4 


164 


4,0 


10 


0,* 


_ 


„ 


_ 


_ 


766 


18,8 


67 


1,7 


9,8 


11,. 


911 


12,1 


222 


2,9 


28 


0,4 


9 


0,1 


12 


0,1 


1182 


15,7 




4,8 


87.» 


14,1 


13158 


12,8 


4480 


4,3 


221 


0,8 


228 


0,» 


18 


0,0 


18100 


17,1 


8198 


3,1 


2M 


10,3 


288 


8,» 


88 


2,8 


la 


0,4 


2 


0,1 


1 


0,0 


391 


12,» 


58 


1,9 


17,4 


15,8 


626 


13,4 


187 


2,9 


19 


0,4 


8 


0,1 


2 


0,1 


787 


16,. 


50 




6,7 


15,7 


1302 


14,s 


312 


8,6 


89 


0,4 


8 


0,0 


_ 


_ 


1656 


18,4 


248 




17,8 


13,1 


1542 


11,4 


419 


^i 


19 


0,1 


2 


0,0 


24 


0^ 


2 007 


14,8 


326 




12,7 


18,9 


403 


11,1 


140 


3,» 


68 


1,8 


3 


0,» 


6 


o;» 


618 


17,8 


-59 




■8,7 


14^ 


1293 


12,8 


892 


3,9 


104 


1.0 






25 


0,3 


1814 


18,0 


314 




20,9 


13,s 


3071 


11,8 


675 


2,6 


29 


0,1 


180 


0,7 


2S 


0,1 


8980 


15,8 


439 




14,8 


10,1 


1125 


9,9 


327 


2,9 


24 


0,1 


_ 


_ 








1476 


13,0 


325 




28,8 


lit 


382 


10,6 


91 


2,» 


8 


0,1 


2 


2,1 


1 


0,0 


434 


i8;7 


39 




9,» 


12,1 


404 


9,3 


119 


2,7 


28 


o;5 






24 


o;« 


670 


13,1 


47 


1,0 


9,0 


16,7 


347 


14,5 


112 


4,T 


16 


0,7 


7 


Ofi 


13 


0,8 


496 


20,7 


119 


6,0 


31,8 


12,7 


822 


12,< 


84 


3,» 


9 


0,8 





0,0 


6 


Oj 


420 


16,1 


90 


3,5 


27,8 


12,1 


661 


10,9 


197 


3,» 


16 


0,8 


7 


0,» 


1 


0,0 


772 


16,8 


160 


3,1 


26,1 


10,8 


6 274 


18,8 


1877 


B,, 


86 


ol» 





o;» 


145 


0^ 


6862 


18,0 


2 757 


7,1 


66,8 


12.« 


922 


13,1 


820 


4,» 










23 


0,8 


1264 


16,7 


834 


4,8 


34,6 


14,1 


66C 


= 14,6 


23 


0,7 


3 


0,0 


4 


0,1 


589 


16,8 


22 


0,8 


8,8 


lols 


S816I 


lOj 


740 


8,1 


»6 


o;* 


S8 


oll 


15 


0,1 


3196 


14,1 


816 


8.« 


84,8 



Bodium. 
Brauns chwg. 



HaUe a, S. 
Hambuif, 
Earlsmfas. 



XXVI Beleachtongawes«!!. 



Noch Tabelle V. 
































'Unlerbaltuog 


Verzinsung 




Kosten der 




SUdte. 


Fabnkations- 


Allgemeine 


der Anlage 


und Tilgung 




IflenUichen 


Sonstige 


kosten. 








E.ÄV. 












Rohrnetzes. 


CapitaJs. 


leuchtungen 






2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


7. 8. 




a. 


b. 


a. 1 b. 


a. 


b. 


a. 


b. 


a. 


b. 


a. 


b. 


a. 1 1). 


Königsborg i.Pr 


360 


7,' 


58 




112 


2,» 


117 


2,» 


99 


., 




. 


_ _ 


Leipzig . 




1821 


"',« 


362 


]fi 


14S 


(1,B 


5!« 




!«« 


1,T 












108 


?!. 


13 


tl,9 


29 


l>n 


9 




SO 


2,0 


8 


0,S 


28 ;1.* 


Lübeck . 




248 




43 


L* 


38 


1," 


86 




23 


(l,B 








SUgdehui? 




715 


0,0 


155 


1,« 


56 


0,8 


257 


a,9 


100 




80 0,1 


- - 


Haioz 




496 


10,« 


Ift 


0,s 


33 


0,7 


107 


2,1 


_ 


_ 


33 !o,. 


40 :o.» 


Nomberg 




770 


fl,. 




(»,« 


89 


Ifl 


ItW 




79 


0,9 


57 


0,1 


8 0,1 


Plauen i. V 




240 


7,s 


52 






(>,(i 






96 


H,o 


13 


(M 




Posen. . 




242 


M,s 


46 


1.1 


14 


0,5 


79 


a,» 


71 


H,ft 


■M 




3 :o,i 


Spandau. 




137 


y.* 


13 


0,9 


13 


0,8 


94 










IM 


6 ^0,. 


Wiesbaden 




265 


7,s 








1,7 ' 


30 


0,8 


144 


4,1 


21 


0,« 


- 1- 


Zwickau . 




136 


6,* 


58 


Ü.i 


2 


0,1 


51 


ü,. 


86 


3,9 


17 


0,8 


— 1- 



Dannatadt 
Dortmund* 
Dresden . , 
DOsseldori 
Duisburg 
Elberfeld . 
Erfurt* . , 

FranUurta.il 

Prankflirt a.C 
Freitnirg t. E 
GOrliU . . 
Halle a.& . 



IV. Der Preis des Gases (pro cbm) Ende 



1« 


1 


s> 


1 







_ 


13 


— 


— 


19,* 


1,* 


9,*i\ 


6 


96 


10 


1 


10 


— 


— 


17 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


1 _ 


12 


_ 


(1) 


22 


■2 


3 A 


1,5 


5 


19 


1 


12 






1« 


1 


5 3 


20 


60 


11 




10 






17 


3 


207o 


n,oi 


l«0,oi 


13,« 




12 








1 


3,M 


3 


100 


1-M 


1 




— 


— 


16 


1 


4 3, 


8 


50 


12 


_ 


10 


1 


(1) 


16 


1 


7,»Jl 


20 


mt 


H,8 


1 


8 




11 


Irt 


1 


3 3^ 


3 


15 


15 


1 


13 


1 




Ift 


0,A 


9: H 


10 


25 


13 











87 


b 


iffiU 


4,1 


12,« 


33,1 


— 


27 = 


— 


.1) 


1Ö,T 


6 


lOO/i, 


10 


30 


14,is 


— 


12 = 


— 


1) 






















20 


5 


to»^. 


3 


30 


18 




14 




11 


») 


5 


300;, 


3 


30 


IB 




14 






18 


'ifi 


m. 


1,6 


50 


18,* 


— 


10 


— 


— 



n 



{uDentgelUich 
13'/. - 
unentgeltlich 



>ntgeltljrh 
nnentgeltlich 



10 


10 


14 


11 


1« 


11.* 


33,1 


14,«. 


14,is 


6,5 


14 


13 






Ifi 


t 




13,t 



XXVL Belenchtungswesen. 



ZusammeD 
AusgabflD 


Einnahme 

far Gas 


Einnahme 
für Neben- 

producte 


Leitnugi- 
.rb.it.Ii. 


^"'^ Sonstige 
Sßethe.t..)'' "«l^«" 


Mehr- £ ^^ 

Einnahmen (Ueber- = gl 
schuss) i<'^ 


Siadte 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. Ii 14. 


15. 


16. 


17. 




a. 1 b. 


a. 


b. 


a. 


b. 


a. Ib. 


a. 


b. ;: a. 


b. 


<L Ib. 


a. Ib. 


H. 




746 U,« 


fBfi 


10,5 


W<fi 


5,1 


flfi 


0,7 


R 


0,1 


5)2 


0,* 


85816,8 


112 


2,i 


15,0 


Königsberg. 


2 714ll5,s 


a47i 


14,0 


«w 


»,* 


W 


0,3 


24 


0,1 








442 


2,3 


16,3 






185 


12,1 




a.» 




0,fl 






1 


0,1 






0,fl 


19,« 


LiegniU. 


«316,s 


H9£ 


Hl,s 


1H1 


K,(i 


ifll 


ll,B 






1 


0,0 




■Ah 


1,1 


V,i 


LQbect. 


1 3ia!u,7 


1142 


12,8 


432 


4,1. 


8 


0,0 


— 


— 


53 


0,8 


1 636 18,3 


3^2 


3,8 


24,6 


Magdeburg. 


724! 15,1 


fi49 


13,ß 


207 


4,3 


fiO 


1." 





_ 


14 


n,!. 


93019,4 


20fi 


4,s 


2ft,R 


Mainz 


1 240|14,s 


1236 


14,1 


3fW 


4,3 


R 


11,1 










160619.1 


366 


4,i< 


2SI,4 


Nürnberg. 


483115,1 


423 


13,3 


HH 




5 


0,t 




(t,n 






516 16,1 


SH 


1,1 


6,» 


Plauen i. V. 


48517,1 


831 12,1 


Wi 


ü,r. 


7 


0,» 


1 f- 


0,» 


«2 


2,8 


501 1«,» 


Ifi 


(l,s 


3,3 




21414,6 


209 14,3 


57 


3,9 


aa 


1,8 


1 


0,6 






296 20,8 


82 


5,' 


3«,« 


Spandau. 


K816,B 


558 15,9 


ns 


3,4 


^?. 


0,K 


11 


0,3 




_ 


71020,» 


162 


4,3 


27,» 


Wiesbaden. 


350|l6,o 


276 


12,S 


80 


3.e 


3G 


1,6 





0,0 


6 


0,s 


397il8.i 


47 


8,1 


13,* 


Zwickau. 



der Berichtszeit (Brläuteningen siehe Seite 277.) 



18 
18 
20 
18 
20 
24 
33 
18 
20 
18 
17 

W 

15 
16 
16 
20 
20 


5 

1 

r 

s 

1 

6 


20% 
8 3, 

30»/. 
280/0 

157. 


2* 
16 

l 

BV, 

6 

m 


10 
46 

60 

226* 

26 

60 

(20,.) 


14,. 
16 

Ü,. 
16,» 
S,. 
16 

14,» 


1 



_ 


_ 


_ 










15 


13 










— 


11 


12 


10 


~ 




~ 


12 


1 


— 


= 


16,M 

8 




1 


16 


16 


1 




11 


11 


— 


1) 


10 


10 


1 




















8 


8 


— 


.1) 


8 


8 




I 




t 


- 


(1) 


15 


unent 
11 


1 


~ 


11,» 


nnente 



(Tab. T siehe Seite 288.) 



XXVI. BelenchtungsweseiL 



ß. Die ÖfTentUchen elektrischen GeDtralanlagen. 

TL Die Abnehmer Ende der Bertehtszeit. (Erläaternnf^en siehe Seite 281.) 










Zahl der 


Der an- 




■s 


Lange 

des 






angeschlossenen 


seschlo 

Bogen- 


Moto- 






davon 




Motoren 




^ 


Städte 


1 


Kabels 


Ah- 


An- 
schlüsse 


Bogen- 




Glüh- 


t 


¥ 


S 


Appa- 


GJOh- apptr 

lampen] rate 




-g 








lampen 


Be-" ■ 


lampen 


3 


s^ 


r 


rate 


AeguiTaleot 
in Lampen 

zu 16 MK. 




£ 


tm 








leuchtung 




J_ 


li 




1. 


iT 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. i 14. 










a. 1894 (1894/S6). 










Allona* . . . 


a 


129,! 


399 


335 


319 


4 


10909 


16 


4 


61 


_ 


13071 


918 




a 


66,6 


181 


190 


328 


4 


8100 


11 




12 




10820 


230 


Berlin« 






2930 


1966 


6463 


180 


136983 


291 


372 


2366 


228 


194700 


41700 


Bochum . . . 




^,G 


40 


40 


151 




986 














Bremen. . . . 


a 


211,6 


&43 


463 


470 


— 


21785 


24 


21 


110 


— 


24555 


2060 


Breslau 


3 




409 




738 


12 


9915 


27 


6 


47 


_ 


(8914) 


(874) 


Cmb«! 


a 


61,» 


218 


166 


266 


14 


4812 


12 


81 




(3 885) 


Chemnitz •• . 




36,1 


207 


170 


153 




6633 


201 15 


90 




78581 1383 


Darmstadt . . 




58,1 


srs 




217 




9396 


n| ~ 


15 




(10424) 


Dasaeldori . . 


a 




838 


3^ 


796 


4 


14993 


14 


27 


14 


20369 


Duisbarg... 


a 




8 


3 


69 


6 


60 


_ 


_ 


_ 


_ 


950 


_ 


HEumover . . 




98 


532 


380 


687 


48 


16351 


20 


34 


203 




20877 


2827 


Köln 




27.* 


275 


275 


386 


15 


20654 


8 


5 


36 




24 664 


712 


KöniBsberg. . 


a 


l&fi 


290 


235 


438 


4 


8 521 


14 


2 


21 


1 


10849 


416 


Lübeck 




14 


%4 


222 


98 


24 


4716 


7 


6 


33 




6152 


492 


Manchen . . . 


b 


56 


81 


3 


877 


288 


2297 








— 


5123 












b. 1 


95 (1896 


'96). 










Altana* 




163,» 


494 


430 


513 


8 


16354 


27 


14 


176 


_ 


19660 


2574 


Barmeo . . . 




68,0 


188 


207 


374 


4 


9076 


11 


2 


19 




12130 


370 


Berhn*. . . . 






3 750 


2 472 


8216 


196 


166182 


648 




4 813 


392 


286200 


86000 


Bochum . . . 




23,« 


50 














. 








Bremen . . . 




214,0 


68B 


B77 


5fil 


6 


30110 


38 


33 


177 


— 


33162 


3200 


BresUu. . . . 






498 




841 


12 


12993 


12 


IS 




_ 






Cassel .... 




62,s 


236 


180 


947 


14 


6423 


1 


9 


*47 




'(4010) 


Chemnitz •• . 




sbIb 


270 


2S5 


234 




8339 


36 


34 


148 


— 


93841 3406 


Du-mstadt . . 




m,o 


335 




245 




10289 


1 


B 


32 




6214 306 


Düsseldorf . . 






3fö 


393 




6 


17074 


25 


63 


16 


22347 1216 


Duishm^ . . . 






3 


3 


89 


6 


60 




._ 


_ 


_ 


950 - 


FranW.a.M." 




96 


484 


486 


495 




29346 


26 


46 


643 




3281l!l2n8 


Hamburg* . . 




619 


IU9 


804 


ISU 


87 


82640 


99 


76 


426 




39892 27438 


Hannover . . 




115 


644 


446 


837 


66 


23899 


25 


64 


265 




34774 


Köhi 




84,1 


350 


350 


454 


30 


26 260 


14 


21 


150 


— 


31100 


29SS 


KOnigsb«!«. . 




13,11 


333 


265 


480 


4 


16124 


20 


6 


60 


6 


12848 


1006 


Leipzig* . . . 




167;. 


280 


229 


898 


48 


16696 


31 


17 


123 


8 


18940 


3271 


Loheci .... 




14 


265 


237 


141 


24 


4786 


14 


9 


66 




6600 


966 


Manchen . . . 




56 


31 


3 


377 


288 


2461 










5287 




Stuttgart* . . 






548 


397 


424 


6 


16280 


14 


31 


137 




21 


»86 
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XXVI. Belenchtiu^;swes«a 



vn 


Der StroniTerbraueli, 


(Erläuterungec 


siehe Seite 299 u 


300). 






Gesammt- 
Strom- 
abgäbe 

1000 Hecto 


Nachge- 
wiesener 
Strom- 


Davon 


Insbesondere 
Verbrauch fllr 

Kraft- etc. 
Zwecke 


Stromvertust 


Stjidte 


Selbst- 
verbrauch 


bTÄS" j! verbmuch 




[Hntatrom) 

1000 H.eto. 
vitUtnod. 


über- 
haupt 

wattBt. 


«2 

Sp.3 


über- 
haupt 

lOUO 
Hccta- 
»ittsL 




über- 
haupt 
100(1 
Beclo- 


in n/o 


Ober- 
haupt 

1000 
H.cto- 
w.lt.t. 


in«/o 
Sp.3 


Ober- 
haupt 

lOGO 
Heelo- 




1. 


2, 


3. 


4. 


5. !l 6. 


7. 


8. 


9. 


10. 1 n. 


12. 


13. 





a. 


1894 


(1894/95). 














6012 
1205 


792 
71 


'S 


76 
8 


ä;; 


6176 
1126 


s 


1714 
81 


28,* 

2,6 


1627 
207 


it. 


4Ö01 
6025 


435 
169 


t 


180 


s 


3566 
4876 


s 


278 
183 


a 


2082 

• 


84, 


1314 
1484 
2088 
8906 


64 

188 

41 


4,8 

12,1 
1," 


104 
62 


8,. 


1146 
1296 
(2088) 
3808 


87,. 
87,4 
100,0 
97,. 


149 
255 
46 
56 


K 
S 


742 
1752 


36, 


3168 
9766 

6706 
5681 
(260*) 


46 
274 


6,8 

4,8 


136 
666 
478 
211 
26 


1: 


(9 209) 
6182 
6196 
2 478 


90,. 


62 

488 
467 
204 
46 


8,. 

1,» 


797 


12, 


1340 
(4 816) 


40 


8,0 


89 
3964 


Ä 


1211 
862 


S 


72 


6,. 


2« 


16> 



1983 
6S18 





b. 


1895 (1895/98). 














6407 


712 


11,1 


281 


8,. 


6464 


«6,. 


683 


10,1 


1284 


16 


1605 


61 


3< 


28 


M 


1516 

877 


94,. 


48 


3* 


267 


14, 


6245 


600 


11,1 


72 


1.« 


4 573 


»7,1 


516 


»j. 


2625 


38, 


5541 


236 


1,> 


180 


3,. 


5125 


»2,. 


238 


i. 






1367 


82 


6,. 


104 


7," 


1181 


86,. 


170 


12,. 




31 


2169 


251 


11,« 






1918 


88,, 


607 


2«,. 






4668 


42 


0,. 


78 


1,1 


4633 


9V,. 


848 


V,s 


1865 


28, 


(14302) 






- 


- 


(U302) 












13562 


639 




600 


i^ 


12423 


91,. 


1683 


11,1 


3126 


19 


8465 


72 


(),. 


662 


■If 


7 731 


91,1 


1098 


1.1,0 


816 


«, 


6 760 


297 


4,* 


503 


7,* 


6960 


««,. 


620 


7,1 






(2 976) 








8i 


2884 




87 


% 






(12SS) 




. 




21., 


1011 


ra,. 








1644 


49 


.3,. 


94 


6,1 


1401 


90,1 


166 


10,. 


289 


15 


(5216) 




' 


4278 


82,0 


938 


18,. 
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XXVI. Beleuchtungswesen. 











VIII. Die Reehnung:se^;«bnl8se der städtiseheii 

Sp. a: absolute, Sp. b: auf 1000 Waitsfonden Nutistrom 


Städte. 


Fabri- 
kations- 
kosten 


Allgemüne 
Unkosten 


.Unter 
baltung det 
Anlagen etc. 


VermiBung 

und 

TÜBung 


Abschrei- 
bungen, Er- 
neuerungen 
etc. 


Sonstige 
Ausgaben 


Au^aben 


1. 


2. 


S. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 




a. 


b. 


a. 1 b. 


a. b. 


a. b. 


a. 1 b. 


a. 1 b. 


a. Ib. 




JC 


JB 


M U 


JK * 


JK je.\ JL \JC 


M. \ Ji\'. X \ X 



IBM <18B4/»a> *. Btacfe d«m ■ 



24 182 :20,i 


14 366111,9 


5507 4,6 


8 768=17,1 




81 651 = 16,3 


22 215 


4,* 


2621 


V.fi 


21915 


ll>,7 


6 785 


5* 


17 607 


H,i 


27 247 


1.V 


7256 


.%■■ 


46230 


11,8 


18617 


4,8 


2263 


0,6 


45764 


14,« 


20654 


Rfi 


10323 


3,s 


38948 


6,H 


38567 


6,T 


1077; 


1,9. 


44 602 


7i 


26436 


4,7 


18 98S 


:i,3 


40 814 16,3 


J4641 


F.,9 


9 075 


8,6 


17 8801 13,! :i 13 651 


ll),a 


125IC 


it. 


ilSf.lM 


lIlM 


26 875 


5,6 


65 424 


13,6 1 



44839 


37,. 


- 




- 


- 


54208 

44072 
38865 
81182 


10,8 

33,5 

18.8 

20,8 


106565 
3592 
35192 
75840 


21,8 

z 

19,1 


6051 
1356 
24633 


1,1 

1,0 
11,8 


51471 

63198 
106 138 
75358 


16,8 

11,1 

18,7 

30,1 


37 838 
114 247 

57 694 
26 037 


20,0 
10,» 

10,4 


117 
4851 
6 392 
17 046 


0,0 

0,8 
1-' 
6,8 


69 637 


14,6 




- 


— 


- 



, Haeh StrvIchaBV d«r dorol 



24 182 120,1 


14366111,9 


55071 4,8 1 


8768 = 17,1 1 


t 


651 = 16,9 


22 215 


4,*|. 


2621 


2,0 


21915 


16,7 


6 785 


5,. 11 


17 607 


H,t 


27 247 


13,0 


7 256 


hA 


46 230 


11,8 


18617 


4,8 


2 263 


0,8 !■ 


46 764 


Ufi 


20654 


6,fi 


10 323 


■V ', 


38 948 


fi.« 


35 332 


«,i 


10 772 


1,b'I 


44602 


■1.» 


26 436 


4,7 


18983 


S,-.! 


40814 


16,.i 


14641 


f,.9 




3,0 1 


17 880 


13,8 


13 651 


lll,s 


1251C 


il.s\ 


iiSMul 


tll» 


26 875 


bU 


65424 


13,8 1 



1 — 




_ 


3 757 


7,8 


_ 


'106565 


21,1 


6930 


8592 


2,7 


1356 


i 36192 


16,B 


10308 


75 840 


19,( 


— 


37 838 


12,0 


117 


: 11500 


a,fl 


\UKi 


57 694 :i0,i 


6 892 


2Ö031 10,* 


17 046 


9045. 6,8 


- 


— 


— 





19 4411 12,1 


14 7651 9,1 


94451 5,» II 


14 853 = 16,B 11 




16 87S 


3.» 


100896 = 18,s 


13 53C 


2,4 


6608 


4,8 


18569 


13,« 


834C 


6,1 


21208 




30230 




9 487 




47 506 


10,s 


19 733 


4,1 


3215 


0,7 


47 883 


'',1 


25628 


318 


22 IW 


3,8 


44 718 


15,0 


14570 


4,8 


7 582 


2,8 


23478 


1o,o 


13529 


8,8 


16401 


10,6 


iiSr.lti 




51523 


9,8 


74 764 


14,8 



». 18»S (18BS/»«>. A. B 



80 420 17,s 
101 729 |l5,o 
76 910 25,8 



>I|16553 
I .: 242 

, II 1 120 



0,0 |166 167 !52,« 
27,6 1937 349 59,i 
1,1 1260245 |4ö,s 
6,8 ;i82971 T3,i 



91 324 156,» 
14 853 16,» 
282 297 153,8 
271 031 48,3 
115070 84,» 
160975 . 



306 24& 
200431 
53414 
1195033 







B. 




udd« 




19441 112,1 1 14 7651 9,i |; 944d| 5,8 


47 673 


29,7 


_ 


— 


- 




4 853 = 16,8 


4 417 


6,0 


8284 


itfi 






55599 110,6 1 16 7991 3,» ilG87S 


3,1 


155 436 


^,8 


21031 


4," 


16558 
1036 




100 896 = 18,» 


13^'^( 


a,* 


62 368 


11,8 


93 995 


17,0 




6608 


4,8 


18 569 


1,V 


834C 


6,. 


47 566 


■14,8 


82867 


24,1 


1120 




21208 




30 230 




9 487 




37 430 




33020 




8235 




47 506 


10,» 


19 733 


4,» 


3 215 


n,7 


80 420 


17,3 


77 390 


16,8 


_ 




47 883 




25 628 


3,8 


22 151 


3,3 


101729 


15,0 


100 000 


Hfl 


8 861 




44 718 


l!>,o 


14 670 


4,8 


7582 


2,6 


76910 


26,8 


38 948 


13,1 


17 703 




23 478 


15,9 


18 529 


8,8 


16 401 


KU 


15300 


9,8 


8954 


5,8 






iiSf.ln 




51523 


y,s 


74 764 


14,3 


68 746 


13,8 






- 



— — 1196033 137,4 



XXVI, Beleuchtunjawesen. 



(siehe Tab. Vn Sp. 3) berechnete Belitge. 






Einnahme 
filr 
Strom 


Eloctr. Ummt. 
miatti« und 


Ana Lei- 

timgs- 

u-beiteo elc. 


Aus dem 
\ermligea 


■SonsÜge 


„„ _ „ 1 Hehr- 
Zusammen i 

Einnahmen 




9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. ll 15. 


16. 


a. b. 


a. 


b. 


a. i b. 


a. b. 


a. 


b. 


a. b. 


a. i b. 




JC. M. 


Jt. 


M. 


JL 1 M. 


JL JLl JC 


M. 


M. M. 


Ä 1 JC 





101 34G 


84,1 


20533 


39,fi 


31S566 


«»,4 


93 444 


71,1 ; 


149579 


71,« 


250134 


64,0 


188 822 




329 247 


57,1 


325 952 


f>7,4 


180 335 




87 277 


Hf.,1 


170335 


3b,T 



4359 


3,« 


5149 


4,s|! 4000 


3,» 


- 


_ 


503 


1,0 


1212 


2,*! - 








28 642 


4,7 


8 285 


1,7 1 473 


0,1 


9 741 


1,» 


5422 


4,1 




— i 1G59 


1," 


16578 


12,« 


2152 


1,0 


14781 


7,1 2 901 


1,* 


14634 


7,0 


1826 




5350 


M| 25 


0,Q 






316T 


1 n 


461 


0,1 1' 6 678 




8139 


2,« 


11307 


!*,n 


10 702 


l.B'| 8117 


li* 


1211 


",» 


7 516 


1," 


6150 


1.' - 




3 981 


0,1 


6 628 




30 621 




IM 


17 454 




4564 


V 


3659 


■'4 z 


- 


21 


0,0 



114854 

22248 
360 706 
117 063 
183 997 
257 335 
2,6 p 206 167 
" 360 584 
343539 
235 708 
95521 
170335 



95,* 


2.T960 


21,« 


«,» 


13 48C 


96,1 


71 ,R 


90016 


17,fp 


HH,i 


36 725 


2H,o 






15,9 


6b,fl 


33 203 


ö,s 


«S,» 


40000 


12,« 


Ki,i 


9000C 


lh,R 


mfi 


83 354 


U,bI 


94,1 


52 731 


21 ,n 


71,11 


5148C 


3H,s 


35.* 


8399 


1,1 



■ «BBU 


Mton 


Ulcken 


Balw 














101346 


84," 


4359 


3,« 


5149 


4» 


4000 


8,s 






114864 


95,4 


:S96C 


21,« 


20 533 


39,« 


503 






2,* 










22 248 


43,» 


5661 


10,» 


309 414 


61,fi 


23 642 


4,1 


8285 




473 


0,1 


9 741 


I," 


3Ö15EÖ 


W,o 


79 986 


16,0 


85 044 


64,7 


5 422 


4i 






1659 


1,1 


6G5 


ll,s 


92 790 


70,« 




9,S 


149 579 


71,« 


2 1Ö2 


1,0 


3096 


l,s 


2 901 


1,4 


11943 


5,« 


169 671 


Hl,s 


3317C 


lt>,9 


248 940 


63,7 


1826 


0,5 


5350 


1,4 


25 


0,0 






256 141 


«>,« 


32009 


».»' 


188 828 


597 


3167 




461 


0,1 


5578 




8139 


2,« 


206 167 


65,1 


4OOO0 


12,8 


3O6 012 


Mfi 


11307 


2,0 


7 202 




8117 


1,4 


1211 


0,1 


833 849 


58,6 


-350C 


-0,8 


125 952 


57,* 


7 516 


1,» 


6150 


1.1 






3 981 


0,7 


343699 


(»Ifi 




14,8 




72,n 






30821 




770 


0,S 


17 454 


7,0 


236708 


94,1 


62737 


21,0 


87 277 


65,« 


4564 


3,4 


3 659 


?7 






21 


11,0 


95521 


71,» 


2713£ 


20,1 


51700 


1Ü,T 








- 


— 


- 


- 




61700 


10,T 


-110236 


-1J3,0 



■m«U» 


wtlar 


WaA« 
























05 872 


66,0 


48ffi 


8,0 


6409 


4,1) 


6000 


3,7 






123106 


76,7 


317fiS 


19,8 


34 378 


.wy 


1362 




322 












36062 


41,1 


2120s 


24,1 


S8 522 


55,0 


11469 


2,1 


306 


0,1 


1643 


0,1 






801840 


57,« 


19 643 


3,8 


55 625 


64,1 


26151 


4,T 


15 656 


2,H 


37 


0,0 


598 


0,1 




71,« 








74;« 


6812 


4:. 


2510 


1 « 


3 826 


2,4 


1907 




115070 


«4,1 






64 247 




2 894 




11704 


■ 


2900 




15806 




197061 




46076 




76 716 


59* 


2090 


0,4 


3832 


0,« 


25 


0,0 


_ 


— 


282663 


fiO,T 


5439c 


!I,T 


34 890 


54,0 


9172 


1,4 


10 943 


1," 






3085 


0,4 


388040 


57,4 


8179E 


12,1 




72,4 


8178 








1120 


0,4 


20791 


tI« 


273776 


92,0 


73 34E 


24,8 




63,« 


4980 


8^1 


1796 












104628 


67,7 


51114 


83,1 


B4 623 


»5,* 


500 


0,1 


— 




— 


— 


100 


0,0 


185223 


35,6 




-1,» 



66,0 


4825 


3,0 


6409 


4,0 


6000 


3,7 




_ 


123106 


76,T 


81782 


19,8 




ISftS 
















36 062 




85« 


9,1 


55,0 


11469 


2,t 


806 


0,1 


1543 


0,» 






301840 


5V,« 


1964J 


8,8 


R2,5 


26151 


4,7 


15656 


?,« 


87 


0,0 


598 


0,1 


388816 


711,1 




21,0 


68,1 


5812 
2394 


4,» 


2510 
2 358 


1,« 


3 326 

2900 




1907 
13 787 


1,* 


106670 
185686 


78,0 


4607f 




69.1 


2090 


0,4 


8 882 


0,8 


25 


0,0 


_ 


_ 


281401 


60,0 


53187 


IMl 


54,0 


9172 


1,4 


10 943 


1,« 






8036 


0,4 


388040 


57,4 




12,1 


7»,4 


8173 


2,H 


28 211 


9,B 


1120 


0,4 


20791 


7.0 


278 776 


92,0 




24,« 




4980 


8," 


1796 












104528 


67,7 




17,4 


10,8 


500 


0,1 


•- 




— 


— 


100 


0,0 


66 881 


10,s 




-26,6 



36.« 
34,8 
-70,8 
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IX. Der Preis des elelitriseheit Stromes fBr den PrlTatTerbraaelL 

(Erläuterunffcn siehe Seite 299.) 









Strom 




Strom fOr Kraft- 
etc. Zwecke 


1 




Grundpreis 


Rabatt 


II 

ii 


Grundpreis 


'1 


3. 


SUdte 


1 


£| 






steigend 

TOQ bis 


beginn 
mehr 


end bei einem 
erbrauch 

bezw, von mehr 
als 




1 

i 








Pf. 


Pf. 


I 


Pf. 




als 




Pf 


Pf 


Pf. 





o_ 


1. 


2. 


3. 


i. 


5. 


_6; 7._ 


8. 


9. 


ML 


H. 


iL 


18. 


14 


15. 


Aachen**. . , 


7 






3^ 












U 


_ 




1 


_ 


AltOM* . . . 




6^ 


lös 


S,4S 


0,4 


l,is Pf. 


7B0 


1 500 i. erst. 




2,5 




% 






Barmen .... 


7," 




HO 


3,^ 


,i 


10»/o 


200 


6000 Jü 


1 


2,1 




H.» 






BerUn« 


6 


- 


109 


3,0 


f! 


250/0 


800 
utlOOOO 


3000 d. BrsL 
75000 Jt 


1 


l,s 




18,« 


„ 


- 


Bochmn 


— 


& 


110 


4,0 


250/o' 


200 


12000 je 




— 


— 


— 


— 


— 


Bremen .... 


_ 


8 


HO 


3,B 


2 


IO"/o 


200 


lOOOO . 




_ 


8 


22 


1 


_ 


Breslau 


- 


8 


HO 


4,» 


/2V, 


17,fi«/o 
12,ßOA 


400 
20000 


lOOOitajifM». 
ISO 000 imiimt 


- 


3,4 


- 


25 


1 


1 


Cassel 


8 




HO 


4,0 


50/0 


200/0 


800 


1500 d. Brst. 




4 




29,4 


1 


1 


ChemniU**. . 


7 




120 


3^ 












1,8 




16 






Dannstadt . . 


7,* 


— 




4 


5 


IBO/o 


800 


2000 d. Brst. 


— 


7,4 


— 




1 


— 


Düsseldorf . . 


8 


10 


107 
120 


6' 

3.T6 


5 


20»/o 


200 


10000 J! 


1 


- 


- 


- 


- 


- 


Eiberfdd : : 


7 


4 


150/0 


200 


12000 jB i 


~ 


_ 


3 




_ 


_ 


Frankfurt a.M.- 


8 




120 


4 


6 


300/0 


300 


2000 d. Brat 




2 




15 


1 




Haraburg* . . 


8 


— 


107 


4 


6 


800/0 


BOO 


3000 . . 


— 


2,6 


— 


23 




— 


HannoTer. . . 


7 


- 


HO 


3,6 


2V, 


aooyo 


600 


10 000 UK 


- 


2 


- 


15 


_ 


_ 


Köhi 


7 


„ 


UIOJ 


3,B 


(Siehe Erläuterungen) 


1 


2,6 


- 




1 


- 


Eoniesberg . . 


— 


8^ 


HO 




0,5 2ji Pf. 


10000 80000 iMiiiHL 


1 


— 


4,6 




_ 


— 


Leipzie* . . . 
Lflbecfc 


7 






3,6 


1 80/0 


1000 8000 JK 




3 




ri— » 


1 




— 


7.5 


lÖO 


8,« 


5 200/0 


1 000 aoOO d. Brat. 


1 






20 




— 


Manchen . . . 


8 


_ 


106 


4 


2B"/o 


500 d. Brat 


1 


_ 


_ 


_ 


_ 


_ 


Noniberg . . . 


7 






3,6 


5 i 300/0 


600 1 10000 M 


,1 


2 




14,71 


1 




Stettin*. . . . 








i 


6 1 350/0 


800 1 3000 d. Brat 




4 




20 


1 




StraB3biMi.E.' 
StutlgartV . . 


6 




118 


8 


1 Pf. 


80 000 Hectowattst 


i 


2 




20 






7 


— 


110 


8,5 


1 


0/0 


für 


e 1000^ 


— 


2 


_ 


20 


1 


— 



Zu Tabelle IX. 
Strom für Bcleuchtungszwecke. Es bedeutet in Sp. 9: d. — durchschnitt- 
liche, Brst. — Brenn stunden (der angeschlossenen Glühlampe im Jahre). — Berlin nmi 
Breslau: Die beiden Ermässigungen (auf den Durchschnitts verbrauch der Lampe umi 
auf den Gesammtverbrauch) werden gleichzeitig gewährt. — Bremen. Sp. 2: 110 Watt- ■ 
stunden kosten 8 Pf., lüemach ist der für 100 Wattstunden eingesetzte Preis berechnet. — 
Köln: Der Rabatt wird nach der Höhe des Produktes: Mark X durchschnittlich Brenn- 
stuudenzahl gewährt; er beginnt mit dem Produkte 250 000 und erreicht seinen höchsten 
Werth bei 200 Millionen. — Ausser dem angegebenen Preis ist eine Lampengebflhr nnr 
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Zu Tabelle VI. 

Sp. 2. Es bedeutet: a die Zeit Tom 1. April bis 31. Mfirz, b das KaJenderjahr, 
c die Zeit vom 1. Juli bis 30. Joni. FOr die wihrend der iweijUirigen Beleu^tnngs- 
zeit eröffneten Werlie (siehe oben) beziehen sich die Betriebs ei^ebnisse aufdie 
betreffenden Jabrestheile (Franiftirt a. H.: 1. Januar 1896 bis 81. Hflrz 1896, Leipzig: 
24. Ai^ust bis Sl. December 1895, Stuttgart: 10- September bis 3t. Dezember 1896) 
und lind deshalb in Curawaohrift gesetzt. 

Sp. IS. Hannover: Die Apparate sind unter den Motoren mitgezählt 
Sp. 13/14. Breslau nnd (1894/95) Cassel und Darmstadt: Hectowatt statt 
Normalkerzen, daher in {) eingeschlossen. 



Zu Tabelle. VII. 

Der Selfastrerbrauch an Strom ist nicht festgestellt worden und daher auch 
nicht in dem — deshalb in [) eingeschlossenen — Gesammtrerbranch enthalten bei 
Frankfurt a. H., Königsberg, Leipzig und Hflnchen, zum Privatverbrauch ist er da- 
gegen gerechnet bei Dannstadt, Elberfeld und Hamburg (1694/95). 

Hamburg: Der Verbrauch der Strassenbaha ist unberQck sichtigt geblieben. 



Zu Tabelle VHI. 

Die Tabelle stellt wie im Vorjahre die Einnahmen und Ausgraben 
der städtischen Elektrizitätswerke zusammen und zwar unter A die 
Beträge der Rechnungsabschlüsse, unter B die um die durchlaufenden 
Posten, die Vergütung für den zur öffentlichen Beleuchtung gelieferten 
Strom etc. (siphe die Erläuterungen zu Tab. V) gekürzten Beträge. 

Ueber die Abliefenmgen der privaten oder verpachteten städtischen 
öfifentlichen Elektrizitätswfirke liegen folgende Mittheilungen vor: 

Aachen: Das Werk zahlt an die Stadt 80/d der Bmttoeinnahme aus Strom 
nnd Hiethe fOi EleklrizitaUzähler. vom 15. xn. 9Ö ab jedoch lOo/o. AbheFerunK 
1894/96: 13 800 JK, 1895/96: 16 875 JL 

Berlin erhält eine Abgabe von IQ«/» von der jährlichen Bnitloeinnahme fllr 
Stromlieferung, LampengeblÄr und ElektruitStsmesser-Uiethe nnd ausserdem Sb^V* 
Ton dem 6% des Capitak übersteigenden Reinertrage; 1894/95: 529191 jH. 1895/96: 
625067 JL 

Chemnitz: 8'>/i> der ieweUigen Anlagekosten, 1894/95: 67 533 M, 1895/96: 
73 864 A 

Frankfurt a. H. Im 1. Betriebsjahre b^lo, steigend bis zum 4. und in den 
folgenden auf lO";,, des jeweiligen Anl^jekapitals, femer nach Dotirung des Er- 
neuerungsfonds bis zu lO^/n derselben Summe die Hälfte des tüemacfa verbleibenden 
Reingewinns. 1895/96: 190663^. Das Elektrizitätswerk in Bockenheim lieferte ab: 
1894/95: 1800 Jl, 1895/96: 2000 JC 

Hambnrg. Bis 30. Juni 1896: SOVo der Bruttoeinnahme, von da ab 15V(°/o 
von der Bmttoeinnahme aus der Stromlieferung tSa Beleuchtung und andere Zwecke 
und Wk von der Bruttoeinnahme von der elektrischen Strassenbahn. 1894/95: 
301900 X 1895/96: 314600 JH- 

Bochum und Lübeck. Die Tilgving und Verzinsung des Anlagekapitals etc. 
erfolgt durch die Stadt-Haupttassa ; die betr. Sununen erscheinen daher nur unter B. 

Bannaver: In der Uebereicht B des Jahres 1694/95 sind die in der Gewinn- 
und Verlust-Rechnung (A) unter .Abschreibungen' und .Gewinn* gefOhrteu BetrAga 
nach ihrer Verwendui^t vertbeUt worden, die fDr die Benutzui^ der Strassen dural 
daa Kabelnetz an die Stadtkasse gezahlten 20000 M, dabei aber nicht unter den 
Ausgaben in Ansatz gekommen. In der Summe der Spalte 7 sind 128 633 •ä. zur 
theilweisen Bestreitung der VergrOssening der Betriebsmittel enthalten. 

' Haneben. Die Kosten der Öffentlichen elektrischen Beleuchtung sind in Sp. 4. 
statt wie sonst in Sp. 7, enthalten. 
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in Breslau zn zahlen (2 M. jährlich für jede Glühlampe, 7,mM. jährlicli 
für jede Bogenlampe). 

Der für städtische Gebäude gelieferte Strom genoss folgende 
Ermässigungen: Altona 5%, Hamburg, Strassburg i. E. und Stuttgart 
lOo/o, Aachen 15%. In Leipzig war der Grundpreis mit dem Mazimal- 
rabatt und einem Extrarabatt des so erhaltenen Betrages von 33Vi°.'t> 
zu zahlen. 

Für die öffentliche Beleuchtung war der Strom unentgeltlich 
zn liefern und der Aufwand für die Bedienung und Unterhaltung der 
Lampen vom Elektrizitäts-Werke zu tragen in Köln, Königsberg und 
Lübeck. In München und Stra.ssbui-g kosteten 100 Wattstunden (ein- 
schliesslich der Bedienung und Unterhaltung der Laternen) 3 Pf-, in 
Cassel 5 Pf. In Frankfurt a. M, sind nach dem Vertrag für 100 Watt- 
stunden bei einer Brenndauer bis zu 2000 Stunden 3 Pf., bei einer 
solchen von mehr als 2000 Stunden 2,sPf., ausserdem für die fiedieDong 
and Unterhaltung der Laternen 0,7 Pf, pro 100 Wattstunden zu zahlen. 
Der gleiche Preis wie für die Beleuchtung in städtischen Gebäuden wurde 
vergütet in Aachen, Hamburg, Leipzig und Stuttgart. In Breslau 
genoss der Strom für die öffentliche Beleuclitung einen Rabatt von 
300/0, während die Bedienung und Unterhaltung der 12 öffentlichen 
Lampen 375 M. kostete. In Altona wurden für eine 10- Ampere-Bogen- 
lampe bei einer Brenndauer bis zu 1200 Stunden 375 M. gezahlt, bei 
längerer Brennzeit für jede weitere Stunde 0,»» M., für eine IGkerzige 
Glühlampe 33,i6 M. bezw. 0,27 M. In den übrigen Städten bestanden 
keine besonderen Preise für die öffentliche elektrische Beleuchtung, 
nur war in Barmen für (!en gewöhnlichen Strompreis auch die Be- 
dienung und Unterhaltung der öffentlichen Flammen vom Elektrizitäts- 
werk zu tragen, 

Strom für Motoren etc. Die auf diesen Stromverbrauch ge- 
währten Preisermässigungen waren; 

Breslau . . . 15— BO^/o bei Ober 1500 bezw. Ober 3Ü00 Stunden dnrchschn. Bennti. 
C«sse) . . .7,6-260/0 ,. 1200 ,. 2500 , 
Frankfurt a. H. B— 25"/o . . 750 . . 2600 

Ausserdem in Darmstadt bis 50, in Bremen bis 667,0/0 (weitere 
Angaben fehlen). Femer kam in Köln und Leipzig der in den Spalten 
4 bis 7 angegebene Rabatt auf den gesamraten Verbrauch von elektri- 
schen Strom zur Verrechnung. In Aachen waren bei durchschnittlich 
mehr als 3öOO Verbrauchsstunden pro 100 Wattstunden 1,5 Pf. zu 
zahlen, in Königsberg für 1 Ampferestunde bei Aronzähler 4,6 Pf., bei 
Zeitzähler unter Zugrundelegung des Maximalv erbrauch es 3,o Pf. In 
Düsseldorf und Hannover trat eine Preisermässigung nur ausnahms- 
weise auf Grund besonderer Vereinbarung ein. Ausgeschlossen war 
von der Preis enuässigung in Köln und Lübeck der Strom, der zur Er- 
zeugung oder Aufspeicherung elektrischer Energie fär Beleachtongs- 
zwecke diente. 

Für den nicht zu Beleuchtungs- oder motorischen Zwecken ver- 
brauchten Strom (ausser dem für. die Strassenbahn) sind in Hambni^ 
4 Pf. pro 100 Wattstunden zu zahlen. 

Die Strassenbahn vergütet in Aachen l,iPf., in Hambui^ 1,» PL 
pro 100 Wattstunden. (1-0™«««, .^ b. »otj 
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C. Die öffentliche Beleuchtung Ende 1895 
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Die Elektrizitätsmesser verden im Allgemejnea an die Coa- 
sumeateD verkauft oder vermiethet. la Breslau, wo sie uneotgeltlicli 
gestellt werden, ist eine einmalige Grundgebühr ron 30 M. zu zahlen. 

Nach der Berichtszeit hat der Tarif für die elektrische Energie, 
soweit hierüber in den Fragebogen Angaben gemacht worden sind, 
folgende Aenderungen erfahren: 

Breslau: Grundpreis der Amp^restunde für Beleuchtung seit 1. April 
1896 7^ Pf. (über die gleichzeitig geänderte Rabattecala felüen die 
näheren Angaben). 

Hamburg: Grundpreis von 100 Wattstunden seit 1. Juli 1896 für 
Beleuchtung 6 Pf., für andere Zwecke 2 Pf. 

Hannover: Grundpreis von 100 Wattstunden för Beleuchtung seit 
1. October 1896 6 Pf. Rabatt: l—ii'/fO/a (bei mehr als 500 bezw. mehr 
als 10000 M. Verbrauch). 

Königsberg: Seit 1. April 1896. Die näheren Angaben fehlen. 

Lübeck: Grundpreis der Amperestunde seit 1. April 1896 für 
Beleuchtung 6,b Pf. Rabatt Ä— 'iO«/o (bei mehr als 200 bezw. mehr als 
6000 M. Verbrauch, jedoch je nur für die Zwischenstufen); ausserdem. 
50''io dieses Rabattes als Extrarabatt, wenn die durchschnittliche Brenn- 
zeit für das angeschlossene Ampere melir als 1000 Stunden im Jahre 
beträgt. Grundpreis der Amp^restunde für Koch-, Heiz- und technische 
Zwecke 2 Pf. 

C. Die öSentUche Beleuchtung. 
Zu Tabelle X. 
Der Vergleich der Strassenbeleuchtung stützt sich wie in früheren 
Jahren auf die Zahl der brennenden Laternen; in den Spalten 2 — 10 
ist die Beleuchtung der Strassen in den Abendstunden, in den Spalten 
11 — 16 die während der Nacht zur Darstellung gebracht. — In Spalte 3 
ist erstmalig die Zahl der Ijaternen mit Gasglühlicht aufgenommen. 

In Spalte 2 sind GlQhlampen enthalten bei Berlin 10, FVankfurt B.H. 24. Köln 3, 
Königsberg 120, Manchen 293, Stuttgart 24; desgleichen in Spalte 11 bei Berlin 10, 
Kohl 3, IfOnchen 311. Stettin 74, Stuttgart 6. 

Braunschweig und Hambarg, Sp. 12 bis 14: Die Latemen brennen Nachts 
mit klemerer Flamme. — Lübeck, Sp. 12 bis 14: Bis 2 Uhr oder fi-üh brennend 
(die flbrigen Latemen werden um lü Uhr gelöscht). — Honchen: Die Zahlen 
beziehen sich auf den Stand vom September 1896. — Stettin, Sp. 6: Unter den 
anfgefohrten Latemen befinden sich 1%1 in Privateigenthum. 
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xxvn. 
Bevölkerung. 



Im staListischen Amt der Stadt Berlin unter Leitung des Direktors, 
des Geh. Reg.-Raths Prof. Dr. R- BSckh, bearbeitet von Dr. Franz Bulenburg. 



Vorbemerkung. Obgleich die Bevölkerungsstatistik durch ihre 
ausgebildeten wissenschaftlichen Methoden die Präge nach der Bewegung 
der Bevölkerung im allgemeinen hinreichend exakt zu beantworten 
vermag, so reicht doch das Material, das dem Bearbeiter für die Mehr- 
zahl der Städte zur Verfügung steht, bei weitem nicht ans, um den 
methodischen Anforderungen genüge zu thnn. Gerade für die Berechnung 
der Geburts-, V erehelich ungs- und Sterblichkeitszilfem erweisen sich 
die vorliegenden Daten als unzureichend, da weder der Altersaufbau noch 
die Zusammensetzung der Bevölkerung nach dem Civilstand, weder die 
Ehedauer noch die Absterbeordnung für die grosse Mehrzahl der Städte 
bekannt ist. Wu- mussten uns daher meist mit den üblichen, ganz ungenauen 
Vergleichsziffem begnügen; es ist in dem begleitenden Text auf die 
Mangelhaftigkeit der Berechnungen aufinerksam gemacht worden. Für 
eine solche Darlegung der Bevölkenmgselemente, welche der wissen- 
schaftlichen Methode entspricht, sei u. A. auf das „Statistische Jahrbuch 
der Stadt Berlin" hingewiesen. 

A. Stand der Berolbeniiig. 

Für den Stand der Bevölkerung konnten durchgehends die Ergeb- 
nisse der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 benutzt werden {s. letzte 
Spalte der Tabelle I). Die Zahl der Grossstädte über 100 000 Ein- 
wohner hat sich seit der letzten Volkszählung am 1, Dezember 1890 
von 26 auf 28 vermehrt (neu hinzugekommen sind Charlotten bürg und 
Dortmund). Die Zahl der Mittelstädte über 50 000 Einwohner ist in 
diesem Zeitraum von 21 auf 29 gestiegen (neu hinzugekommen: Freiburg, 
Bochum, Münster, Spandau, Plauen, M.-Gladbach, Liegnitz und Zwickau), 
80 dass jetzt im ganzen 55 Städte in diese Grössenklasse gehören. 

In der folgenden Zusammenstellung geben wir das Znnahme- 
verhältniss der Städte in der Periode 1890/95 an. Um den Einfluss 
der Eingemeindung auf das Wachsthum der Bevölkerung hervorzuheben, 
sind bei den Städten, welche in diesem Zeitranm ihr Weichbild erweitert 
baben, in Elammem die Zahlen hinzugefügt worden, die sich ans dem 
Vergleich der beiden Volkszählungen ergeben, wenn bereits für 1890 
der gegenwärtige Stadtimifang zu Grunde gelegt wird. 
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Charlottenburg 72,: 

Leipzig. . 

HanDover 

FVankftin 

Dortmund 

Kiel. . . . 



Spandau , 



Düsseldorf 
Dresden . 
Stettin . . 
Duisburg . 

Plauen . . 
Manchen . 
Chemnitz. 

Münster . 
Mannheim 

HaUe . . . 



2T,M 116,MI 
23,u 121, u] 



17,« 

1*^,69 [16,is1 

15,BS [11,1«] 
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Wiesbaden. . 

Köln 

Karlsruhe . . 
Zwickau . . . 
Braunschweig 
Nürnberg. . . 



Stuttgart . . . 
Bochum . . . 
Darmstadt . . 

Bremen . . . 
Görlitz .... 

Würzburg . , 

Cassel .... 
Breslau. . . . 
Elberfeld . . . 
Liegnitz . . . 
Lübeck. . . . 
Hanibu]^. . . 



14,04 

14,01 [B,js] 

13,» 

13,u 



Strasshurg . 
Bannen . . 
Freiburg . . 
Augsburg . 
».-Gladbach 
ErfOrt , . . 



Potsdam , . 
Mülfaausen . 
Königsberg. 
Aachen. . . 

Mainz. . . . 
Berlin . . . 



Frankfurt a. 0. 
Magdeburg 

Danzig 

Crefeld 
Metz . 



B. FortsehrelbODg der BeTölkemngrBzalileD. 

Hinsichtlich der Fortschreibung der Bevölkerung zerfallen die Städte 
in 2 Gruppen; a) In die erste gehören alle die, bei denen für die 
einzelnen Jahre 1890 bis 1895 ausser den Geburten und Sterbefallen 
auch noch die Zahl der zn- und abgezogenen Personen angegeben ist. 
Bei ihnen konnte das Zuschlags verbal tniss f&r die Zu- bezw. Abzüge 
genauer bestimmt werden. Und zwar betrug es: 

Für Augsburg — 35,u, Barmen — 17,«, Berlin — 19,88, Bochum — 13,i3, 
Breslaus,»;, Braunschweig — 3,*», Chemnitz — 2,bj, Crefeld — 1,05, Dort- 
mund — 2,0», Düsseldorf — 0,3i, Duisburg — 12,i8, Erfurt — 0,i3, Essen 
11,«8, Frankfurt a. 0. + 2,8i, M. -Gladbach — 0,sj, Görlitz -1- 1,60, Halle 
— 9,s8, Kiel —16,33, Köln — 2,m, Liegnitz -f 2,«, Nürnberg — 3,u, 
Plauen — 1,*7, Spandau — 1,oe, in Prozenten der gemeldeten Abge- 
zogenen ( — ) bezw. Zugezogenen (+). 

Soweit Abweichungen von den Angaben im V. Bande dieses Jahr- 
ganges (S. 305) vorkommen, beruhen sie zumeist auf Richtigstellung 
der Bevölkerungsziffern. 

b) Bei den übrigen 34 Städten waren Angaben über die Zu- und 
Abzüge entweder überhaupt nicht vorhanden, oder doch nui- so unvoll- 
ständig (bezw. wie bei Charlottenburg fehlerhaft), dass die Zuschlags- 
quote nicht berechnet werden konnte. Hier ist dann die Fortschreib img 
in der Weise vorgenommen worden, doss die Differenz zwischen 
Geburtenüberschuss und Bevölkerungsstand vom 2. Dezember 1895 mit 
der Zählung von 1890 verglichen und in geometrischer Progression 
vertheilt wurde; zu den so erhaltenen Zahlen trat dann der jeweilige 
Geburt«nuberschu8a hinzu. Das Verfahren steht an Genauigkeit hinter 
dem ersteren zurück, konnte aber bei dem mangelhaften Material durch 
kein besseres ersetzt werden. Es ist zu hoffen, doss künftig die Zahl 
der Städte mit genaueren Angaben sich vermehren wird; und ea mag 
darum auch an dieser Stelle der Wunsch ausgesprochen werden, dass 
die Städte nach Möglichkeit ihre Mittheilungen vervollständigen. 
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C. Die BeTÖlkernng Duh dem fiellgionsbeketiiitniss. 

Neu aofgenommea ist diesmal eine Tabelle II, welche die Bevölkerung 
nach dem Religionsbekenntniss am 2. Decerober 1895 im Vergleich mit 
dem am 1. Dezember 1890 bringt. Die Angaben sind den landes- 
statistischen Veröffentlichungen entnommen; doch lagen für Hessen- 
Darmstadt, Elsass-Lothringen. sowie die Hansestädte noch keine Mit- 
theilungen vor. Es tritt eine zwar nur kleine, aber doch charakteristische 
Verschiebung des Antheils der einzelnen Bekenntnisse hervor. Der 
Antheil der Juden hat äberall abgenommen; am stärksten in Frank- 
furt a. ii., Mannheim, Posen (97 bezw. 57 und 66 pro MUle gegen 85 
bezw, 49 und 79 im Jahre 1695). Eine Ausnahme bilden nur Berlin, 
Charlotten borg, Essen und Köln. Dagegen haben die Andersgläubigen 
(sonstige Christen, Dissidenten, Freireligiöse, ohne Angaben) ausser in 
Augsburg, Braunschweig, Freibui^, Köln, Nflmberg, Stuttgart und 
Würzburg in allen Städten etwas zugenommen. Auch die Katholiken 
haben in 28 Städten einen grösseren Antheil gewonnen, die Evan- 
gelischen nur in 13 (Breslau, Cassel, Chemnitz, Düsseldorf, Erturt, Essen, 
Frankfurt a. M., Freiburg, Halle, Köln, München, Münster, Würzburg); 
in 6 Städten (Aachen, Braunscliweig, Hannover. Magdeburg, Potsdam 
ood Zwickau) ist der Bestand der beiden Konfessionen derselbe geblieben. 

D. Die Elemente der Bevölkerangsbewegung. 

In den Städten, welche den Fragebogen nicht ausgefüllt haben, 
wurden die Angaben theils wie bei Danzig, Darmstadt, Elberfeld, 
M.-Gladbach, Münster und Würzburg den betreffenden Landesstatistiken, 
theils wie bei Mülhausen i. E. den Verwaltungsberichten entnommen. 
Diese Quellen wurden auch jedesmal zn Grunde gelegt, wenn die An- 
gaben unvollständig waren; auch die Mittheilungen des Reichs- 
gesondheitsamtes mussten — namentlich hinsichtlich der Sterbef^e 
and Todesursachen — öfters benutzt werden. 

1. Eheschliessungen. 
Wie im Vorjahre hat auch diesmal trotz der Bevölkerungszunahme 
die absolute Zahl der Eheschliessungen in einer Reihe von Städten ab- 
genommen, nämlich in folgenden 13: Aachen, Altona, Berlin, Braun- 
schweig, Bremen, Crefeld, Elberfeld, Halle a. S., Hamburg, Magdeburg, 
Mainz, Potsdam und Wiesbaden, relativ ist sie ausserdem in Cassel, 
Chemnitz, Frankfurt a. O., Görlitz, Lübeck und Strassburg zurück- 
gegangen. 

Die allgemeine Heirathsziffer des Reiches ist im Jahre 1894 auf 
7,» pro Mille geblieben; sie wurde nur in 14 Städten nicht erreicht, 
dagegen in einer ganzen Anzahl nicht unerheblich übertroffen. Voran 
sttthen in dieser Beziehung Spandau mit 13, lo, Mannheim (wie im Vor- 
jahr) mit 11,6», Essen mit 10,m, München mit 10,**, Frankfurt a. M. 
mit 10,M, Berlin mit 10,»o, Braunschweig mit 10,i7, AJtona mit 10,u, 
Dortmund und Dresden mit je 10, o; am geringsten ist der Antheil in 
Freiburg mit 6,»i, Potsdam mit 6,b8 und Lübeck mit 6,w gewesen. Es 
ist jedoch zu bemerken, dass diese Ziffern nur eine unvollkommene 
Vorstellung von der wirklichen Heirathshäufigkeit geben. Denn diese 
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ist wesentlich bedingt von dem Altersanfban der Bevölkerung nnd der 
' Vertheilimg der eiozelneu Alteraklaasen in den 4 Civilstandskl&ssen, 
so dass gerade bei gleichen Verhältnissen die Verehelichnngsziffer in 
Folge der Verschiedenheit der Verheirathungsfähigen verschieden 
sein muss. 

2. Ehescheidungen. 

Für die Ehescheidungen haben nur 30 Städte Angaben gemacht, 
während für die anderen 24 keine Zahlen vorlagen. Aber auch die 
vorhandenen Ziflfem lassen sich nur unvollkommen zur Berechnung der 
Ehescheidungsquote verwenden, da die Zahl der stehenden Ehen bekannt 
sein mnsste, um die Zahl der möglichen Fälle mit der der wirklichen 
vergleichen zu können. Die Höhe der stehenden Ehen nach den Er- 
gebnissen der Volkszälung am 2. Dezember 1895 sind noch nicht ver- 
öffentlicht worden und ebenso wenig lagen für die Städte Ehedauer- 
tafelu vor, um mit deren Hilfe die Zahl der stehenden Ehen feststellen 
zu können. Sonach blieb nur übrig die Zahl der Ehescheidungen 
einmal mit der der Eheschliessungen, sodann mit der der Ehelösnngen 
des Jahres 1894 überhaupt in Beziehung zu setzen, um wenigstens 
ungefähre Anhaltspunkte zu gewinnen (Tab. IV), 

Es zeigt sich, dass die grössten Quoten Plauen mit 95,o bezw. 
i53,B, Berlin mit 67,a bezw. 127,8, Hamburg mit 63,s bezw. 120,», 
Erfurt 71,8 bezw. 102,9, Magdeburg mit 63,* bezw. 97,i pro MUle auf- 
weisen; die geringsten hatten Cassel mit 9,o bezw. 19, i, Augsburg mit 
10,7 bezw. 26,j, Aachen 13,o, bezw. 12,s. Im allgemeinen war die Ehe- 
scheidungsziffer in den überwiegend katholischen Städten erheblich 
kleiner als in den evangelischen, ein Er^ebniss, das sich auf Orusd 
der Verschiedenheit in der Erschwerung bezw. Erleichterung der 
Scheidung von vorneherein erwarten liess. Einen Vergleich mit den 
Verbältnisszahlen des Vorjahres anzustellen, verbieten methodische Er- 
wägungen, da die absolute Zahl der Fälle meist viel zu klein ist, als 
dass sie nicht von ganz zufalligen Momenten beeinflusst sein könnte. 

3. Legitimationen. 

Bezüglich der legitimirten Kinder fehlen in diesem Jahre die 
Angaben von 16 Städten. In der Mehrzahl der Städte hat eine Zunahme 
der Legitimationen stattgefunden, die zum Theil wie in München und 
Nümbei^ nicht unerheblich ist (1320 bezw. 420 gegen Uli bezw. 335 
im Vorjahre); abgenommen hat die Zahl der Fälle in folgenden Städten: 
Augsburg, Barmen, Breslau, Duisburg, Frankfurt a. 0., Karlsruhe, Kötn, 
Leipzig, M^debarg, Mannheim, Posen. Die Zahl der Legitimationen 
steht in einem nothwendigen Verhältniss zum Antheil der unehelichen 
Geburten. Wenn wir daher die Legitimationen pro HiUe der Ehe- 
schliessungen berechnen, so zeigen eine besonders hohe L^timations- 
ziffer München, Nürnberg, Plauen, Stuttgart, Strassburg, Kiel — also 
gerade die Städte mit hoher Zahl der Unehelichen. Dagegen zeichnen 
sich durch eine niedrige Legitimationsziffer Barmen, Dortmund, Duis- 
burg, Essen, Erfurt, Karlsruhe aus, in denen auch die Quote der 
Unehelichen gering ist, Berlin steht mit 87,6 pro Mille der Ehe- 
schliessungen etwa in d&r Mitte. 
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4. Gebarten. 

Für Bremen, Wflrzburg und Darmstadt konnteo nicht s&mmtUche 
Daten beschafft werden, so dass hier Lücken bleiben mussten. Die 
Trennung; der ehelichen und unehelichen Todtgeborenen fehlte ausser- 
dem für Hannover und Mfilhausen. 

Die absolute Zahl der Geburten ist in nicht weniger als 21 Städten 
zurückgegangen, nämlich in Altona, Barmen, Berlin, Braunschweig, 
Cassel, Grefeld, Dortmund, Elberfeld, Freiburg, Görlitz, Halle, Leipzig, 
Lübek, Magdeburg, Mainz, Mannheim, Metz, München, Potsdam, 
StrassbuFg und Stuttgart; und zwar bat in diesen Städten, ausser 
München, nicht nur die Gesammtzahl der Geburten überhaupt, son dem 
auch die der Lebend geborenen allein abgenommen. Das VerhältDiss 
der Geschlechter unter den Geburten anlangend, so ist die Durchschi^itts- 
ziiTer von 100 : 106, die auch für das Jahr 1694 im Reiche zutraf, von 
35 Städten nicht erreicht worden. Der Ueberschuss der geborenen 
Knaben betrug in Elberfeld 5,i», in Metz 4,9», in Danzig 4,88, in Potsdam 
4,71, in Crefeld 4,es Prozent der Gesammtzahl der Geborenen (im Reiche 
nur 2,9i); in 6 Städten (Essen, Karlsruhe, Köln, Mannheim, Stettin, ' 
Wiesbaden) blieb die Anzahl der geborenen Knaben sogar diesmal hinter 
der der Mädchen zurück. — Für eine Vei^leichung der Geburtszjffem 
(Tab. m) stellen sich dieselben Bedenken ein, anf die bei den Ehe- 
schliessungen aufmerksam gemacht wurde. 

Durch eine hohe Geburtsziffor zeichnen sich Spandau mit 49,m, 
Duisburg mit 45,h, Essen mit 45,m, Chemnitz mit 43,h, Bochum mit 
43,» pro Mille der mittleren Bevölkerung aus: also vorwiegend Orte 
mit starker Industrie und dementsprechend grosser Arbeiterbevölkerung. 
Ueberhaupt wurde die Geburtenziffer des Reiches 37,i nur in 10 Städten 
übertroffen, büeb in 38 zum Theil nicht unerheblich dagegen zurück; 
und zwar zeigen die kleinsten Geburtenziffer Potsdam mit 25,ts, Darm- 
stadt mit 25,se, Metz mit 25,m, Freiburg mit 26,si, Cassel mit 27,se, 
Frankfurt a. M. mit 28,tT, Karlsruhe mit 28,m und Wiesbaden mit 
28,67 — also dieselben Städte wie im Vorjahre: Orte mit grossen 
Garnisonen und niedriger Verehelicbungsziffer. 

Der Antheil der Todtgeborenen überhaupt machte im Reiche 
33 pro Mille der Geburten aus. Diese Ziffer wurde in 23 Städten 
übertroffen, am meisten in Mülhansen mit 64,m, Mainz &2,b9, Görlitz 
mit 46,90, Strassburg mit 45,30, Nürnberg mit4&,ii, Metz mit 45,o«. Im 
allgemeinen hatten die süddeutschen Städte eine grössere Anzahl Todt- 
geborener als die norddeutschen; am kleinsten stellt« sich ihr Antheil 
in M.-Gladbach mit 22,4i, Würzburg 25,ei, Frankfurt a. 0. 26,M, 
Oharlottenburg 25,m, Posen 26,m, Aachen 26,», Dortmund 27,o», Köln 
27,18, Bochum 27,w, Königsberg 27,«, — Unter den Geschlechtem bö 
den Todtgeborenen Überwiegen die Knaben meist beträchttich, da die 
Lehensgefährdung bei ihnen erheblich grösser ist als bei den Mädchen. 
Am stärksten war das üeberwiegen der ersteren über die letzteren in 
Frankfurt a. 0. mit 37,H, Metz mit 34,m, Freibarg mit S8,st, Chemnitz 
mit 30,u, Erfurt mit 31,8t ond Essen mit 26,si Prozent. — Pro Mille der 
mittleren Bevölkerung bewegt sich der Anttieil der Todtgeborenen 
zwischen 0,w in Freibarg und l,w in Mülhansen; der unteren Grenze 
stehen nahe Munster mit 0,7t, Erankfhrt a. M. mit 0,», Posen mit 0^, 
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der oberen nähern sich Nürnberg mit 1,g9, Spandaa mit 1,m, Essen mit 
1,67 und Mainz mit l,u. 

Die Züfer der unehelich Geborenen ist auch dieses Jahr in den 
bayerischen Städten am grüssten gewesen. München mit lO.es, Nürn- 
berg mit 7,0«, Würzburg mit 7,7s. Augsburg mit 6,0; sonst stehen noch 
voran Strassburg mit 6,m, Kiel mit 6,»b, Plauen mit 6,ib, Görlitz mit 6,» 
und Dresden mit 6,ai. Bedeutend unter dem DurchstJinitt stehen die 
restlichen Städte Barmen mit l,u, Bochom mit l,u, Münster mit 1,m, 
Duisburg mit l,ai, Essen mit 1,68, Elberfeld mit l,«j, Dortmnnd mit 1,», 
Aachen mit l,n, Crefeld mit 1,m und ausserdem Charlottenbni^ mit 
l,n; Berlin hat 4,n pro Mille der mittleren Bevölkerung. 

5. Sterbefälle. 

Die Sterblicbkeitaziifer (Tab. VIII), welche aus einer Vergleichong 
der absoluten Zahl der Sterbefälle mit der mittleren Bevölkerung ent- 
standen ist, kann nur ein sehr ausserliches Bild der wirklichen Ver- 
hältnisse geben. Es müsste zu einer genaueren Konstruktion der 
verschiedene Altersaufbau der Bevölkerung, sowie der Einiluss der Zu- 
und Abzüge in den einzelnen Städten berücksichtigt werden. Der 
Unterschied zwischen der scheinbaren und der wissenschaftlich berechneten 
Sterblichkeit ist im vorigen Jahrbuch S. 307 für die Stadt Berlin mit- 
getheilt worden; er machte durchschnittlich in den letzten Jahren bis 
1891 den sechsten TheU aus. 

Die Sterblichkeit hat sich in sämmtlichen 54 Städten gegenüber 
dem Vorjahre verringert; es entspricht das auch den analogen Verhält- 
nissen im Reich, wo die SteTblichkeitsziffer von 26,8 auf 23,6 pro Mille 
gesunken ist Diese Veränderung ist wesentlich auf die günstigeren 
Temperaturverhältnisse des letzten Jahres, besonders in den Sommer- 
monaten, zurückzuführen. Die höchste Quote weisen auf Chemnitz mit 
27,19, Breslau mit 26,79, Liegnitz und Stettin mit 26,«, Spandau mit 
36,81, Königsberg mit 26,oe, Magdeburg mit 25,«), Danzig mit 25,i7, 
Hülhausen mit 25,m; unter dem Reichs durchschnitt blieben überhaupt 
37 Städte zurück. Besonders günstig war die SterblichkeitsziEfer in 
Cassel mit 15,«, Frankfurt a. M. mit 17,ii, Elberfeld mit 17,i8, Bremen 
mit 17,*i. Barmen mit i7,Ti, Charlottenburg mit lfl,oe pro Mille der 
mittleren Bevölkerung. Wie man sieht, geht nur zum Theil die hohe 
bezw. geringe Sterblichkeit mit der entsprechenden Geburtsfrequenz 
parallel, so in Chemnitz, Spandau, Cassel, Frankfurt a. M. Dagegen 
springt der Zusammenhang zwischen der allgemeinen Sterblichkeit und 
der Kindersterblichkeit sofort in die Augen; so macht in Chemnitz die 
letztere fast die Hälfte der ersteren aus. Eine hohe Kindersterblichkeit 
haben ausserdem Stettin, Spandau, Plauen, Danzig, Augsburg, also 
meist Städte, in denen auch die Gesammtsterblichkeit verhältnissmässig 
hoch ist. Gering blieb die Kindersterblichkeit in Frankfurt a. M.. 
München, Cassel, Darmstadt, Bremen, in denen zumeist auch die all- 
gemeine Sterblichkeit am geringsten war. — Der Antheil des männ- 
lichen Geschlechtes an der Sterblichkeit war in fast allen Städten 
beträchtlich höher als des weiblichen, ein Zeichen, dass die Lebens- 
bedrohung der Männer erhebhch grösser ist als die der Frauen; di«s 
würde noch stärker zum Ausdruck kommen, wenn man berücksichtigt. 
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dass in der Mehrzahl der Städte die Mäiiiier relativ zurücktreten. Nnr 
in Gassei and Mülbansen sind mehr Frauen als Männer gestorben; am 
meisten bedroht war das Leben des Mannes im Verhältniss zu dem der 
Frau in Duisburg, Bochum, Metz, Frankfurt a. 0., Kiel, Hamburg. 

Da eine zuverlässige Berechnung der Sterblichkeit nach Todes- 
ursachen bei dem Mangel der Unterscheidung der Gestorbenen nach 
Altersklassen und Todesursachen, sowie einer korrekten Sterblichkeite- 
tafel nicht möglich ist, so begnügen wir uns für dieses Jalir, nur die 
absoluten Zahlen für die Sterbefälle nach Todesursachen (Tabelle VI) 
mitzutheilen. 

6. Ab- und Zuzüge; Zerlegung der Bevölkerungszunahme in 
natürliche und räumliche Bewegung; Umzüge. 

Die Zahl der Städte, aus denen Angaben über Zu- nnd Abzüge 
vorlagen, ist diesmal grösser geworden und beUef sich auf 35, sodass 
nur noch 19 fehlten. Aber nur 25 Städte hatten sämmtliche Angaben 
für die 5 Jahre, um den Zuschlag für die fehlenden Meldungen be- 
rechnen und die Örtliche Vermehrung genauer ausdrücken zu können. 
Da aber die An- und Äbmeldepflicht in den verschiedenen Orten gewiss 
in verschiedener Weise gehandhabt wird, mithin auf beiden Seiten 
Lücken vorliegen werden, so iat es zweifelhaft, ob der Massstab der 
Zurechnung zu demjenigen Theil, welcher die Hauptlücke darbietet, mit 
diesem allein annähernd richtig bestimmt wird. 

Berechnet man unter diesem Vorbehalte die Quote der Zu- und 
Abzüge pro Mille der mittleren Bevölkerung (Tab. Vni), so zeigen die 
grösste Wanderungabewegungen Frankfurt a, M. mit 296,u und 254,«d, 
Essen mit 219,63 und 213,i5, Bochum mit 207,T8 und 206,8«; es folgen 
Erfurt mit 195,os und 198,»!, Liegnitz mit 189,tt und 178,iii, Kiel mit 
189,89 and 168,u. Am geringsten ist die Bewegung in Nürnbei^ mit 
95,»s und 71,88, in Crefeld mit 85,m and 96,8i und Barmen mit 96,«» 
und 95,11. Die Reihenfolge der Städte ist in dieser Beziehung ziemlich 
dieselbe wie im Vorjahre. 

Der GeburtenüberschuBS ist am grössten gewesen in Spandau mit 
23,w, Essen mit 23,u, Bochum mit 22,i8, Duisburg mit 21,36, Kiel mit 
20,83, M. -Gladbach mit 20,58, Düsseldorf mit 20,u — also in Städten 
mit hoher Geburtenfrequenz und relativ geringer Kindersterbhehkeit. 
Am geringsten war diese natürliche Bevölkerungszunahme in Freiburg 
nüt 4,1«, Potsdam mit 4,m, Darmstadt mit 6,4a, Königsberg mit 6,u, 
Metz mit 6,w pro Mille. — Der wahrscheinliche Zuwandernngsüberschuss 
war am grössten in Frankiurt a. M. mit 40,bi, Plauen mit 39,i», Dortmund 
mit 29,si, Spandau mit 27,m, Augsburg mit 26,si; eine Abnahme durch 
"Wanderung wiesen folgende Städte anf: Danzig mit — 11,(», M. -Glad- 
bach mit — 3,n, Halle a. S. mit — 22,m, Königsberg mit —7,48 pro Mille. 
Für die 10 Städte, bei denen die Meidungen nicht für alle 5 Jahre 
vorlagen, war es nicht möglich, diese Verhältnisszüfem mitzutheilen, 
da die einmaligen Zahlen eine Korrektur nicht zulassen and also das 
Zuschlt^prozent nicht berechnet werden konnte. 
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81. Dezember 1893 bis 


zum 81. 


Mfirz 1896. 








Stand am 




Wol£ 


SUdte 














n. Dezbr.l 31. Mfirz 


30. Juni 


ao.Septbr 


31. Dezbr.l 31. Mfirz 


»ü^2!''8.- 




1893 i 18M 


1894 


18ä4 


1894 1 1896 


»mlierlSU 


Aachen . . . 


107 720 


108120 


108540 


108 810 


109 280 


109 630 


110551 


Altana . . . 


146350 


146 730 


146 990 


147 290 


147 840 


148070 


148944 


Äi^sbui^ . , 


78800 


79 250 


80 380 


60220 


80 920 


81590 


61903 


Barmen . - . 


121600 


122000 


122 820 


123 200 


123 760 


124 600 


126 992 


Berlin. . . . 


1640 730 
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rg . . ■ 


71 
'34 


18,8 

29,1 


&i.i 


1 
■ 

■ 


20 
20" 


4^ 


19 


2 

; 


70 


If 


3 


U 


4 


. 


9 


I 


51 


i 


i 


329 
869 


i. V. . . 


40 
13 


96,0 
22,1 


163,8 
32,» 


48 
13 
12 
25 


39 
16 
15 
80 


11 

4 
26 


12 
2 
3 

80 


17 
3 
3 


15 

3 
4 




2 
2 
6 

■ 


8 

1 
1 


1 
2 


2 
2 


2 


2 

1 




4 
4 

1 




206 
47 
67 


urg i. E. 

den" ; ; 

)I9 ■ ■ ■ 








95 
2 


98 
12 


23 


16 

' 


22 


25 


13 


14 


4 


15 


6 





7 


'. 


15 




178 
178 
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Tl 


. TodciOlle Im 






Von den Verstorbenen waren 




Todtgebo 


ene 


Kinder im Alt«r unter 
1 Jahr 


verhei- 


Ter- 


ge 




Ober. 

hanpt 


m 


w. 


ehelich 


unehelich 


ralhel 


wiUwet 


schieden 








m. t w. 


m. 


w. 


m. 


w. 


m. 


_2Ü 


m. 


w. 


Aachen. . . . 


•iiib 


1292 


1133 


430 


395 


83 


~3T 


297 


208 


120 


^85 


2 




Altona 


28S4 


1516 


1818 


407 


312 


118 


128 


442 


254 


119 


280 


7 


6 


Augsborg . . , 


2 079 


1U79 


1000 


848 


260 


112 


81 


267 


189 


78 


182 






Barmen . . . . 


S06'^ 


1093 


969 


303 


287 


22 


81 


835 


185 


95 


178 




2 


Berlin 


32 571 


17 853 


15218 


4018 


3330 


1047 


849 


4 789 


2 916 


996 


26% 


73 


87 


Bochnm ... 


1056 


597 


459 


3 


!5 














Braunschweig 


2226 


1150 


1076 


818 253 


97 


86 


320 


219 


lÖl 


219 


'3 


10 


Bremen ... 


2278 


1201 


1077 


829 297 


















Breslau. . . . 


9205 


4 775 


4430 


1 826 1 121 


410 


360 


1488 


796 


3Ö6 


879 


22 


ia 


Cassel 


1179 


565 


614 


137 116 


22 


31 


182 


126 


50 


136 








1901 


1007 


894 


472 318 
976 730 


50 


41 


311 


154 


50 


157 


3 




Chemnitz. . . 


389* 


2072 


1822 


196 


127 


433 


807 


111 


223 


8 


10 


Creteld 


2002 


1088 


964 


336 289 


34 


S6 


280 


182 


89 


152 


1 




Danzig 


2979 


1575 


1404 


6991 482 


284 


442 


269 


117 


289 


12 




Darmsladt . . 


1127 






2 


>2 














Dortmund . . 


2 180 


1178 


1002 


406 337 


S9| 28 


270 


179 


70 


126 


_ 




Dresden . . , . 


6 515 


3 381 


8134 


962| 791 


261 197 


1039 


651 


264 


686 


26 


27 


Düsseldort . . . 


3ai7 


1753 


1464 


1107 


1S4 
















1557 


897 


660 


504 


89 


194 


105 


66 


71 


1 




Elberfeld 


2174 


1141 


1033 


267 


299 


128 


346 


247 


104 


181 


3 




Erfurt 


1620 


846 


774 


802 


216 


46 


33 


228 


152 


68 


149 


a 




Essen 


1871 


1011 


860 


870 


277 


31 


18 


217 


165 


65 


100 


1 




Frankfurt a. M. 


8270 


1669 


1601 


324 


260 


110 


76 


553 


863 


145 


306 


6 




Frankfurt a- 0. 


1189 


606 


583 


186 


168 


37 


84 


148 


51 


34 


130 






Freiburgr i. Br. 


114Ö 


587 


558 


182 


78 


2 


19 


1 


'7 


1 


- 


H.-6ladbach . . 


1016 


535 


481 


209; 154 




11 


131 


99 


43 


63 


— 


— 


Görlitz 


1501 


77; 


722 


232 204 


63 


44 


246 


138 


49 


158 


9 




HaUe a. S 


2440 




1151 


337i 295 


82 


71 


389 


238 


86 


217 


4 




Hamburg. . . . 


10 830 


590( 


4 930 


1 477 i 1 193 


4% 


421 


1658 


974 


496 


962 


31 


31 


Hannover . . . 


850b 


1851 


1655 


855 


2 


:7 














Karlsruhe . . . 


14K 


744 


711 


201 


137 


49 


47 


220 


145 


51 


146 


_ 




Kie) 


1477 


808 


669 


2O0 


173 


80 


65 


240 


183 


51 


116 


3 




Köln 8. Rh. . . 


7 241 


3 861 


3380 


1228 


1028 


268 


188 














Königsberg . . 


4 278 


2 210 


2 068 


565 


491 


210 


180 


609 


319 


150 


444 


11 




Leipzig 


7 631 


4004 


8 627 


1313 


988 


856 


298 


1105 


660 


239 


611 


21 


30 


Li^tniU ... 


1247 


G41 


606 


206 


165 


41 


83 


179 


110 


60 


165 


3 




Lobeck 


1168 


587 


581 


164 


144 


27 


22 


168 


116 


64 


125 


1 




Mainz 


5084 


2680 


24C4 


902 


692 


202 


189 


545 


408 


170 


331 


14 




1420 


770 


650 


328 


87 


8. 


50 


1 


!7 




1 


Mannheim . . . 


1853 


941 


912 


3261 274 


671 56 


284 


176 


52 


118 


3 




Hetz 


1082 


600 


482 


104' 91 


61I 40 


145 


92 


67 


96 


3 




MtUhauaea . . . 


188J 


939 


946 


5 


86 


257 


194 


119 


194 






München 




4S79 


4404 


795 


431 


1221 


755 


801 


731 


12 




Münster i. W. . 


115C 


5"Jb 


554 


152 


120 


28 


162 


124 


71 


106 






Nürnberg 


3496 


1819 


lß77 






















Plauen j. V. . . 


11% 


6-?2 


674 


216 


191 


60 


63 


132 


88 


29 


88 


4 




Posen 


1623 


bÖO 


743 


177 


182 


67 


64 


261 


140 


81 


155 


1 




Potsdam . . . 


1161 


ti21 


ti40 


141 


125 


83 




£04 


9-2 


60 


122 


3 




Spandau .... 


1329 


705 


654 


326 


162 


83 


79 


134 


97 


25 


62 






Stettin .... 


3 860 


1779 


1581 


743 


677 


265 


447 


260 


97 


S41 


■ 7 




Strassburg i. E- 


2856 


1436 


1420 


337 


809 


Hl 106 


321 


295 


188 


880 


3 




Stuttgart . . . . 

WieAaden. . . 


8140 


1679 


1461 


426 


344 


107 74 


499 


266 


107 


260 


3 




1282 


636 


596 


142 


98 


35 26 


214 


142 


67 


107 


6 




Würiburg . . . 


1B18 


783 


780 


3! 


M 














Zwickau . . . . 


1064 


597 


476 


218 


180 


33 


21 


167 


'80 


41 


'72 


's 
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B 





n d 


e r 


e 1 


d e 








h 















l 


if 


Ti" 


3 


Slädte. 




35 




260 


j 


n 


1 


1 




*_ 


_ 


152 


6 


— 


8 


184 


_ 


41 


im 


nw 


— 


Aachen. 




IM 


24 




11 




16 


359 


351 


5 


128 


183 


119 


8 


Altona. 




66 


19 


71 


2 




5 


272 


324 




87 


185 


65 


6 


Ai^sburg. 




26 


1 


ISS 


8 




7 


309 


329 




47 






17 


Bannen. 


— 


203 


473 


1481 


69 


— 


116 


4028 


2896 


32 


917 


2Ö20 


1001 


163 


Berlin. 


_ 


S 


3 


102 


14 


_ 


6 


164 


65 


_ 


6 


87 


99 





Bochum. 




3 


17 


97 


10 




4 


801 


385 




77 


101 


98 


2 


Braunschweig. 




66 


13 


90 


8 




4 


336 


235 




95 


116 


HO 


17 


Bremen. 


1 


53 


94 


314 


23 




21 


1261 


1207 


32 


261 


428 


329 


18 


Breslau. 


— 


4 


6 


47 


& 


_ 


4 


16S 


69 


— 


28 


63 


91 


12 


Caaael. 


_ 


3 


16 


47 


6 


_ 


6 


184 


176 


1 


39 


133 


73 


— 






16 


29 


168 


7 




14 


841 


117 


3 


77 


78 


170 


17 


Chemnitz. 




14 


4 


106 


10 




9 


290 


141 




81 


100 


113 


8 


Crefeld. 




12 


93 


80 


21 


1 


19 


320 


374 


5 


68 


113 


139 


8 


Daniig. 


— 


81 


— 


31 


4 


— 


10 


174 


87 




29 


40 


45 




Dannatodt 


_ 


36 


18 


109 


34 


_. 


4 


164 


182 


4 


27 


144 


10 


23 


Dortmund. 


l 


8 


24 


349 


26 




21 


874 


744 


6 


204 


346 


814 


72 


Dresden. 




1 


19 


64 


16 




7 


431 


385 






145 


90 


6 


DQsseldorf. 




3T 


1 


12-J 


5 




2 


154 


164 




60 


93 


29 


6 


Duisburg. 
Elberfeld. 


— 


23 


1 


134 


7 


— 


11 


336 


196 


— 


51 


146 


90 


42 


_ 


15 


11 


101 


10 


— 


4 


224 


103 


_ 


16 


110 


73 


27 


Erfurt. 




31 


6 


145 


15 




6 


238 


196 


3 


55 


90 


67 


8 


Essen. 




41 


13 


208 


14 




5 


660 


192 


4 


154 


127 


136 


21 


Frankfurt a. H. 




11 


9 


74 


7 


3 


3 


101 


118 




35 


76 


70 


3 


Frankfurt a. 0. 


— 






73 


4 




1 


187 


64 


— 


14 






7 


Freiburg i. Br. 


_ 


20 


2 


150 


2 


_ 


4 


172 


73 


_ 


14 


43 


67 


1 


M.-Gladbach. 






























Görlitz. 




1 


13 


226 


7 




6 


246 


263 


1 


93 


121 


71 


20 


Halle a. S. 




260 


114 


386 


37 




67 


12T8 


685 


45 


688 


709 


459 


30 


Hamburg. 


_ 


3 


31 


42 


14 


— 


6 


626 


379 


3 


186 


149 


301 


13 


Hannover. 


_ 


41 


12 


53 


14 


_ 


6 


224 




3 


85 


73 


48 


8 


Kartsruhe. 




11 


4 


74 


8 




3 


200 


173 


4 


11 


80 


56 


2 


Kiel. 




229 


68 


421 


21 




24 


864 


798 


8 


194 


886 


190 


80 


Koin a. Rh. 




41 


41 


165 


28 


4 


3 


371 


671 


7 


132 


134 


216 


13 


Königsberg. 


- 


TS 


21 


337 


38 


— 


26 


9Ö9 


1215 


10 


240 


287 


256 


51 


Leipzig. 


_ 


2 


3 


27 


S9 


_ 


3 


197 


168 


_ 


58 




70 


15 


Liegnitz. 




20 


1 


55 


6 




5 


111 


92 


1 


35 


44 


86 


12 


Labeck. 


1 


63 


43 


667 


24 




6 


424 


659 


3 


99 


278 


130 


8 


Magdeburg. 


1 




2 


78 






5 


172 


96 




69 








Mainz. 




76 


8 


80 




— 


8 


266 


18B 




65 






'3 


Mannheim. 


_ 


_ 


6 


32 




_ 


6 


116 


179 




25 








HeU. 




7 


4 


122 






10 


324 


280 




36 




69 


34 


Mul hausen. 




64 


56 


284 






13 


1215 


1504 




75 


638 


384 


34 


München. 




3 




85 






6 


183 


46 




15 


51 


104 


16 


Monster i. W. 


— 




43 


103 




— 


10 


684 


372 


— 


83 


196 


103 


21 


Nomberg. 


_ 


43 


9 


27 




_ 


4 


116 


397 


5 


23 


115 


50 


12 


Plauen i. V. 




24 


24 


81 






8 


2i0 


168 


2 


11 


&2 


331 


7 


Posen. 




30 


21 


59 






3 


154 


81 


1 


31 


65 


160 


7 


Potsdam. 




3 


4 


43 






6 


131 


294 


3 


30 


112 


35 


7 


Spandau. 


— 


44 


51 


72 


26 


— 


11 


819 


580 


3 


126 


191 


130 


12 


Stettin. 


_ 


11 


5 


99 


26 


_ 


3 


371 


335 


_ 


50 








Strasabnrg 1. E 




24 


8 


159 


9 




9 


276 


235 




62 


156 


'96 


33 


Stuttgart. 
Wiesliaden. 




11 


1 


89 


4 




3 


170 


39 




29 


78 


71 


2 






























Würzburg. 


— 


'b 


4 


'34 




— 


1 


ioo 


"88 


— 


43 


'55 


■54 


6 


Zwickau. 
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18 XXVn. BerOlkenuig. 

IX. Me Srtilehe Bewegung der BaTAlhemng Im Jahre 1894. 

a. Za- und AbzQgre mit üDteneheldang des GesohleohU. 



SUdt« 


Gemeldete Zugezogene 


Gemeldete 
Abgezogene 


Scheinbarer Hehrzuzng ( + ) 
bezw. Mehrabzug (-) 


Wahrscheinl. 
MehrTO-(+) 
bezw. Mehr- 




m. w. 1 zua. m. 


w. 1 zus. 


m. w. 


zus. 


abzug (— ) 


AugsbuTK. . . 


6846 


ßa«fi 


13131 


4 599 


3 5681 8167 


+ 2 247 


+ 2 717 


+ 4964 


+ 2094 


Beflin . . . . 


LOiioa 


83161 


184 25< 


»218 


70981 156194 


-16890 


+ 12170 


+ 28060 


— 1977 








62 787 24 269 


S1636 


45905 


- 3 618 


+ 8264 


+ 6882 


+ 5966 


Cassel .... 


11185 


8 424 


19 6« 


10080 


6930 


17 010 


■- 1105 


+ 1494 


4- 2699 




Chemnitz. . . 


14 581 


11612 


26093 


13682 


10462 


24144 


+ 899 


+ lOBO 


+ 1949 


+ 1242 


Crefeld. . . . 


4776 


4 346 


9122 


5196 


4 996 


10191 


— 420 


— 649 


- 1069 


— 1176 




9642 


7 491 


17131 


7<63 


6 071 


13 534 


^ 2179 


+ 1420 


+ 3599 










29 74t 


[6000 


9%1 


25961 


-i- 2 622 


+ 1265 


+ 3 787 


+ 8701 


Essen . . . . 


1196f 


7 970 


19 93t 


10487 


6856 


17 349 


+ 1481 


+ 1114 


+ 2595 


+ 580 


Frankfiirt a. 


3 790 


3083 


6 873 


8666 


3263 


6929 


+ 124 


- 180 


- 66 


+ 137 


HEÜle a. S. . . 


18 454 


10225 


23 679I13 812 


9550 


23362 


~ 358 


+ 675 


- 317 


-2509 


Hamburg . . 


»31i 


34 855 


9017' 


45 867 


30417 


76284 


+ 9452 


+ 4438 


+ 13 890 




Königsberg . . 


15 9U 


14819 


a0732 


16 782 


15 220 


32 003 




- 401 






Liegnitz . . . 


606^ 


4388 


945: 


5 142 


3%3 


9104 


- 79 


+ 4:^6 


+ 347 


+ 579 




1236 


1317 


2563 


705 


891 


1596 


-l- 631 


+ 426 


+ ,957 





b. Zn- and Abzflgre obne Ontepscheldung dos Oesehlecbts. 





Gemel- 
dete 
Zuge- 
zogene 


Gemel- 
det« 
Abge- 
zogene 


Schein- 
barer 


Wahr- 

9cheinl. 1 


SWdte 


Gemel- 
dete 
Zuge- 

logeoe 


Gemel- 
dete 
Abge- 

logene 


Schein- 
barer 


Wahr- 

scheinl. 




Mehrzu-(+)bezw, : 
Mehrab ug (-) | 


Mehmi-(+)hem 
Mehrzabzng (—1 


Aachen. . . . 
Altona .... 
Bannen . ■ ■ 

Bochum . . . 

Braunschweig . 
Charlottenburg 
Crefeld . , 
Darmatadl . . 

Dortmund . 
Duisbni^ . . . 

Erfurt .... 
Frankfurt a. M. 


29546 
U847 
10 921 

18603 
59 570 

8 822 
10267 

19685 
8598 
14838 
69136 


10774 

33 808 
968i 
9611 

17 550 
44226 
11091 
9462 

16 367 
7650 
14049 
61129 


+ 848 

— 42G2 
+ 1805 
+ 1310 

+ 1053 
-15344 

— 2269 
+ 806 

+ 3 318 
+ 948 

+ 789 
+ 8007 


+ 112 

+ 461 
-2 385 ' 

+ 2986 
f 9 
+ 466 


H.-Gladbacb . 
GörUtz . . 
Karlsruhe. . . 
Kiel 

Köln 

Holhausen . . 
Mönchen . . . 

< NOinberg. . . 
Plauen .... 
Spandau . . . 


7084 
7220 
8836 

15318 

888*3 
6464 

13 483 
33 669 

14 620 
8656 
94(B 


7 212 
6625 
2666 

38098 
4 616 
12587 

10664 
6630 
7922 


- 128 
+ 596 
+ 1167 
+ 3626 

+ 5745 
+ 849 
+ 896 

+ 3956 
+ 2126 
+ 1681 


— 169 
+ 708 

+ 1711 

+ 3 867 

+ 36H 
4-3030 

+ 1500 







c. Dmznge. 






SUdte 


Gemeldete 

Umgezogene 


Städte 


Gemeldete 
Umgezogene 


Städte 


Gemeldete 
Umgezogen« 


Aachen. . . . 
BerUn. . . . 
Augsburg. . . 
BKBlau . . . 

Dortmund . . 
Dresden') . . 


18486 
647 007 
24 725 

180792 

16 621 

17 637 

82 028 


...... 

Frankfurt a. M.*) 
Frankfurt a. O.*) 
Görlitz . . . 

iHaUe .... 
i Hamburg. . . 

iKöhi . . . . 


40136 
8640 
14856 
11828 

22168 
217 759 
122726 


Königsberg 

HOnchen . . . 
Nomberg . . 

PlauMi . . . 

sSlSS*) : 


81648 
24970 
271511 
87 201 

7 372 

256S6 

ca. 13B00 



1) Darunter Wohnungswechsel von selbständigen Personen und Familien, sowie von Oswerbe- 
gehilfen und Lehrlingen 64851, Dienthotenwechsel 17177. — ') Parteien, daranter 8812 m., 328 w. - 
') Danmter 6328 m., 8018 w. — ') Parteien. 
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XXVUL 

Einkommens- und Wohlstandsverhältnisse. 

Von 

Dr. H. Bleicher, 

Vorstetiar dei statistischen Amts der Stadt Frankfurt a. H. 

TorbemerbiinK. 

Eänen nngeföhren Massstab zur Beurtheilan^ der Wohlstands- 
verhältnisse der Bevölkemng bieten die Ergebnisse der Veranlagungen 
zur staatlichen Einkommeosteuer da, wo eine allgemeine Einkommen- 
stener eingeführt ist, bei welcher die SteuerpfUcht sich nach dem Ge- 
sammtbetrage des reinen Einkommens bemisst. Die Gruppirung der 
Steaerzahler nach der Höhe des Einkommens und die Zerlegung des 
letzteren nach den verschiedenen Quellen des Einkommens sind 
dabei tob der Höbe der Steuersätze unabhängige Merkmale der grösseren 
oder geringeren Wohlhabenheit, allerdings beeinüusst durch die schwan- 
kende Detinition des Einkommensbcgriffes und durch das steuertechnische 
Verfahren des ganzen Veranlagungsgeschäftes. Soweit es sich um den 
Vergleich verschiedener Städte ein und desselben Staates handelt, sind 
sodann auch die vergleichenden Angaben über die Zahl der Censiten 
und aber den Steuerertrag für unseren Zweck von Werth. Auf die 
finanzpolitische Seite der Einkommensteuerstatistik kommt es uns hier 
im übrigen überhaupt nicht an; eine Betrachtung derselben hätte nur 
Bedeutung bei gleichzeitiger Gegenüberstellung der Erträgnisse der 
übrigen Staatssteuem, welche die Einkommensteuer ergänzen soll, 
oder durch welche diese selbst ergänzt wird. Diese Frage hat aber für 
dieses Jahrbuch geringeres Interesse, da gerade im grössten Staate, 
Preussen, die ReaJsteuem den Gemeinden überwiesen sind und in dem 
Abschnitte über Gemeindesteuern abgehandelt werden. Vielleicht kommen 
wir indess in einem der folgenden Jahrgänge des Jahrbuches hierauf 
zurück, speciell auch, um die Schwankungen in den Steuererträgnissen 
im Verlaufe der Jahre zur Darstellung zu bringen. 

Von den Staaten, welche für unsere Städte von über 50000 Ein- 
wohnern inBetracbt kommen, haben Preussen (Gesetz vom 24. Juni 1891), 
Sachsen (Gesetz vom 2. Juli 1678 und in. März 18S4X Baden (Gesetz 
vom 20. Juni 1884 und 6. Mai 1891 bezw. 26. Juni 1894), Hessen 
(Gesetz vom 8. Juli 1684 bezw. 25. Juni 1895), Hamburg (Gesetz vom, 
7. März 1681 bezw. 22. Februar 1895), Bremen (Gesetz vom 17. De- 
zember 1874 mit Nachträgen) und Lübeck (Gesetz vom 27. Mai 1669; 
mit Nachträgen, insbesondere vom 26. Febr. 1896), eine allgemeine Ein- 
kommenstener; Braunschweig eine Personalsteuer mit Abstufungen 
nach Berufsklassen und Einkommen , welche gegenwärtig in eine allge- 
meine Einkommensteuer umgewandelt wird; in Württemberg steht 
die Einführung der letzteren gleichfalls bevor. In Bayern besteht 
ziuiächst die partielle Einkommensteuer weiter, welche nur das (per- 
sönliche) Einkommen ans Arbeit höherer und niederer Art trifft, das noch 
zti keiner anderen direkten (Ertrags-) Steuer herangezogen ist. In 
Slsass-Lothringen findet sich weder eine allgemeine, noch partielle 
Sinkommenstener. 

(PortHtiBDi d« TmI«! anf S. Ut.) 
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Tabelle 1. Die ErKeboisse der Teranlagang znr Elnbommensteaer in Ah 
Terglelch mit der Kassen- m<l 



I I 93im I aaw | 9iw> | »/% \ 9a-97 



91^1 9a«lJ9g..w|9t'»| 9^96 j 96W 9' 9f ' 



ben. . . . 


10 341 


11241 


11271 


11920 


11944 


120: 


na ... . 


14143 


21857 


23093 


22 431 


22642 


2271 


Den . . . 


9546 


11127 


11747 


12 991 


13 957 


14 7' 




275 797 


298 774 


306 790 


306 684 


327 100 


327 3: 


liimi 1 i 


3 962 


11431 


11442 


11649 


11977 


12* 


lau ... 


85020 


36 673 


38030 


38552 


39 475 


39 71 


et . . 


9 322 


10 737 


10838 


11239 


11591 


115. 


lottenburg 


11767 


14 540 


17 321 


18 890 


22044 


23 5 


eld. . . . 


8 977 


12473 


11064 


1046Ö 


10004 


10 61 


ig. . . . 


8623 


9057 


9865 


9 775 


10281 


)0 7l 


mund . . 


9092 


17 242 




18155 


18 974 


214: 


eldorf . 


12311 


13621 


16233 


17 693 


19283 


219; 


bure . . . 
rfeld. . . 


3838 


8024 


7 860 


8326 


8071 


79: 


9677 


19 512 


13 567 


13 595 


13973 


1431 


rt . . . . 


10602 


10147 


10191 


10 275 


10 798 


117; 




7 671 


16460 


14 681 


14 3S5 


14 714 


15 5: 


tfurta.M.* 


29 270 


29899 


30 715 


31664 


31955 


861: 


kfurt a. 0. 


5334 


5587 


5 543 


6640 


5 788 


66! 


ladbach . 


3 578 


4902 


4630 


4 724 


4812 


49! 


U. . . . 


5548 


6316 


6 413 


6 616 


6 908 


71! 


8 a. S. . . 


13 575 


16519 


15 260 




15 205 


16 9; 




20674 


25173 


25839 


26880 


28523 


29 8i 




7856 


10258 


10 741 


11561 


10253 


12 3< 


'a.'Rh.. '. 


33549 


38 533 


41557 


46 689 


6306S 


4981 


^berg . . 


12869 


15 083 


15162 


14372 


15156 


160- 


Ditz . . . 


4 245 


5 328 


5 024 


4969 


5137 


51^ 


eborg . . 


28168 


29 943 


30080 


30 627 


31288 


313! 


Jter i. W. . 


6 081 


5220 


5 718 


6050 


6 327 


69i 




6 857 


7 523 


7484 


7976 


7 267 


781 


laik'. '. '. 


6 777 


6 969 


7 282 


7 418 


7 771 


7 71 


dan , . . 


9174 


8117 


9166 


10067 


10239 


93. 




13482 


16294 


15 848 


16 508 


16 579 


184! 


baden . 


8396 


9799 


10504 


11302 


12169 


121. 



B. Darunter Censlten mit <Uwr 



























1»TO 




»MT 
























































































































































MB 


HS» 


UM 


BIJT 




1T»3 






















































1990 


5S63 


li 


?iS 


































































































»BM 


SGOD 


»6S7 


»7*0 




saai 



i.B 

■'." 
i» 

!:: 
K 

'•! 

Ä 
'.1 

i 

.0 

W 


»0.4 
11,8 
M0,4 
DJ 

Ts;& 

«.I 
18> 

i6;i 

40,8 

1*;» 

lisla 
ai'.a 

e,s 
te.t 

B6.0 


lo;* 
■J! 

17> 

all 
ii'» 

46.0 
Bfl.O 

ao 
n'a 
i7;s 

S0,5 


li 

s: 

9,'» 

im]» 

8> 

1 

1S.9 

M.I 
X,9 




■n'. 

s 

"■: 

loli 

».8 

loli 

61.9 
16,0 

ib.t 

30.« 

ä 
1 



" Von 1896/97 an einscbli esslich Bockenheim. Heber die Aendeningen durcb Eingemeindungut 



XXVUI. Einkommens- und Wohlatandaverhfiltnisse. 321 

»reassl sehen St&dten von fiber 50 000 Eiairoliti«m seit 1892/93 Im 
tlMBiflzierteii Elnkemmenstcner 1891/92. 



t«nerbetr&ge in 1000 Hark 



IB/9S 9aM J»» 



I 9M6 1 5 



Nicht physische Perso 
(erat seit 1892/93 pfljchüg.) 



b]99/94[9V»|95;98|96CT 



Steuerbetrage in 1000 Hark 



92^ 9S/94 9V95 { 95,96 9&W 



S88, 


978,» 


986,* 


973,7 


1002,8 


7 


10 


11 


10 


10 


56,8 


98,6 


92,1 


82,8 


87,8 


867^ 


878,0 


902,8 


952,1 


966,1 


19 


17 


16 


16 


18 


47,1 


42,9 


41,4 


13,8 


19,8 


606, 


803,6 


842,1 


883:» 


921,9 


7 


6 


8 


7 


7 


Ur« 


13.7 


14,0 


16,8 


22,6 


451, • 


a0133,i 


19902,7 


20072,9 


20469,9 


242 


259 


244 


274 


278 


ä307,i 


2113,8 


1796,0 


2016,8 


2084,1 


306,0 


303^ 


307,9 


309,a 


332,8 


13 


12 


8 


6 


5 


294,8 


184,7 


42,6 


20,8 


%,4 


75a,4 


2790,1 


2766,6 


2797,1 


2868,4 


35 


38 


36 


28 


27 


268,6 


328,9 


309,6 


123,1 


129,11 


821,8 


854,6 


886,8 


909,9 


975,9 


9 


10 


9 


7 


7 


13,8 


16,8 


16,4 


14,8 


16,1 


üi,* 


1520,0 


1675,4 


1928,9 


2214,0 


2 


2 


2 


3 


4 


11,7 


11,3 


11,8 


10,0 


10,0 


r24,s 


681,5 


654,7 


e6f,,b 


791,6 


6 


6 


6 


6 


6 


8,0 


9,0 


9,1 


10,1 


16,4 


511,0 


599,s 


607,1 


64i;i 


669,4 


6 


5 


5 


6 


7 


21,6 


17,9 


14,7 


15,6 


20;i 


>«3,s 


668,6 


678,4 


706,7 


756,8 


23 


28 


19 


16 


16 


587,1 


424,1 


237,7 


79,4 


98,1 


74,3 


1489,0 


1472,4 


1579,1 


1668,1 


17 


20 


17 


18 


17 


74,8 


171,9 


66,4 


123,8 


92,1 


tm,i 


366.0 


884,1 


400,1 


432,8 


11 


9 


8 


9 


8 


25,7 


20,9 


2o;6 


16,8 


161 


»26,7 


1032,0 


1069,9 


1078,1 


1133,0 


10 


13 


12 


12 


14 


117,5 


182,* 


120,4 


114,9 


116,4 


*8,9 


560,0 


561,6 


594,5 


629,8 


7 


8 


7 


8 


8 


18,8 


18,* 


16,8 


14,4 


11,5 


S8,* 


89*,a 


869,1 


892,8 


962,4 


21 


20 


19 


12 


10 


470,0 


443,4 


406:4 


235;* 


144,6 


38,9 


4556,s 


4601,9 


4618,4 


5011,1 


62 


42 


46 


46 


57 


»63,7 


257,7 


277,6 


264,6 


315,7 


S4,s 


324,8 


328;« 


838,9 


336,6 


4 


4 


4 


3 


3 


14,« 


n;« 


9,8 


9,8 


10,7 


89,7 


2%,i 


831.1 


852,1 


396,7 


5 


6 


7 


6 


5 


2,8 


8,8 


6,9 


10,7 


18,1 


23,7 


433,1 


489,9 


461,7 


601,7 


11 


10 


9 


7 


7 


26,6 


26,9 


26,8 


31,1 


28,9 


J«o 


101 7,a 


1024,8 


1027,6 


1116,1 


21 


21 


19 


22 


21 


133,4 


125,8 


112,4 


110,6 


106,1 


?2,* 


iToa,(i 


1723,1 


1823,1 


1915,6 


23 


20 


22 


22 


19 


56,7 


46,4 


52,8 


65,9 


61,6 


12,1 


538,4 


545,6 


361,8 


583,7 


14 


12 


11 




9 


14,6 


15,1 


13,1 


■ 


17,0 


te,i 


3029,1 


3142,6 


3261,9 


3319,5 


61 


46 


45 


46 


48 


304,1 


258,8 


246,7 


240,B 


280,7 


;s,6 


943,7 


952,0 


1018,8 


1084,5 


18 


U 


14 


10 


16 


40,1 


86,» 


46,6 


32,4 


75,4 


>V,6 


292,4 


290,6 


300,6 


306,7 


1 


1 


1 


1 


1 


0,1 


0,1 


0,1 


0;. 


0,0s 


o^ 


204S,o 


2034,1 


2034,1 


2037,6 


32 


29 


27 


26 


27 


163,1 


136,4 


136,8 


157,1 


174,6 


»,<» 


405,1 


416,4 


430,6 


482,9 


1 


1 


2 


2 


2 


0,8 


1,4 


2,1 


3,) 


4,0 


&.3 


507,1 


497,6 


603,6 


620,1 


9 


10 


10 


10 


12 


13,1 


12,6 


12,4 


12,9 


17,8 


s,» 


692,4 


607,. 


614,6 


629,0 


4 


5 


6 


4 


4 


29,8 


26,9 


25,8 


24,4 


24,9 


?,A 


223,1 


235,1 


236,4 


220,7 




1 


1 




1 




1,1 


1,0 


- 


0.8 


0,0 


1110,4 


ing^B 


1168,6 


1258,0 


36 


88 


30 


28 


28 


140,1 


106,9 


116,7 


110,6 


107,9 


^.* 


1219,6 


1284,6 


1271,8 


1840,6 


6 


6 


6 


6 


7 


33,0 


29,4 


26,. 


23,6 


29,0 



Aachen. 
Altona- 


1. 
2 


B Hirnen. 


3 


Berlin. 


4 


Bochum. 


5 


Breslau. 


H. 


Cassel. 


7 


Charlottenhrg. 8. 


Crefeld. 


9 


Dftnzig. 


10, 


Dortmund. 


11 


Dösseldorf. 


12 


Duisbuiv. 
Elberfeld. 


13 


14 


Erfurt. 


16 


Eaaen. 




Frant(urt8.M.17. 


Prankfurt a. 0.18. 


H. -Gladbach 


19 


GOrUtz. 


20 


Halle a. S. 


21 


Hannover. 


22 


Kiel 


m 


Köln a. Rh. 


'JA 




26 


Liegnitz. 


2«. 


Magdeburg. 


27. 


Münster i. fl 


28 


Posen. 


«9, 


Potsdam. 


■M 


Spandau. 


»1. 


Stettin. 




Wiesbadoi. 


Jö. 



Hark Elnkominen, 



8H1,5 


606,1 


787,0 


814,1 












65,8 


88,0 




88,8 


87.8 




äS:! 


64«:6 


687;6 


661,5 
717,8 


'5 


" 


8 


^J 


'a 


m',7 


*1,8 
18,7 


to 


18.» 


W 




S67.6 




18 060,7 




ni 


HO 




HS 


168 


1806,5 




n»4,6 




H)86,8 




1M> 


»0,4 


IB4;5 


.14,0 








8 




»4,6 


m[i 


48;e 


ta'.i 






«84,8 




1106,7 






86 




M 


16 


»8,8 


918,1 


309,4 


118,1 


in.i 




Sä 


7t):4 

1465,6 


7«l'.8 

1688,8 


801)8 


; 


1 


• 


7 




18,6 


16:8 


ii;8 


14:8 

10,0 


10,11 




M.,8 


*»8.7 


608.9 


6«»;o 






6 






n',0 


9.0 


»,» 








467,1 


464,8 




606.8 




6 








11,6 




14,7 




loli 




441,4 


«88:* 


4»*|8 


(89,6 


w 










66t;i 


tu'.o 




79;* 


98,6 




»6,9 


1 .14.8 




1666^ 


15 










74.7 


171,8 


eeU 




89,9 






«7;7 


f»6> 


6(0,8 






8 






■66 


10:8 


10,8 


16:6 






«»,8 


864,7 
898,0 


67^6 

49i;9 


?i'i 


'7 


'* 




*J 


" 


m,6 

18,8 


^^:J 


15,8 




118:4 
11,5 




T46.1 


T18,5 


781,0 






lU 








470,0 


448,4 


408,* 


■36:4 






im:» 




4 IS?:» 


*60i:. 


48 


69 


48 






86S7 


»7;8 


»77,7 


■64,4 


816:6 






.48,5 
















14,8 


14,S 


9,8 




io;7 




ii7;6 


MO.O 


Koll 


618|6 












.,8 






Ut.1 


16,1 




i*0> 


848.1 


868.5 


886,9 












168 


»;6 


88,9 


8U 


.68 




81T,7 




614,0 






w 






17 


188,8 


116,8 


119,* 




105,0 




818,7 


181B;. 


1 687,1 


1461,6 












"5 


48,4 






81,5 




100,4 


H6.S 














8 




16.0 






16,9 




418,8 


1466.1 


iBlsio 


■ 611,6 




48 








»5*',0 


166;7 


148,6 


»».4 


180^6 




TiB,6 

ii8;i 


116^1 


798,7 
K0,4 


»4^8 


16 


* 


•J 


l 


16 


46,1 

0,1 


'S:! 


*o,'i 


81,4 

0,8 


76,4 




686,8 




15611 


1589;4 


19 




n 


16 


« 




186:6 




1671 


17*,6 




SKfi 


81«;* 


»»8;o 


880,0 












o,s 


1.4 


1,1 


8;» 


<o 




MM.l 


888,1 


888,7 






10 


10 






18,1 


18,6 




11,9 


17,8 




4M.B 


606;7 


608.1 


6ii;8 












K.» 


M,9 


95,6 


■*,* 


94,9 




]1*,7 


114,6 


111,4 
















l,» 






0,8 




8M,1 


»41,] 


9M,6 


978;8 


84 




M 


M 




1*0.7 


106,8 


116,7 


110,* 






066,0 


1090,6 




1164,1 


* 




8 


» 


^ 


»8,0 


»9,* 


■8,1 


166 


i9;o 





;ii«rloll«i 
•.nh\ä. 



DorlmuDd. 
DQMaliisrt 

EtberrslI: 
Erfurt. 



Frankfart ».: 

Frankfurt $. 0. 18. 
IL-Glidbich. 



K6iiiiab«rE. 

PoUdiin. 

sKtÜD'" 
WitibxUn. 



.^^ y-wphnitt I dieses Jahrbuchs sowie der froheren Jahrgänge. 
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Tabelle 2. Die Elrgebnlsse der Teranlagiing zur Elnkonimensteaer In dei 

£inkommeB 























I. 


PbyslselH 




Jahres- 
«tragdet 

veramagt 

Steuert 

2. 


Cenaiten 
Ober- 
haupt 

3. 






davon WB 


ren Teranlagt mi 




90O bis 3000^ 


3000 bis 6000 JC 


6000 bi; 


1. 


Censilen 


0/0 
.SP 


Steuer- | •/. 


Cen- 

siten 


•1 


Steuer- 
betrag 


0/0 

„SP 


Cen- 
üten ■ 


1. Aachen , . 

2. Altona. . . 

3. Bannen . . 

4. Berün . . . 

5. Bochum . 


1002 630 

956 223 

921934 

20469189 

332 814 


12010 
22 768 
14 779 
327 317 
12474 


9468 

19 994 
12365 

285069 
11577 


18«. 

B7,» 
B3,.7 
87,Q. 
92.s> 


188 53418,80 
324 695:33,ee 
204 130122,1* 
406149319^ 
118774135,6» 


1448 
1875 
1485 
21861 
52« 


T 

10,06 
6,88 
4,M 


133652 
172 124 
132326 
2128912 
50374 


13,M 

18,«l 
14,M 

10,M 

16,1. 


SS 

383i3,a 

8 562 -2^ 

173 !|j 


6. Breslau . . 

7. Cassel . . . 

8. Cbarlottenbg. 

9. Crefeld . . 
10. Daniig . . 


2 868 360 
975150 

2214 03^ 
721594 
669435 


39 784 
1164S 
23 514 

10664 
10763 


31189 
8240 

18023 
8648 
825b 


78^ 

713. 

76,ro 

81,17 

76,Ti 


6043% 
173 510 
294169 
152 644 
162871 


21,07 
17,79 
18,M 

21,i& 
24iU 


6151 

2009 
2473 
1177 

1577 


12,86 

17,« 
10,si 

11,09 

14,86 


482338 
187 308 
242376 
105 238 

146 298 


1G,M 

19,.. 
10,.. 
14« 
21,« 


166014.1 
6S5;5.fl 

12«;at 
361 3,« 
509:4.3 


11. Dortmund 

12. Düsseldorf . 

14. Elberfeld . 
16. Erftirt . . 


75630^ 
1668219 

432810 
1132985 

629597 


21 «a 

21929 
7 917 
14323 
11724 


19 341 

18 206 
6 861 

11691 
9 706 


90,u 
88,0. 

80.M 

82,7. 


267 008 
811 879 
102 232 
208 533 
192 151 


35,10 

18,70 

S" 

30,6» 


1273 

2071 

677 

1659 

1335 


11,«, 
11,.. 


114 566 15,16 
IBOlOO'll,« 
60548ll3,M 
150 548:13.« 
124884il9,8j 


399 JW 
71t^l« 
17S la 
454 i: 

363 ;» 


16. Esseo . . . 

17. FrankfUrta.M 

18. Frankfurta.O 

19. M.- Gladbach 

20. Görlitz . . 


962448 
5011 13S 

336 842 
396 682 
501683 


15517 
36110 
5827 

4993 
7191 


13 784 

26 607 
4529 
4008 
5512 


88Äi 
73,M 
77 7. 
80,,7 
76,6J 


175308 
509956 
88274 
73168 
106 409 


18,.i 

10,18 

26,11 
18,« 
21,11 


1036 

6009 

812 

542 

1036 


ii:s 

13,81 
10,86 

14,1. 


92 384 9,« 
474 0161 9,« 
76 512 22,71 
49290,12.« 
9694019,n 


314 ?t 

1 ~,S2 '4,< 
270 14 ■ 
195 '3. 
334,4* 


21. Halle a. S. . 

22. Hannover . 
28. Kiel . . . 
24. Kohl a. Rh. 
26. Königsberg . 


1116056 
1915519 
583 733 
3 319 695 
1084 527 


16 933 
29 854, 
12 806 
49 80i 
1604^ 


13 975 
23 644 
10 259 
41 966 
12 314 


82,5. 
79,M 
83,.7 
84... 
80,M 


251344 

45S879 
172667 
698 063 
239 286 


22,s* 
23,ra 

29,58 
21,08 
17,81 


3835 
1305 

4B58 
2208 


10,08 
12,85 

10,so 

9,86 
13,78 


162 176 14,58 
35945418,77 
124058,21,86 

42808O12,M 
206 486;19,M 


56.^:ii. 

1 16T '3,^ 

»■2 -U 

1 4m '±< 

800 4.r 


26. Liegnitz . . 

27. Magdeburg . 

28. Münster i.W. 

29. Posen . . . 

30. PoUdam . . 


305 T18 

2037 511 

482929 

520190 
629008 


5146 
31391 
6955 
73S3 
7 794 


3995 
2605» 

4978 
5502 
5 541 


77,ra 

83;.. 

7M7 

74,» 
71,» 


81428 
468143 
102909 
114126 
107 670 


26,M 
22,w 

21,81 
31, M 

17,18 


721 ! 14,11 
3169,10,10 
127118,»7 
1 142:16,47 
1 475 18,Bi 


66524 

294 OOO 
117182 
108 588 
149332 


244e 
20,81 
23,7. 


229 4, 
9^ J,. 
3S3 5J 

310 4, 


31. Spandau . . 

32. SUttin . . . 

33. Wiesbaden . 


220720 
12529% 
1340282 


934( 
18424 
1214! 


8 624 
14 637 

8268 


92j» 
79,« 
67^ 


116 432 
279 213 
156076 


52,76 

22,M 
11,» 


518' 5,» 
2l8n|ll,88 
203M6,7t 


47 642 
204616 
194668 


21,58 
16,88 
14,M 


IK IH 
77? 4j 

81-2 6,1 


luaammen 
SUdte 
über 50000 Hnw. 


>6 768 925 


856071 


712716 


83,.. 


11 561 369 


20,87 


81242 


9.W 


7673540 


13,58 


27 914 if 
























in alL Stadireis. 

iiuliimiU.SUdtg<m. 
iDrtIDinU.HndK.m 

im ganzen Staat 


S4 632 410 
39T69 873 
30536105 

1» VA m 


977 356 

1 572 501 
1080014 

2 652515 


811 892 
1320 543 
1000881 
2 321 424 


83,m 
83,.. 
92,OT 
87*. 


13266118 
21977 407 
14 192 251 
36169 658 


20,61 
24,« 
46,« 
30^ 


94991 
156 354 

58606 
214960 


9,71 
9,M 

5,« 

8,10 


8962^8 
14492134 

5123128 
19615 262 


13,86 

16,11 

16,18 
16,8« 


S21-1 * 
46 820 J» 
11034:* 

57 85."^ 



Inden38eTessten 

Städten . . . 

in aU. Stadtkreis. 

im guizen Staat 



4 182 398 


709 


». 


7,.o 


1388 


0,« 


4427 326 


82r 


71 


a!« 




ol» 


6774 762 


1929 


382 


i»,« 


9 942 


0,u 



59 8,88 


6170 


67 8,n 


693J 


24912,91 


24890 



37 i« 
51 -A 
151 ■-» 



dbyGOOgIc 
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preiiBsiaeheD Stidten toh Ober 50 000 Einwolineni fflr das Jahr 1896/97 naeh 
Btnfen. 



einem 


Einkomm 


en T 


on meh 


ftl 




















9500 M. 


9500 Mb 80500 * 


30500 bis 100000 M 


100000 Jit 




Steuer- 


% 


Cen- 
aitett 


o/o 


Siener- 


% 


Cen- 
Biten 


"k 


Stauer- 


"/o 


£ni-P- 


SUuer- 


"h 




-r 


^ 


± 


betrag 


..SP 


..SP. 


'T 


^ 


"JT 


^ 




93 864 


9^8 


494 


4,11 


234 540 


28^» 


122 


.,» 


207040 


20,.s 


21 


0,17 


146000 


«,i. 


1. 


93384 


9,n 


362 


1,59 


165 960 


17,88 


60 


0,.. 


107 260 


IM. 


12 


0,06 


92800 


9,7. 


2. 


78228 


8,« 


405 


2,74 


199 630 


21,84 


124 


0,u 


223920 


21,8. 


17 


0,1t 


83800 


9,08 


8. 


1743524 


8,6» 


9078 


2,77 


4328480 


2l!i» 


2295 


<>.n 


4008180 


19,1. 


463 


0,u 


4208600 


20,81 


4. 


36 786 


10,74 


174 


1,40 


80 370 


24,16 


24 


0,1. 


86560 


10,» 


2 


0,0. 


11000 


3ji 


6. 


339136 


11,8» 


1469 


3,88 


672570 


23,45 


386 


0,™ 


495520 


17,8. 


29 


0,0T 


274400 


9,87 


6. 


139 972 


14,s6 


538 


4,6« 


247 440 


26,37 


66 


0,6T 


108120 


11,0. 


4 


0,0« 


118800 


12,18 


7. 


260344 


11, ie 


1446 


6,is 


676410 


30,55 


261 


1,11 


489340 


19,81 


47 


0,»o 


801400 


is;.! 


8. 


73 612 


10,1» 


364 


8,4» 


177 000 


24,68 


94 


0,« 


157 000 


21,78 


10 


0,08 


66200 


7,78 


9. 


102136 


15,*8 


376 i 3,u 


168 810 


26,1. 


42 


0,» 


68620 


10,M 


3 


0,08 


20800 


8,.i 


10. 


78 812 


10,4» 


335 i 1,58 


158180 


20,15 


53 


0,15 


88840 


11,88 


9 


0,0* 


64400 


7.1. 


11. 


147 940 


8,«7 


708 ' 8,18 


344100 


20« 


181 


0,8» 


819 800 


19,17 


tö 


0,11 


8Ö4400 


21.81 


12. 


35 020 


8,0» 


164 


2,07 


74250 


1718 


35 


oZ 


53860 


12J. 


16 


o;i» 


107 400 


Hfl 


18. 


92 044 


8,ia 


458 


3,10 


217 440 


19,1» 


120 


0,M 


213820 


18,87 


41 


0,1» 


260600 


32.18 


14. 


74 812 


11,88 


279 


2.S8 


121 470 


19,M 


33 


0,.. 


62 880 


9;8. 


8 


0,07 


63400 


8,18 


15. 


63 616 


G,« 


819 


2,06 


142 020 


14,78 


50 


0,1« 


86 120 


8,88 


14 


0,09 


408000 


«,87 


16. 


361580 


7,« 


2023 


5,60 


987 600 


la;?! 


538 


1,18 


946 680 


18,8. 


151 


0,4. 


1781400 


S4;.8 


17. 


64 976 


16,8» 


197 


8,88 


88200 


26,18 


19 


0,3S 


28 880 


8,87 










18. 


39 684 


10,1» 


187 


875 


90420 


22,8 


50 


1.00 


83 620 


21,06 


11 


0,»» 


60600 


16,88 


19. 


67 704 


IsIm 


256 


3,M 


112530 


22,4» 


50 


0,70 


82 700 


\s.„ 


3 


0,04 


36 400 


7,08 


20. 


113 636 


10,18 


582 


3,44 


271440 


24,8» 


101 


0,» 


16B460 


16,» 


18 


0,11 


149000 


13,88 


21. 


235046 


12,17 


1022 


3,41 


465240 


24,13 


161 


Ofit 


»1900 


13,18 


25 


0,08 


160000 


7,83 


23. 


83948 


14,1» 


285 


2,w 


124 660 


21,»* 


46 


0,8J 


78500 


18,18 










28. 


284632 


8,B7 


1387 


2« 


648840 


ig;« 


806 


0,M 


523480 


16.7 


82 


0,16 


786 600 


22,18 


24. 


161096 


U^ 


621 


3,37 


281940 


26,00 


98 


O.ei 


164 720 


16,1. 


5 


0,03 


31 aw 


2,88 


26. 


46 356 


15,16 


188 


3,85 


82360 


26,94 


10 


0,1. 


15860 


6,1. 


3 


0,06 


13 200 


4J8 


2«. 


194028 


9,M 


964 


3^ 


460600 


22,11 


215 


0,08 


362540 


17,7. 


80 


0,10 


268200 


13,18 


27. 


77 728 


16,10 


285 


4,10 


121 770 


25,M 


87 


oS 


68340 


12,88 


1 


0,01 


5000 


1,01 




81456 


15,« 


297 


4,0» 


133 980 


26,78 


40 


0*1 


66240 


12:78 


3 


0,0« 


15800 


8,01 


29. 


73076 


12,« 


858 


4,58 


164070 


26,08 


41 


0^ 


62060 


9,87 


9 


0,1. 


67 800 


10,78 


30. 


27 016 


12,w 


59 


0,68 


»280 


11,48 


4 


0,01 


4400 


1,9. 


_ 


_ 


_ 


_ 


31. 


169 176 


12,70 


697 


8,78 


819080 


26,41 


121 


0,00 


210880 


16.88 


12 


0,07 


80000 


6,88 


82 


167 768 


12,51 


851 


Ist 


391530 


29;« 


173 


1,1. 


284640 


21,8« 


24 


_0^ 


145600 


10,» 


33. 


4 685986 


8,„ 


27 228 


3,18 


12 757 960 


22,47 


68Ki 


0,88 


10069480 


17,74 


1116 


0,1. 


10020600 


17,88 




6 543224 


10,« 


30668 


8,14 


14826470 


22,17 


6452 


0,8. 


11061840 


17,11 


1187 


0,11 


10*98 400 


16,M 




9 458 702 


10,n 


39 662 


2;5. 


18292350 


20,88 


7 720 


0,« 


18248680 


14,78 


1397 


0,os 


12310600 


13,71 




2192466 


7,18 


7646 


0,71 


8525030 


11,64 


1545 


0,11 


2728240 


6,83 


302 


0,08 


2775000 


9,» 




nutm 


9,88 


47 808 


1,78 


21 817 380 


18,1» 


9 265 


0,«i 


169719Ä) 


13,» 


1699 


0,0« 


16085 600 


12,81 


















8160 0,M 


1K9 


22,4« 


87840 


2,10 


185 


26,0. 


394020 


9,18 


213 130,04 


868480088,10 




11240 0,»s 


192 


28,88 


106650 


2,41 


214 


26,» 


451240 


10,18 


228 127,70 


8849 60086,96 




33020 


0,« 


423 


21,88 


231990 


3,4» 


882 


19,» 


816120 


12,08 


339 


17,67 


5659 800 


88,81 





31* 
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Tabelle ä. Die Ergebnisse der Teranlagnag rar Ergänz an gssteaer In d« 





Censiten 
über- 
hanpt 


Jahre« 

betrat 
der ve 
anlagt« 

Steüe 




d a V o 


n wa 


ren t e r a n 1 a g 


mi: 


Städte 


,. 6 bis 20 000 JK 


20 bis 32000 A 


32 bis 52000 A 


52 bis loomx 


° Cen- 
siten 


Steuer- 


Cen- 
siten 


Steuer 
betrag 


Cen- 
siten 


Steuer- 


Cen- 
siten 


StHKT- 

belnc 
4 


1. Aachen . . . 


8959 


22194 


2 1602 


8 581 


572 


6726 


624 


10744 


516 


\m! 


2. Altoua . . . 


5072 


17116 


1 2062 


113Ü0 


920 


10055 


789 


15967 


676 


11367(1 


3. Barmen . . . 


4292 


18482 


6 1786 


9 949 


577 


7258 


632 


12 898 


588 


30 SSI 


4.BerUn . . . 


68 782 


4029 85 


7 16 894 


90009 


6982 


77996 


7096 


146 771 


8 734 


313493 


5. Bochum . . . 


1506 


4753 


713 


4063 


198 


2448 


212 


4386 


181 


646! 


6. Breslau . . . 


13890 


604 09 


6320 


80069 


1589 


20240 


2197 


45088 


2227 


ISi>45 


7. CsssBl . . . 


4548 


19990 


6 1486 


8167 


738 


8090 


668 


13 729 


704 


24 8H 


8. CharlotteDboTK 


64(^2 


48852 


8 1250 


7118 


798 


8181 


911 


18 871 


1238 


44514 


9. Crefeld . . . 


4 627 


168 66 


1 2386 


11943 


489 


6064 


Ö62 


11533 


586 


19 SB 


la DsnoB . . . 


4144 


117 56 


1709 


9 683 


713 


7 748 


620 


12 468 


582 


m<i 


11. Dortmund . . 


3 394 


11619 


7 1707 


10 791 


367 


3663 


443 


9 042 


411 


14613 


12. Daaeeldorf . . 




43455 


6 2 371 


13887 


859 


10807 


1013 


20 897 


1103 


395^1 


13. Duisburg . . 


2 0G7 


77 25 


4 1029 


5494 


287 


3502 


220 


4462 


250 


SK5 


14. Elberfeld . . 


4684 


25010 


7 1912 


10674 


657 


8139 


660 


18 521 


628 


mA 


15. Erftul.. . . . 


8 768 


118 ÜO 


nio 


9098 


469 


6 788 


660 


11186 




IWi 


16. Essen . . . 


2239 


166 98 


6 950 


5129 


323 


4051 


310 


6 426 


276 


s:rj 


IT. Frankfurt a. M. 


12516 


124249 


S 3808 




1443 


18152. 


165» 


34 259 


1954 


703« 


J8. Prankftirt a. 0. 


2 315 


66 82 


9 973 


6163 


306 


3 775 


360 


7 369 


358 


126'^ 


19. M.-aiadbach . 


1838 


8091 


1 793 


4265 


240 


8011 


253 


5193 


249 


t:^ 


Sa Görlitz . . . 


3 319 


11440 


4 1102 


6111 


630 


5947 


518 


10 384 


523 


im 


21. Halle a. S. . . 


5584 


2466» 


5 2307 


la699 


602 


7698 


794 


16 173 


814 


Äi;' 


22. HannoTcr . . 


10808 


40648 


S 4370 


24880 


1222 


15615 


174S 


35 660 


16K 


68K 


23. Kiel ... . 


Ü326 


103561 


Q 1406 


7 737 


675 


6299 


448 


9117 


468 


16-» 


24. Köhi a.Rh.. . 


18 707 


747 27 


8 4842 


26886 


2165 


24163 


1986 


40 844 


2050 


JS» 


25. KönigsberB i.Pr. 


6145 


20137 


B 1900 


10 755 


1274 


12523 


1075 


21888 


960 


33Jli 


26. Liegnitz . . . 


2451 


6991 


2 921 


5140 


475 


4890 


395 


8027 


352 


]-2j;s 




8 431 


398 47 


a 2919 


16085 


1438 


15866 


1268 


25 824 


1264 


44 K 


28. Monster i.W. . 


2 872 


102 72' 


2 1058 


5799 


874 


4632 


455 


9 413 


486 


113? 


29. Posen. . . . 


2 281 


82 5a 


5 776 


4369 


844 


4380 


376 


7666 


389 


13 ;s; 


30. PoUdam . . . 


3485 


144 9& 


1024 


5801 


654 


6890 


549 


11324 


589 


ai74! 


81. Spandau . . . 


1254 


30 8& 


S 566 


8248 


171 


2183 


192 


8936 


186 


e® 


32. Stettin . . . 


5348 


217 84 


2 1981 


11121 


705 


8814 


844 


17 808 


844 


29 fs; 




G261 


41821 


1778 


9661 


748 


8411 


861 




1061 


37764 












Pr 


iwenhui 


eTertI 


eUnn« 


». der Ceult» 




A.chen 




i»j^ 


6.5.87 


ILl*.« 


b. Sj)S 


■.UM 


6.4,8* 


«.18,01 


b. M> 




Altou 






e,« 


18,1* 


5,87 


IBJW 


»,»3 


l^M 


«,« 




Barmtn 




Ufa 


6.»« 


11.U 


a,*s 


14,78 


B,9B 




im 




Btriin 






1^1 


1I>S 


l,8i 


IS.l» 


8,M 


10J4 


T.» 




BoehoB 




«.W 


8^ 


ll5» 


8:i& 




a:»3 


i»,os 






BnwUa 




tMD 


iM 


1».« 


8,88 


i6.a 


7.*« 


16,01 


IUI 




Cum] 




nfi» 


4,1» 


18Ji 


4,011 


14,70 


6,87 


ISM 






Cborlo 


Unb'nrg 


ItfiX 


1.« 


U.M 


1,87 


14.« 


8.86 


wS 


^,«^ 




Cr^ld 




ilfi7 


I,6S 


10,67 


8,81 


1«.18 






OM 




Du»ig 




*1M 


SM 


17,11 


i;68 


14JW 




14,04 


IIA 




Dottma 


nd : 


M3» 


S,N 


10.81 






7,78 


11,1] 


ItM 




DlMtld 


ort. . 


M,U 


8,08 


ll,*8 


t!** 


i4;7i 


4,81 


i&os 


»* 




DuiBbD 


■! : ; 


«,7B 






4,68 




B>78 


».09 


u,a 




Ilb«rre 


«.M 


*f 


liloB 


s:i6 


i4ii» 


Ka 


is;*i 


M 




Erfurt. 




UJiO 


7,10 


lt,t8 


t^ 




SlSI 


11,00 

U>8 










U.U 


S,OT 


14,48 


u» 


M 




FrüIkfD 


I!LtL 


KJ» 


.n 


IIJU 


lA» 


IM« 


>:t6 


IS,«! 


m; 




Fnukrn 


rti.0. 


M.(B 




1847 


t,K 


ISJit 


u/n 


IM« 






M.-GUd 


buch . 


i3,n 


JT 


18,0» 


8,78 


i8ja 


e,M 


18^ 


)■■,*■ 




GBrliti 




>SJO 


M 


18JI8 


SlO 


16.81 


»,08 


iS« 






UaUa. 


S. '. '. 


41^1 


,1S 


10,78 


8^1 




e,M 


11^ 


H.« 




UimiioT 




u.a 


,1* 


lljl 


3fi6 


18,17 


8,7» 


iSlH 






KiH . 




a.u 


.*T 


17,1» 


6,08 


18.47 


8,80 


14,01 


"■^ 




KBlD ■. 


Rh.' : 


SM» 


aja 


ibIt» 


S>4 


iVa 


6,47 








KSnigsl 


•rg. . 


SO.M 




»0,78 


6.1» 


17.4* 


10,81 


15,81 


K*. 




LMBnit 




»7.68 


J.S5 


10,8« 


7.00 


18.1» 


Jl,48 


14,38 






H>«d>b 


i)w.: 


M,a 






8.88 


16.M 


6,48 


i4;m 






Mniutar 


«;« 


m 


isi« 


«1 


15.64 


»,18 








POHD. 








ig 


If. 






17,05 
1S.M 






PotedM 




i»fl% 


*.oo 


Ifc" 


J:m 






ISS 






10,(8 




7,08 


15,81 




14.75 








3J.W 


b;u 


18.18 


t.» 


l^W 


l'fit 


15,78 


IIS 




Wi««b> 


•" ■ ■ 


18,« 


Ml 


11,86 


1,01 


■n 


*M 




l-i 



XXVm. Eünkommeos- und WohlatandsTerhAltaisse. 32Ö 

preassIseheD Stftdt«n von ftber 50000 Glnwohneni fOr du Jkhr 1896/07. 



eine 


m V e 


r m ft e n v 





e h r 


1 a 




= 






100 bis 200000 J( 


200 bis 600000.« 


500b.l000000.^ 


lbU3Hmion-U( 


2 Millionen Jü 


SUdte 


CeD- 

siteo 


Steuer- 
betran 


Cen- 
siten 


Steuer- 
betrag 


Cen. 

siten 


Steuer 


Cen- 

aiten 


Steuer- 
betrag 


Cen- 
aiten 


Steuer- 


414 


28999 


263 


41986 


103 


86 758 


44 


30 487 


22 


3928S 


1. Aachen. 


350 


24638 


181 


27154 


60 


21304 


23 


15885 


11 


2119E 


2. Altona. 


339 


23161 


236 


37 263 


91 


32 959 


47 


32244 


7 


8774 


3. Bannen. 


6409 


457572 


4806 


755609 


1681 


603 387 


751 


638275 


429 


104674e 


4. Berlin. 


109 


762« 


71 


10 689 


28 


8027 


l 


«73 


3 


3156 


5. Bochnm. 


1415 


100361 


829 


127 719 


206 


12 336 


79 


67986 


28 


71826 


6. Breslau. 


507 


35 606 


337 


50673 


80 


28180 


21 


13 691 


8 


16548 


7. CasseL 


1026 


74096 


808 


127495 


247 


89705 


91 


64 740 


33 


53 989 


8. Charlottenbnrg. 


330 


23315 


221 


34301 


69 


35268 


29 


20998 


6 


5 891 


9. Crefeld. 


32G 


22838 


164 


23 728 


27 


9647 


10 


7069 


3 


4008 


10. Danzig. 


24S 


17 555 


167 


24334 


87 


13013 


18 


12 837 


6 


10367 


11. Dortmund. 


713 


50711 


582 


83866 


166 


58691 


82 


61 025 


43 


95 857 


12. Düsseldorf. 


ÜB 


10523 


96 


14 6% 


22 


8 236 


7 


4 776 


8 


16 747 


13. Duisbure. 

14. Elberfeld. 


403 


28904 


242 


38 726 


96 


34706 


56 


40912 


31 


52 221 


296 


21132 


159 


23534 


31 


11067 


15 


9131 


3 


7 974 


15. Erfurt. 


204 


14652 


124 


19356 


28 


10277 


11 


7 816 


13 


89 503 16. Easen. 


1635 


116 633 


1215 


191202 


452 


162 346 


204 


146122 


160 


481394 


17. Frankfurt a. M. 


205 


14535 


90 


1*139 


23 


7963 


2 


1283 






18. Frankfurt a. O. 


143 


10J67 


102 


15 812 


33 


12108 


12 


8100 


8 


12 865 


19. H.-Gladbach. 


324 


28 361 


172 


25 680 


41 


14580 


7 


5459 


2 


4 513 


20. Görlitz. 


594 


42157 


331 


52 391 


97 


33 433 


27 


18218 


18 


34 556 


31. Halle a. S. 


994 


71069 


603 


92 621 


154 


54914 


60 


35735 


12 


16043 


22. Hannover- 


263 


18381 


114 


17 916 


38 


14422 


11 


7542 


4 


5 849 


23. Kiel. 


1341 


94 571 


862 


131073 


277 


982^ 


104 


77 499 


81 


181059 


24. Köln a. Rh. 


574 


40107 


284 


43 291 


52 


18105 


20 


13213 


6 


8 384 26. KOniffsbe. i. Pr 


178 


12 398 


112 


16 717 


13 


4366 


8 


2303 


2 


3 492 


26. LiepiiU. 


766 


B4 6S3 


540 


85003 


143 


60538 


66 


46877 


29 


59132 


37. Hagdeburg. 


292 


20415 


162 


23533 


36 


12 645 


1 


5 291 


2 


3 671 


38. Monster i. W. 


240 


16875 


122 


17 947 


25 


8847 


8 


6259 


2 


2 461 


39. Posen. 


387 


27 963 


218 


83466 


40 


13 886 


15 


10 457 


9 


14 4121 3a Potsdam. 


93 


6384 


41 


6238 


6 


1935 


1 


547 






31. Spandau. 


548 


38 188 


306 


47666 


80 


28 688 


29 


22 532 


9 


13 644 


32. Stettin. 


863 


62124 


636 


98765 


199 


70358 


91 


80090 


34 


53 209 


S8. Wiesbaden. 



nud b. d«B Stenerbetra««. 



b. is.tn 


■.6,«* 


b. 18,01 


.. »,» 


b. ISJW 


B lU 


b. 19,74 


tt, 048 


b. 17.70 


im 


tt>^ 


16,8« 


US 


1».46 


■o;*6 


9,SS 


0.»» 


U48 


I1.W 


IM 


»8,1« 


1,1» 


17.81 


1.10 


17,46 


0,18 


*.76 


11,« 


8,H 


18,7S 


8,1» 


14.07 


1.40 


1848 


0,90 


»B47 


IM» 


*,7I 


M.« 


1.« 


18,«0 


0,07 


1,4» 


0,10 


8.84 


1S.M 


6^7 






11.07 


0,67 


0,80 


o,»o 


1141 


1T,81 


ija 


is;»o 


1>« 


i*,a7 


0,48 


8,80 


0,OT 


8,1s 


16,1T 


IS.«» 


«,10 


»,M 


1638 


1,4» 


1846 


041 




14.70 


<K 


Il,St 


l.« 


16.01 


0,88 


tS4i 


0,11 


»|71 


1>,U 


».7» 


M,ia 


0,86 


841 


044 




0,07 


8,41 


16,11 


*P* 


MfH 


1.00 


11.W 


0;6> 


iiloo 


0,18 


Ssi 


11,«J 


».7» 


18,60 


».41 


1S.H 




14,0« 


0,81 


1»,0« 


1»,« 


1.M 


1»,01 


1.0« 


10.«« 


0!S4 


808 


0,8» 


»1,«S 


11,M 


547 


I6,U 


».06 


18.88 


U7 


16,88 


0,80 


10,88 




*,!> 


19,01 


03» 


»JX 


0,40 


84» 


0,0» 


8,76 


V" 


6^ 


11,60 


1.16 


6,16 


0.4» 


4,88 


0,68 


6840 


B,3a 


B,71 


I6J» 


8,81 


18,07 


t68 


11,81 


140 


«8,74 


»1,78 


t,S» 




0,9B 


11,0» 


0,W 


1,9» 






11,S7 


6,U 


iitM 


1,80 


14,9« 


^06 


10,76 


04i 


I64O 


KAt 


MS 


W,(6 


l,li 


11,74 


0.»l 


4.77 


0.08 


S44 


17.10 


6,BS 


I14S 


1,71 


li,6« 


0.48 


7,41 


04» 


ItM 


17,6* 


6,58 


M,M 


1,41 




o>e 


841 




»4« 


17.76 


ua 


17,M 


1,14 


i»;o8 


048 


74» 


ivt 


6.86 


1>,M 


M» 


17^ 


I.W 


18.14 


0.78 


104' 


04» 


»M» 


W,tl 


4,S1 


M,00 


0;»6 


84» 


04» 


8.B» 




4,18 




*Jt7 






«.M 


0.11 


»40 


olo» 


6,00 


i»;7i 


t^m 


*va 


1,88 


ii,ss 


0.78 


11.7« 


04« 


11,«* 


10,87 


6vH 






11.81 


0.M 


6.16 


0.07 


»,B7 


KM 


6,»6 


n,n 


1:10 


10.71 


04» 


748 




»,B8 


10,W 


S,M 




1,16 


»,68 


048 


741 


04« 


94t 


M.e» 


»47 


»Mi 


0,40 


8.17 


0.08 








i7ja 


6,7« 


SM* 


1,60 


1»,17 


04* 


104* 


0,17 


«48 


iAJU, 


10,1« 


iS,M 


6.18 


18,81 


1.U 


1447 


04t 


11,7» 



Dortinnnd. 
DOiaeldoTf. 
Doub arg. 
Blberftia. 
Brfiirt. 
tuen. 

Fnakfnrt l U. 
rr»nltftirt 1. 0. 
U.-eUdbM:h. 



spuKb^: 

SUtliiL 



326 XXVm. Emkommens- und WohlsUndsTerbältniase. 

Tabelle i. Eliikominens* nnd Terntftgensqnellen der fflr du Jahr 1890/97 k 
Ton mehr als 3Q00 Marie Teranlastei 





Veranlajftes 






Arte 


n des 


Vermöge 


ns und 




Geeax 


omt- 


Kapitalvermögen 


Grund vermögen 


Ei84«l, fcwwh. hrfk. 


SUdU 


Vennögen 


Ein- 
kommen 


-sau'." 






A^-ii^^ 


dolsbO- 








vanuSgetit 




















n t ■■• 


• >« H.r 


I. 






l.Aftcben. . . 


462 566^ 


30544,8 


212086,1 


8570,1 


163 575,1 


4633,8 


76 841,7 


11 5i;,i 


2. Altana . ■ . 


371 601^ 


26 496,8 


153247,0 


6 413,8 


168 209,1 


6 929,8 


49269,8 


903t( 


3. Barmen . . 


374568,8 


27 036.» 


160328,0 


6 210,1 


123 586,4 


3 675,8 


100607* 


1337b 


4. Berlin . . . 


9 722874,* 


629 427,8 


3 901 355,8 


168995.6 


4162675,1 


148827,6 


1650664,1 


196 7TS. 


5. Bochum . . 


93 367,1 


8 527,7 


31660,8 


i2ia4 


39 223,4 


1 079,7 


22388,1 


3 m.- 


6.Bre9lftu . . 


1268 822,8 


89 118,8 


603827,8 


25146,8 


436494,0 


15 101,4 


228499,8 


28 91i- 


T.Cassd . . . 


431268,8 


31 816,6 


232168,8 


9273,9 


117 600,8 


4650,0 


81281,8 


10 fe. 


8. Cbarlottenbrnv 


1 101 132,7 


75 084,0 


623678,1 


27 067,7 


375394,5 


12 657,1 


101994* 


14 93:^ 


9-Crefeld. . . 


284 660,9 


21301,8 


111662,1 


4855,1 


72040,9 


2 067,8 


100380,8 


10 9W. 


lO-Danzig. . . 


237 368,8 


21633,8 


111 188,0 


4 687,4 


79 169,8 


3 321,8 


46094* 


754i 


11. Dortmund . 


231 151,1 


19391,8 


77 719,8 


2 919,1 


108 686,8 


2 664,4 


44650* 


832t 


IS-IWsseldorf . 


854 540,8 


49594,0 


454 767,1 


19 802,0 


286 610,1 


7 300,7 


112667,0 


1397f^ 


13. Duisburg. . 
14£lberfe1d. . 


151 174,8 


12066,1 


62 114,8 


2 754J 


43 946,8 


1166,9 


45061* 


5 31i: 


503011,7 


38531,0 


216087,1 


9028,8 


170018,0 


4 428,6 


116823* 


14 2K. 


l&.Erfurt . . . 


227 440,7 


17 176,« 


109693,8 


4423,1 


75067,8 


2221,» 


42 711,0 


evti< 


16. Essen . . 


344143,8 


26 167,8 


131 792,8 


5 628,6 


83 798,1 


2539,0 


128552* 


12 3Si 


17. Frankfurt a. H 


2 498 187,4 


163 707,1 


1433884,8 


63 896,8 


668666,8 


18243,8 


495 703* 


49 Itli: 


la Frankfurt a. 


127&35,4 


10283,8 


68391,8 


2930,9 


40652,8 


1625,8 


18690,8 


2H> 


19. H.-Gladbach 


163 889,8 


11 5T3,s 


55968,1 


2318,6 


43846,7 


1055* 


54024.8 


6 610: 


20. Görliti , . . 


316475,8 


15778,8 


159 868,0 


5195,1 


66418,8 


2086,8 


91164* 


4 61"' 


21. Halle a. S. . 


483 976,8 


32546,1 


247 916,4 


10249,9 


160932,8 


4 334,6 


74680,8 


10 6Sf: 


22. Hannover . 


812 756,» 


59 276,8 


400 761,1 


16 614.1 


266971,4 


9 006^ 


142 339,6 


17KI 


23. Kiel .... 


212 189,8 


17 267,8 


106011,1 


4474,6 


63 192,6 


2 494,8 


41 210,1 


4aj- 


24. Köln a. Rh. . 


1481075,« 


96 552,8 


666 804,8 


28 254,1 


564 965,5 


16 340,8 


230 880,7 


34031) 


26. Königsbei^ . 


408 513,8 


34369,8 


217 888,4 


9 472,1 


128 754,8 


6 724,1 


61244,4 


96:;i. 


26.Liegnitz . . 


126 393,7 


9201,7 


69587,7 


2 814,4 


32 908,8 


1322^ 


23 22U 


2i4?i 




820771,6 


60460,7 


879869,6 


15 947,0 


246 686,« 


8456,8 


194610.6 


23 a». 


28. Münster i. W. 


193 67M 


14834,7 


97099,8 


4124,8 


70 787,1 


2016,8 


24717* 


41ffiJ 


29. Posen . . . 


191 911,8 


17 399,8 


81 149,* 


3 401,1 


82001,4 


4165,8 


28 760* 


4 51'^ 


30. Potsdam . . 


302 827,1 


20520,» 


186 608,8 


7924,8 


69 891,6 


2 757,7 


27 426* 


3 4;;. 


31. Spandau . . 


69234,8 


6123,8 


23 367,8 


975,» 


37 837,4 


1232,7 


7 947,1 


it-y 


32.Stettin . . . 


447 144,8 


37 820,8 


226948,1 


9 833,8 


128 129,0 


6928,6 


92 007* 


13 A^ 


33. Wiesbaden . 


868035,11 


46363,8 


561 176,0 


23 006,1 


235326,7 


7 919,0 


66 516* 


73W 






der b.lr. 


F7^ 

1.% 


b. Oft, 


.Uung d« t. 


-nr 


;. •/, 






Cetniten io 


000 Mark; 




l.Auh» . . . 


178 


11,0 


48,88 


88,06 


86,14 


18,17 


ISJW 


ST.-l 


>. AltsoL . , . 


laifi 


»fi 




1441 


46.18 


tl,88 


1S.JB 


u» 


a. Bannen . . . 








nsi 


88.00 


18,58 


M38 


4».4< 


t-Bsrlin. . . . 


»0,1 


U.9 


40;i8 


w.a 


41.81 


»aS 


16,88 


UM 


S. Bocbam . . . 


104,1 


8.5 






41,01 


18,66 


UA» 




S.Braalan . . . 


U7J 


10,* 


t-lfi» 


t8>» 


84.40 


16,«t 


IWI 




T. Cuiel. . . . 




8.8 


w,es 


K.16 


17,17 


14.61 


ia.B6 


■ KT 


8. CharlDttenbnrg 


MOfi 


13,7 


66:84 


86,05 


84,00 


18,86 


>*• 




B.Crefeld . . . 


Hl» 






1»,T9 


■6,91 


8,88 


»*« 


U" 


W. Duiiig , . . 


MJ 




48,81 


»1,87 


88 J5 


18,85 


1»,« 


1 »- 








83,68 


16,05 






1»M 


1 4i>- 


tl. Dttsseldorf . . 


m'fi 


ii.i 


ss^f 


K»a 


38:tl 


14171 


18.18 


J-.i- 


IS. Dnlibuca . . 
U. Eiborfeia . 




11 ,t 




11,88 






»*1 




m'.i 


iils 


a'fie 


•«,»» 


88:80 


ISJl 


tsaa 




IS. Erftitt . . . 




»,b 














16.E.«n, . . . 


im.t 


itli 


88.80 


iilsi 






BT*B 




IJ. Pruikflirl «. «.•) 


888.8 


18.8 




4I.58') 


18.76 


11.87-) 






IB. Frukfurt ■. 0. 


B8J 


l> 


m;«i 




81,80 


1434 


14*8 




19. M,.Gl.dh.ch . 
















■'■' 




188:6 


oj 


6Q.bl 




10:97 


1S>1 


S&BI 


«-. 


«; H Jil V s. : 




11,0 
















isa> 


8,8 


a'fii 


»8:os 


Si;36 


16,M 




1 ■^■' 


w-k"""" : 




















laBj 




44,88 


te:ie 


aa'M 


i6;ei 


16*6 


1 Ü^ 


»: Kflnlg'herg. '. 


















Wt. Lisgniti . . , 




ia 


66.05 


30M 


KM 






1 5:" 






11, s 


48.11 














Vj'.» 


7J 




SJ.SO 


M.S1 


1S:66 


18,77 


V-" 


».Poaeo. . . , 


108.0 




«1,18 




41,TS 


tV>4 






SO. Paisdun. . . 






61.18 


S8:at 


18.68 


18.44 


».07 




sMuu: ; 


9«,J 


1> 


88;76 








11*8 




118.1 


IO,Q 






ib:66 


ie:67 


10*8 


t- 




1813 


117 


»;oi 


w;7i 


87,16 


17,46 




=*■ 



XXVm. Einkonunena- und Wohlstandsverhaltnisse. 



den prenssfseben St&dten 


von ftber 60 000 Elnwoimern mit einem Einkommen 


phTBlschen Personen. 














EinkoiE 


mens. 


la Ablag 
lu briareii- 


Gegetilich 
18. 6 und 7 


Verbleibt steuer- 








Wcrth ä« 






«.IbiUndi- 
g>B Hccbt 
ud Ganeh 
tiKk«it«n 


tjgnng »Ic 


«rlh'd.r 
SrbaldcQ 








Städte 




bire« 


^i"„'Ä,f. 








n t »■• 


■ d Hut 








63,* 


5622,« 


51898,1 


2 726,7 


400668,8 


27 817,6 


1 


Aachen. 




786^ 


5116,« 


97 691,0 


4 249,8 


273810,4 


22247.1 


2 


Altena. 




46,7 


3 778^ 


62371,0 


2863,* 


312 197,7 


24 172,* 


3 


Bannen. 




7 779;i 


114 824,1 


2 410 782,1 


104 869,8 


7 311 592,0 


524557,8 


4 


Berlin. 




75,0 


2624,8 


19188,1 


1014,8 


74 179,0 


7512,9 


5 


Bochum. 




1,* 


19 956,0 


254 T32,3 


11 361,8 


1014090,* 


77 757,* 


6 


Breslau. 




217,» 


7 434;i 


78 726,1 


3 950,8 


352542,7 


27 865,9 


7 


Cassel. 




6ö,i 


20421,« 


222 191,9 


11189,6 


878 941,* 


63894,6 


8 






562.1 


»488,8 


34 683,8 


1808,1 


260067,0 


19493,8 


9 


Crefeld. 




96G,o 


6079,* 


51 357,5 


2 SSM 


186010,9 


19052,1 


10 


Danzig. 


" 1 


1M,8 


5486,8 


42 378,1 


2104,8 


1887723 


17 286,7 


11 


Dortmund. 


1 ^ 


1506,» 


8 514,» 


119 123,» 


5 798,6 


735 416,6 


43 79Ö,* 


12 




* H^j'^S 


52.B 


2 834.8 


22 931,1 


1 157,0 


128243,7 


10 908,1 


18 


Dnisburg. 
Elberfeia. 


S a°ÄSB 


582,6 


5817,8 


76 549,e 


3619,. 


426 462,0 


29 911,6 


14 


t 1 


68.4 


4424,5 


88 173,» 


1964,0 


189266,8 


15 212,8 


15 


Erfurt. 




5 663H1 


42320,1 


2 186,1 


301822,9 


24021.S 


16 


Es^en. 


ü 


93,J 


22»40,s 


348016,9 


13952,6 


2150171,4 


139 754,9 


17 


Frankfurt a. M. 






3014,1 


23 398,0 


1185,8 


104 1423 


9098,0 


18 


Frankfurt a. 0. 






1658,8 


16 881,0 


8188 


136 958,5 


10 759,7 


19 


M. -Gladbach. 


i ä 


35,0 


8886,* 


46 897.1 


1809,0 


269 578,1 


13 968,* 


20 


Cßrlitz. 


a^-'-."- 


446,6 


7 263,1 


74 189,8 


8 529,8 


409 787,1 


29OI63 


21 


Halle a. S. 


/r 


2 683,8 


18 100,1 


153 498.1 


7 421,1 


669257,8 


51864,1 


22 




1 775.7 


5 949,7 


46 077,7 


2 299.8 


166111,8 


14 958,0 


23 


Kiel. 


] 424,1 


n 937,1 


216807,8 


11096,* 


1 267 767,8 


86456,5 


24 


Köln a. Rh. 




625,7 


9 500,0 


83 680,8 


4159,8 


324 832,8 


30 209,9 


25 


Könitfsberg. 




675,6 


2 215,« 


22724^ 


1106,0 


103 669,6 


8 095,7 


26 


Lieonitz. 


j 


306,0 


13001,8 


160 197,7 


6 763,8 


670673,8 


53 696,8 


27 


Magdeburg. 


§..- 


967,3 


4600,1 


30468,1 


1528,5 


163 108,1 


13 311,1 


28 


MflnsUr i. W. 


= SÄSS 




5825,8 


58 687,1 


3010,5 


133 2243 


14 389,1 




Posen. 


. 5 -«- 




6405,1 


48 101,8 


2223,8 


254726,8 


18 297,1 


3( 


Potsdam. 


' e 


82,* 


1625,8 


22 596,4 


950,0 


466383 


4 178,1 


31 


Spandau. 


S " 


60,« 


86S0.I 


91281,8 


4809,8 


855863,0 


33011,1 


32 


Stettin. 


^ 


116,4 


7 085,1 


120473,8 


6904,7 


742 661,7 


39458,8 


_3; 


Wiesbaden. 


u 


i>«k A 


Tt,0. 


Abiflg« 


D % de. 


iut den üo 


p^ d« l»tr. 








h-Of 


V.rmög.,r. 


Kiokomm*!» 


C>D«Un in 


1000 Huk. 






^ll 


0.0* 


is.oe 


11,47 


838 


1573 


103 




AbcIuii. 


111«« 




IS^l 


18,80 




88,7 


8,0 




Alton*. 




iSßS 


18,86 


10,58 


i»3 




i 




sSj 








18,88 


173,1 






Barliu. 


o;o8 


»0,78 


M.ib 


1130 






i 


Bocbum. 


y. 


o.oo 








lisio 


93 




Breslau. 


• 3 


o,os 


»38 


ib'ji 


ii;*i 


1083 


Sii 




Cassel. 


l's ■ ■ ■ 


O.Ol 


17,10 






180.1 


11.8 




ChirlatUDburg, 


^1 j : : : 
31 -s 




16.88 


iias 


8.4» 


114:7 


»j 




Crshtd. 




H.10 




11,98 


7*3 


7,8 




Duiig. 




KM 


18,83 


10.86 


Dl.» 


8,* 




Dortmund. 


o'.is 


1T.IT 


18,9* 


11,89 


1873 


113 




DOHeldorf. 


pitli 




».*» 


16,17 


c.«o 


1103 


103 


1; 


Ka 




17,» 


16,11 


10.80 


166,8 






S 5 -S o"-S 


.OS 


15,18 


18.78 


11,*3 


93,8 


7,'S 




Erfnrl. 








11,30 


8,17 


17t.» 


183 




Eueu, 




UM-) 


1S,W 




««,» 








£»■ 1 fe*l 




MAI 


183* 


1138 


803 


vlo 






1 iilä 




1I.47 


10.97 


7.08 


1>»,0 






«"ciidbieh. ■ 


ii"» 


Ol 




l*.«» 


n,*7 


180,8 


83 


10 




<M> 


UM 


1538 


1036 


138,5 






H Jle l. S. 


1 "* 


.3» 




183» 


113» 


10«3 


».* 


K 






HS 


>*> 


«1.71 


153» 


81,1 


7,8 




KM 




oo 


18,58 


1*,67 


11,49 


181,7 


103 


1< 


Küln a Kh. 


■? 


3» 


»T,M 


M.*8 


11,10 


87,0 


8,1 




KBnigsbirg, 


3 


V« 


<*,09 


173» 


11,0» 


»0,1 


h 


ti 


Lifgniti. ' 






»,51 


1130 














K» 


903* 




1037 


8»;5 


e.t 




Man»t»r i. W. 






30,<1 


»038 


17,80 


703 






PoMn, , 


;>gle 




81.11 


15.88 


10,8* 


1184 


»ii 




Pot.d.ni. 




S1,TS 


81,«* 


183* 




5.8 




.^pudmu. 

Stettin. 




1131 


»,*! 


11.71 


»*,0 


8,7 


3» 




> 


1531 


1138 


11.01 




10.1 


33 


Wie.baden. 
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Tabelle 6. Yerhältniss des aus den einzelnen Einkommensquellen fileseendeo Ein- 
kommens zur Grösse des betr. Vei-mögens bezw. zum Wertlie des Betriebskapitals 
bei den mit mehr als 3000 Mark Einkommen veranl^ten Ceasiten in den preossischeu 
Städten von über 50 000 Einwohnern (Veranlagungs-Ergebnisse 1896/97). 
(Versuchweise Berechnung aul Gmnd der Tabelle 4.) 





Das Einkommen 




Das Einkommen 




Das Einkommen 




(die Rente) aus 


Städte. 


(die Rente) aus 


SUdte. 


(die RenU) au^ 


SUdte. 


i% 


5* 


.S.S 


3| 


il 


^1 


l| 


i^ 


e"= 




II 




äS 




II 


iä 




^ 


o ä 


1- 




beträgt in 7o 


belriWt in 7. 1 


betrifft in °/„ 


Aachen . . . 


4,»« 


%<a 


14,1.3 


Düsseldorf , . 


4,» 


?,M 


1S,4T ■ 


Kiel ... . 


4,M 


n,»ft 


KliJ 


Altana . 




4,19 


3,S3 


1K,M 


1 DuiabuTK 


4,« 


V,K 


11,111 


Köln a. Rh. . 


4.M 


2,J9 


14.;< 


Barmen . 




4,11 


v,fij 








2,« 


12,« 


Königsbei^LFr. 


4» 


4,« 




Berlin . 




4,M 


.H,M 


11,1« 


i Erfurt. . . . 


4,M 


a,» 


14,so 


Liegnitz , . . 


4ot 


4,« 


1-^; 






8,«. 


2,T(i 


im' 


1 Essen . . , 


4,17 


3,03 


S»,M 


Magdeburg . . 


4,» 


3,43 


lU 


Breslau . 




4,18 


a,« 


lü,«5 


Fraiik&rta.H. . 


4« 


3,1. 


9,3» 


Monster i. W. . 


4« 


2,» 


llj.^! 


Cassel . 




Ä,»8 


H,m 


12,«7 


Frankfurt a.O.. 




■V« 


15,10 


Posen . . . 


4,,. 


R,o. 








4,M 


a,.iT 


U,M 


M.-GUdbach . 


4,14 


ü," 


12,M 


Potsdam . . 


4,17 


8,m 


Ife 


Crefeld . 




4,.'« 


a,M 


111,86 


GörbUl . . . 


Hfii 


3,1. 


b,oe 


Spandau. . . 


4,11) 


3,» 


IKä 


Danzig . 




4,n 


4,«. 


1fi,M 




4,is 


■4«. 


14,w 


Stettin . . . 


4,n 


4,-B 


14,« 


Dortmund 




a,is 


a.» 


lö,« 


Hannover . . 


4,1« 


3,.. 


12,M 


Wiesbaden . . 


4,» 


3« 


11,-J 



Tabelle 6. Die Ergebnisse der Veranlagung zur Einkommensteuer in den 

preussischen Städten von über 50 000 Einwohnern im Vergleiche mit den 

Ergebnissen für Staat, Stadt und Land. 



Censiten 
(Phy- 
sische 



Vdd dgr Oi 
lahl «nlfal 
di« Einkomi 



Ober- 

1000 JC 



haupt in 

lOOÜ JC 



Jl ll 







A. Staat. 






1891/92 


1997 638 


79 558,B| 39,8 


fi7,s 


38,i| 12,1 




2 43&85f 


114 786,1 47,1 


Ki,o 


wj lalo 


1893194 


2 479 77t 


113 797,8 45,7 


87,1 


29,1 12,s 


1894/95 


2 519 00f 


114272,3 45,1 


H-I,s 


30,0 12,7 


1895/9G 


2603 392 


116 516,8 44,i 


Kl,f. 


30,* 12,5 


1896/97 


|2 652 515 


120306,o| 45,4 


87,6 


30;ii 12,5 



D. SämmtUche Stadtkpetse. 



B. Sftmmtllohe Land^melnden. 



1896/97 

I 

1891/92 



812307 


21506,1 


2fi,d 


93,s 


50,1 


fi,7 


1025942 


30471,1 


29,' 


9-,i,( 


44,5 




103521S 


30 034,6 


29 




45;>. 




1 042 19t 


99 840,7 


28,t 


92,B 


45,1 




106183E 


30067,1 


2H,^ 


92,1 


46,5 


Vj 


1080U14 


oO 536,1 


2B,3 


92,7 


46,6 


V,) 



C. SAmmtllche Stadtgemeinden. 



1185331 


68 052,8 


49,0 


W,« 


27,8 


16,8 


72, 


l 40H 916 


84 315,0 


59,1 


a:v 


2;v 


16,B 


77, 


immt 


83 763,1 


.-SS,. 


KH,4 


23:7 


16« 




1476 8K 


84 431,« 


hV,: 


83,8 


24,8 


16,4 


75, 


1541451 


86449,* 


56,1 


H4,r 


24,f 


I6,f 


^i>, 


1 572 501 


89770,0 


57,1 


84,0 


24,5 


16,0 


75,5 



732 110 


41 637,1 


56,s 


82,5' 


851 467 


60097,7 


70,, 


81,»; 


876 877 


59 721,1 


«8,1 


82,. 


896 606 


60 060,0 


67.1 


82,4' 


940 916 


61443,6 


HR,. 


Rio' 


977 356 


64 632,4 


66,1 


83,i| 



23,0 l.-,sl 77,. 
18,8 18,1] 81.< 
19,6 17,* »U 



E. Städte mit aber 60 000 Einwohnern. 

1891/92 655 112 37 875,8 57,8) 8 

767279 64258,8 

777 627 53 790,4 

794346 54012,1 

835347 55247,« 66,1 

866071 57 768,8 "~ 

Die Städte von Ober 50 000 Einwohnern uo 

fassen 17,7 °/d der Gesammtbevölkemng ärf 

Staates (Volkszählung 1B96); die Censiten betramt 

1891/92 32,8 7o. 1896/97 32,3 7o aller Steuer 

Eflichtigea der Monarchie und ihr Steuerertnc 
edeutet 189V92 47.6 «/o, 1896/97 48,0 o/q des r 
sanunten Steuersolls. 



m,. 


t7,(.| 


■Mf 


16,.| 


22,. 


IR,- 


in,. 


17,9 


1»,. 


17s 


la,< 


iv,i 


2«,. 


1H,T 


20,0 


16,7 



.tJoogI 



c 
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TalwUfl 7> Die Ergebnisse der Veranlagung zur Einkommensteuer in den 

Städten von über 50000 Einwohnern in den Jahren 1892 und 1894, 
(Deklaration bei Einkortunen von 1600 Hark an.) 



dbyGoogIc 
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b. Die Kauptquellen <les Einkommens in Dresden, Leipzig nnd Chemnitz 
für das Jahr 1894. 






ßehalt und 
Lohn 



' ziehende ^ 
Schulden - 



Leipzig ■ 



0/0. 



. 293 576 437 



34 719403 5! 

11,M 
36064772 3! 

12,M 



2115 498832 1 
89|W 

0114847 32511 
3»,i> 



756il70ä 



6399115 88 864305 



t9il4i0 



Chemnitz . . . 95 263 320 10 400 885 9190UO ^008420 33663900 ( 
in o/o . 10,» 9,«6 44,08 36,34J 

Bemerkungen. Durch die Novelle vom 10. Harz 1894 hat das sächsische Einkammensteuerge~(.z 
von 1878 verschiedene Aenderungen erfahren, insbesondere ist seit 1. Januar 1895 die Steuerfreiheit t>L< 
zu einem Einkommen von 400 Hark gewahrt und die Progression des Steuertarifs geändert. 

Das hier ausgewiesene Gesammteinkommen difTerirt wegen der verschiedenen Unterlagen etsi; 
gegen Tabelle Ta- 

TAbelle 8. Die Er^ebnisHe der Veranlay^ung in den badisohen Städten von aber 
50000 Einwohnern in den Jahren 1891 und 1896. 



a) Vertheilnng 


der 


Steuerpflichtigen nach Einkommensstufen (Deklaration). 






1891 


JsV 




Anzahl der Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von 


ä 




Stfidte 


500 


600 1000 
bis bis 
1000' 1600 


1500 

bis 
2000 
M. 


2000 
bis 
3000 


3000 5000 
bis bis 

5000110000 
JL \ Jt 


10000 
bis 
15000 


15000 
bis 

20000 
Jt 


20000 

bis 
30000 


bis 

Jt 


50000 

bis 

100000 
JC 


100000 

Jl 

und 


>=. 


Freiburg . . 


89214982 


2117 


1038 


1052 


8931 G18 


141 


52 


48 


24 


13 


6 


11871 


127C'2 


% 


7,n 


41,. 


17,83 


8,J0 


8,w 


7,6i. 5,si 


1,19 


0,« 


0,« 


0,«. 


0,11 


0,« 


100,M 




Karlsruhe. . 


1087 


6330 


8710 


2000 


2038 


1475. 1038 


274 


94 


56 


43 


18 


14 


18177 


äJ^ 


»/o 


5,M 


34,8» 


20,41 


11,00 


ll,!l 


8,., 


6,TI 


],S1 


0,s» 


0,11 


0,j* 


0,1« 


0,08 


100,00 




Mannheim. . 

«/o 


967 

4,41 


9094 
41,« 


4830 
22,03 


1949 

8,88 


1833 

8,30 


1473 

e,.. 


1086 

4,85 


311 
1,« 


137 

0,« 


102 

0,« 


74 

Qfli 


43 

0,M 


29 2192efS6W 
0,13 100,od 



b) Einkommensquellen. 



Mannheim , 



27 143 781 
31 316 891 
46239064 

56 172 999 
602150W 



12,<& 

5814 586 

12,68 

6589 877 

11.73 

6 766 466 



7 958 M4 9 826 397 5457745 
29,31 36,w 20,11 

7 95064111782693 7623311 
25,wi 37,»; 24,3« 

9 495 424'20 926 57210 002 482 

20,Mi 45,äs' 21,63 

11 068 24« 126 890 68711 624 191 



19,70 



47,87 



ziehende 

Schulden - 

Zinsen 



2288670 24 8551111 30M 

8,43 ! 

2 530 653 28 7862381 22«S 



3 959 510 

8,M 

4 734573 



4 621769 55593 2351 255 
l.eä 

64 6360401 251« 



5122287 



25187142 21058465' 7 202 941 

41,83 34,9T 

2638516127410023 8703736 
I 37,8s| 39,»| 12,48| 

<rkungen. Die Veiiheilui^ nach Einkommensstufen ist 1896 fOi die e nzelnen Gemein 
nicht vorhanden. Durch Novelle vom 6. Hai 189i ist für einen Theil der juristischen Personen "" 
1. Januar 1894 an, die Sleuerpflicht aufgehoben und im Qbrigen in der Bemessung des st^eoanr.iT 
, Steueranschlags" ftlr die höheren Einkommen eine Aenderung eingetreten. - EinEommen von \zr 
XX) M. sind steuerfrei. 



ot! ^i'^ 



42279 554 23Ä 
51438426| 2X4 
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Fabellft 9. Die Vertheilung der steuerpflichtigen Personen (einschl. Actiengesellschaften 

1. s. w.) in den hessischen Städten von über 50000 Einwohnern auf die verschiedenen 

Einkommensklassen in den Jahren 1893/94 bis 1895/96. (Einschätzungs verfahren.) 



Einkonunens- 


Ab 


Eolute Zahlen 


Relativzahlen 


klaasen 

(Steuerfreiheit bis 

ÖOO Hark). 


Mainz 


Darmstadt 


Mainz 


Dannatadt 


1898/94 


1894/951 1895/96 


lfi93/94|l894/95|1896/96 


93/94,94/95195/96 


93/94 


94/95 


96/96 


500— 600 JL 


2524 


23fifi 


2355 


1999 


212Ö 


2047 


10,7» 


10,in 


lfl,M 


12,M 


I.H,™ 


19,*7 


600- 7B0 . 


3 565 


8656 


3 596 


2629 


2585 
















7B0- 900 „ 


4131 


40G2 


8809 


2155 


2200 


2208 


Ufif. 


IT,*, 


16,7» 


13,M 


13,«- 


1R,« 


900-1300 „ 


5350 


5 277 


5002 


3 041 


2 991 


3084 


H2,7S 


iW,« 


«1 ,S7 


19,o< 


1H,!W 


1M,Jfp 


1300-1700 „ 


2141 


2169 


2197 




















1700-2600 ,. 


2180 


2194 


2 266 


1602 


1647 


1736 


Ü.H 


9,*o 


9,9» 


10,(» 


10,« 


lOJi, 


zus. Aitheil. n 


19 891 


19 716 


19 227 


12 856 13 031 


13147 


üiM 


84,50| 84,« 




80!<« 80,0. 


2600- 3600^ 


1247 


1232 


1163 


993 


1036 


1046 


5,.^ 


5,1R 


5,., 


6, «9 


6,37 6,.i 


3 600- 5000 ., 


797 


776 


766 


T70 


796 


814 


H.BB 


H.,w 


.H,SI 


4,M 


4,8!l 


4,»B 


iOOO- 10000 ,. 


985 


988 


978 


940 


984 


979 


4,1!) 


4,M 


4,« 


5,83 


fi,OR 


b,»T 


)000- 25000 ., 


484 


483 


494 




348 


352 


2,0. 


2,«^ 


9,1 


a,o^ 


9,1. 


2;i- 


iOOO- 50000 ,. 


89 


101 


105 


42 


46 


44 




0,M 


0,i> 


((,« 


»,* 


(),»T 


)OOO~100000 „ 


29 






20 


19 


24 


11,19 


(1,11 


0,11 


11,13 


(l,i: 


(t,l.t 


über 100000 „ 


10 


12 


10 


9 11 


9 






0,0. 


0,0« 


U,o' 


0,06 


zus, Abtheil. I 


3 641 3G18 


3 54Ö 


3100, 3240 3268 


15,48 


15,50 


15,6< 


ISA. 


19,Bii 19,»i 


US. Abtheil. U u. I 


23532 


23 334 


22 772 


15 956 


16 271 


16 415 




100,00 


10O,oo|l0O,M 


100,00 


100,00 



Bemerkungen. Die Bestimmungen des neuen Einkommensteuergesetzes ' 
Tstmals bei der Veranlagung iflr das Steuerjahr 1896/97 (d. h. vom 1. April 1 
lie 1. AbtheÜuug gelangt hierbei die rieklarationspllicht zur Einfahniag. 



n 35. Juni 1895 knmmea 
6 au) zur Geltung; tOr 



Tabelle 10. Die Ergebnisse der Veranlagung zur Einkommensteuer in 
I (Stadt) ffir die Jahre 1892 und 1894. (Declaration.) 



Bemerkungen. Die durch das Einkonunensleuei^eselz von 1881 feslgesetzten Steuersätze sind fQr 
.694 durch prc^ressive ZuscblSge fOr die einzelneD Eiakommenssturen erhöht worden. Durch des neue 
ünkommensteuergeseta vom 2. Februar 1896 wird die Steuerfreiheit kOnflig auf Einkommen bis zu 
100 H. erstreckt und ist u. A. auch der Steuertarif geändert. 
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Tabelle 11. Die Ergebnisse der Veranlagung zur Eiakom mensteuer in Bremen (Stadt 
für die Jahre 1892 und 1893. (Declaraüoii der Einkommen von Aber 800 Mark.) 



800 ' 1800 
1800— 3000 
3000— 6000 
GOOO- 9eoo 
9600— 30000 
30000- MOOO 
M 000—108000 
Aber 108000 

flira nhitiHÜir 



11734 
13 994 
3364 
3 271 



261158 
273 069 
749562 



8558 
16 101 147 
7 95652T 



149074 
259158 
356 648 
723125 



Die Ergebi 
Staatsgebiet) 



sse der Veranlagung zur Einkommensteuer in Lübeck (hier 
für die Jahre 1891 und 1895/96 (Deklaration). 





A b 


solute Zahlen 


RelatiTiahlen 


Einkommena- 


1891 


1895/96 




1891 


1895.96 


klassen 

(Steuerfreiheit 

bis 600^ 

einschl.) 


Cen- 

siten 


steuer- 
ertrag 


Steuer- 
pflichtiges 

Ein- 
kommen 


Cen- 

siten 


S^eue^ 

ertrag 


Steuer- 
pflichtige 

EiD- 

kommen 

M 


Cen- 
siten 


SS 


'£■ 


Cen- 
liien 


^ 


% 


601- 800 


4839 


21452 


8643000 


4808 


21553 


3 636300 


29.1 a,« 


10,71 


36,73 


2,M 9.- 


800- 1500 


7 99^ 


76 988 




8 35t 








46,«. 




l&OO— 3000 


ÜfifK 


101502 


5 513 80C 


y90^ 


140499 


6207 4a 




1fil7 


15,» I6-- 


3000— 6 000 


KKth 


125 381 


432890C 


1121 


173688 


4 82120( 


6,IB 17,88 12,71 


6,14 


19,oi| 13,: 


6000- 10000 


396 


93 641 
















10000- 30000 


29J 


142 408 


4 75I80( 


81 i 


193100 




1,79 20,S1| 14,M 

0.» 12,io' 8,as 


1,7« 


21,u' »,ö 




68; 84 852 


2828 40( 


4i 


76831 


2 03&60( 


0.« 


8,» B,M 


Über 100000 


9i 54 328 


1B07 60( 


121 96221 


2565 90( 


0,0« 7,n' 5rf» 


ü,07 


10,M 6.. 


lusammen 


16 45t 


700452 


33 970öO( 


17 955 


908 497 


36 70G30( 


lOO/» 100,00 


100,« 


1011,00 


10U,oo ](XU^ 




5 419 


27 784 




5 41C 


41983 










zusammen 


:iiH7t; 


728 336 




Ü3 3fif. 


946480 






Dar. Aküenges. 


«1 


23498 


787 50< 


«1 


25 634 


690 40( 












8.""V 




chtrag Tow 


2«. * 


bruarl8 


J6 ist der 


Steuer 


tarif T 


onie 


97,38 


an geindert. 



Tabelle 13. Die Ergebnisse der Veranlagung zur Gemeinde-Einkommensteuer in dtf 
Stadt Braunschweig für das Etatsjahr 1895/96- 



Einkommens- 

gnippen 

foa bis Mark 



1800— 3000 
3000— 6000 
6000- 9500 
9B00- 31000 
31000-100000 
100 000 und mehr 
zusammen 



Censiten u nd zwai 



5785 
S539 
2146 



bei Einkommen von 3000 H. u 

der SUdi Bmuischveii id 
I j^tiduordnons Tom 18. JD 

Eüftlirnng cebrkcbta (taw 

■bfrtBdwt«) GMiriDas-SiDbomiLB- 
ftwiar (S>dbL d. äutstaa der SudiBc 
Ko. li i«t dM OrudritMü d« Fna> 
StutwlDkoDniutaoaimHb« iiif 
mImb Tom T*ilfg HlbiL auch Stau- 
fnilMit hliT nni bis «10 H) hbi 
nichgablldat In Htnoclbom oaur 
•cbwÄfc vnid« im tbriiaa üb LApd 



iStM 



lak« 



1897 d 



(RiBC-J Stnar nntÜBlirt. 
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Tabelle 14. (Aohaiig.) Der ortsübliche Tageloho gemäss § 8 des KraDken- 

(rersiclieptmgsgesetzes vom 15. Juni 1883 und 10. April 1892 in den deutschen Städten 

von über 50 000 Einwohnern. 

(Nach GOtie-Wiedemann, TaBchenkalender für 1897 zum Gebrauche bei Handhabung der 

Arbeiterversicherungagesetie. III. Theil). 





Ortsüblicher 


— ^^= 


Ortsüblicher 




OrtsObüchM 




Tagelobn für 




Tageiohn für 




Tagelohn für 




erwach- 


jugend- 




erwach- 


jugend- 


erwach- 


jugend- 


SUdte. 




liche 


Städte. 




liche 


Städte. 


sene 


liche 




Arbeiter 


Arbeiter 




Arbeiter 


Ä^ 


eiter 




Arb 
m. 


eiter 


Arbeiter 




m.|w. 


m. 1 w. 


m. ! w. 


m. 


W. 


m. { w. 




Mark 


Hark 


Hark 


achen . . . 


2,10 


I.M 


1,10 


0,80, 


Elberfeld. . . 


S,M 


1^ 


1,00 


0,80 


Magdeburg . . 


2,00 


1,« 


l,w 1,00 


Lltona .... 


&,M 


2,00 


1,00 


1,00 


Erfurt .... 


2,00 




0,00 


0,80 


Hau» ... 


2,)« 


l,w 


1,10 0,80 


ugsburg. . . 


1,80 


1,M 


1,00 


1,00 


Essen .... 


^,40 




l:tO 


o;8o 


Haunheun . . 


2:80 


1,40 


1,00 0,80 


armen . . . 


2,40 


],M 


1,00 


0,80 


FranktUrta. M. . 


2,60 




1,40 


1.00 


Hetz .... 


2,60 


1,80 


1,00' 0,80 


erlia .... 


2,TO 


1,M 




1,00 


Frankfurt a.0.. 


1,80 




1,00 


0,!0 


Mülhausen i. E. 


2,*o 


1,80 


l,»o. 1.0O 


ochum . . . 


2,M 


1,60 


1,10 


0,^0 


Freihurgi. Br.. 

«.-Gladbach . 


2,80 


c 


1,80 


0,80 


Uüncben . 


2,60 


1,T0 


1,10 1,» 


raunscbweig. 


2,M 


1,60 


1,00 


l,oo' 


2,» 




1,00 


0,80 


Hünater i. W. . 


2,00 


1,40 


1,00 0,70 


remen . . . 


3,00 


I,1S 1,1S 


]!oo| 


Görlitz .... 


1,70 




0,» 


0,70 


Ntimbe». . . 


2.» 


1,40 


i;>o o;>o 


reslau . . , 


2,00 


I,io' 1,00 


0,80 


HaUe a. S. . . 


2,10 


1% 


1,10 


1,00 


Plauen i.V.. . 


1,80 


1,80 


1,00 


1,00 


Bsse) .... 


2,n 


1,MJ 1,17 


1,00 


Hamburg . . 


3,00 


2,« 


1,00 


1,00 


Posen .... 


1,80 


1,00 


o;76 


o'm 




2,60 


1,60 1,00 


0.16 


Humover . . 


2,10 1,50 


1,» 


1,00 


Potsdam . . . 


2,00 


1,00 


0,80 


0,60 


hemniti. . . 


2,10 


1,60, 1,10 l,go 


Karlsruhe i. B. 


2,80 1,40 


1,00 


0,70; 


Spandau . . . 


2,60 


1,80 


0,80 


0% 


refeld. . . . 


2,*o 


1,60 1,»0 1,00 


Kiel 


2,70 1,B0 


1,00 


0,8n 


Stettin .... 


2,16 


1,00 


1,00 


0,80 


amig. . - . 


1,80 


1,16 0,86 0,65 


Köln a. Rh.. . 


2,50 1,50 




0,80 


Strassburgi.E. 


2,» 


1,80 


1,00 


0,7ft 


Jarmatadt . , 


3,10 


1,80 1,00 0,B0 


[iiip^ i. Pf. . 


2,00 


1,00 


l!oo 


0,40, 


Stuttgart . . . 


2,60 


1,60 


1,80 


1,» 


■ortmund . , 


2,00 


1,M l,»ü 0,80 


Leipzig. . . . 


2,00 


1,88 


0,88 


0,K3 




2,»o 


1,40 


1,10 


1,00 


resden . . . 


2,5« 


1,60 1,m! 1,00 


Liegnitz . ■ . 


1,60 


1,00 0,80 


li,so 


Würzburg . 


2,00 


1,80 


1,80 


0,90 


)asseldoif . . 


2,« 


1^ 1,10 0,80 


Lübeck. . . 


2,40 


1,60 1,10 


0,80 


Zwickau . . . 


1,80 


Ijo 


1,00 


0,80 


Juisbure- ■ ■ 


2^ 


Mo 


1,» 


0,801 























Die Steuergesetze der verschiedenen Staaten, in welchen die allge- 
meine Einkommen Steuer zur Durchführung gelangt ist, weisen natur- 
gemäsa erhebliche Verschiedenheiten auf in Bezug auf die objektive und 
subjektive Steuerpflicht der physischen und juristischen Personen, die 
Untergrenze der Steuerpflicht, Steuerbefreiungen nud Steuererleichterungen, 
ganz abgesehen von der verschiedenen Höhe der Steuersätze und den 
erheblichen Unterschieden in Bezug auf die periodische Steuerveranlagung, 
welche theüs auf Einschätzung, theils auf Selbstdeklaration beruht (in 
Preussen z. B. ist letztere erst bei Einkommen von über 3000 Mark obli- 
gatorisch) und welche nach Massgabe des Einkommens oder fingirter Steuer- 
kapitalien (Baden, Hessen) geschehen kann u. s. w. Auf diese Fragen 
einzugehen, ist hier nicht der Ort. Die wichtigsten Bestimmungen und 
ausführliche Literaturnachweise finden sich bei: 

V. Hajr, Artikel Eiakommeiiateuer (Elasaensteuer) im Wörterbuch des dentschen 
Verwaltongsrechtes, 1. Band S. 297 ff., Ergänzungsband I S. 15 ff., Ergämongsband S. 36 ff. 

Gerlach, Artikel Einkonunenäteuer (Deutschland'! im Handwörterbuch der Staats- 
wJBsenschaften, Band 3 S. 67 ff., R. Heyer, Artikel Einkommen ebenda S. 45 ff. und 
V. Heckel, Artikel Vermögenssteuer ebenda Band 6, S. 445. 

A. Wagiter in SchOnbergs Handbuch, m. Band, 3. Auflwe, S. 90j S'., femer 
in den Schriften des Vereins fOr Socialpolitik, Scbanz's Finauzarchiv (vergL 
Damentlich Jahrgang 1696 1. Band S. 34) undHirth's Anoalen des dentachen Reiches, 
m welch letztgenannten beiden Zeitschritten auch die meisten Gesetze zum Abdrucke 
gelangt sind. Wegen der in Vorbereitung begriffenen Einkommensteuer in Wnrttem- 
berg ist zu vergleichen die Schrift von J. F. Neumann .Die persOidiohen Steuern 
vom Einkommen etc.', Tübingen 189S und wegen der Brannschweiger Reform 
Verwaltungsbericht des dortigen Stadtmagistrates 1899/96 S. 212. 

Für alle hier in Betracht kommenden Staaten liegen mehr odanolij 
minder ausführliche gedruckte Nach Weisungen vor, welche unseren Tabellen' 
1 bis 13 zu Grunde liegen und zwar in folgenden Quellenwerken: 
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1. für PreuBsen: HittheUujiKen aus der Verwaltung der direkten Steuern im 
preossischen Staate. Statistik der preussisclien Einkommensteaer- (und EigOnznngs- 
steuer-) Veranlagung fOr die Jahre 1892/93 bis 1896/97, im Auftrage des Herrn 
FÜiatiiministers bearbeitet vom Königlichen StaÜBtischen Bureau; 

2. für Sachsen; Zeitschrift des KOnighch sächsischen statistischen Bureaus, 99. Jahr- 
gang 1893, Heft 1 und 2 und 40. Jahrgang 1894, Heft 3 und 4 mit Aa&Ateen von 
Bohmert: Sächsische Einkommensteuerstatiaük von 187&— 1892 beiw. 1876—1894; 

3. für Baden: Statistik der badischen Einkommensteuer, herausgeg. i. Äuftr^^ des 
Grossh. Finanzministeriums t. d. Groash. Steuerdirektjon; .Erg^nisse der in den 
Jahren (18ffi, 1890 und] 1895 vollzogenen Veranlagung der Einkommensteuer' ; 

4. für Hessen: Mittheilungen der GrosaherzogUch heasiachen Centralstelle tOi die 
Landesstaüstik 23.-25. Band; 

6. far Hamburg: Sutiatik des Hamburgischen Staates Heft XVII. 

6. für Bremen; Jahrbuch fttr bremische Statisük, Jahrgang 1894; H. Heft. 

7. fOr Lübeck: Jahresberichte der Verwaltungsbehörden, 1891 und 1895/96. 

8. fQr Braunschweig: Verwaltungsbericht des Stadtmagistrats für die Jahre 1892/96. 

Zum Theile verdanken wir die auf die letzten Jalügänge bezüglichen Zahlen 
bandscbriftlichen Blittheilungen der betr. statistischen Landesamter. 

Die einzelnen Tabellen sind für jeden in Betracht kommenden 
Bundesstaat gesondert aufgestellt, weil eine alle Städte zusammen- 
fassende Uebei-sicht hinsichÜich der Vertheilung der Censiten nach Ein- 
kommeosstufen oder des Einkommens nach EinkommensqueUen wegen 
der Vera chie den artigkeit der Grundlagen nicht gegeben werden kann. 

Die erste der auf 33 preussische Städte bezüglichen Tabellen soll insbe- 
sondere auch einen Vergleich der Ergebnisse der allgenieinen Eünkommen- 
stener seit 1892/93 mit jenen der früheren Klassenstener und klassüizirten 
Einkommensteuer im Jahre 1891/92 ermöglichen. Die preussische Statistik 
bietet ausserdem dadurch besonderes Interesse, dass sich dieselbe auch 
auf die Vermögenssteuer erstreckt, welche auf Grund des Gesetzes vom 
14. Juli 1893 seit 1. April 1895 als „Ergänzungssteuer" bei gewissen 
Befreiungen für die Vermögen von über 6000 Mark eingeführt ist. 

In eine Besprechung der einzelnen Tabellen 1 bis 13 kann hier 
nicht eingetreten werden. 

Ausführliche vergleichende Zusammenstellungen für eine grössere 
Zahl von deutschen bezw. prenssischen Städten finden sich auch in dem 
erwähnten Hefte der Hamburger Statistik, Heft XVH S. 21 flf. und in 
der „Statistischen Beschreibung der Stadt Frankfurt a. M."' 
II. Theil 1895, S. 148 u. 155, kürzere in den Monatsberichten des Statist. 
Amts der Stadt Breslau Jahrg. 1893 bis 1895. 



In der TabeUe auf Seite 335 ist eine Zusammenstellung von Dnrch- 
schnitts-Ziffern für 43 grössere deutsche Städte gegeben, aus welcher 
die relative Zahl der SteuerpfUchligen im Verhältniss zur Gesammt- 
bevölkernng, der durchschnittliche Steuerbetrag und auch das durch- 
schnittliche steuerpflichtige Einkommen auf den Kopf der Bevölkerung 
und der Censiten ersehen werden kann. Das steuerpflichtige Einkommen 
mtisste hierzu zum Theile aus der Vertheilung der Censiten nach Steuer- 
stufen errechnet werden, da das thatsächliche Einkommen z. B. in Prenssen 
nur für die Einkommen von über 3000 Mark genau ermittelt ist. Um 
diesen Berechnungen eine praktische Verwerthbarkeit zu geben, ist sodann 
auch das Einkommen der steuerfreien Bevölkerung, die in den einzelnen 
Staaten einen verschieden grossen Antheil an der Gesanuntbevölkerimg 
hat, abgeschätzt worden, unter sorgfältiger Anwendung namentlich der 
Ergebnisse der sächsischen Statistik und der Untersuchungen von 
Soetbeer (u. A. in Conrad's Jahrbüchern 1889, S. 414 ff.) Als 
Ergebniss dieser Berechnungen findet man für 43 deutsche Städte 

(Foitmtnng tat Siita 33S). 
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DuFoliscliiilttszlffeni, 

die Steuerkraft der Bevölkerung in 43 deutschen Städten betrefiFend. 
NB. Von den St&dten mit nber 50000 Einwohnern fehlen Manchen, Augsburg, NQmbei^, Wortburg, 



Stutteart. 


Haim 


, Daraistadl 


Braunschweig, Strassburn, Metz, Molhauaen, Lübeck. 












SUuerpflicbtiK 


es Einkommen 




Auf 1000 Ein- 


Steuerbelrag auf den Kopf 


(zum 


Theü berechnet) 


Städte. 


wohner tretfen 

Steuerzahler 




Cens 






auf den Kopf 




der Bevölkerung 


de 


ten 


der Bevölkerung 


des Censiten 






.* 


M. 


M 




JC 


i. Tnma. 


189193 199aM 


imm 


mi/33 


ItS2,«! 


1895,« 


189V92 


1892,93 


IHM. 96 


mi/gt 


iSBi'as 


iaB5/9S 


isBifla 


lS9Z^;i8M/96 


^.achen , . . 


102 


108 


111 


6.4 


10,0 


9,S 


62,8 


87,9 


81.6 


283 


385 


373 


2 730 


3 651 


3 465 


Jtona .... 


101 


158 


157 


3,^ 


6,s 


6,7 


3G,T 


39,3 


42,1 


202 


320 


341 


2 048 


2122 


2244 




83 


95 


113 


3,6 


7.0 


7,3 


41 ,T 


72 6 


G3,3 


194 


300 


314 


2 357 


2206 


2854 


3erlin . . 


179 


189 


202 


10,0 


14,4 


13,7 


66,1 


68,6 


SM 


4G8 


540 


532 


2 678 


2 935 


2 7;ä6 


3ochum . . 


84 


230 


-230 


3,0 


12,1 


6,3 


35,8 


35,6 


25,8 


IGT 


382 


366 


2005 


1679 


1642 


Breslau - . . 


104 


106 


109 


6,T 


9,0 


8,1 


64,0 


75,6 


70,9 


313 


840 


330 


2 99913 251 


3117 


Hassel .... 


133 


147 


148 


8,» 


ll!* 


12,8 


m,B 


76,6 


83;» 


339 


472 


499 


2 632 


3346 


3520 




160 


184 


199 


11,1 


18,4 


17^ 


69,4 


99,3 


87,6 


458 


582 


587 




3880 


3628 


Hrefeid. . . . 


86 


119 


96 


3,» 


7,0 


6,4 


46,0 


57,8 


fö,6 


200 


334 


276 


2344 


2 819 


2953 


Janzig .... 


73 


77 


83 


4,1 


5:4 


5,8 


57,5 


67,6 


62,4 


195 


226 


238 


2 723 


3 067 


2 913 


Dortmund . . 


103 


188 


186 


4,1 


13,1 


7,7 


39.4 


44.8 


37;. 


218 


375 


349 


2152 


2092 


2043 


itlsseJdorr 


86 


93 


117 


5,s 


10,fl 


10,» 


63,8 


108,4 


81,8 


254 


364 


370 


2990 


4181 


3 378 


!)uisbunt . . . 
nberfeld. . . 


66 


133 


122 


3,0 


68 


6,» 


45,7 


48!. 


49,8 


155 


293 


275 


8387 


2367 


2391 


79 


108 


105 


4,s 


9,1 


9,0 


67,» 


76,1 


77;i 


214 


324 


328 


2 779 


2152 


3264 


>furt .... 


148 


134 


142 


6,1 


8,1 


8,0 


43,a 


56.8 


55.1 


336 


371 


366 


2 290 


2682 


2650 


üssen . . . 


99 


188 


161 


G,o 


16,« 


12,4 


61,0 ; 58,s 1 60;7 




446 


401 


3065 


2 613 


2622 


Frankfurt a. M. 


156 


165 


171 


13,1 


27.« 


26,1 


83,7 il55,4 l!44,i 


509 


822 


792 


3134 


6257 


5165 


rankfurt a.O. . 


97 


103 


100 


4,1 


6,s 


6,0 


48,8 


58,8 58,8 


225 


262 


276 


234G 


2648 


2802 


K.-Gladbach . 


72 


98 


91 


Bfi 


5» 


6,» 


408 


59,. 73,. 


164 


272 


285 


2 279 


2 770 


3175 


Jßriilz .... 


91 


lOS 


104 


4,8 


7,» 


7,4 


53,. 


67,. 


66,8 


233 


297 


297 


2 614 


3019 


3 018 


^alle a.S. . 


136 


149 


136 


T,i 


ll.i 


10,. 


62,. 


65,5 


67,5 


344 


401 


390 


2573 


2903 


2 982 


lannover. . . 


126 


149 


151 


G,a 


10,5 


lO.o 


54,8 


68,5 


63,8 


317 


408 


416 


2 671 


3067 


3058 


iiel 


113 


1&6 


136 


6,s 


Sfi 


4,8 


56,0 


52,8 


86,3 


302 


346 


241 


2 705 


2 686 


2017 


vOln a. Rh.. 


116 


132 


165 


7,8 


11,4 


10,9 


67,9 


79,. 


61,3 


373 


429 


464 


3134 


3319 


2751 


Königsberg i.Pr 


78 


93 


92 


4,fi 


6,1 


64 


57;i 


64,4 


67,8 


219 


2G7 


266 


2 756 


2946 


302T 


.iegnitz . . . 


91 


117 


102 


4,» 


6J 


6,0 


46,0 


57,7 


58^ 


216 


305 


298 


2390 


2744 


2990 


Magdeburg . . 


142 


146 


149 


9,0 


IM 


10,4 


63,4 


71,8 


65.0 


407 


446 


425 


2 925 


3100 


2 911 


«ünster i. W. . 


108 


108 


131 


5,s 


8,1 


9,0 


64,1 


74,5 


68,0 


245 


341 


350 


2ST4 


3834 


3151 




100 


113 


106 


6i 


7,» 


7^ 


61,8 


68,7 


69,3 


272 


331 


309 


2 768 


3101 


3117 


^olsdam . . . 


128 


130 


139 


8,8 


IM 


11,4 


68,7 


80,1 


79,0 


383 


428 


450 


3 061 


3 431 


3384 




208 


197 


202 


5,0 


5,4 


4,! 


24,0 


27,4 


23,1 


318 


289 


296 


1574 


1764 


1607 


Stettin .... 


120 


139 


129 


6r 


11,1 


9,9 


65;t 


71,8 


TOS 


812 


398 


366 


2 693 


3083 


3103 


Wiesbaden . . 


135 


148 


170 


n,T 


18,7 


16,0 


JI:L 


122,8 


1044 


484 


668 


669 


3 728 


4 666, 


4074 


Durchschnitt 


131 


142 


148 


7,B 


10,1 


9,8 


57,8 


71,7 66,1 


855 


457 


431 


2 720| 3 066 


2916 


B. Suliti. 


1890 


1892 


"1894 


1890 


1892 


1894 1 1890 


1892 1 1S94 


1890 J 1892 


"1894" 


1890 1 1B92 1 1894 


::henmitz. . . 


397 


382 


365 


9,8 


10,s 


9,11 


24.7 


26,8 


27,0 


583 


687 


654 


1468 


1538 


1519 


)resden . . . 


451 


429 


475 


li.» 


14,8 


16,0 


31,7 


33. 


33,7 


782 


771 


841 


1740 


1797 


1770 


Leipzig . . . 


424 


402 


370 


14,1 


12,8 


12,5 


33,s 


82,0 


33,7 


758 


701 


649 


179T 


1745 


1764 


Plauen i.V.. . 


398 


388 


401 


8.0 


8,1 


8,9 


20,. 


20,8 


22,1 


502 


501 


531 


1260 


1292 


1326 


Zwickau . . 


334 


339 


331 


10,5 


lU 


i2iiL. 


31,8 


32,8 


32,9 


579 


604 


575 


1,740 


1780 


1734 


C. lumtUte. 


1889 


1892 


'S 


1889 


1892 


^*jl889 


1892 


1f 


1889 


1892 


18^h^ 


1889 1892 


1891 bi 
189* 


tremen* . . . 


"äö" 


"266" 


257 


^24;»" 


24,6 


22,0 j 99,8 


91,8 


tS5,7 


~m 


^709" 


~m~ 


•31351 2 6951 2 T14 


lambnrg' . . 


244 


237 


243 


18;* 


17,8 


21,7 


63,8 


63,8 


88;6 


678 


673 


613 


•2777 


2840 


2 749 



In beiden Slfldten weist die Einkommenstatistik eine Reihe von Censiten mit unhestimmbamn 
Einkommen nach, welches hier nicht berOckaichtigt ist, 

I. tUta. 
Preiburgi.Br.. 
Karlsruhe 
Mannheim 

KB. Die fortgeschriebenen BeTölkerungszahlen sind dem statistischen Jahrbuch deutscher 
Städte entnommen; die Relativzahlen (Qr die preussiBchen StSdte in den ersten 6 Spalten dieaer Tabelle 
sind der preussiscben Statistik direkt entnommen und grttnd«n dementsprechend auf den BevOlkerungs- 
cahlen der jahrDehen Personenatandsverzeichnisse. 



1886 


1891 1896 


1886 


1891 


1896 


1886 


1891 1 1896 1886 1 1891 1 1896 1 188G 1 1891 1 1896 


228 
250 
267 


229 289 

247 260 
277 283 










. 1 . 471 606 542 2059 2094 226G 
. . 589 574 612 2360 2326 2364 
. i . 636 703 713 2379 2536 2616 
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'FoitMtiDDC iB S«ils 334.) 
mit aber 50000 Einwohners (für 12: nämlich die bayerischen Städte 
München. Nürnberg, Augsburg, Würzburg, ferner für Stuttgart, für 
Braun schweig, fBr die hessischen Städte Mainz und Darmstadt, fnr 
die elsass-lothringischen Städte Strassburg, Metz und Mülhausen, endlich 
für Lübeck fehlen die Unterlagen) die nachstehende Stufenfolge des durch- 
schnittlichen Wohlstandes. Es treffen auf den Kopf der Bevölkerung 
an reinem Einkommen in runden Zahlen: 

a SOG Hark 400—460 Hark: KOO— 660 Hart: 



in Danzig 

800-860 Hsrk 

in KoniRsberg, 

„ Frankflirt a. 0. 

860-400 Hark 

in Barmen, 

„ Crefeld, 

„ Duisburg, 

„ H.-ßladbach. 

„ GörUtz, 

,. Kiel, 

„ liiegnilz, 

„ Spandau, 



Alton a. 
Büchum, 
Breslau, 
Elberfeld, 
Httnster i. W. 



460-600 Hark: 

in Aachen. 
„ Dortmund, 
„ Düsseldorf, 

„ Erfurt, 
■ ., Stettin. 



„ HaUe, 
„ Hannover. 
660-600 Hark: 
in Chemnitz, 
„ Freiburg i. B. 
„ Köln a. Rh., 
„ Hagdeburg, 

„ Potsdam. 
600-660 Hark: 
in Cassel, 
„ Karlsruhe, 
„ Zwickau. 



8B0-700 Mark: 
in Berlin. 

700—760 Hark: 
in Bremen. 
„ Charlottenbu^, 
„ Hamburg, 
„ Leipzig. 

750-800 Hark: 
in Mannheim. 

800—860 Hark: 
in Dresden, 
„ Wiesbaden. 

1000 Hark: 
in Frankftirt a. H. 



In Tabelle 14 ist anhangsweise eine vergleichende Uebersicht der 
ortsüblichen Tagelöhne (§ 8 K,-V.-G., vergl. II. Jahrgang dieses 
Jahrbuchs S. 123) gegeben, welche gleichfalls einen Einblick in die 
Wahlstands- bezw. Lebensverhältnisse in den einzelnen Städten gewähren 
kann, obwolil hier aasdrücklich darauf hingewiesen werden muss, daes 
eine Lohnstatistik (Statistik der Lohnsätze) selbstverständlich unter 
keinen Umständen einen Ersatz der Einkommenatatistik bieten kann 
(auch nicht bezüglich der betreffenden Bevölkerungskategorien für 
sich betrachtet) und die ortsüblichen Tagelöhne an sich nicht die 
Bedeutung eines statistisch berechneten Durchschnittes haben. 

Immerhin ist der Vergleich beider Reihen sehr interessant; die 
Gnippirung der Städte nach der Hübe des ortsüblichen Tagelohnes ist 
natürlich nicht die gleiche wie nach dem durchschnittlichen Ein- 
kommen, da bei letzterer bereits die sociale Gliederung der 
Bevölkerung zum Ausdrucke gelangt. Nach der Grösse der ortsüblichen 
Tagelöhne für erwachsene männliclie Arbeiter ordnen sich dJe 
56 deutschen Städte von über 50000 Einwohnern wie folgt; 
H. l,u LiegniU. HOlhausen. NOmbei^, Strassburg, 

H, l,so Posen. Wiesbaden. 

M. 1,TO GörliU. M. 2,16 Stettin, 

H. 1,80 Augsburg, Danzig, Frankfurt a. O., 



Plauen, Zwickau. 

H. 2,00 Breslau, Dorbnnnd, Erfurt. Königs- 
berg. Leipzig. Hagdebui^, Monster, 
Potsdam, Würzburg. 

M. 2,10 Aachen. 

H. 3,11 Cassel. 

M. 2,ao Bochum, Braunschweig. Chemnitz, 
Darmstadt, M.-Gladbacb, Halle, Hainz, 



H. 2,so Freiburgi.B..EarIsnihe.Mannheim. 

H. 2,w Barmen, Crefeld, DOSBeldorf, Duis- 
burg, Elberfeld, Essen, Hannover, 
Lübeck. 

H. 2,M) Charlottenburg, Dresden, Frank- 
furt a. H., Kohl, Hetz, Manchen, 
Spandan, Stuttgart 

M. 2,70 Berlin. Kiel. 

H. 3,00 Altona, Bremen, Hamburg. 



Eine Statistik über die speciellen Einkommens Verhältnisse einzelner 
socialer Klassen der Bevölkerung liegt für eine grössere Zahl von 
Städten nicht vor; es kann in dieser Beziehung lediglich auf die Com- 
binationstab eilen von Beruf nnd Einkommen in der Hamburger ood 
Frankfurter Statistik (a. a. 0.) verwiesen werden. 
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XXK. 

Ergebnisse der Berufszählung 

vom 14. Juni 1895. 



X>r. M. Neefe, 

Director des staüstischen Amts der Stadt Breslau. 



In Gemäsgheit des Reichsgesetzes vom 8. April 1895 und des 
Bnndesrathsbeschlasses vom 25. April 1895 hat am 14. Juni desselben 
Jahres eine allgemeine Berufs- und Gewerbezählung stattgefunden, um 
neue Gnmdlagen fiir die Beurtheilung der voUcswirth schaftlichen Ver- 
hältnisse des deutschen Reicha zu schaffen ^). Die Erhebung bestand in der 
Zählung der ortsanwesenden Bevölkerung nach Haupt- und Nebenberuf 
und der Stellung im Beruf, mit Berücksichtigung von Geschlecht, Alter, 
Familienstand, Religion und des Verhältnisses zum Haushaltungsvor- 
stand. Für selbständige Gewerbetreibende, Hausindustrielle und Heim- 
arbeiter waren besondere Fragen: ob das Geschäft im Umherziehen, als 
Hauairer, ob es vorwiegend in der eigenen Wohnung für ein fremdes 
Geschäft betrieben wird, — mit wieviel Gehilfen, Lehrlingen, Arbeitern 
oder Mitinhabern, Familienangehörigen das Geschäft betrieben wird, 
ob Umtriebsm aschinen oder Dampfkessel, Schiffe etc. im Betriebe ver- 
wandt werden, — für Arbeitnehmer Fragen aber etwaige Beschäftigungs- 
losigkeit gestellt. 

Eine ausführliche Darstellung über die Einrichtung und die Er- 
gebnisse dieser Zählung ist vom Kaiserlichen statistischen Amte in der 
, Statistik des Deutschen Reichs" begonnen worden*). Im Band 102 
(N. F.) des genannten Werks sind die wesentlichsten Materialien, 
welche zur Durchführung der Bemfszählung dienten, und die berufs- 
statiscben Nachweise für das Reich im Ganzen mit^etheilt. Im 107. Bande 
sind die Ergebnisse für die 28 Grossstädte d. s. Städte mit 100000 und 
mehr Einwohnern nach 6 Berufsabtheilungen, 25 Berufsgruppen und 207 Be- 
rufsarten enthalten; für jede dieser Bervrfsgliederongen ist die Bevölkerung 
nach dem Hauptberuf der Erwerbsthättgen je nach Geschlecht unter- 
schieden in Erwerbsthätige, Dienende fttr häusliche Dienste (im Haus- 
halt der Herrschaft lebend) und Angehörige ohne Hauptberuf. Im 
109. Bande sind die Erwerb sthätigen im Hauptberuf, deren Angehörige 
und Dienende sowie die Erwerbsthätigen im Nebenberuf nach Berufs- 
arten für die (lOlO) Ideineren Verwaltungsbezirke (Kreise, Bezirksämter 
etc.) veröffentlicht. 



') L'eber die erstmals, am 5. Juni 1882 im Reiche statt^efaudene Beruis- und 
Gew erbezäh] ung vergl. den I. Jahrgang des Jahrbuchs S. IT, 36 und 117. 

*) Ausserdem sind HaupterKebnisse der Berufszäblung in den .Vierteljatu^helleD 
zur StatisUk des Deutschen Reichs" in Erg&nzung zum 3. u. 4. Heft 1896 sowie im 
1. Heft 1897 erschienen. 



<B Jihrbach VI. 
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Ausserdem siad von mehreren bundesstaatlichen statistischen Aemtern 
selbstgewonnene Ergebnisse aus jenem reichen Material in Betreff ein- 
zelner hier in Betracht kommenden Städte publicirt^). Auch seitens einiger 
atädtestatistjschen Aemter liegen bezügÜclie Veröffentlichungen vor*), 
welchen bald weitere folgen werden. 

A. Die Bevölkerung nach Berufsthätigkeit 

t und Berufsstellung. 

In der BerufsstatiRtik werden die Personen lediglich nach ihrem 
persönlichen Beruf ohne Rücksicht auf den Betrieb, in dem 
sie den Beruf ausüben, nachgewiesen, so dass z. B. die in einer 
Brauerei beschäftigten Tischler un<l Böttcher nur bei der Berufsart 
Tischlerei bezw. Böttcherei, nicht aber bei der Brauerei ersclieinen. 
Die Vertheilung der Personen auf die Betriebe kommt in der gewerb- 
lichen Betriebsstatistik zum Ausdruck. Die Tabellen I bis V, VII und 
VIU, (S. 344 u. 354 ft.). welche sich auf die 28 Grossatädte (mit je über 
100 000 Einw.) bt-zietien, sind den obengenannten Veröffentlichungen 
des Kaiserlichen statistischen Amts entlehnt, wälirend die Daten der 
TabeUe VI für die übrigen 25 Städte (mit je 50000 bis 100000 Einw.) 
zumeist auf bandscbriftlichen Mittheilungen der landesstatjstischen Aemter 
beruhen. 3) In den Tabellen sind die Erwerbsthätigen der Abtheilungen 
A, B und C. wie folgt eingetheilt und bezeichnet: 

a) Selbständige, aucii leitende Beamte und sonstige Geschäftsleiter. 
(Eigenthflmer. Inhaber, Besitzer, Mitinhaber oder Mitbesitzer, Pächter. 
Handwerksmeister, Unternehmer, Direktoren Administratoren), 

b) NicJit leitende Beamt^s überhaupt das wissenschaftlich, technisch 
oder kaufmännisch gebildete Verwaltungs- und Aufsichts-, sowie das 
Rechnungs- und Bureau personal, 

c) Sonstige Gehilfen, Lehrlinge, Fabrik-, Lohn- und Tagearbeiter, 
einschliejsslich der im Gewerbe thätigen Familienangehörigen und 
Dienenden. 

Abweichend hiervon sind die Stellungen im Beruf in der Berufs- 
abtheilung E unterschieden. In den Berufsabtheilungen D und F ist 
eine solclie Scheidung überhaupt nicht möglich. 

Bei der beruflichenGliederung werden zunächst vierBevölkerungs- 
gruppen unterschieden: 

1. <lie Erwerbsthätigen im Hauptberufe, 

2. die Dienenden (tiir häusliche Dienste, im Haushalt ihrer Herr- 
schaft lebend), 

3. die Angehörigen ohne Hauptberuf, 

4. die Personen ohne Beruf und Berufsangabe. 



') Verel. Zeitscbrifl des K. a&chsischen staÜBüschen Bureaus 41. Jahi^^ang S. 125 
fl. und 42. Jahrgang S. 37 (T. — Zeitsclirift des K. bayrischen statistischen Bureau 
S8. Jahrg. S, 233 ff. — WOrttembeivische Jahrbücher Kr Statistik und Landeskunilp 
Jahrg. 1896. 3. Heft. — Statistik des hambamschen SUats. Heft 18 in 7 AbtU. 

') Ver^l. StaÜstisches Jahrbuch der Stadt Berlin 21. Jahr«;. Abschnitt l.u.V. — 
Honatsberichte des statistischen Amts der Stadt Breslau 23. Jahrg. — Beitrage zur 
Statistik der Stadt Frankfurt a. H., M.F. Ei-gänzungsblaU No. 3. — Sonderabdruct 
BUS dem Verwaltungsbericht der SUdl Leipzig f. 1895 S. 87 fl. — Hittheilnngen dt< 
statistischen Amts der Stadt Mannheim Helle 2 u. 8. — Hittheilungen des statistischeD 
Amts der Stadt HünchenBd. 15 Hefte 1.2 (inSAbth.). — StaUstische Monats)»- 
richte der Stadt Stuttgart I. Jahrg. N. 2, 3, 5 bis 7. 

*) FOr Plauen und Zwickau waren die Zahlen nicht zu erlangen. 
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Zu der vierten Gruppe werden gerechnet Rentner und Pensionäre, 
von Unterstützung Lebende, nicht in ihren Familieii lebende Schüler, 
Studenten und sonst in Berufsausbildung Begriffene, Insassen von In- 
validen-, Veraorgungs-, WohJthätigkeitsanstalten, von Armenhäusern, 
von Siechen- und öffentlichen Irrenanstalten, von Straf- und Besserungs- 
anstalten sowie Personen, für welche sich ein Beruf nicht ermitteln lässt. 

Die relative Vertheilnng der Beviilltening der 28 Grossstädte auf 
diese vier Gruppen, berechnet nach den Schlusszahlen der Tab, I bis V, 
ist unter Beifügung iler betreffenden Verhältniss zahlen nach der Zählung 
von 1882 in folgender Zusammenstellung enthalten. 

Von 1000 Einwohnern waren: 



urauiistuweiK . 


9B 


385 


42 


516 


57 




82 


349 


63 


548 


40 




95 


406 


60 


496 


46 


Breslaa . . . 


82 


386 


68 


504 


52 




95 


402 


48 


486 


64 


Charloltenbuig 


82 


341 


58 


549 


57 




96 


346 


70 


522 


63 


Chemnitz . . 


82 


436 


28 


608 


28 




% 


485 


22 


611 


32 


Cnfdd . . . 


82 


369 


33 


676 


23 




96 


366 




567 


39 


Daniig . . . 


82 


393 


48 


510 


49 




K 


395 


34 


512 


59 


Dortnrand . . 




331 


34 


611 


24 




96 


360 


27 


686 


27 


Dresden. . . 


82 


423 


56 


456 


66 




95 


460 


41 


432 


67 


DttsMldörf . . 


82 


366 


44 


547 


44 




96 


373 


36 


562 


s. 



^.u„.=, . . 


% 


401 


47 


499 


Köln a.R. . . 




382 


66 


614 




95 


395 


39 


523 


Königsberg . . 


82 


391 


65 


491 




95 


400 


41 


486 


Leipzig'. . . 


82 


420 


60 


462 




96 


412 


81 


512 


Magdeburg. . 




401 


43 


622 




95 


389 


32 


542 


München . . 


82 


415 


62 


436 




95 


462 


50 


408 


NQmbeJg . . 


82 


423 


55 


478 




95 


436 


47 


468 


Stettin ' . . . 




384 


54 


517 




96 


394 


41 


615 


Strassbui^ . . 


82 


457 


45 


442 




95 


472 


38 


429 


Stuttgart. . . 


82 


373 


86 


485 




95 


435 


71 


435 
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Die relativ stärkere Vertretung der ErwerbsthÜtigeii in der Ge- 
sammtbe Völkern ng von 1896 eotspricht den allgemeinen für das ganze 
Reich beobachteten Verschiebungen im Vergleich zu den i. J. 1882 Er- 
mittelten Verhältnissen. EineAnsnahme hiervon machen nur einzelne Städte 
(Leipzig, Magdeburg, Altona), in Folge der geänderten Zusammensetzung 
ihrer Bevölkerung durch erhebliche Eingemeindungen. In verschiedenen 
Städten {Braunschweig, Charlotten bürg, Chemnitz, Crefeld, Danzig, 
Düsseldorf, Königsberg, Stettin) ist die Aenderung während des 13jährigen 
Zeitraumes sehr geringfügig gewesen. ^ Die Minderung^) in der Ver- 
hältnisezahl der Dienenden dürfte nicht nur darauf beruhen, dass jetzt 
selbständige Lohnarbeit (Fabrikarbeit etc.) den häuslichen Dienstleistungen 
im Haushalt der Herrschaft oft vorgezogen wird, auch auf Einschränkungen 
seitens der Haushaltungen und auf Aenderungen in der Ausfuhrungs- 
weise häuslicher Verrichtungen (Anschaffung von Maschinen, Benutzung 
öffentlicher Wasch- und Speiseanstalten etc.) werden dieselben vielfach 
zurückzuführen sein. Auch der Antheil der Familienangehörigen ging 
in den meisten (20) der hier in Betiacht gezogenen 26 Städte zurück. 
Dagegen hat die relative Zahl der berufslosen Selbständigen in 22 Städten 
zum Theil erheblich zugenommen. Nacli den Ausfuhrungen des Kaiserl. 
statistischen Amts*) hat die grosse Zunahme ihren Grund in der 
diesmal genaueren Erfassung der Kategorie der in Berufs Vor- 
bereitung und Weiterbildung Begriffenen , insbesondere auch der Zieh- 
und Pflegekinder, ferner darin, dass die grosse Zahl der Altentfaeiler 
und Leibrentner hier mit aufgenommen worden ist, während sie 1882 
unter den Angehörigen sich befanden. Weiter dürfte zur Mehrung dieser 
Gruppe die infolge der Verstärkung des Heeres und der Beamtenschaft 
gestiegene Zahl der pensionirten Militärpersonen und Beamten sowie 
ihrer SVittwen beigetragen haben. In den von Renten lebenden Personen 
sin<l endlich auch solclie inbegriffen, die nacli Massgabe der sozialen 
Versicherungsgesetzgebung eine Unfall-, Alters- oder Invalidenrente 
beziehen. 

Aus der Gliederung der Bevölkerung nach den sechs Berufsab- 
tlieiluDgen, wiesiereducirt auf 1000 Einwohner die Tabelle auf Seite 323 
für 53 Städte und die Jahre 1882 und 1895 giebt, erhält man folgendes 
Bild: Die Bevölkerung der Abtheilung A Landvdrthschaft etc. hat 
sich, wie überhaupt im Reiche, so auch in den meisten Städten seit 
1882 vermindert, in 8 ihr Gebiet vergrösserten Städten zugenommen 
und in 5 Städten hat die Verhältnisszahl keine Aenderung erfahren. 
In der Abtheilung B Industrie etc. zeigen 31 Städte eine Vermehrung, 
22 Städte eine Verminderung. In der Abtheilung C. Handel und Ver- 
kehr stellt sich in 32 Städten eine Vermehrung, in 20 Städten eine 
Minderung heraus und in 1 Stadt keine Aenderung. Die erhebliche Ver- 
schiebung der Verhältnisse in Abtheilung D häusliche Dienste etc. beruht 
z, Theil darauf, dass ein Theil derselben in Folge genauerer Ermittelung 
jetzt in den Kategorien A bis C gezählt ist. 3) In der Abtheilung E Armee, 
IFortaetiniiB dw T«ote« tat S. B43.] 

1) Eiue Ausnahme macht Charlottenbui^, welche eine erhebliche Zunahme 
aufweist 

') Ergänzungsheft zum 3. Vierteljahrsheft zur Statistik des Deutschen Reichs 
Jahrg. 1896 S. 2. 

'Jln IBStödtea Zunahme, 31 Städten Abnahme und 4 Städten keine Aenderung. 



Digitized by VjOO'J IC 



XXIX. Berufszählun^. 341 

Vott 1000 EiDwohnem gehörten folgenden BerufsabtheUimgen an: 





es 


24 


576 


192 


64 


73 


71 




95 


18 


567 


196 


64 


79 


77 




82 


8 


516 


321 


18 


82 


55 




95 


8 


451 


312 


87 




60 




82 


22 


536 


186 


17 


121 


118 




95 


16 


553 


182 


16 


114 


119 




82 


24 


755 


135 


12 


35 


39 




9& 


16 


745 


147 


8 


37 


48 




82 


8 


543 


246 


38 


97 


68 




95 


6 


536 


256 


43 


90 


70 




82 


6 


738 


146 


17 


49 


41 




95 


4 


675 


162 


41 


69 


59 




82 


30 


530 


206 


25 


108 


101 




96 


26 


558 


198 


17 


104 


103 




82 


21 


495 


307 


21 


79 


77 




95 


22 


477 


316 


16 


89 


80 




82 


11 


440 


263 


95 


96 


96 




95 


10 


496 


258 


32 


93 


111 




82 


24 


394 


229 


38 


188 


127 




95 


15 


419 


235 


63 


162 


116 


B 


82 


38 


445 


196 


1J9 


85 


117 




95 


15 


442 


247 


42 


122 


132 




83 


6 


666 


201 


12 


71 


44 




95 


8 


662 


200 


12 


68 


50 




82 


25 


666 


168 


83 


31 


37 




95 


18 


658 


172 


41 


41 


70 




SS 


18 


420 


260 


76 


135 


91 




95 


14 


415 


208 


120 


140 


103 








383 


194 


33 


SIC 


152 




95 


29 


884 


195 


31 


212 


149 




82 


15 


658 


196 


23 


45 


63 




95 


7 


653 


200 


81 


49 


60 




8S 


11 


452 


238 


32 


146 


121 




95 


12 


481 


235 


25 


135 


112 




82 


67 


6*5 


184 


37 


89 


78 




95 


33 


602 


190 


24 


80 


71 




S2 


80 


631 


182 


68 


44 


45 




95 


16 


663 


214 


17 


42 


48 




82 


23 


670 


215 


22 


44 


36 




95 


15 


665 


218 


14 


48 


45 




82 


68 


510 


190 


21 


127 


84 




95 


50 


487 


219 


52 


104 


88 




82 


6 


715 


152 


22 


49 


57 




95 


4 


707 


161 


11 


49 


66 


I, 


82 


86 


370 


349 


40 


94 


112 




95 


25 


416 


332 


52 


88 


87 


. 


82 


58 


431 


156 


102 


160 


94 




96 


40 


457 


166 


61 


166 


110 




82 


53 


406 


182 


33 


140 


186 




95 


37 


433 


186 


21 


190 


19S 




82 


43 


702 


177 


8 


35 


35 




95 


21 


691 


191 


8 


41 


48 




8S 


25 


607 


194 


70 


90 


114 




95 


22 


662 


193 


29 


84 


120 II 



HaUe a. S. 
Hamburg 
HannoTer 
Karlsruhe L 

Kiel .'. 
Eolo . ' . 
Königsberg 
Leipzig . . 
Liegnitz. . 
LQbect . 
Magdeburg 
HaiDZ 
Mannheim . 
Metz . * . 
Molhausen 



Monster. 
Nflmberg 

Potsdam 

Spandau 

Stettin . 

Sirassburg 

Stuttgüt 

Wiesbaden 

WOrzburg 



82 


15 


471 


237 


es 


81 


95 


16 


495 


246 


30 


M 


82 


2 


440 


382 


67 


64 


95 


9 


406 


399 


34 


77 


82 


31 


465 


266 


19 


132 


96 


20 


488 


265 




111 


82 


10 


392 


217 


20 


221 


95 


9 


438 


221 


19 


186 




24 


455 


217 


39 


202 


95 


14 


430 


197 


57 


223 


82 


9 


478 


281 


37 


Hl 


96 


28 


621 


266 


22 


86 


82 


9 


831 


314 


200 


127 


95 


9 


355 


229 


154 


130 


82 


6 


449 


315 


23 


111 


95 


10 


534 


281 


18 


85 


82 


48 


495 


181 


67 


111 


95 


35 


513 


194 


25 


113 


82 


49 


394 


334 


42 


80 


95 


37 


419 


319 


45 


80 


82 


15 


414 


286 


68 


144 


95 


19 


614 


260 


38 


103 


8S 


7 


448 


233 


27 


201 


95 


7 


413 


256 


52 


179 


82 


23 


473 


316 


17 


98 


95 


13 


503 


318 


17 


88 


82 


13 


350 


202 


40 


308 


95 


R 


849 


181 


41 


348 


82 


20 


643 


166 


36 


89 


95 


16 


6Ö 


159 


19 


109 


82 


30 


446 


219 


42 


127 


95 


16 


477 


235 


30 


Hl 


82 


36 


376 


1Ö6 


73 


198 


96 


21 


377 


213 


60 


195 


. 62 


11 


655 


252 


15 


89 


95 


6 


687 


238 


13 


74 


82 


14 


406 


221 


86 


185 


95 


11 


486 


213 


78 


163 


. &i 


34 


852 


142 


72 


266 


95 


23 


346 


168 


82 


248 


. 82 


49 


663 


92 


44 


218 


96 


17 


585 


99 


100 


153 


82 


13 


339 


299 


133 


129 


95 


18 


419 


318 


48 


108 


82 


64 


423 


218 


28 


194 


96 


39 


401 


218 


35 


218 


82 


47 


468 


228 


16 


137 


9b 


27 


47S 


240 


17 


134 


8S 


S 


366 


1% 


90 


187 


95 


27 


371 


217 


76 


130 


82 


86 


356 


289 


30 


174 


95 


28 


368 


266 


27 


164 
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Staabt- etc. Dieost hatten 19 Städte eine Zanahme, 31 eine Abnahme, 
3 Städte keine Aeademng. In der Abtbeilunf; F. ohne Beruf zeigen 
35 Städte eine Vermehrung und Ift Städte eine Verminderung. 

B. Die beschäftigungslosen Arbeitnehmer nach denallgemeinen 
Erbebungen Tom 14. Juni and 2. Dezember 1896. 

Es ist eine beträbende Erscheinung in unserem Erwerbsleben, dass 
zu jeder Zeit eine grosse ZaU von Arbeitern für Icärzere oder längere 
Frist beschäfügnngslos ist. Die BeschäftigungBlosigkeit ist aber för die 
meisten Arbeiter gleichbedeutend mit Brotlosigkeit und bringt die Arbeiter 
oft in eine wirthschaftliche Nothlage, deren Milderung vorbeugende Mass- 
nahmen erfordert. In Erkenntniss der Gefahr für die Gesellschaft hat 
man Staat und Gemeinde auf der einen, Selbsthilfe auf der andern 
Seite zu ihrer Bekämpfung angerufen und bereits In vielen Städten 
Arbeitsnachweisästelien errichtet, bisweilen Nothstandsarbeiten veran- 
staltet und Versicherungsanstalten vereinzelt ins Leben gerufen. Diesen 
Hilfsmassregeln fehlte bisher eine offizielle Ziffer massige Unterl^e 
über den wirklichen Umfang dieses sozialen Missstandes. Die früher 
von privater Seite veranstalteten Erhebungen waren unzureichend. Es 
1^ nahe, bei einer Zählang der berufsthätigen Personen zu 
tragen, ob der Betreffende zor Zeit der Erhebung seine gewohnte Be- 
schäftigung thatsächlich ausübt oder nicht. Die Reiciisregierung machte 
daher bei Gelegenheit der BerufszähJung vom 14. Juni und des Vergleichs 
halber auch bei der Volkszählung vom 2. Dezember 1695 den Versuch 
die wirkliche Grösse des Arbeitslosenheeres festzustellen. Wie in Voraus 
von vielen Seiten anerkannt war und wie sich nun auch bei der Prüfung 
und Bearbeitung des Materials gezeigt hat, sind die gewonnenen Er- 
gebnisse nicht einwandfrei. Die ermittelten Arbeitslosenzahlen haben 
nämlich den Charakter von Maximalzahleu, während der wirkliche 
Umfang an Arbeitslosigkeit im Vergleich zu diesen Zahlen niedriger zu 
veranschlagen ist. Beide Erhebungen sind auch nicht gleichwerthig. 
Im Juni sind die meisten Arbeitszweige in flottem Gange, während 
Anfang Dezember die Landwirthschaft und einige grosse Industriezweige 
(Baugewerbe, Scliiffahrt etc.) in abnehmender Thätigkeit begriffen sind. 

Die Hauptergebnisse jener Erhebungen sind für die 28 Grossstädte 
des Reichs (mit je über 100000 Einw.) an der Hand der Veröffent- 
lichungen des Kaiserl. ätatisti.^chen Amts in den Tabellen IX bis XI 
auf S. 359 ff. zusamm,engestellt.') Ueberblickt man diese Tabellen, so 
fallt in erster Reihe der grosse Unterschied zwischen den im Sommer 
und den im Winter festgestellten Arbeitslosenzahlen auf. Für das Reich 
und (Ue Grossstädte ist er ans folgenden summarischen Verhältniss- 
zahlen deutlich wahrnehmbar: 

Juni Dezember 

Auf 1000 Einw. 1 im deutschen Reich 5,8 14,8 

Beschäftigungslose / in d, 28 Grossstft<lten 16,e 48,6 



AuflOOOArbeitneh. 
d. Bemfsabth. A— D 

Besch äfti gun gsl ose 



im deutschen Reich 18.9 49.1 

i d. 28 Grossstädten 48,5 74,1 



') Vergl. Ergänzung zum Vierletjabraheft (No. 4) zur Statistik des deutschen 
Reichs, V. Jahrg. 1896. 
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Der Hauptgrund dieser Unterschiede dürfte in dem verschiedenen 
Einfiuss der Jahreszeiten beruhen, indem im Juni, wie oben bemerkt, 
die Melirzahl der Betriebe ihre ^össte ThäÜgkeit entfaltet und darum 
auch mehr Arbeitskräfte beschäÄi^ werden als im Dezember. Auf- 
fällig, aber in Anbetracht der eigenartigen Entwickelung der Grossstädte 
natürlich, ist ferner die grosse Differenz, welche die Verhältnlsszahlen 
für die Grossstädte im Vei^leich zu denen für das Reich sich ergeben. 

Es giebt mehrere Grossstädte, in denen die Arbeitslosenzaiil im 
Dezember, die im Juni um mehr als das Doppelte übersteigt^). In 
den anderen Grossstädten ist diese Differenz wesentlich niedriger. Am 
geringsten stellt sie sich für Hamburg, Chemnitz, Dresden und Leipzig. 
Im Verhältniss zur Zahl der Arbeitnehmer der Berufsabtheilungen A — D 
zeigen sich die meisten Arbeitslosen am 14. Juni: in Hamburg, Altona 
Berlin, Danzig, Königsberg, am 2. Dezember in Altona, Danzig, Königs- 
berg, Stettin, Berlin. Die niedrigsten Prozent Verhältnisse hatten am 
14. Juni: Düsseldorf, Crefeld, Stuttgart, Nürnberg, Stras.sburg, Stuttgart; 
am 2. Dezember: Chemnitz, Nürnberg, Barmen, Strassburg, Stutt- 
gart. Es la^en sich überhaupt *) zwei geographische Gruppen unter- 
ücheidea, eine nördlicli-östliche und eine westhch -südliche und zwar bilden 
die Scheidegrenze zwei gerade IJnien, die man von Göttingen nach 
Bremerhaven und nach Freiburg in Sachsen zieht. Die Grossstädte östlich 
und nördlich dieser Linie haben grosse Zahlen für Arbeitslose, die westlich 
und südlich dieser Linien gelegenen massige Ziffern. Unter dejj Arbeits- 
losen ist das männliche Geschlecht weit zahlreicher als das weibliche 
vertreten. Bei weitem die meisten Arbeitslosen gehören den kräftigsten 
Altersklassen von 20 bis 50 Jahren an, die Arbeitslosen mit höherem 
Alter sind dagegen schwach vertreten. Dieser Unterschied zwischen beiden 
Zählungen und zwischen dem Reich und den 28 Grossstädten geht aus 
folgenden Verhältnisszahlen hervor, welche darstellen wieviel von 1000 
Beschäftigungslosen kommen auf die Altersklassen von Jahren: 

14—30 20—30 30—50 50—70 üb. 70 

nach der ) im Reich 203 332 290 154 21 
Junizählung (i. d. Grossstädten 197 360 321 114 8 

nach der \ im Reich 188 301 309 184 18 
DezemberzäUung J i. d. Grossstädten 173 352 347 121 7 

Zutreffendere Verhältnisse über dieVertheilungderBeschäflJgungslosen 
auf die Altersklassen werden sich erst berechnen lassen, wenn dieGesammt^ 
heit der Lebenden bzw . der Arbeitnehmer nach Alter und Beruf vorliegen 
wird. Die Mehrzahl der Arbeitslosen gehört sowohlnach der Sommer- 
wie nach der Winterzählung dem ledigen Stande an. Es liegt dies in der 
Natur der Sache, weil ja die Arbeitnehmer überhaupt der Mehrzahl 
nach in den jüngeren Altersklassen vorkommen. Auch sind verheirathete 
Arbeitnehmer besonders darauf bedacht, ständig Arbeit und Verdienst 
zu haben undnicht der Erwerbslosigkeit zu verfallen. Die Beschäftigungs- 
losen der Grossstädte haben, soweit sie Haushai tun gs vorstände sind, 
durchschnittlich eine geringere Zahl von Kin<ieni unter 14 Jahren zu 
erhalten als sonst im Reich, wohl ans dem Grunde, dass die Arbeiter 
in den Grossstädten nicht so häufig verheirathet und ihre Familien 
nicht so kinderreich sind, als die der Arbeiter in kleineren Gemeinden. 
'■ IFortBetmng anfS. SGI unten.] 

') Wie in Braunschweig, Hagdt>bai^, Dflsaejdorf, Stettin, Chariottenhurg, Strass- 
burg, Duizi([ uud Köln. 

*) Vergl Schani im Archiv für soziale Gesetzgebung und Statistik X.Bd. 3. Heft und 
Bleicher, Beiträge zur Statistik der Stadt Frankfurt a. M., N. F. Ergäninngsblatt Nr. 3. 
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I. Ernrerbsthäilge Im Haoptbemf 

= Selbständige, auch leitende Beamte und sonstige Geschäfts! eiter; b = Nicht 
thfitigen FanuliMUDgehOrigm 



Städte 




A. Landwirthschaft, Gärtnerei 

und Thierzucht, 
Forstwirthschaft und Fischerei 


B. Bergbau und Hüttenwesen, 
Industrie und Bauwesen 




a. 


h. 


c. 


Summa 


a. b. 


c. 


Sa. 


Aachen . . . . 


215 


11 


706 


932 


4833 


729 


20862 


25924 






w 
















Altena . . . 




126 


24 


404 


554 

SI 


T061 
SS» 


882 

IS 


19665 

340» 


27 648 


Bameo . . 




2K 




498 


737 


6113 


1922 


29347 


37 382 






w 




es 






u 






Berliü . . . 




1021 


201 


3084 


4906 


86723 


16776 


B00983 


404482 




















IISSK 


Braunschweig 




348 


50 


910 


1308 


6042 


1312 


19810 


26164 






»7 












ssai 




Bremen . . 




891 


15 


1136 


1542 


7602 


1128 


20183 


28913 


Breslau . . 




454 


146 


1343 


1945 


19 411 


3 390 


60545 


8S346 












es« 










Charbttenbui^ 




^ 


39 


599 


798 


4129 


1315 

48 


15502 
siss 


20646 

S44S 


Cbemnili .* . 




92 


20 


499 

188 


611 


6759 

am 


3890 

IJT 


37 543 


48192 

11870 


Crefeld . . 




146 




625 


776 


8169 


1010 


18888 


28067 






ts 












&m 




Danag. . . 




190 


34 


616 


840 


5142 


752 


14448 


20342 






u 






SM 


SIM 


48 


»ISO 


iSU 


Dortmund. . 




86 


12 


259 


357 


2806 


1512 


22191 


26509 

1480 


Dresden . . 




380 


80 


1793 


2203 


16853 


4 569 


60 603 


82 Oa 






















Düsseldorf . 




694 


22 


1599 

DOS 


2315 


6 610 


1690 

se 


31436 

S3«S 


39 736 


Elberfeld . . 




250 




665 


921 
im 


7588 
sisi 


1865 


26920 


36323 


Frankfurt a. M. 




638 


71 


2118 


2822 


10 766 


2589 


31232 


44 687 


















S8W 




Haue a. S. . 




119 


51 


738 


908 


4720 


1277, 15^0 

S8 { 1»M 


21417 


Hamburg , . 




637 




1842 


2568 


27 321 


3 847 1 75934 


107 108 






40 




ICS 


Ki 


8J7T 


170 1 isoss 


SSW 


HauDover . . 




446 


37 


1424 

4M 


1906 

4M 


8855 

IWl 


2 272, 32061 
67 4 let 


48 183 


Köbi a. Rh. . 




1065 


59 


2M6 


3630 

SM 


13 275 


2925 51666 


67 866 


Königsbei^ . 




215 


68 


441 


724 


6 673 


663. 18886 


26 241 






M 




IS» 




SSM 


M 4189 


6S9i 


Leipzig . . 




291 


91 


IMl 


1943 


17 424 


596; 69660 


92 680 




















14 SM 


Magdeburg . 




297 


tö 


1354 
2630 


1694 
3 379 


8 758 


2 663 
4602 


30347 


41767 
96*466 


Manchen . . 




620 


129 


20 441 


71628 














SM» 


<80 




um 


Nürnberg . , 




132 


17 


373 


522 


8146 


2997 


33 603 


44746 






IS 




u» 


IM 


S016 


»Sl 


S4es 


10 TW 


Stetün. . . 




135 


32 


661 


828 


6638 


922 


16 442 


24003 


Strassburg i. El 




794 


32 


1551 


2380 


5607 


1 024 i 18 Vra 


25204 






1«7 




*BI 


a»9 


awj 


SS 1 ISS 


6411 


Stuttgart . . 




734 


28 


1167 


1929 


8080 


2046 26 590 


36 718 






98 




i«s 


«i 


SM» 


IIS 


4«H 


im 
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nach Bemfsabtheilnii^D am 14. Juni 1895. 

leitende Beamte; c -= Sonstige Gehilfen, Lehrlinge, Arbeiter einschl. der ii 
und Dienenden. 



4801 : 
26Ö6 



2215 J 

10461 • 



9045 < 
3 432 : 
30 4131' 
61&i ■ 



4 417 ' 
13148 ' 



"l"»i 


"sTbo 


'imö 


"l»8 


'»«ä 


"ll'sBB 


6 386 


13 280 


1061 


5331 


5112 


73599 










1M7 


ilUO 


8 382 


6 738 


1604 


1581 


4173 


42 939 




1»» 






>MM 




5895 


10336 


6 499 


10210 


7 312 


55 539 


1M5 


im 


»530 








4347 


7 930 




1951 


2 876 


41252 








ags 


IM« 




19170 


35 670 


5465 


23 696 


21628 


170 687 








BT» 




48i»7 


668i 

1811 


12 291 


2040 

lOM 


7 070 


6 578 


70030 


5261 


11014 


1060 


2262 


3507 


55087 


156&S 


30 999 


6162 


9050 


9930 


103 600 






J7M 


in« 


9S08 


S6«88 


658f 


10877 


1892 


4995 


8 371 


48 460 




%us 


im 








54 SIE 


101 511 

13 8SU| 


12 693 


20055 


27 44( 
lejBi 


271369 


1038C 


20 38( 


2 674 


12 722 


1079S 


91676 


1810E 


32 503 


3845 


14390 


18 18f 


135 423 




eua 






TIM 




9210 


16043 


10946 


12383 


12191 


78528 


iim 




4oa» 








22722 


46028 


4027 


15391 


17 491 


176566 


Sita 


8689 










11283 


2170t 


3 827 


12 211 


7 70£ 


88908 


»aa 






«18 


411» 


18 618 


26 805 


47 626 




25151 


3131( 


211927 


um 


19175 


«UI 








79« 


15 455 


1247 


5 601 


765( 


76221 




4160 


10*0 








10 378 


17 631 


3259 


7 233 


6 757 


59 710 




le» 


isa 






14 4Sfi 


6677 


12 4» 


2596 


19 724 


80äS 


70365 


1157 






lest 






826t 


1634« 


1701 


10184 


9031 


75913 















Chemaitz. 
Crefeld. 

Danzig. 
Dortmund. 
Dresden. 
Dasseldorf. 

£Iberfeld. 

Frankfurt a. . 
HaUe a. S. 
Hamburg. 

Hamiover. 
Köln a, Rh. 

Kflnigsberg. 

Leipzig. 

Magdeburg. 

Manchen. 

Nomberg. 

Stettin. 
Slrasabui^ i. 
Stuttgart. 
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m. Die Angehdrigen BMili BernfsabthellHiigeii am 14. Juni 1895. 
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XXIX. Bembzahlung. 



IT. Di« BienendeD nach Bernfsabibeilnngea am U. Juni 1895. 



Die je in 2. Reihe mit kleinerer Schrift geaetiten Zahlen betreffen die Weiblichen. 








SUdte 




Uli 
1 = 


1. 


D. HausUche Dienste 

[einschl. persönUche 

Bedieanna) 

und Lohaarbeit 

wechselnder Art 


E. Militär-, Hof-, 
b ärgerlicher und 
kirchUcher Dienst, 
auch sogenannte 


1. 

j1 

OCD 


.1 


Aachen 


32 


1229 


1188 




535 


709 


3693 








im 




»1 


est 


38» 


Altena .... 


« 


llll 


1845 


42 


570 


734 


4410 




a 




isn 


a 


6M 




«SM 


Barmen . . . 


32 


1B56 


761 




318 


299 


2966 








leo 






IM 


IIM 


Berlin .... 


296 


16 780 


20912 


109 


10439 


12 627 


61063 














11 iw 


MllS 


Braunscbweig . 


78 


1252 

IM* 


1362 

13« 


4 


860 


1178 


4784 


Bremen . - . 


1^ 


1516 


3 047 


11 


809 
SOS 


13^^ 


6909 

fiSU 


Breslau . . . 


160 


4376 


6907 


34 




3970 


17 306 




IM 










SB» 






41 


1580 


2067 


11 




2686 


8 347 






la» 


lOM 










Chemnitz. . . 


17 


1422 

1419 


1131 

im 


2 


483 


408 


3458 

1139 


Crefeld. . . . 


50 


1815 


938 




322 


364 


2989 




M 


im 


SM 




Ml 


»90 


IMD 


Danzig .... 


49 


939 


1«7 


9 


923 


™ 


4120 


















Dortmund . . 


29 


1172 


1033 


3 


411 


222 


2 870 








lOSl 




m 




ISM 


Dresden . . . 


138 


2 969 


3098 


16 


2686 


4601 


13403 






SSM 


JOJ« 




1S94 


4SW 


ijou 


Düsseldorf . . 


216 


2102 


1737 


6 


899 


1193 


6164 




113 


SOSl 


IIH 


G 


SS* 




am 


Zlberfeld . . . 


28 


1504 


1278 




439 


3^ 


^ M 




M 


im 






UB 






Frankfurt a.H. 


255 


3 660 


6 479 


46 


1958 


3868 


16266 










« 


isn 


9 7U 


iGsie 


Halle a. S. . 


42 


1111 


1236 


7 


777 


920 


4093 








iisa 








iOGI 


Hamburg. . . 


142 


5160 


13996 


24 


2£Ö0 


5^^ 


27 434 




1» 


eise 


19861 








niis 


Hannover. . . 


106 


2336 


2^^ 


5 


1706 

1«M 


2464 

IMG 


9641 


Köln a. Rh. . 


SW5 


im 


4 474 


11 


1682 


2011 


12096 




M> 




iU» 








lltGl 


Königsberg i.Pr 


48 


1240 


2294 


— 


1519 


1729 


68S0 








iva, 






1718 


eiu 


Leipzig . . . 


84 


3008 

*»81 


A^ 


7 
I 


2128 


2^1» 


12060 
11 •» 


Hagdebui^ . . 


121 


1972 


2*m 


12 


1145 


956 


6689 
















«CM 


München . . . 


239 


5614 


4614 


63 


3639 


6416 


19686 














tu» 




Nürnberg. . . 


41 


2 703 


2587 


10 


846 


1130 


7 31T 








tsw 




sto 




TlTI 


StetÜn .... 


49 


1171 


2121 


8 


945 


1199 


5 493 
















GW) 


Strassbu^ i.E. 


lOS 


1196 


1502 


4 


1378 


874 


605« 
















EDOO 


Stuttgart . . . 


167 


2 787 


2966 


10 


1954 


3067 


10941 




IM 


S7GG 


laM 


10 


IBM 


1M6 


10 7M 
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T. BeTölkerang uwh BemfsabthellDiigen am 14. Juni 1 



Städte 


IUI 


fli' 


1^ 


D. Häusliche Dienste 

[einschl. persOrOiche 

Bedienung 

und Lohnarbeit 

wechselnder Art 


E. Militär-, Hof-, 
bürgerücher und 
kirchlicher Dienst, 

freie Berufsarten 


1. 

ii 

b.' 


ll 


Aachen . . . 


1930 


61634 


21222 


6902 


8667 


8384 


108689 




a*a 


SlUl 


11 4W 


S4II1 


40M 




M413 


All*ia . . . 


im 


65721 


töm 


12 625 


11851 


8*7^ 


146 714 






nsss 




e»n 




814» 




Bannen . . . 


1900 


92904 


18314 


1041 


4560 


6034 


124755 






46 3M 


9 813 








uieo 


Berlin . . , 


8906 


864996 


412 760 


68880 


146063 


113 918 


1615517 






US SM 


»»DBB 


4iesi 




789S6 






2850 


62346 


22 235 


1938 


11724 


11621 


112714 




14W 


90 081 




1151 


6HS 


7 718 




Bremen . . . 


2 967 


65505 


4338« 


2119 


12243 


11008 


137 228 






MOM 










70 848 


Breslau . . . 


3642 


179403 


93303 


11749 


83 696 


40249 


^ »^ 






esssT 














1836 


52 801 

•«09» 

IM 350 


29 476 

31591 


6064 


14509 


15 700 

10 708 

7922 


119866 
167 623 


Giemnitz . . 


1206 


1860 


10 694 






M»i 






t«SB 




8119» 


Crefeid . , . 


1920 
m 


69 701 


18254 


4292 

»»18 


4349 

»937 


74^ 


106939 


Dansig . . . 


1703 


60 706 


25415 


14 633 


17119 


12 648 


122 228 






»«U 


18438 




aou 


8 86* 


81834 


Dortmund . . 


760 


69 710 


21346 


3263 


5 211 


6391 


106 671 






S0S68 








4 367 


61433 


Dresden . . . 


3869 


156079 


76292 


7903 


43868 


36839 


324350 






71 Ml 


»1184 


8130 


17 8ffl 


ta4«g 


10» «so 


Düsseldorf . . 


5643 


102392 


82269 


4004 


13564 


12053 


169936 




»m 


WIU 


ito»s 


»38» 


6797 






Elberfeld . . 


2043 


90234 


28857 


1928 


6455 


6213 


135730 






46 Hb 










70 »49 


Frankfurt a. M. 


6706 


92 772 


74 206 


11668 


19 568 


19 454 


223276 




»743 




S8B3« 


«w« 


9 917 


14 44S 


IISMS 


RaUe a. S. . . 


1796 


56180 




3458 


10679 


13647 


113 454 






KM« 












Hamburg . . 


6 7H 


246191 


241968 


20S*6 


46 466 


46553 


606788 




*Ma 












S10366 


Hannover . . 


3986 


98 447 


51568 


4599 


22361 


20900 


201861 














mao 


100 684 


Kein a. Rh . . 


8578 


161208 


82093 


6 917 


26624 


23833 


309248 






ntea 




iS»8 


1137« 


16 941 


167807 


Königsberg LPr 


1S66 


58 818 


37 957 


36 581 


21482 


SO 509 


165903 








»0 467 


18878 


808» 






Leipzie . . . 


im 


206 425 


108 463 


6 785 


32 909 


27 740 


386410 








36)6S 


4»M 






197 Ml 


Magdeburg. . 


3*^ 


107 367 


64 2K 


7995 


21496 


18 668 


208692 




S068 














München . . 




186 806 


92 036 


11644 


43 368 


51216 


391307 




ises 


8676» 






IS 103 


33 1» 




Nürnberg . . 


972 


90 989 


36 905 


2049 


11359 


12 740 


155014 








»OOIS 




49BG 






Stettin . . . 


1790 


56828 


42823 


6392 


14482 


12 665 


134480 










3 7W 




8 789 




Strassbui« i. E. 


5107 


52963 


28772 


4 670 


28 725 


11811 


132 038 






U8«T 




1908 


8487 


7838 




Stuttgart. , . 


4188 


72 500 


36 903 


2553 


20 646 


16926 


163 616 




1B80 


94oia 


19 ««3 


17«9 


9**4 




7991» 



XXIX. Benifsiohlium. 



TL Die BerSIkening uA 

I >■ ErwerbsthStige im Hanptbrnt, 





I. n. 


Land- 


10. 


IV. 


V. 


VI. 


VE 


Städte. 


u. Forstwirlh- 

echaft, 
Gärtnerei u. 
Fischerei. 


Bergbau, 
Hotten- pp. 


IndosUie 
der Steine 


Metall- 


Maschinen, 
Werkzeuge, bi- 


ChemiMte 




Wesen. 


u, Erden. 


verarbeitung. 


stnimente. 


Induitra 




E. 


A. 


"eT' 


A. 


E. 


A 


E. A 


E. A. 


E. ; i 


Aachen . . 


932 


998 


618 


1307 


403 


491 


4089 


6 376 


977 


1801 


103; m 


Altena . . . 


554 




31 


63 


647 


1065 


2 677 


4082 


1828 


2792 


306 


St 


Augsbur« . . 


789 


623 


2 


2 


247 


901 


2634 


2944 


2179 


8647 


456 


& 


Bannen . . . 


737 


1168 


59 


103 


307 


243 


8208 


Ö229 


873 


1657 


428 


911 


Berlin . . . 


4306 


4 699 


187 


880 


4913 


6999 


46 722 


62205 


25 623 


86242 


4640 


6Si 


Bochom . . 


111 


93 


5680 


12 650 


134 


116 


1526 


2561 


311 


456 


41 


S 


Brauns cbweig . 


1308 


1542 


180 


238 


758 


840 


3 703 


5 771 


1969 


3829 


256 


tm 


Bremen . . . 


1542 


1425 


14 


13 


367 


561 


2 817 


3 994 


1202 


1826 


194 


» 


Breslau . . . 


1945 


1697 


100 


193 


1402 


1729 


96% 


13037 


4214 


6 979 




w 


Cassel . . . 


613 


607 


11 


40 


667 


289 


2041 


2 962 


929 


1509 


131 


lü 


Charlottenbunc 


798 


1028 


26 


78 


640 


1264 


2162 


3507 


1529 


2637 


646']^ 


Chemnitz . . 


611 


595 


22 


24 




7% 


7609 


11214 


7084 


11990 


366i 4? 


Crefeld . . . 


776 


1144 


9 


7 


233 


276 


1767 


2629 


687 


1189 


180 a 


Danzig . . . 


840 


863 


2 


2 


152 


260 


3012 


5267 


2056 


4094 


265 *:' 


Danrntadt . 


893 


1008 


5 


3 


230 


168 


1701 


2260 


692 


973 


401 ^ 


Dortmund . 


357 


393 


7 301 


16607 


660 


327 


4012 


6019 


1431 


2981 


163 3 


Dresden . . 


2203 


1666 


41 


63 


3346 


3045 


9 313 


9565 


4 478 


5007 


1264 


1» 


Dasseldorf . 


2 315 


3328 


2725 


6 770 


1174 


1471 


7 275 


12 431 


2674 


5125 


746 


ISS 


Duisburg . . 


473 


660 


2704 


6 265 


1076 


1640 


1859 


2850 


1273 


2443 


470 


l£ 


ElberCeld . . 


921 


1122 


6 


8 


422 


537 


3296 


5279 


823 


1288 


2128 


4SS 


Erfurt. . . . 


1760 


2109 


16 


36 


229 


278 


1916 


3332 


1S62 


2550 


99 


lÄ 


Essen. . . . 


179 


206 


9 741 


21032 


388 


%6 


8 782 


6997 


671 


1201 


153 


* 


Fraokfiirt a. M. 


2822 


2 884 


108 


200 


875 


1306 


Ö131 


5!S4 


2656 


8238 


578 S 


Prankfurt a. 


1063 


1448 


66 


163 


665 


981 


1264 


1745 


752 


1377 


ftii 1« 


Freibarg i. B. . 


1068 


992 


4 


14 


917 


913 


938 


1007 


613 


573 


79 


1' 


Gladbach . . 


418 


699 


1 


8 


133 


126 


1119 


1780 


387 


7e 


32 


i 


GörliU . . . 


891 


629 




16 


386 


612 


2 210 


2736 


1028 


1709 


186 


T, 


Halle a. S. . . 


908 


888 


369 


5Ä 


262 


489 


3 468 


5 832 


2125 


4 528 


167 


S 


Hamburg . . 


2568 


3186 


192 


428 


807 


1430 


10309 


14524 


7 526 


10491 


1847 


Sä 


Hannover . . 


1906 


2080 


64 


124 


940 


1494 


5409 


7069 


2314 


3537 


1017 1^3 


Karlsruhe . . 


413 


441 


2 


9 


266 


327 


2 698 


3443 


1427 


2166 


893: « 


Kiel ... , 


594 


T44 


1 


7 


157 


244 


1962 


3137 


2591 


5 273 


195 S 


Köln ... 


3630 


4943 


4a 


965 


2924 


8654 


7559 


11749 


4317 


792T 


1762.351 


Königshergi-Pr. 


724 


U32 


117 


145 


258 


458 


8094 


4652 


1808 


22S1 


217, = 


Leipzig . . . 


1943 


2145 


32 


78 


1233 


851 


10B26 


14586 


7858 


11791 


1055 1*^ 


Li^nitz . . . 


1038 


739 


5 


9 


497 


1019 


827 


1003 


668 


1149 


^' j 


Lobeck . . . 


1232 


1367 


i 




189 


339 


1680 


2306 


732 


1249 


168 ij 


Magdeburg. . 


1694 


2250 


177 


422 


813 


160Ö 


7024 


11745 


5039 


10211 


682 1-4 


Mainz. . . . 


290 


266 


8 


10 


110 


189 


1694 


1903 


640 


823 


124, n 


Mannheim . . 


520 


606 


41 


64 


623 


949 


3OT7 


4089 


1544 


240& 


694, Vf 


Metz ... ■ 


283 


258 


40 


11 


167 


208 


884 


1274 


244 


391 


108 J 


Malhausen i. E- 


679 


604 


10 




884 


449 


3 426 


5007 


1350 


2080 


lei d 


München . 


3 879 


2 859 


98 


147 


296U 


2266 


9 991 


10194 


6 617 


71S3 


m\ <* 


Münster . . . 


565 


eJ3 


277 


4 


198 


297 


859 


1026 


238 


369 


61 i 


Nürnberg . . 


522 


450 


162 


210 


1011 


1331 


8634 


8649 


4767 


5995 


1879 :* 


Posen. . . . 


476 


446 


5 


2 


149 


219 


1040 


1328 


462 


716 


101 fi 


Potsdam . . , 


680 


786 


1 




225 


316 


976 


1323 


357 


483 


59 3 


Spandau . . . 


495 


547 


4 


7 


44 


62 


2498 


4848 


233« 


5014 


3246 :^1 


Stetün . . . 


828 


962 


9 


18 


685 


1395 


1926 


2461 


937 


1487 




2380 


2727 


75 


91 


728 


997 


2139 


2 917 


862 


1157 


263 ^ 


Stullgart . . . 


1929 


2 259 


29 


44. 


739 


719 


3383 


3685 


2376 


3112 


50P^ 3 


Wiesbaden . . 


946 


1215 


11 


24 


290 


484 


1131 


1450 


409 


451 


IM -i 


Würzbui^ . . 


944 


991 


7 


9 


397 


505 


927 


1037 


505 


887 


73 


1 



XXIX. BerubzaMung, 



«rafsgmppen un 11. Jon! ] 

= Angehörige und Dienstboten. 



'UI. 


Forst- 




















irthschaftl. 


K. 








xn. 


vni. 


XIV. 


Neben- 

producte, 

'ette, Oele 

PP- 


TextU- 


X. 

Papier. 


Xi. 
Le<l*r 


HoU 


UDd 


Nahrungs- und 


Bekleidui^ u. 


Inclustrie. 






Schnitzstoffe. 




Reinigung. 


h- 


A. 


E. 


A. 


E, 


A. 


E. 


A. 


E. 


A. 


E. 1 A. 


E. 


A. 


190 


424 


6686 


9 518 


224 


275 


380 


640 


1418 


2408 


2695 


2887 


5244 


4486 


m 


639 


680 


685 


467 


446 


867 


1368 


2 612 


4483 


5 699 


8208 


7196 


6288 


161 


S6S 


6062 


3 661 


546 


449 


332 




1394 


1657 


2 410 


2 073 


3 699 


2463 


m 


595 


18 686 


26149 


1235 


1846 


465 


825 


1864 


3 415 




8133 


3694 


3964 


m 


5691 


13 784 


12 892 


12311 


9 734 


12167 


16 965 


36 834 


58 092 


82 896 


34642 


135474 


98 2G2 


46 


110 


84 


31 


60 


103 


118 


151 


587 


953 


753 


1073 


1326 


1638 


166 


350 


1683 


1129 


272 


358 


644 


692 


1877 


8876 


4311 


5656 


5083 


4452 


»2 


867 


1446 


860 


199 


258 


602 


961 


8 501 


5401 


5 261 


7304 


7m8 


5861 


»T 


1326 


3 802 


1907 


1827 


1084 




3268 


7600 


10 935 


8 687 


10 652 


28 971 


20 878 


67 


148 


431 


663 


232 


819 


487 


660 


1456 


2266 


1262 


1548 


3 670 


3602 


133 


1017 


441 


616 


191 


247 


M7 


811 


1031 


2118 


1644 


1714 


4034 


8298 


,ia 


277 


18 003 


9240 


1157 


932 


610 


906 


2380 


4202 


2 738 


3280 


^752 


5772 


» 


120 


13117 


20 767 




667 


245 


374 


1495 


3012 


1522 


2488 


5 521 


4917 


!43 


600 


272 


290 


104 


142 


281 


465 


1800 


3623 


2330 


3 412 


5 994 


5203 


46 


101 


110 


74 


212 


229 


295 


396 


1119 


1662 


1123 


1209 


3 591 


2 497 


94 


408 


71 


69 


140 


206 


268 


365 


1475 


2325 


2178 


3192 


2 787 


2924 


76 


966 


1906 


1110 


2428 


1828 


2174 


2698 


6897 


84» 


9287 


7084 


19 513 


14222 


S6 


732 


2542 


8152 


766 


1142 


721 


1079 


3089 


5828 


3 070 


4223 


6963 


6092 


43 


328 


967 


924 


96 


101 


145 


229 


1642 


3038 


1763 


2 820 


1679 


1730 


24 


366 


11602 


16177 


1318 


1658 


644 


993 


2016 


4146 


2162 


3 417 


; 6142 


6154 


75 


186 


878 


278 


167 


223 


365 


478 


930 


1636 


1490 


2 215 


5083 


6064 


13 


264 


104 


144 


123 


159 


271 


346 


1083 


1779 


1185 


1556 


2 570 


3 796 


€4 


688 


772 


682 


638 


714 


1626 


2O40 


8521 


5114 


4 867 


6 251 


13 493 


10646 


80 


183 


77 


76 


199 


Sil 


267 


833 


827 


1329 


1497 


2116 


3187 


3 679 


67 


151 


744 


338 


334 


239 


241 


220 


1097 


1626 


1618 


1389 


2349 


1394 


67 


177 


7541 


10612 


327 


434 


96 


180 


525 


1050 


653 


1177 


2190 


2464 


90 


182 


2548 


1976 


147 


140 


491 


630 


1671 


2371 


1571 


1920 


4195 


3006 


61 


409 


307 


306 


292 


306 


469 


675 


1496 


2 770 


3064 


4894 


4811 


4 774 


52 


3807 


1922 


1409 


1132 


1189 


4050 


5874 


9 720 


16 898 


12 972 


16 202 


30 601 


28 087 


54 


817 


1289 


1129 


950 


1088 


2895 


4183 


3 426 


6549 


8668 


4295 


9456 


9306 


<8 


257 


174 


169 


250 


212 


492 


614 


1299 


1974 


1999 


2020 


3860 


2601 


40 


332 


243 


378 


110 


141 


306 


247 


1266 


2270 


1588 


2 368 


3034 


2865 


K 


1708 


2711 


2 422 


1042 


1223 


2125 


2 870 


6498 


11409 


8162 


10833 


15 253 


11878 


» 


239 


466 


476 


204 


217 


499 


612 


2B06 


4184 


3086 


3 449 


8904 


7606 


M 


1675 


7 629 


5604 


5762 


6268 


2 821 


3359 


6259 


10130 


7085 


7 977 


19093 


16 957 


i3 


176 


1266 


817 


129 


108 


246 


340 


1448 


2299 


1212 


1666 


2998 


2 756 


15 


296 


159 


182 


91 


123 


263 


380 


1354 


2373 


1806 


2587 


2634 


2172 


W 


1805 


748 


665 


488 


650 


1081 


1525 


3084 


5954 


6368 


9175 


9126 


8 621 


» 


314 


158 


128 


133 


148 


880 


1617 


2024 


3120 


1506 


1891 


3 951 


8267 


>4 


709 


490 


439 


533 


661 


756 


838 


1399 


2876 


2632 


3167 


4292 


3391 


a 


122 


140 


63 


56 


41 


206 


280 


770 


1014 


987 


1314 


8928 


2488 


L6 


216 


11203 


8463 


167 


164 


203 


281 


1276 


1941 


1087 


1244 


3845 


2051 


16 


874 


1534 


796 


1257 


1114 


8074 


3429 


9 666 


11151 


13180 


11466 


22283 


13 766 


!4 


49 


286 


811 


152 


206 


126 


199 


993 


1461 


978 


1297 


2408 


2255 


12 


540 


483 


800 


1255 


890 


904 


1024 


6 472 


7425 


4486 


4988 


6 574 


6132 


9 


182 


182 


63 


125 


136 


243 


846 


1126 


1800 


1763 


2 224 


6605 


5216 


» 


113 


196 


91 


109 


109 


341 


441 


776 


1137 


1184 


1434 


2 642 


2528 


14 


238 


60 


97 


27 


36 


18! 


315 


564 


1005 


745 


844 


1244 


1051 





1126 


220 


198 


358 


897 


326 


418 


1840 


8306 


8010 


4 273 


7 942 


7404 


7 


498 


401 


348 


589 


771 


841 


1155 


2377 


2 949 


3 467 


3808 


7327 


4490 


6 


303 


1431 


872 


1257 


1082 


1027 


991 


3834 


5409 


8862 


3667 


8925 


698« 


1 


198 


143 


109 


111 


166 


379 


587 


1264 


2054 


1276| 1ST6 


4196 


3385 


2 


142 


168 


125 


109 


123 


252 


860 


1443 


1878 


1572 


1987 


31U 


2680 



5 XIX. Beruf szahluDg. 



Noch Ttib. VI. Die BerSlkenug nid 

- Erwerbsthst^ im HanpÜMnf 





XV. 


XVI. 


xvu. 


xvm. 


XDL 


XX 


Städte 


Baugewerbe 


Poly- 
graphische 
Generbe 


KflnsÜer 

und 

künsUerische 

Betriebe 


Fabrikanten, 

Fabrik- 
arbeiter pp. 
ohne nähere 
Bezeichnung 


Handels- 
gewerbe 


Ver- 

siehenuip' 

Bewerbe 




E. 


A. 


E. 


A. 


E. 


A. 


E. 


A. 


E. 1 Ä. 


E. L 


Aachen . . . 


S412 


4193 


375 


563 


110 


169 


_ 


_ 


4866 


7 821 


87 ; ise 


Altona . . . 


3660 


6846 


483 


627 


59 


76 


64 


56 


11621 


17 200 


312 m 


Ai^pburg . . 


2286 


2556 


4ai 


444 


128 


68 


42 


20 


4012 


4051 


67 i IM 


Barmen . . . 


3 769 


6 410 


734 


981 


90 


61 






4171 


6432 


68 m 


BerUn . . . 


57 280 


93 283 


14 663 


15305 


3 815 


3948 


922 


1622 


106 646 


136874 


2 706 4W! 


Bochum . . . 


2oei 


2 322 


159 


209 


36 


24 


22 


26 


1742 


2534 


17 C 




4410 


7 721 


926 


1168 


125 


139 


2 




5662 


7 708 


148 2eÜ 


Bremen . , , 


4 867 


7167 


895 


1033 


129 


206 


9 


1 


10863 


14168 


390 m 


Breslau . . . 


12488 


21106 


2 351 


2469 


323 


264 


116 


168 


21676 


28787 


971 16ää 


Cassel . . . 


2227 


2 737 


458 


604 


126 


123 


647 


1131 


4159 


5814 


99 ; 2E 


Charlottenburg 


6548 


12142 


417 


541 


896 


669 


72 


136 


5 746 


9500 


210 i 4n 


Chemnitz . . 


4 464 


5 798 


967 


1000 


310 


227 


20 


8 


7954 


10252 


138 SOt- 


Crefeld . . . 


1837 


4020 


415 


636 


362 


324 






4 725 


7 471 


ael « 


Daniig . . . 


3 081 


5678 


475 


427 


36 


39 


239 


459 


6022 


8 212 


127 m 


Darmstadt . . 


1414 


2170 


443 


583 


79 


88 


3 


2 


2 641 


3639 


43 iw 


Dortmund . . 


6079 


7050 


860 


524 


25 


24 


420 


860 


4080 


6891 


104 m 


Dresden . . . 


16 988 


15132 




3865 


761 


681 


65 


39 


18092 


20092 


667 1 sa 


Düsseldorf . . 


7178 


11337 


736 


1113 


528 


874 


263 


456 


7286 


11651 


1% 4U 


Duisburg . . 
Elberfeld . . 


3198 


4912 


306 


244 


19 


37 






2808 


4418 


36 1 ■* 


^4623 


7619 


823 


1043 


197 


234 


98 


20 


6 914 


10412 


237 £Ä 


Erfurt , . . 


"2032 


4320 


479 


634 


38 


41 


33 


66 


3187 


4860 


sm: sc: 


Essen. . . . 


43T9 


5 236 


373 


549 


68 


66 






3370 


4786 


66 16f 


Frankfurt a. H. 


T016 


8295 


1949 


2350 


384 


602 


609 


606 


18947 


25 913 


749 1 ISI 


Frankfurt a. 0. 


1481 


3 274 


201 


200 


20 


8 






1946 


2601 


51 1« 


Freiburg i. B. . 


2307 


2 693 


3B9 


419 


60 


57 


6 


8 


2299 


2631 


60 b: 


Gladbach . . 


1079 


2414 


284 


338 


80 


36 


131 


229 


2006 


3469 


136 » 


Görlitz , . . 


2 737 


4050 


230 


304 




43 






3 207 


S810 


76 \ 1« 


Halle a. S. . . 


8637 


8006 


768 


907 


41 


60 






5 715 


8184 


218 i i'i 


HainliuTK . . 


»126 


35976 


3337 


4004 


622 


707 


187 


143 


64483 


9228* 


1991 3'ia 


Hannover . . 


9503 


12 675 


1865 


2292 


188 


256 






10662 


15048 


806 15- 


Karlsruhe . . 


2328 


2928 


678 


737 


194 


190 


8 


2 


8470 


3966 


318 4S 


Kiel .... 


3 584 


6133 


322 


475 


43 


63 


8 


106 


4097 


6302 


77 i 1* 


Köln .... 


11719 


20130 


1695 


2118 


532 


571 


24fl 


374 


18128 


25349 


eaoie 


Königsberg i.Pr 


4918 


7504 


535 


600 


99 


63 






9677 


12762 


286: K- 


LeipTig ^. . 


11116 


20301 


10313 


11566 


972 


949 


62 


26 


27 585 


37469 


967 1& 


Li^niU . . . 


1623 


3 284 


236 


219 


30 


16 


11 


25 


3181 


3097 


47: & 


Lübeck . . . 


2 339 


4180 


350 


414 


17 


33 






5046 


8156 


242 1 i*. 


Sagdebuif . . 


5193 


11157 


1141 


1377 


197 


236 


13 




11771 


16977 


986 IC' 


Mainz . . . 


1742 


2589 


613 


688 


164 


218 


14 


22 


4640 


6064 


81 > 


Mannheim . . 


2645 


4461 


503 


528 


122 


132 


19 


8 


6584 


9303 


«0 : i- 


Metz ... . 


2071 


3 023 


361 


238 


83 


88 


_ 


_ 


2479 


2971 


39' = 


Hnlhausen j. £. 


2 717 


3 209 


291 


329 


490 


516 






3162 


4 272 


81 , H* 


München , . 


19 761 


21565 


3555 


3 211 


1695 


2096 


173 


133 


34 633 


21729 


96S11M 


Münster . . . 


2 299 


3 396 


301 


375 


73 


82 


9 


4 


2876 


3 512 


91 * 


Nürnberg . . 


4 973 


5646 


2281 


2008 


425 


370 


109 


99 


8 705 


11137 


26(1 a 


Posen. , . . 


2284 


3 270 


409 


511 


49 


74 


_ 


_ 


3661 


4867 


183 » 


Potsdam , . . 


1618 


2 614 


212 


180 


50 


83 






2000 


2 684 


52. ;s 


Spandau . . . 


1680 


2 756 


79 




30 


31 






1096 


1314 


6! jj 
573 ^^ 


StetÜn . . . 


4809 


7 933 


613 


740 


63 


46 


224 


%3 


9 911 


15094 


Strassburg i.E. 




7 072 


942 


937 


173 


169 


34 


5 


6296 


7 475 


352 :-* 


Stuttgart . . . 


608!) 


5 618 


2 633 


3172 


461 


469 


15 


19 


8870 


10 496 


690 1* 


Wier^baden . . 


2147 


3 817 


455 


594 


132 


175 


161 


200 


3 507 5 031 


47 i 


Würzburg . . 


1793 


2836 


447 


407 


57 


78 


3 


4 


3208 


4 432 


50 :' 



XXIX. BemTBZ&hlung. 



emfegrnppeii »m 14. Innl 1895. 

'^ Angehörige und Dienstboten. 



XXL 


xxu. 


xxra. 


XXIV. 


XXV. 












H&usliche 


Hilitfir-, 








Verkehrs- 


Berheiitergung 

* und 


DicDste und 
Lohnarbeit 


böi«erL,kircbl. 
Dienst- und 


Ohne Beruf 
und 


Ueberhaupl 




gewerbe 


Erquickung 


wechsehider 
Art 


sogen, freie 
Berufsarten 


BerufsaDgabe 




Bevölkerung 


Er_ 


A, 


E. 


A. 


E. 


A. 


E. 


A. 


E. 


A. 


E. 


A. 




687 


3958 


1402 


1709 


8056 


3 847 


4584 


8 983 


5446 


2938 


47 982 


60667 


108 639 


880 


7889 


2099 


2083 


6 777 


6848 


6064 


6 787 


5287 


3502 


63042 


82 678 


145 714 


481 


2 789 


1^5 


678 


868 




5 771 


3 349 


6260 


3 274 


43 601 


36 341 


79 942 


506 


3384 


1084 


1614 


541 


500 


1711 


2849 


3 475 


2559 


60 674 


74 079 


124753 


292 


62 913 


86 273 


28010 


87 612 


31868 


72848 


73 215 


65284 


48629 


765348 


850169 


1 616517 


877 


1985 


558 


766 


979 


1159 


1130 


1983 


1230 


1^7 


19548 


82928 


62476 


046 


3920 


1873 


1126 


1064 


874 


5600 


6124 


6453 


6168 


49808 


62 906 


112 714 


674 


6216 


2349 


2312 


1481 


688 


5548 


6 695 


6532 


4476 


G2212 


75016 


137 228 


140 


21079 


6376 


4742 


6669 


6080 


16668 


17027 


28 091 


17158 


168782 


193 259 


362 041 


766 


4 381 


128S 


1043 


1937 


2381 


6975 


5990 


4554 


4 726 


36 U6 


43 717 


79 833 


370 


6 259 


2029 


1871 


3421 


2638 


5761 


8 748 


7484 


8 216 


48665 


70701 


119366 


772 


5 615 


2 416 


2144 


1067 


793 


6 337 


5367 


5112 


2 810 


78699 


84024 


157 623 


109 


2838 


878 


1143 


1604 


2688 


1581 


2768 


4173 


3250 


42 939 


63000 


105939 


479 


6150 


1708 


1483 


6499 


8134 


10210 


6909 


7 812 


5 336 


55 589 


66684 


122223 


206 


2 749 


662 


1005 


1012 


886 


7463 


5687 


8038 


4089 


29 318 


31939 


61267 


337 


590Ö 


1409 


1388 


1629 


1634 


1951 


3260 


2875 


3 515 


41261 


66 419 


106670 


870 


14842 


7 041 


4 719 


5465 


2488 


23696 


20172 


21628 


14 711 


170 687 


153 663 


324360 


783 


5860 


2037 


2116 


2040 


1964 


7 070 


6514 


6578 


5475 


70030 


99 905 


169 986 


101 


8 785 


774 


866 


669 


496 


1191 


1750 


1609 


1748 


26 893 


42 487 


69880 


188 


4976 


1675 


1951 


1060 


868 


2262 


4193 


3507 


2 706 


66 087 


80 643 


135730 


647 


4686 


915 


886 


1743 


2228 


4462 


3468 


3726 


2 916 


32 526 


48 641 


7G066 


438 


3164 


1136 


946 


681 


Kl 


1860 


2 779 


2569 


3 596 


86 301 


57 682 


93938 


581 


12 359 


4722 


3600 


6162 


5406 


9050 


10 618 


9980 


9474 


103 600 


119 676 


223 276 


035 


2540 


757 


591 


1743 


1778 


6 640 


8037 


8 579 




27 481 


30 660 


68141 


023 


1940 


1098 


586 


736 


861 


3927 


2 859 


6626 


3604 


28 289 


24139 


52 428 


779 


2124 


448 


783 


284 


216 


916 


1263 


1542 


985 


2107^ 


31669 


52738 


227 


2G54 


1154 


848 


1356 


621 


3060 


3 647 


4317 


3860 




35067 


67 935 


711 


6430 


2 233 


1988 


1892 


1561 


4995 


5584 


8371 


6176 


4846( 


64 994 


113454 


051 


33 063 


11986 


12 086 


1269S 


8168 


20066 


26 411 


27 440 


18113 


Kl 369 


336419 


606 788 


991 




4039 


3800 


2 674 


1925 


12 722 


9 639 


10 798 


10102 


91676 


110185 


201861 


538 


4 753 


1492 


842 


795 


703 


8090 


6861 


6138 


4236 


40 066 


40 728 


80 793 


772 


3 899 


1495 


954 


2328 


2 959 


14304 


6403 


4 733 




44850 


47 935 


92 785 


566 


18107 


4931 


4 682 


3845 


3 072 


14390 


12234 


13189 


10 644 


135 423 


173825 


309 248 


157 


6390 


2923 


2253 


10946 


14 635 


12383 


9099 


12191 


8318 


78 528 


87 375 


165 903 


042 


17 914 


7 414 


6427 


4027 


2 758 


15391 


17 518 


17 497 


10243 


176566 


209 844 


886410 


869 


2128 


783 


628 


763 


507 


8 378 


2395 


8334 


2804 


23 696 


27 308 


51004 


006 


3890 


1170 


1026 


1381 


1742 


2598 


2891 


4117 


2803 


29 696 


39 232 


68927 


726 


11448 


3 217 


2490 


3 827 


4168 


12 211 


8286 


7 709 


6969 


88 908 


119 784 


208692 


983 


3317 


1353 


1521 


1724 


2169 


9248 


4107 


4134 


2820 


37167 


87 481 


74648 


421 


5097 


1685 


1861 


868 


625 


8906 


3 961 


3105 


2343 


40113 


49016 


89129 


073 


2353 


907 


842 


1301 


1150 


16 508 


4062 


3233 


1089 


36782 


23427 


69209 


235 


2466 


894 


797 


894 


663 




2603 


3106 


1499 


42576 


39302 


81878 


326 


17 532 


11709 


3559 


7989 


8665 


25151 


18217 


31316 


19900 


211927 


179380 


391307 


177 


2868 


761 


682 


1509 


1781 


6 613 


4175 


4492 


2900 


26 762 


28182 


54944 


616 


7 061 


286G 


2 778 


1247 


802 


5 601 


5 768 


7650 


5090 


75221 


79 793 


155014 


068 


2748 


1145 


1069 


2545 


3008 


5 569 


5961 


4350 


2766 


32457 


37 447 


69901 


057 


1890 


782 


686 


2234 


2505 


8830 


5428 


4 758 


3461 


29186 


28306 


67492 


610 


1163 


668 


681 


2285 


3335 


6 359 


2196 


1621 


1048 


25 799 


30167 


55956 


930 


7115 


2217 


2096 


3 359 


3183 


7233 


7 249 


6757 


5908 


59 710 


74 770 


134480 


184 


6 613 


2606 


1656 


2596 


2 074 


19 724 


9001 


8023 


3788 


70365 


61673 


132038 


838 


6 837 


2946 


2180 


1701 


852 


10184 


10362 


9 037 


7 889 


75913 


77 702 


153 616 


297 


2 765 


2181 


1252 


2464 


3183 


4405 


5290 


6 480 


6927 


33 707 


41019 


74 726 


'^9G 


4 788 


1348 


1000 


997 


747 


4 799 


4192 


7606 


3230 


32202 


32646 


64848 



XXIX. ßenifsithluDg. 

VII. Die ErwerbstUtigen in Industrie, Handel d 

Die je in 3. Reihe mit kleinerer Schiift geaetiten Zahlen bctnq 
a. = Selbstand^ 



Digitized by VjOO'J IC 



XXIX. Beru&i&hfaing. 
^rkehr mit llDteneheldmg der SdbstlBdlfMi mm 14. Jaul 1895. 

'! Weiblichen, welche in der betr. Geaammtxahl enthalteii sind. 
^ Uebrige Erwerbsthatige. 



Digitized byCiOCölC 



356 XXIX. BerufstUüung. 

VIIL Die ErwerbsthäUgen aussrewfihlter industrieller Berufttarten 
mit UnteFBcheidunff der Selbständigren am 14. Juni 1696. 

& — SelbatOodige, b — Uebr^ £rwerbsth&t^. 



Digitized by VjOO'J IC 



XXIX. Benibzahlim«. 357 

Noch VIII. Die Erwerbsthätlg«n ausgewählter industrieller Berufs- 
arten mit Unterseheidui^ der Selbständlgren. 

a = Selbatändige, b = Uebriga ErwerbsthStige. 



Digitized by VjOO'J IC 



358 XXXI. BuufflEBblung. 

Noch VIII. Die Erwerbsthatlgeii au^rewUtlter industrieller Berul^- 
ftrten mit Unteneheldunir der Selbständigren. 

B ^ SelbeUndige, b = Uebrige Erwerbsthatige. 
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XXK. Berufsilhlung, 35' 

IX. Die b«8cUlftigiing8loBeu Arbeitnehmer am 14. Jonl and 
2. Dexember 1805. 







loa« 


Auf lOOO Ein- 

wohner kommeD 

Bescbaftigungs- 

lose 


Arbeit- 
nehmer 

der 
Bemts- 
abth! 
A-D 
am 
14. Juni 
1895 




A-D 




absolut 


in ■■'Iw der 
Arbeitnehmer 


Städte 


14. Juni 
1896 


am 
2. De- 
zember 
1896 


am 
WJnoi 
1896 


am 
2. De- 
zember 
1895 


14.Xni 
1895 


am 
2. De- 
zember 
1896 


am 
14. Juni 
1896 


2. De- 
zember 
1896 


AacheD . . . 


1081 


1963 


10 


18 


31Ö08 


998 


19S8 


29 


. 56 


Altona . . , 


3 424 


5894 


34 


40 


44 909 


8411 


5745 


76 


13 


Bannen . . . 


1247 


1486 


10 


12 


41140 


1224 


1464 


80 


36 


Berlin . . . 


37 712 


57 410 


38 


34 


666407 


86 430 


66143 


64 


99 


Braunfchweig 


118B 


3787 


10 


24 


84 050 


1171 


2 746 


34 


81 


Bremen . . . 


1412 


2341 


10 


16 


44 503 


1387 


2 214 


31 


50 


Breslau . . . 


6 780 


10443 


19 


28 


120628 


6646 


10 208 


56 


85 




1424 


2962 


12 


22 


36044 


1378 


3686 


38 


80 


ChemnilE . . 


2024 


2266 


13 


14 


56928 


1988 


2207 


36 


40 


Creteld . . 


857 


1SS3 


8 


12 


32 666 


840 


1316 


26 


40 


Danri« . . . 


2098 


4263 


17 


34 


84611 


2035 


4190 


58 


121 


DortmuDd . . 


1160 


1536 


11 


14 


S4429 


1130 


1606 


32 


44 


Dresden. . 


5224 


6695 


16 


17 


118 826 


5074 


5548 


45 


49 


Düsseldorf. . 


1421 


2 991 


8 


17 


61647 


1374 


3 915 


27 


57 


EUterield . . 


1505 


2 061 


11 


16 


44 401 


1455 


2006 


83 


45 


Prankftirt a. M. 


2925 


4696 


18 


20 


61363 


2880 


4684 


35 


56 


Halle a. S. . . 


1711 


2914 


15 


25 


31512 


1689 


2 831 


52 


90 


HtunbuTK . . 


15596 


17S96 


26 


28 


196 479 


15098 


17144 


77 


88 


Hannover . . 


2418 


4621 


12 


22 


63011 


2848 


4 513 


87 


72 


Köln a, Rh. . 


2909 


5898 


9 


18 


98501 


3 819 


5 786 


29 


6» 


Königsberg. . 


30% 


5923 


18 


04 


50867 


2867 


6825 


56 


114 


Leipzig . 




7520 


7316 


20 


18 


137 388 


7334 


7106 


58 


66 


Magdeburg 




2883 


6197 


11 


34 


61588 


2261 


6116 


36 


as 


München 




4891 


7 754 


11 


19 


143162 


4 874 


7 682 


31 


54 


Nomberg 




1258 


2066 


8 


13 


66 421 


1242 


2040 


22 


86 


Stettin . 




2047 


4308 


16 


81 


41543 


2007 


4224 


48 


10? 


StraBsburg 




677 


1366 


5 


10 


88610 


665 


1357 


17 


36 


Stuttgart 




1360 


1887 


8 


13 


56 189 


1381 


1863 


22 


84 




116 BB7 


176770 


17 


24 


2888671 


113306 


173115 


48 


74 
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XXIX. BenifsEählung. 

I beschäftlgrun^osen ArbeltnehmeF n&ch Altep, 

Familienstand etc. 











ij 

II II 


der 


Alter 
BeschifUpnngslosen in Jahren 


Von deosetben 
sind 


Iri 


StädU. 


14 

bis 
20 


20 
bis 
80 


30 
bis 
60 


60 
bis 
70 


Ober 
70 


ledig 


Haus- 
hal- 
tungs- 

sUnde 


Aachen 










171 
403 


260 
587 


342 
618 


220 
328 


38 
31 


542 
1149 


493 

768 


964 
1523 


Altena 










615 
975 


1091 
1879 


1176 

2046 


497 
917 


46 

77 


1876 
8113 


1343 
2501 


3 001 
6032 


Bannea 










263 
317 


382 
452 


379 
445 


196 
353 


27 
19 


718 
860 


531 
533 


1195 
121Ö 


BerUn 










6435 
8683 


13529 
19844 


1S8I1 
21646 


4227 

6908 


210 
334 


23 828 
31676 


13 737 
22 927 


24171 
48 668 


Braunschweig 






496 


412 
936 


854 
985 


143 
35S 


10 
15 


729 
1458 


404 
1185 


886 
2752 


Bremen . . 






358 
436 


515 
942 


868 
609 


158 
287 


18 

17 


961 
1473 


3% 
^8 


880 
1438 


Breslau . . 






1633 
1967 


2529 
3624 


1940 
3660 


781 
1219 


58 
53 


4631 
6010 


1708 
3915 


3073 
8176 








220 
454 


456 
998 


560 
1171 


168 
333 


20 
11 


781 
1444 


680 
1454 


1395 
3282 


Chemnitz 








474 

828 


721 
766 


538 
797 


268 
348 


28 


1190 
1091 


744 
1022 


1267 
3004 


Crefeld . 








166 
^6 


262 
420 


990 
442 


131 
206 


8 
9 


494 
733 


310 
»4 


717 
1362 


Danzig . 








827 
729 


594 


734 
1432 


395 
717 


48 
69 


1091 
2245 


900 
1792 


18T6 
4069 


Dortmund 








237 
350 


438 
541 
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1^ d. b. Ehefrauen, Kinder unter 14 Jahren und sonstige FatmltenangehOrige. 
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1) d. b. Eheft^uen. Kinder unter 14 Jahren imd sonslige Familienangehörige. 

Von besonderem Interesse ist hiemächst die Frage nach der Dauer 
der Arbeitslosigkeit. Von 1000 Beschäftigungslosen wareo ausser 
Arbeit seit . . . Tagen: 

1 2—7 8-1415— 2829— 90üb.90unbek. 

r im Reich 11 98 206 117 238 165 166 

''"" I i. d. Grossstädten 10 99 230 132 265 181 83 

_ I im Reich 25 123 269 171 246 106 71 

Dezember ^ j ^ Grossstädten 25 134 231 149 262 153 46 

Unter Berücksichtigung des AntheÜs der Fälle mit unbekannten 
Daten betrug für nngelahr die Hälfte aller Beschäftigungslosen die 
Daner der Arbeitslosigkeit weniger als vier Wochen. Die Unterschiede 
der Sommer- und Winterzählung sind auch in dieser Beziehung erheblich. 

Nur nuToIlkommen ist bei dieser allgemeinen Antiiahme der 
Grund der Arbeitslosigkeit ermittelt norden. Man hat sich darauf 
beschränkt zu erfragen, ob die beschäftigungslosen Arbeitnehmer wegen 
vorübergeheder Arbeitsunfähigkeit (Krankheit) oder aus anderen Gründen 
keine Arbeit hatten. f (M)o\i' 
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Von 1000 Bescfa&ftigrungsloeen der betreffenden Zählungen waren 
ausser Arbeit: wegen Krankheit aus anderen Gründen 

i. Juni i. Dezbr. i. Jnni i. Dezbr. 
im Reich 402 282 598 718 

i. d. Grossstädten 323 339 677 661 

Sehr yerscbleden ist femer die Gefahr der Arbeitslosig^keit in den 
einzelnen Berufen. In dem obengenannten vom Eaiserl. statistischen 
Amt herausgegebenen Erifänzungshefte sind die Arbeitslosen in den 
Grossstädten nicht nach Beruf bezw. Berufsabtheilungen oder Gruppen 
unterschieden. Im Allgemeinen hat sich ergeben , dass die Arbeits- 
losigkeit am stärksten unter den ungelernten Arbeitern, am geringsten 
in den höheren Schichten gelernter, qualificirter Arbeiter ist, Sie macht 
sich besonders im Winter in solchen Berufen (wie Maurer, Zimmerer, 
Stubenmaler) geltend, welche mit Rücksicht auf die Jahreszeit ganz 
oder grossentlieils nicht ausgeübt werden können. 



Anhang zu Äbsclinitt XXIX, B. 

Besondere Erhebungen über die Arbeitslosen. 

Von 
Hermann Schöbet, 

wissenschaiUicher Ifilfsarbeiter im statiatischea Amt der Stadt Dresden. 



Im Anschluss an die beiden von reichswegen in Vei'bind<m)j^ mit 
der Berufs- und Gewerb ezählung am 14. Juni 1895 und der Volks- 
zählung am 2, Dezember desselben Jahres veranstalteten Arbeitslosen- 
zählungen hat eine Reihe grösserer deutscher Städte, einem ftuf der 
X. Conferenz der Vorstände der statistischen Aemter deutscher Städte 
gefassten Beschlüsse entsprechend, besondere nachträgliche Erhebungen 
veranstaltet, durch welche die in den amtlichea Zählnngslisten ge- 
machten Angaben betreffs der Arbeitslosigkeit nicht nur auf ihre 
Richtigkeit geprüft, sondern auch in einigen wichtigen Punkten ergänzt 
werden sollten. 

Solche Erhebungen fanden statt in Dresden und Leipzig nach 
beiden Zählungen, in Berlin und Magdebui^ nur nach der Sommer- 
zählung, in Hamburg, Lübeck, Strassbui^ und Stuttgart nur nach der 
Winterzählung. Was von den einzelnen Städten dabei erfragt wurde, 
ergiebt sich aus der folgenden synoptischen Zusammenstellung. 

Besondere Verüffentlichungen über die angestellten Erhebungen 
liegen vor: 

fOr Berlin (Statistisches Jahrbuch der Stadt Berlin, Jahrgang XXI), Dresden 
(Mittheilungen des SUtistischen Amtes der Stadt Dresden, 6. Heft), Hamburg 
(Statistik des Hamburaischeu Staates, Heft XVm), Leipzig (die Ergebnisse der 
Volkszählung vom 2. Dezember 189ö und der Berufs- und Gewerb ezfLhlong vom 
14- Juni 1895 in der Stadt Leipzig, I. Theil, Sonderabdnick aus dem städtischen 
Verwaltungsbericbt tOr das Jahr 18^5). Strassburg [Beiträge zur Statistik der Stadt 
Sfrassburg i. E., HeR I) und Stuttgart (Wo rttemb ergische JahrbOeher fOr Statistik 
und Landeskunde, Jah^tang 1896, viertes Heft).') 

Daraus entnehmen wir folgendes; 

1. Die Gesammtzahl der Arbeitslosen weicht in den Verötfent- 
tichungen der Städte Dresden, Leipzig und Stuttgart wesentlich ab von 
der von den betreffenden Landesämtern und vom Statistischen Amte 
des deutschen Reichs veröffentlichten Zahl. Sie betrug danach 

gegen die Landesstatistik also überhaupt 

am 14. Juni am 2. Dez. am 14. Juni am 2. Dez. 

in Dresden ... — 398 -f247 4826 5942 

in Leipz^ . . . —1123 —864 6397 6352 

in Stuttgart ... — —692 — 1295 

') Andere VerafTentlichungen, wie die der statistischen Aemter za Breslau und 
Httnchen, bleiben hier ausser Betracht, weil sich diese Aemter auf die Bearbeitung 
des durch die al^emeinen ZohlungsUslen gelieferten Materials beschrankt haben. 
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Das Statistische Amt der Stadt Dresden erklärt diese Abweichung 
bei der Sommer Zählung theils aus einer verschiedenen Behandlung der 
Insassen von Krankenanstalten, theils daraus, dass es alle im Kunden- 
hanse für eigene Rechnung arbeitenden, also auch die häusliclie Dienste 
yerrichtenden, aber nicht als Dienstboten im Hause der Herrschaft 
wohnenden Personen, nicht als arbeitslos angesehen hat, auch wenn 
sie am Zählungstage keine Beschäftigung hatten, während sie vom 
Königlich Sächsischen Statistischen Bureau als Arbeitslose mitgezählt 
worden sind, weiss d^egen keine Erklärung dafQr aufzufinden, dass 
im Winter seitens des Königlichen Bureaus weniger Arbeitslose ge- 
zählt wurden als seitens des städtischen Amts. Die Leipziger Ab- 
weichungen sind im wesentlichen auf verschiedene Behandlung der In- 
sassen von Krankenhäusern und Herbergen, sowie der Lehrlinge seitens 
der beiden in Frage kommenden statistischen Stellen zurückzufahren. 
Die grosse Differenz bei Stuttgart dagegen hat ihren Grund einfach 
darin, dass das Württembergische Landesamt merkwürdiger Weise alle 
Personen, die in den amtlichen Zählnngslisten die Fr^e „ob gegen- 
wärtig in Arbeit (in Stellung)?" verneint hatten, auch als arbeitslos 
gezählt hat, während das Stuttgarter Amt schon an der Hand der 
übrigen, in der Haushaltungsliste gleichzeitig gemachten Angaben fest- 
stellen konnte, dass in 398 Fällen die Frage nach der Arbeitslosigkeit 
zu Unrecht bejaht war, und weitere 194 Personen, namentlich selbst- 
ständige Handwerker und dauernd erwerbsunfähige Personen auf Grund 
der Nacherhebung ausscheiden musste. 

2. Zur Entscheidung der Frage, welche von den Personen, die 
sich als arbeitslos bezeichnet hatten, in den Kreis der Erbebung ge- 
hörten, reichten die vom Bundesratlie festgestellten Bestimmungen auf 
den Erhebungsformularen nicht aus, so dass mancherlei Zweifel ent- 
standen. Namentlich sind es folgende Person enkategorien, bezüglich 
deren man verschiedener Ansicht gewesen ist; 

a) Erwerbsunfähige, deren Krankheit bereits längere Zeit gedauert 
hatte, die sich aber gleichwohl nicht als dauernd urwerbsunfahig be- 
zeichneten, 

b) Insassen von Anstalten, namentlich von Krankenhäusern, f3r 
die durch Anstaltspflege gesorgt war. 

c) Personen, die wie Künstler, Aerzte, Techniker, Sänger, Lehrer, 
Gelehrte, Beamte sozialpolitisch nicht als Arbeiter angesehen zu werden 
pflegen. 

d) Personen, die zwar gleich den selbständigen Handwerkern ohne 
Vermittelung eines dritten für ihre Kundschaft arbeiteten, aber nicht 
in ilirer Wohnung, sondern im Kundenhause und ohne in einem festen 
Dienst verhältni SS zu stehen, wie Schneider und Schneiderinnen auf 
Stube, Aufwärterinnen, Waschfrauen etc. 

e) Gelegenheitsarbeiter, wie Lohnkellner, Dienstmänner etc., bei 
denen die Natur des Gewerbes eine vorübergehende Untliätigkeit mit 
sich bringt, und Personen, die nicht nur vor Eintritt ihrer Arbeits- 
losigkeit blos aushilfsweise in ihrem Berufe gearbeitet hatten, sondern 
auch am Zählungstage lediglich eine solche Aushilfsstellung suchten. 

f) Personen, die entweder überhaupt zum ersten Male oder nach 
einer Unterbrechung wieder Erwerb in einer abhängigen Arbeits- 
stellong suchten, wie früher Selbständige nach Aufgabe oder Konkurs 
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Arbeitslos wegen 
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Bei wem zuletzt 
in Arbeit ge- 
wesen? (Adresse 
genau anzugehen) 




Genaue Adresse (Tfe:, 
und Betriebsstätte bn- 

Geschäftslokall d.leir.^; 
Arbeitgebers (gleichg-'. 
ob in Leipzig oder ü 
w&rts). 


Art der letzten 
SteUung. 


Art der letzten 
Stellung. 


Art der letzten 
Stellung. 


- 


Art der letzten SUllnnf 


Gelernter Beruf. 


Eigenthcher ge- 
lernter Beruf. 


EigentUch gelernter 


- 


EigenUicber gelernter b- 
ml. 


Zuzugszeil. Her- 
kunftsort und 
letzte BeschSf- 


Seit welchem T^e 
{Monat, Jahr) 
standig in Berlin? 
Aus welchem Orte 

zugezogen, d. h. 
wo zuletzt in 
Arbeit? 


In Dresden stAndig 
anwesend seit . . . 
Art der letzten Be- 

Ankunn in Dres> 

den. 


Zi^ezogen au 

18 . . 

aus ...... 


hl Leipzig ständig wot 
haft seit welchem Tap-, 
. . .18... Auswdchfi 

dec letzten BeschSf.^; 
vor Uipzig). 


Dauer der Arbeits- 
losigkeit zur Zeit 
der Nachfrage. 


Ist der Arbeitslose 
zur Zeit derKach- 
frage wieder in 
Arbeit? 

seit welchem Tage? 






Ist der am 14. Juni b>^^- 
2. Dezember arbeit-l ■ 
Gewesene lur Zeil >r 
Nachfrage (Datum . - ' 
wieder in Arbeit? . .fr 
welchem Tage? ... 


Sonst^e UmsUnde. 






Stützung er- 
halten . , . . . 
Ist bestraft 
wegen 

Digitizcd b 


Jahresmieihe der ^i 
nung? Seit wann isl ■. 
Zahlung der Miether.-i 
ständig? Wird em Ti- 
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. . . durch Schlaf^^tsi;. 
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LBb«a 

!; Dezember 


BUfdelnrr 

14. Juni 


2. Dezember 


StoHsirt 

2. Dezember 


lache der Beschfif- 

igungslosigkeit. 


Ursache der Arbeitslosig- 
keit (Krankheit, eigene 
KQndiffui^, Strike, in 
Hagdeburg Oberhaupt 
noch nicht in Arbeit ge- 
wesen und bis jetzt ver- 
geblich gesucht, Auf- 
hören der Saisonarbeit. 
Kündigung des Arbeit- 
gebers, andere Gründe 
und welche?) 


Ursache der Arbeitslosig- 
keit (Krankheit, eigene 
Kündigung, Kündigung 
durch den Arbeitgeber, 
Strike, Gesohattsalille, 
Aufhören der Saison- 
suche, oder ) 


Ursache der Arbeitslosig- 
keit (Krankheit, eigene 
Kündigung, Kündigung 
durch den Arbeitgeber, 
Strike, GeschSftsstille, 
Aufhören der Saison- 
arbeit oder . . . .) 


ge des letzten Arbeit- 
ebers, 
hnung. Strasse. 


Bei wem zuletzt in Arbeit 
gewesen?(Adresse genau 
anzugeben). 


Uame oderFiima des letzten 
Arbei^ebers (ob in 
StrassfauTg oder aus- 
wärts). 




- 


Art der letzten SteUui^. 


Art der letzten Beschäf- 
tigung. 


Art der letzten Stellung. 


- 




.,,„«„.,.„.„ 


Eigentlicher gelernter 




In Magdeburg stAnd^ an- 
wesend seit . . . Aus 
welchem Orte znge- 
z<^n? Art der leUten 
Beschäftigung vor der 
Ankunft m Magdeburg. 


In Strassbnrg ständig 
wohnhaft seit welchem 

Tage? IB . . 

Aus welchem Orte zu- 
gezogen, d. h. wo zuletzt 
in Arbeit? 


Seit welchem Tage. Monat. 
Jahr standig in Stutt- 
gart? . . Aus welchem 
Orte zugezogen, d. h. wo 
zuletzt m Arbeit? 






Ist der am 2. Dezember 
arbeitrios Gewesene 
wieder in Arbeit? . . . 
seit welchem Tage? . . 
mit welcher Beschäf- 
tigung? . . . 


Ist der Arbeitslose zur 
Zait der Nachfrage wieder 

in Arbeit? .... Seit 
welchem Tage? . . Mit 




Wenn Krankheit die ur- 
sprüngliche Ursache 
der Arbeitslosigkeit war, 
aber am 14. Juni bereiU 
behoben war, seit 
welchem Tage war der 
Arheitnehiner wieder 
he^esteUt? 


Wenn noch arbeitelos, ob 
angemeldet im Arbeits- 
nacbweiaebureau ? 


Haben Sie auf dem Arbeits- 
amt nachgefragt? . . Wie 

oft? Wird irgend 

welche UnUrstOtzung 
bezogen? . . Von wem? 

%t,z.dbyGOOglc 
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des Geschäfte, Ehefrauen oder Kinder nach dem Verlust« ihres Er- 
nährers, aus der Schule, der Lehre, vom Militär, aus einem Geiätig' 
nisse oder einer Anstalt entlassene Personen etc. 

Eine Feststellong des Begriffs der Arbeitslosigkeit wird bei der 
Erörterung dieser zweifelhaften Fälle versucht von den statistischen 
Aemtern zu Leipzig und Dresden. Das Leipziger Amt sieht als 
Arbeitslose solche über 14 Jahre alte Arbeitnehmer an, die schon, 
vorher Arbeitnehmer waren, auch die Absicht hatten, wieder Arbeit- 
nehmer zu werden und nur zur Zeit der Erhebung mit ihrem oder 
gegen ihren Willen arbeitslos waren. Dem Dresdener Amte kommt es 
dagegen bei dem Begiiffe der Arbeitslosigkeit nicht so sehr darauf an, 
dasH jemand, der Arbeit sucht, schon Arbeitnehmer war, ehe das 
Suchen begann, als vielmehr <larauf, dass er überhaupt eine Erwerbs- 
thätigkeit sucht und zwar nicht in einer selbständigen, sondern in 
einer abhängigen Stellung. 

Der Begriff des Arbeitnehmers wird von Hambui^ und Dresden 
erörtert. Das Hamburger Statistische Bureau betrachtet als Arbeit- 
nehmer Personen, die nicht Arbeitgeber sind, oder nicht wie kleine 
Handwerker jederzeit bei grösseren Aufträgen zu Arbeitgebern werden 
können, während Dresden das Kriterium des Begriffs eines Arbeit- 
nehmers darin erblickt, dass die Dienste, die er der nationalen Pro- 
duktion leistet, durch eine dritte Person vermittelt werden. 

Spezielle Nachweisungen über die in den Haushaltungslisten als 
arbeitslos bezeichneten, von ihnen aber nicht als solche angesehenen 
Personen geben die Aemter von Dresden, Hamburg, Leipzig und 
Strassburg. 

Insgesammt wurden ausgeschieden, thetls auf Grund der übrigen 
in den Haushaltungslisten gemacliten Angaben, theils auf Grund der 
nachträglichen Erörterungen 

in Berlin am 14. Juni 5 229 von 42 746 eingetragenen Personen, 



Dresden , 


14. Juni 


) 541 


5 367 


r, n 


2. Dez. 


1366 


7 308 


Hamburg „ 


2. Dez. 


3 178 


21466 


Leipzig „ 


14. Juni 


5 667 


12 062 




2. Dez. 


6 196 , 


12 548 


Strassburg „ 


2. Dez. 


737 , 


2 122 


Stuttgart , 


2. Dez. 


592 , 


1887 



3. Da die arbeitslosen Personen an den Zählungstagen thatsächlich 
keinen Beruf ausübten, so mussten sich hinsichtlich der Berufsart, der 
sie zugezählt werden sollten, Schwierigkeiten ergeben. Das Hamburger 
Bureau liat. um die Berufs Verhältnisse <lef Arbeitslosen mit denen der 
Ern'erbsthätigen möglichst in Einklang zu bringen, bestimmt, dass die 
von den Arbeitslo.sen in der letzten Zeit vor ihrer Arbeitslosigkeit 
hauptsächlicli ausgeübte Erwerbsthätigkeit als ihr Beruf gelten solle, 
während Dresden seine Arbeitslosen nach ihrer letzten Erwerb.f- 



') Dass IQ Dresden bn Sommer verhflltnissm5.s?ig viel weniger Personen aus- 
l-eschiedeo worden sind, als im Winter, erklärt das Statistische Ami in der Haupt- 
sache daraus, dass sich im Sommer die Nacherhebun^en auf einen sehr kurzen 
Zeitraum zusammen dräntiten und fast nur auf diejenigen Personen besehrfinkt 
wurden, die sich in den Zählformularen nicht als vorübergehend arbeitsunl%h^ b«- 
zeichnet hallen. 
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thätifirlceit ordnet und zwar, soweit die ei^ntiicheD Gewerbsgehilfen 
mit Einschlnss des gewerblichen Aofaichtspersonals in Pra^ kommen, 
in Gewerbe-, nicht in Berufsgruppen, weil bei der heutigen Spezialisining 
aller beruflichen Thäti(^keiten Eintritt und Dauer der Arbeitslosigkeit 
im wesentlichen durch die wirthschaftliche Lage der einzelnes Gewerbe 
bedingt wird. (Ein Pianofortetischler wird nicht leicht als Bau- oder 
Möbeltischler Beschäfti^ng finden). Das Dresdener Amt hat auch die 
Zahl der Fälle festgestellt, in denen die Arbeitslosen die letzte Erwerbs- 
thätigkeit, oder den gelernten, von der letzten Erwerbsthätigkeit ver- 
schiedenen, oder einen dritten, von der letzten Erwerbsthätigkeit und 
dem gelernten Beruf verschiedenen Beruf als Hauptberuf in den 
Haashaltungslisten angegeben hatten. Wie die übrigen Aemter bei 
der beruflichen Gnippirung ihrer Arbeitslosen verfahren sind, ist aus 
den betreffenden Veröffentlichungen nicht ersichtlich. Doch geben sie 
eingehende Nachweisungen über den Grad der Arbeitslosigkeit in den 
einzelnen Berufen, indem sie die Zahl der Arbeitslosen jedes Berufs 
mit der Zahl der am 14. Juni 1895 thatsächlich erwerbsthätigen, nicht 
selbständigen Personen dieses Berufs vergleichen, woraus sich jedenfalls 
schliessen lässt, dass die Gruppirung nach Berufs-, nicht nach Gewerbe- 
gruppen erfolgt und dabei im allgemeinen der von den Arbeitslosen 
selbst angegebene Hauptberuf zu Grunde gelegt worden ist. 

4. Einen Nachweis des Berufswechsels der Arbeitslosen hat das 
Statistische Amt zu Dresden und das zu Leipzig gegeben. Das erstere 
hat im Sommer bei 1632 und im Winter bei 3503 männlichen Arbeits- 
losen den gelernten Beruf ermitteln können und sodann die Zahl derer 
festgestellt, die zuletzt in demselben Berufe oder in einem verwandten 
Berufe oder als Kontoristen, Reisende, Schreiber, oder als Landwirth- 
schaftsgehilfen, Knechte, Kutscher, Garte narbpiter, Diener, Markthelfer, 
Bierausgeber, Bau- und Handarbeiter, Arbeiter überhaupt oder in 
einem anderen Beruf oder in keinem Erwerbszweige (Soldaten, Ge- 
fangene) thätig gewesen waren, und hat femer im Sommer bei 787, 
Im Winter bei 1&8B Personen, die sich seit höchstens 5 Jahren in 
Dresden aufhielten, noch festgestellt, ob sie vor ihrem Zuzug in ihrem 
erlernten oder einem verwandten oder in einem anderen oder in 
keinem Beruf thätig gewesen waren, und ob sie in Dresden zuletzt in 
ihrem gelernten oder in einem verwandten oder in einem anderen 
Beruf gearbeitet hatten oder zum ersten Male Arbeit suchten. Leipzig 
weist für 477 männliche und für 126 weibliche am 2. Dezember 1895 
arbeitslos gewesene Personen den Berufswechsel im einzelnen nach. 

5. Welchen Erfolg die Frage nach den Umständen, die die Arbeits- 
losigkeit veranlasst hatten, in den einzelnen Städten gehabt hat, zeigt 
folgende Zusammenstellung auf den Seiten 370 bis 372. 

6. In Bezug auf die Dauer der Arbeitslosigkeit sind von Berlin, 
Leipzig, Strasaburg und Stuttgart weitergehende Erörterungen angestellt 
worden. In Berlin und Strassburg, wo sich die Nacherhebung aber 
einen längeren Zeitraum erstreckte, hat man für eine grössere Zahl, 
von Arbeitslosen die wirkliche Dauer ihrer Arbeitslosigkeit ermittelt, 
indem man sie, wenn sie bei der Nachtrage bereits wieder in Arbeit 
waren, nach dem Tage der Wiederaufnahme der Arbeit fragte. Für 
Berlin ergab sich hierbei eine durch sclinittliche Dauer der Arbeits- 
losigkeit von 38,8 Tagen. In Stuttgart wurde 10 T^e nach der 
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Zählung^ bei dea Ärbeitaloseo Umfrage gehalten, ob sie unterdesseo 
wieder Arbeit bekommeQ hätten, was nur bei 19, i Prozent der Fall 
war. In Leipzig ist bei der zweiten Erhebung im Winter festgestellt 
worden, wieviele schon im Sommer als arbeitslos gezähHe Personen 
auch am 2. Dezember noch, and wieviele davon nach einer Unter- 
brechung wieder arbeitslos waren. Das waren mehr als der sechste 
Theil aller thatsächlich Arbeitslosen, wozu das Statistische Amt der 
Stadt Leipzig bemerkt, diese Thatsache lehre noch deutlicher, als dies 
durch die nicht ganz zweifellosen Angaben über die Dauer der Arbeits- 
losigkeit festgestellt werden könne, dass für einen beträchtlichen Theil 
der Arbeitslosen, eine chronische, langwierige und von der Saison unab- 
hängige Arbeitslosigkeit vorliege. Es hat daher diese Wiederholung 
der Arbeitslosigkeit an beiden Terminen auch für so wichtig erachtet, 
dass diesem Umstände in den meisten Tabellen und Kombinationen 
Rechnung getragen worden ist. 

7. Weitere Punkte, die in den oben genannten Veröffent- 
lichungen zur Bearbeitung gelangt sind, und woßr die Grundlagen 
zum Theil schon in den allgemeinen Zählungslisten gegeben waren, 
sind die Civilstands- und Alters Verhältnisse der Arbeitslosen, ihre 
Stellung zum Haushaltunga vorstände, die Zahl ihrer Angehörigen und 
die Dauer ihres Aufenthalts an den betreffenden Orten. Hambui^ hat 
noch ermittelt, wieviele von den vorübergehend erwerbsunfähigen 
Arbeitslosen Krankengeld bezogen. Stutl^rt und Strassburg haben 
ferner die Zahl der Arbeitslosen festgestellt, welche die Vermittelung 
der dort bestehenden städtischen Arbeitsämter in Anspruch genommen 
hatten. Es waren in Stuttgart, obwohl das dortige Arbeitsamt sdion 
seit längerer Zeit bestand, nur 227 oder 17,6 Prozent aller Arbeits- 
losen. Endlich hat in Stuttgart das Polizei amt auf Ansuchen des 
Statistischen Amts aus den Strafregistern die bisherigen Strafen der 
Arbeitslosen ermittelt, wobei sich ei^ab, dass von den 1295 als that- 
sächlich arbeitslos gezählten Personen 341 oder 26,« % vorbestraft 
waren, darunter jedoch kriminell nur 12 oder 0,,»»;^'). 

') Ob bei diesen Ennittelui^en auch die bei den HeimathbehOrden gefOhrten 
Strafregister der Arbeitslosen, ftlT die in Stuttgart keine Strafakten vorlagen, benutzt 
worden aind, ist ans den betreffenden Hittbeüungea des StatistiscbeD Amts nicht 
ersichtlich. 

In Berlin waren am 14. Juni arbeitslos 
infolge : 



Kflndigung des Arbeitnehmers 

Arbeitseinstellung 

Streitigkeit wegen geringea Lohns 

zu schwerer Arbeit und sonstigen Streitigkeiten . . 

KOndigung des Arbeitgebers 

Konkurses etc., Todes des Arbeitgebers 

AufhOrens der Qbertragenen Arbeit 

. , Saisonarbeit 

Geschaftsstille, Arbeitsmangels 

beiderseitiger Kündigung 

Beeadiguni; der Lehrzeit, Eotlanfens, Wanderschaft . 

Einziehung zum Hilitttr 

StrafverbQssung 

Arbeitsscheu (Zuhälter! 

Krankheit von Familienangehörigen 

eigener Krankheil 

Bei 274 männlichen und 157 weiblichen Personen lagen tmbestinunte oder 
sonstige Angaben vor, während 3 768 mltnnliche und 1S68 weibliche Arbeitslose 
Oberhaupt keine Angaben Ober die Ursache ihrer Arbeitslosigkeit gemacht hatten. 



mäntilicbe 


weibliche 


Arbeitnehmer 




901 


«S 


1 


13 


6 


& 


4 


2807 


515 


185 


33 


58 


15 


628 


801 


745 


3515 


348 


92 




3 


34 




28 


1 


87 


43 






9105 


4427 
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Unter den Dresdener Arbeitslosen waren 



1. Früher selbstSndige und sonstige xum ersten 
Haie oder nach einer Unterbrechung Arbeit 
suchende Personen und znar 

a) ^her selbständige nach Au^^abe oder 
Koniurs des Geschäfts, bisher nicht enverbs- 
thätiffe Frauen und Kinder nach Verlust ihrer 
EmSfarer 

b) aus der Schule, der Lehre, vom Militflr, aus 
einem Geftngnisse oder einer Anstalt ent- 
lassene, Ton der Wanderschaft zurtlckgekebrle 

2. Anderwftrts arbeitslos gewordene Personen, die 

a) in Dresden Arbeit suchten 

b) sich nur besuchsweise in Dresden authielten 
oder durchreisten 

3. In Dresden aus der bisherigen Arbeit oder 
Stellung entlassene Personen: 

a) wegen Authörens der Saisonarbeit, schlechten 
Geschfiftsganges, Geschäflsstille elc 

h) wegen Konkurses, Verzugs oder Todes des 
Arbeitgebers, Aufgabe des Geschäfts, Ende 
des Baus etc 

c) wegen Sü^iligteiten mit dem Arbeitgeber, 
scMechter Arbeit. Nachlässigkeit etc 

d) sonst infolge Kondigui^ des Arbeitgebers . . 

4. In Dresden aus der bisherigen Arbeit oder 
Stellung freiwillig gegangene Personen: 

a) wegen zu geringen Lohnes, unpassender 
Arbeit, Streites mit dem Arbeitgeber, ver- 
Onderungshalber 

b) wegen häuslicher Verhaltnisse (Krankheit in 
der Familie, nothwendiger Hilfe in der 
Wirthacliafl oder im Gewerbe der Eltern oder 
der Kinder etc.) . 

c) wegen bevorstehenden Weggangs von Dresden 
(Auswanderung, Wanderschatt, Verzug), wegen 
beabsichtigter weiterer oder anderweiter Aus- 
bildung, wegen Einberufung zu einer mili- 
UUischen Uebung, zur Erholung 

d) sonst infolge eigener EOndigung 

5. Gelegenlieits- und Aushilfsarbeiter 

6. ArbeitaKhige Personen, bei denen die Ursache 
der Arbeitslosigkeit nicht ermittelt werden konnte : 
a) Torüb ergehend anwesende und sonstige bei 

der NacbiVage nicht mehr angetroCTene (ab- 
gereiste oder gestorbene) 

h) sonstige 

7. Aii>eitslose,derenArbeitsfthigkeit zweifelhaftblieb: 

a) weil die Frage nach der Arbeitslosigkeit un- 
beantwortet gehUehen ist 

h) weil in der ZShIungsliste ArbeitsfAhigieit an- 
gegeben war, bei der Nachtrase aber Krank- 
heit als Grund der Arbeitslosigkeit bezeichnet 
wurde 

8. Vorabergehend ArbeitsunAliige 



am 14. Jnni 


am 2 


Dez. 


männ- 
liche 


weib- 
liche 


männ- 
liche 


weib- 
liche 


Arbeitnehmer 




17 


9 


23 


4 


39 


5 


44 


8 


308 


116 


357 


159 


11 


12 


14 


11 


291 


176 


933 


113 


62 


30 


66 


14 


10 
369 


5 
71 


9 
548 


1 
79 


64 


22 


15 


3 


5 


19 


3 


14 


28 
335 


10 
279 


IB 
508 


9 

356 


53 


11 


68 


S4 


4S4 
218 


13B 
108 


3^ 
89 


31 
41 


8 


11 


- 


3 


22 
1012 


18 
678 


47 
1464. 


(^^1 
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In Leipzig war die Arbeital08ig:keit in der folgenden Zahl 
Fällen verursacht durch 



Arbeitnehmer Arbeitnehm er 



Krankbeit einschl. vorObergehen der Erwerbsonf ahiBkeil 

Verunglflckung, Unfail 

Entbindung. Schwangerschaft. . 

eigene Eandi|pu^ 

Ausstand, Sinke 

Lohndifferenzen 

Ortswechsel und damit verbundene Stellensncfae 
Geschaftsatille, Arbeitsmangel ..... .... 

Aufboren der Saisonarbeit 

Eondigüng des Arbeitgebers 

(res chafts aufgäbe, Konkurs etc. des Arbeitgebers 

VerbOsaui^ von Strafe 

Arbeitsscheu, Trunksucht 

Einziehung zum Htlitär 

bobes Alter 

Aushilfe -Arbeit 

unbekannte Umstände 



am 14. Juni 



weib- 
liche liehe 



weib- 
liche liehe 



In Strassburg waren am 
ausser Stellung infolge 



1385 Axbeitalosen 



vorübergehender Arbeitsunfähigkeit 

eigener Kondigung 

Ktlndigung durch den Arbeitgeber 

Strike 

GeschaftsstiUe (todte Zeit) 

Aufhörens der Saisonarbeit .... 

Ortswechsels und damit verbundener Stellensuche . 

sonstiger Umstände 

nicht zu ermittelnder Umstände 



männliche 


weibliehe 


Arbeitnehmer 


367 


170 


60 


34 


82 


16 


9 




233 


86 


20 


4 


3 


18 


82 


82 


168 


52 



In Stuttgart vrurde am 2. Dezember in 176 FaUen Krankheit, in 307 TSSta 
eigene Kündigung, in 195 FsUen Kündigung durch den Arbeitgeber, in 3 Fallen 
Strike. in 467 Fällen Geschäflssülle, tn H Fallen Aulhören der Saisonarbeit und in 
53 Fallen ein anderer Umstand als Ursache der Arbeitslosigkeit ai^egebeo. Un- 
bekannt scheint diese Ursache daher in keinem einzigen Falle geblieben zu seiu. 

In Hamburg hat die Hftckh'age nach der Ursache der Arbeitslosigkeit nur ein 
sehr dOrfUges Ergebniss gehabt FOr 638 mannliche und 81 weibliche Arbeitslose 
tonnte der Grund der Arbeitslosigkeit überhaupt nicht ermittelt werden und für die 
grosse Mehrzahl lauteten die Antworten einfach „Mangel an Arbeit". Nor von 94 
mannlichen und 16 weiblichen nicht vorübergehend erwerbsunfähigen Personen ist 
der Grund, weshalb sie luiter die Arbeitslosen gerathen sind, genauer angegeben 
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Nach den Gepflogenheiten des nJahrbuchB" würden an dieser Stella 
die Erträge der Gemeindesteuern in allen deutschen Städten mit über 
50000 Einwohnern fSr das Jahr 1894, beew. 1. Aprü 1894 — 81. März 
1896, nach den in früheren Ausgaben (s. II., IV., V. Jahrgang) diti^e- 
legten Grundsätzen nachzuweisen sein. 

Für die preussischen, also die Mehrzahl jener Städte, bezeichnet 
nun der 1. April 1895, an welchem Tage das Kommunalabgabengesetz 
Tom 14. Juli 1893 in Kraft trat, einen solchen Wendepunkt in der 
Entwickelung des Steuerw«sens, dass statistische Angaben für die weiter 
zurückliegende Zeit heute nur mehr geschichtlichen Werth beanspruchen 
können und es entsprechend dem Zwecke des Jahrbuchs, welches dem 
Gange der Dinge soweit möglich auf dem Fusse folgen soll, geboten 
erschien, noch eines oder zwei auf die Reform folgenden Jahre zu 
b erflcksichtigen . 

Da aber das Zahlenmaterial, das zur Bearbeitung der Steuerststistik 
des Jahres 1895/96 nach der Art der früher an dieser Stelle gebrachten 
Nachweisungen — sie enthielten die Ist-Einnahmen — erforderlich 
gewesen wäre, zur Zeit der Bearbeitung noch nicht in hinreichender 
Vollständigkeit zur Verfügung stand, so blieb kein anderer Weg übrig, 
als der, ausnahmsweise von der bisherigen Uebung abzugehen und für 
die preussischen Städte dieses Mal die Soll-Einnahmen zu geben, um 
dafür bis auf die neueste Zeit fortschreiten za können. 

Dieser Abschnitt zerfallt daher in zwei Theile : Der erste beschäftigt 
sich mit den niclit- preussischen Städten und giebt deren Ist-Steuerein- 
nahmen für 1894 bezw. 1894/96 in der früheren Weise an; der zweite 
behandelt die Soll-Steuereinnahmen der preussischen Städte für die 
Jahre 1894/95, 1895/96 und 1896/97. Daran schliesst sich noch der Versuch 
einer vergleichenden Zusammenstellung der auf den Kopf der Bevölkerung 
treffenden Steuerlast für alle Städte im Jahre 1894 bezw. 1894/95. 
I. Deutsche 'Städte ausserhalb Preussens. 

Die folgenden Uebersichten A und B sollen die im Laufe des 
Rechnungsjahres von der Bevölkerung wirklich gezahlten Steuer- 
beträge zeigen, gleichviel ob sie auf laufende Rechnung oder auf Reste 
eingingen; die Erhebungskosten wajen daher nicht von den Einnahmen 
abzuziehen, wohl aber die zurückerstatteten Beträge. In Uebersicht A 
ist da, wo die Rechnungsführnng oder das Fehlen der erforderlichen 
Unterlagen eine derartige Bezifferung der wirklichen Einnahme nicht 
ermöglichte und daher Zahlen eingestellt werden mussten, welche jenen 
Anforderungen nicht genau entsprechen, durch cursiven Druck und be- 
sondere Anmerkungen dies hervorgehoben worden. 

Da nur die Gemeindeeinnahmen aus Steuern behandelt werden 
sollen, 60 hatten diejenigen Abgaben wegzufallen, welche entweder als 
Entgelt für besondere, von der Gemeindeverwaltung einzelnen Personen 
oder Bevölkerungsklassen geleistet« Dienste, oder als Ersatz für besondere, 
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der Gemeinde durch Einzelne vemrsachte Ausgaben zu betrachten und. 
Die Durchführung dieses Grundsatzes war erforderlich, wenn der mit 
der Gemeindesteuerstatistik verfolgte Zweck, — die Darstellong der 
Steuer-Leistungen der Bevölkerung zur Deckung der allgemeinen Ver- 
waltungebedürfnisse der Gemeinden, — erreicht werden soll. Dabei 
konnte allerdings wohl nicht in allen Fallen die aof der anderen Seite 
entstehende Gefahr umgangen werden, dass Städte, die für bestimmte 
Leistungen, wie z. B. Kanalisation, besondere, von den Grundbesitzen 
aufzubringende Anisen ausschreiben, infolge der Nichtrechnung dieser 
Abgaben in unserer Statistik weniger mit Steuern belastet erscheinen 
als andere, in denen der Hehrbedarf f3r jene Einrichtungen aus den 
allgemeinen Steuererträgen gedeckt wird. 

Um die Unterschiede in der Höhe der Gemeindelasten der einzelnen 
Städte zu beseitigen, welche lediglich durch die verschiedene Be- 
grenzung des Wirkungskreises der Gemeinden — eine Folge des 
Einflusses der Landes-Gesetzgebungen — hervorgebracht sind, wurde 
der „Gemeinde" ein gleichmässiger und zwar ein möglichst weiter Begriff 
untergelegt, welcher zugleich als der am weitesten verbreitete gelten 
konnte; es wurden daher z, B. die Lasten für die Schulgemeinden in 
Westfalen und dem Königreich Sachsen, für das Armenwesen in Elsass- 
Lothringen den Gemeindelasten zugerechnet Die Abgaben für die Kirchen- 
gemeinden mussten und konnten dagegen überall aasgeschlossen werden. 
Als Quelle für die Uebersichten A und B dienten die Veröffent- 
lichungen der Verwaltungen und die von den meisten derselben aus- 
gefüllten Fragebogen, sowie einige besondere aufklärende Mittheilungen, 
die auf die Bitte des Bearbeiters von den Stadtverwaltungen in dankens- 
werther Weise gemacht wurden. Bezüglich der Städte Dresden, Karls- 
ruhe, Leipzig and Mannheim konnten ausser den Zahlen für 1894 auch 
die für 1895 auf Grund der Verwaltungsberichte in die Uebersicht 
eingefügt werden. 

Anmerkungen zu Uebersicht A. 
Augsburg. Zu Sp.3— 7. Die aus den Zuschlägen zur Gnmd- und Hausstener. 
Gewerbesteuer, Kapitalrenten- und Einkommensteuer sich zusanunensetzende Ge- 
meindeumlage ei^ eine Ist-Einnahme von 826899 M., welche in dieser Höhe in 
Spalte 19 eingerechnet ist. FOr die einzefaien Steuern konnte nur das Erhebungsson 
angegeben werden. 

Zu Sp. 13. DsTon 3603 Ji. zur Stadtkasse. 4390 M. zur Armenkasse. Den 
in froheren Jahrgängen genannten Sununen sind die für die Armenkasse eiiiobenen 
Betrage hinzuzurechnen; es wurden im ganzen vereinnahmt 1893; 7992 .* 1892- 
8092 *, 1891: 7167 Jk. 1890: 7669 M., 1889: 7464 JH., 1888: 6637 Ji. 

Braunschweig. Zu Sp. 11. Die Abgabe von Hunden fUesst in eine selbst- 
slftndig verwaltete Kasse und wird zu wohlthäügen und anderen bestimmten Zwecken 
verwendet 

Zu Sp. 13 und 14. Diese Beträge fliessen i: 
Zu Sp. 16. Hiervon flössen 11842 Ji. in die 
Armenkasse. 

Chemnitz. Am 1. October 1894 wurde die Gemeinde AJtchemnitz mit einer 
berechneten Einwohnerzahl von 68C0 einverleibt; die Aulagenerhebung erfolgte dort 
noch bis Ende 1894 in der huheren Weise fort 

Zu Sp. 13. Hiervon fliessen '/• in die Armenkasse; '/s wird zur AnleihetilgunB 
verwendet. 

Zu Sp. li Antheil am Ertrag der Jagdkarten-Abgabe; dieselbe fliesat in die 
Armenkasse. 

Darmatadt Für die Grundsteuer, Gewerbesteuer von stehenden Betrieben, Kapital- 
renten-ond Einkommensteuer, die zusammen die Geraeindeumlage bilden, konnte im 
pi — I ^ ^^ gpjj j^|, Veranlagung bezifiert werden, wie es aus der Multipli- 

[Fortvelinng auf S. S7&) 
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[FortsetiuDg lu S. 374.) 

katioD der Steuerkapitalien mit dem auEgeschriebHien SteuereaUe sich ei^ebL In 
Sp, 19 ist dagegen der Ist-Ertrag der Gemeindenmlage mit 113I&49J<> eingerechnet. 

An Ausständen, die infolge bentUigter ZaUungatrist oder sonstiger Hindemiss« 
wegen 9ich vorerst nicht beibringen liessen, sind der Studtkasse am Jahresachluss 
1616 <A. verblieben. Diese Betrage sind von der Steuereinnahme m uuserei Ueber- 
sicht nicht in Abzug gebracht worden, weil dann auf der anderen Seite die Eüngftnge 
auf vorjährige Hecnnung zuzurechnen gewesen wären, hierzu aber die Untenagen 
fehlen. Die Zahlen betreffen daher zwar, abweichend von den for die Obrigen Städte 
gegebenen, nur die Rechnung des laufenden Jahres, können aher von der wirklichen 
Geaammteinnahme nur um einen ganz geringen Betrag abweichen. 

Zu Spalte U. DemErtrag der Hundesteuer ist die HebegebOhr mit 3*/i Prozent 
zugerechnet worden, um den von der Bevölkerung wirkUch gezahlten Betr^ anzugebeo- 

Dresden. Zu Sp. 3 und 10, In den Ertrag der Grundsteuer sind die Rest- 
Einnahmen aus den seit 189S aufgehobenen Abgaben vom Gnindwertb imd von den 
Mietbzinsen eii^rechnet (1894: 1369 Jt, lB9ä; 317 JL\ 

Zu Spalte 18 und 14. Diese BetrSge fliessen in die Armenkasse. 
Zu Spalte 14. Antheil an den Abgaben von Jagd- und Fiscbkarten und Reise- 
passen. 

Zu Sp. 15. In den Ertrag dieser Atigobe theilen sich die Armenkasse, die 
Volksachulkassen und die FeuerlOBchkasae. 

Freiburg i. B. Zu Spalte 3, 4 und 8. Die angegebenen Zahlen betreffen die 
Einnahme in laufender Rechnung. Hinzukommen 9S67 JL Resteinnahmen an Um- 
lagen von Grund-, Häuser- und Gefällsteuer k^itaUea und Gewerbesteuerkapitaüeu 
und an Einkommensteuern, welche auf diese Steuer nicht vertheilt werden tonnten, 
aber in den Geaammtsteuerbetrag in Sp, 19 eingerechnet sind. 

Zu Spalte II. In Baden werden die Hundetaxen vom Staat erhoben ondfliesst 
die Hallte der Einnahmen nach Abzug von 3 Prozent HebegebOhr in die Gemeinde- 
kasse. Da es sich in unseren Aufstellungen um die von der Bevölkerung gezahlten 
Betrage handelt, so haben wir die HebegebOhr dem Steuerertage zugerecbneL 

Karlsruhe. Zu S{i.3,4,T,8. Das Verhältniss, in welchem die einzehien Tbeile 
der Gemeindeumlage (die Grund-, Hauser-, und Gelallsteuer-, Gewerbesteuer-, KapitaJ- 
rentensteuer- und Einkommensteuer-Zuschläge) zu der Isteinnahme beitragen, kann 
hier nur durch die Zahlen gekennzeichnet werden, welche die den Voranschlägen 
beigefügte .Berechnung der allgemeinen Umlage* bietet- Die Isteinnahme der Om- 
lag;e ist auf Grund der Rechnungen fOr 1891 mit 1003494 A fOr 1695 mit 975207 M. 
bei der Gesammteui nähme an Steuern in Ansatz gebracht. 

Zu Sp. 11 Siebe die Anmerkung zu Sp. 11 bei Freiburg. 

Leipzig. Zu Sp. 13. Der Ertrag fliesst in die Armenkasse. Am 1. A^ril 1B94 
trat ein neues Regulativ über die Erhebung von Abgaben fOr Lustbarkeiten m Kraft. 
Zu Sp. 14. Nachtigallensteuer und Antheil an den Abgaben von Jagdscheinen 
und Fischkarten; diese Beh'age fliessen in die Armenkasse. 

MaiQZ. Zu Sp. 3,4,7,8. Für die Grundsteuer, die Gewerbesteuer von stehenden 
Betrieben, die Kapitalrenten- und die Einkommensteuer, die in ihrer Gesammtbelt 
die Gemeindeuml^e bilden, kann der wirkliche Ertrag nicht im Einzelnen bezifferl 
werden und musste an dessen Stelle das Veranlagimgssoll eingesetzt werden. Der 
wirkliche Ertr^ behef sich auf 1T3Ö104 Hk. und ist in dieser Höhe in denGesammt- 
betrag der Gemeindesteuern eingerechnet. 

Zu Sp. 11. Siehe Anmerkung zu Spalte 11 bei Darmstadt 

Mannheim. ZuSp.3,4,7,8. FürdieGnmd- und Gefailsteuer,Gewerbesteuer,Kapital- 
reuten- und Ein kommen Steuer kann im einzelnen nur das Erheb ungssul] (einschliesshchder 
Nachtrage) angegeben werden. Auch der Ertrag der Umlagen überhaupt, welcher in 
Spalte 19 in den Gesammt-Steuererü-ag mit 2029899 S. fOr 1894, mit 1 916963 M. 
fOr 1895 eingerechnet ist (ohne die Umlage von Wanderlagem), konnte nur in einer 
Weise berechnet werden, welche von den sonst bei Aufstellung dieser Statistik be- 
folgten Grundsätzen in einem Punkte abweicht; Jene Betrage setzen sich nämlicli 
zusammen aus der Isteinnahme der laufenden Jahresrechnung und dem aus dem 
Voijahre verbliebenen Soll an Resten, abzQglich der Abgange und ROckerstattungen. 
Bei der Geringfügigkeit der möglichen Abweichuna des Rest-Solls vom Ist wird die 
Vergleichbarkeit der Zahlen mit denen früherer Jahre und anderer Städte durch 
dieser) Umstand kaum berührL 

Zu Sp. II. Siehe die Anmerkung zu Sp. 11 bei Freiburg. 

Hetz. Die Einwohnerzahl hat im Berichtsjahre durch Truppen Verlegungen ab- 
genommen. 



Digitized by VjOO'J IC 



XXX. Gemeindesteueni. 377 

Zu Sp. 3, 4, 9 und 10. Einschliesslich der ZuschlagspfeDnige für Erhebui^koeten. 

Zu Sp. 13. Von der Zahlung dieser Abgabe, welche der Armenkasse xufliesst, 
ist der Theaterdjrektor entbnnden. Dafbr zahlt die SUdt jährlich 9000 v« an die 
Annenkasse. (Im V. Jahrsasg, S. 297, sUnd irrthOmlich .90000 JC.'] 

Zu Spalte 14. Anmeil an den JagdacbeingebUireit, Ertrag der Fischer- und 
Angel liart engeb Ohren. 

Holhausen i. E. Zu Sp. 3, 4, 10. Die Ertrftge der Grundsteuer^Grundsteuer, 
ThQr- und Fenste reteuer), Gewerbe- (Palent-) Steuer und Wohnungs-(Mobiliar-) Steuer 
kennen einzeln nur nach den SteuerroUen angegeben nerden. Die wirkliche Einnahme 
aus diesen Steuern (Zuschkgspfennige, einschliesslich der 3 Zuschlasspfennige fDr 
Erhebongskosten, und AntheU an der Patentsteuer) betrug 413166 JC. und ist mit 
dieser Summe in der Gesammteinnahme aus der Besteuerung enthalten. 

Die Stadt zahlt jiLhrUch 13000 Jl. als .Beilrag zur Entlastung von der Ho- 
blliarsteuer* an den LandesSskus und unterbAlt die Kasernen. 

Zu Sp. 13. Dieser Betrag flieast in die Armenkasse. 

Zu Sp. 14. Antheil an den Gebühren tllr Jagdscheine und Ertrag der Gebühren 
fflr Fischer- und Angelkarten. 

Htlnchen. Zu Sp. 6 und T. Zur KapitalreiUen- und Einkommensteuer fehlen 
die Einnahmen der Hestverwaltung, die für diese büden Steuern nicbl gesondert nach- 

Eewiesen werden und zusamjsen, nach Abzug der Rückvergütungen, 138865 M. 
einigen. Zorn Erträgnis s der Gemeindeumlagen überhaupt fehlen femer noch 
325 JC ausserordentliche Einnahmen. Der Gesammtsleuerertrag in Sp. 19 schUesst 
diese beiden Posten ein. 

Nürnberg. Zu Sp. 3 — ^7. Für die einzelnen Theile der Gemeiadeumlage (die 
Zuschlase zur staatlichen Grund-, Haus-, Gewerbe-, Einkommen- und Kapitalrenten- 
steuer) kann nur das Erhebungssoll angegeben werden. Dasselbe beUef sich für die 
giuiie Umlage (einschliessUch 47856 Jl. Reste und Nachholungen aus Vorjahren 
imd 13 Ji. Umrechnongsdiflerenz) auf 1922469 JL, wahrend die in den Gesamml- 
belrag der Steuern (Sp. 19.] eingerechnete Isteinnahme aof Reste uud laufende 
Rechnung 1878006 A. betn^. 

Plauen i. V. Zu Sp. 8. Ertrag der Gemein deeinkommensteoer abzüglich der 
an die kirclilichen Kassen und an die Gottesackerkasse abgelieferten Betrage. 
Zu Sp. 11. Der Ertrag der Hundesteuer fliesst in die Annenkasse. 
Zu Sp. 14. Ertragder Jagd- und Fischkarten; derselbe thesst in die Armenkasse. 
Zu Sp. 15. Hiervon fliesst Vg >n die Armenkasse, */a in die Schulkasse, Vb in 
die Schuldentilgungskasse. 

Strassburg i. E. Zu Sp. 8, 4 und 10. Diese Einnahme besteht aus 
50/g Zuschlag zur staatlichen Grund- und Hobiliarsteuer (Sp. 8 und 10) 
80/0 . . . Patentsteuer (Sp. 4) 

9'/o ordenthche und 
150/a ausserordentliche Zuschlbre zu den vier direkten Steuern. 

4»/. . 

für Armeozwecke. Im Unterschied von Hetz und Hülhausen, wo die Erhebung der 
direkten Steuern durch die Stadt geschieht, erfolgt diese in Strassburg durch den 
Staat, so dass die Steuerzuschlftge für Erhebungskoslen bei den Gemeindesteuern nicht 
in Betracht kommen. 

Zu Sp. 13. Dieser Betrag fliesst in die Armenkasse. 

Zu Sp. 14. Antheil am Ertrag der Jagderlaubnissscfaeine, und Ertrag der 
Angel- und Rschkarten. 

Stuttgart Zu Sp. 9. Wobnst«uer und Recognitionsgebohren. 
Zu Sp. 11. Auch In Württemberg erhebt der Staat die Hundesteuer; er flber- 
Iflsst die Hüfte der Einnahme nach Abiug von 3 Prozent Heb egeb Ohren an die Orls- 
armenkasse. In Stuttgart wird seit 1. April 1890 ein örtlicher Zuschlag zur Hunde- 
steuer erhoben und gleichfalls nach Abzug der staathchen Hebegebflhr an die Orts- 
armenkasse überwiesen. Da es sich hier um die von der Bevölkerung gezahlten 
Betrage handelt; so mnsste die Hebegebühr dem Steuerertrage zugereclmet werden. 
In früheren Jahrgangen des Jahrbuchs war nur der Localzuschlag ohne Heb^tehühren 
angegeben; hier foken die berichtigten Ziffern der Steuerbetr^e der letzten Jahre; 
1890/91 52536 Ji. 
1891/92 48999 M. 
1892/93 48895 A 
1893/94 52 734 JC 

1894/95 54844 M. [Forta.ttong auf 9.i(. 880.1 
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[Foitutinng in 3. STT.] 

Zd Sp, 15. Zuschlag zur Btaatlichen Liegen schafts-Äcciae. welche nach G«fl«li 

vom 14. April 1893 in den Gemeinden erhoben werden kann, in welchen die durch 

Oemeindeumlagen aufzubringenden Mittel den Betrag der Staatsateuer abersteigeD. 

Zwickau. Zu Sp. 11, 13, 14, lä. Diese Betrtige fliessen in die Anneokuse. 

Zu Sp. 14. Jagd- und AngelkartengebQhreu. 

Anmerkungen zu Uebersicht B 1. 
Darmstadt. Zu Sp. 3. Bohnen, Erbsen, Linsen, Hühlenerzengnisse, Wecke, 
Weiasbrod. Schwarabrod. 

Zu Sp. 5. Einschliesslich der in eine Sunune lusanunengefassten Steuer von 
Zicklein, Lämmern, Haseu und Gänsen, welche 84TD iX ergab. 

Zu Sp. 33. Von dem Gesammtertrag sind 1 645 Jt Rackvergatungen in Abzug 
gebracht, welche aur die einzelnen Gegenstände nicht vertheilt werden konnten. 

Eingersehnet sind dagegen 541 Jt Durcligangsgebflhren von oetroipaichtigea 
Gegenständen und 543 ift Nacherhebungen und Averaianalzahlangen. 

Mainz. Zu Sp. 3.1. In die Gesammtsumme sind 1241 >X für Abfertigungen mit 
Dreipfennigscheinen eingerechnet Nicht eingerechnet sind die Einnahmen fOr Scheine 
(1815 A), KontrolgebOhren (S06& A). Verwaltungsgebühren fOr Wein (8346 UL). 
Metz. Zu Sp. 4. Einschl. 732 A für Pasteten und Fleischextract. 

Zu Sp. 33. Aus dem Ertrag des Octroi zahlt die Stadt jahrlich 36000 Jt ftlr 
Kasemirungskosten an den Reidis-Hilitärfistus. 

Vom Gesammtertrag der Verbrauchsabgaben sind 673 tH Nachlasse in Abzug 
gebracht, die auf die einzelnen Gegenstande nicht vertheilt werden konnten. Nicht 
gereclmet sind IGSl Ji Einnahmen für Begleitgebfthren. 

Am 1. Aprü 1894 trat ein neuer Octroi-Tarif in Kraft. 
Mulhausen l E. Zu Sp. 5. Einschl. 257 JL für Gänseleberpasteten und TerrinM. 

Zu Sp. 14. Einschl. 1902 Ji fOr Wermuthwein, Fnichtsäfte ohne Alkohol. 
Fmchtsaft-Sunwate. 

Zu Sp. 17. Emschl. 15091 Ji ftlr denaturirten Weingeist. 

Zu Sp. 24. Fimiss und Essenzen ohne Weingeist werden erst seit 1. April 1894 
in diese Tari&iummer eingerechnet; früher wurden diese Gegenstände besonders 
gebucht. 

Zu Sp. 28. Der Kreis der besteuerten Eisenwaaren ist seit 1. April 1894 
erweilert. 

Zu Sp. 29. Diese Waaren werden erst seit 1. April 1894 besteuert 

Zu Sp. 30. Einschliesslich 1677 Jt für Toiletten seife, die erat seit l, April 1891 
besteuert wird, ebenso wie die gleichfalls in diese Tarifnummer eingerechnetoi 
Essenzen und Extracte zu ParfOmeriez wecken. 

Zu Sp. S.l. ün .Verwaltungsbericht der Stadt HfUhausen i. E. ftlr das Rech- 
nungsjahr l!$94/95', dem die Zahlen entnommen sind, Qbersteigt die Summe der aof 
S. 144/146 beziflerten Erträge der einzelnen Taritnummem die angegebene Summe um 
10 JL Dieselbe Abweichung des Gesammtbetrags von der Summe der Einzelbetr&ge 
findet sich daher auch in unserer Zusammenatellung. 

Eingerechnet sind 3317 JC fQr Jäger-Abonnemente, die auf die einzelnen G^en- 
stAnde nicht verUieilt werden kannten; nicht eingerechnet sind 203 M Einnahmen 
aus Begteitui^- etc. Gebühren. 

Am 1. April 1894 wurde ein neuer Tarif eingeRlhrt; über dessen Abweichung^ 
vom ^Qherea, von denen einige in den vorausgehenden Anmerkungen erwüint 
sind. s. auch Verwaltungsbericht der Stadt Hltlhausen für 1694/95, S. 135 ff. 

Strassburg i.E. ZuSp.4. Einschl. 27698 AfOr SchweineQeisch, Gänsefleisch etc. 
und 486 Jt für Erbswurst und Fleischgraupen. 

Zu Sp. 14. EinscU. Wermuthwein und Schaumwein 13 966 JC 

Zu Sp. 24. Einschl. SpeiseOl. 

Zu Sp. 30. Ausser den schon froher besteuerten Artikeln Toilettenseife und 
Toilettenessig sind in die?e Nummer noch einige FarfDmerie waaren eingerechnet, die 
vor dem 1. April 1894 nicht abgabepflichtig waren. 

Zu Sp. 33. Am 1. April 1894 trat ein neuer Octroi-Tarif in Kraft Flaschen- 
und Schaumweine und dergl., Hirsche, Auerhahne, Truthtlhner, Fasanen u. s. w., feinere 
Seefische, Austern, verzuckerte FrOcbte, Honig u. s. w.. getrocknete (feinere) FrQchte, 
Marmor, Granit Parfümerien wurden neu bezw. höher besteuert, dagegen Kohlen und 
Coaks, Sparbutter, die Nebentheile des Sdüachtviehs, Konserven in Gebinden, die 
geringeren Wurstwaaren u. s. w. mit niedrigeren Taxen belegt oder ganz freigelassen. 
Auch die Alkohol- Taxe wurde, um den Klagen Ober Branntweinschmuggel entgegen- 
zuwirken, auf die Hälfte ermSssigt. Nach der .Verwaltui^recbnong fQr 1894^' 
haben sich die auf diese Neuordnung gesetzten Hoffnungen nur zum Theü verwiit- 
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ficbt. Die Grosshtndler mit Kohlen und Coaks haben twar di« Preise nm den 
Tarifunterschied vennindert, aber die Kleinhändler hielten an den alten Preisen fest 
EHe Enuassigung der Alkoholsteuer hatte den Erfolg, dass die Klagen über Schmu^el 
verstummten. 

Id den xum Stadtgebiete gehörenden Vororten sind nur Baumaterialien und 
(seit 1. April 1894) Getränke und sonstige FlOssigkeilen abgabepflichtig. Zur Gesamml- 
einnabme an VerbranchsabgabeD trugen die Vororte ca. iSS OtO Ji bei. während ihre 
Einwohnerzahl bei der Volkszählung von 1696 34163 unter einer Gesammtbevolkerung 
von 135 606 ausmachte. 

Aus dem Ertrage des Octroi zahlte die SUdt U 80Ü ^ an den Landesfiskns 
for Uebemahme der Personal- und eines Theils der Mobiliarstener, sowie 40000 M. 
an den Reichs-HiJltflrfiskus als Beilrag lur Kaseniirung der Trm>pen. 

In die Gesammtsmnme der Verbrauchsabgaben sind 7701 X Octroiabgahen 
vom Ausniftnarkt (10 Prozent des Erlöses) eingerechnet, die auf die einzelnen Gegen- 
stände nicht vertheilt werden konnten. Nicht eingerechnet siDd 869 Jt Einnabmen 
für Begleitungen und 2191 Jt Antheil der Gemeinde am Betrag der Beschlagnahmen. 
Anmerkungen zu Uebersicht B 2. 
Augsburg. Zu Sp. 10. Im V. Jahrgang, Seite 302, war der Ertrag der Bler- 
steuer im Jahre 1893 (ö31 823 JCj zwar in den Gesammtbetr^ der Verbrauchssteuern 
in Sp, 16 eingerechnet, in Sp. ll jedoch irrthumlich weggelassen. 



Gjps, Kau, Cement. Fluss- und Nutzholz. 
Zu Sp. 14. "- ■■ 



Freiburg. Zu Sp. 14. Abgerechnet sind 27 JL uneinbringliche Abgaben, die 
bei den einzelnen steuerbaren Gegenständen nicht in Abzug gebracht werden konnten. 

Karlsruhe. Der aus der Verbrauchsbesteuerung gewonnene Betr^ konnte aut 
die einzelnen Gegenstände nicht vollständig vertheilt werden. Die in die Uebersicht 
eingestellten Zahlen werden ziun Gesammtbetrag, wie er in Sp. 14 angegeben ist, 
ergänzt durch die Abgaben von lebendem Vieh (1894: &6T94 M, 1895: 60217 M) 
und von Fleisch, Fleisch waaren, Wild, Geflügel, Fischen und Brennholz (1894: 52752 JL., 
1895: 48373 JL). Von der hiemach sich ergebenden Summe (1894: 809725 A, 
1695: 821 522 Ji) sind dann die Abgänge, Veriuste und Nachlässe (1894: 80 A, 
1895: 207 M.) in der Uebersicht Sp. 14 gekOrzt worden. 

Mannheim. Zu Sp. S und lU. Die städtischen Verbrauchssteuern von Wein 
und Bier werden mit der staatlichen Weinaccise und Biersteuer unter Anwendni^ 
der fQr diese festgesetzten Grundsätze erhoben. 

Zu Sp, 14. Am 1. Februar 1894 trat ein neuer Tarif in KrafL — In den 
Gesammtertrag der Verbrauchssteuern ist für 1895 ein Aversum von 5 -M. eingerechnet. 

NOrnberg. Zu Sp, 3, 4 und 10, Nicht eingerechnet sind die Kontrolgebtkhren 
bei der AusMir mit 2604 JC bei Getreide, Hehl etc., 180 Ji bei Vieh und Fleisch, 
321 M. bei Bier. 

Stuttgart ZuSp. 13. Gasabgabe. 

n. Preussi-schp Städte. 
Das jetzt (geltende prfussische Komrouniilabgfabengesetz bezweckte, 
zusKmmeD mit dem gleichzeitig erlassenen und in Kraft getretenen 
Gesetz über die Aufhebung direkter Staatssteuern, den Grund für eine 
Neugestaltung des Gemeindehaushalts in Bezug auf die Aufbringung 
von Gebühren, Beiträgen uöd Steuern zu legen, die in erster IJnie 
nach dem Verhältniss von Leistung und Gegenleistung erfolgen sollte. 
Die Steuereinrichtungen der preussischen Städte haben entsprechend 
diesem Gesetze am 1. April 1895 eine allgemeine Umwandlung und auf 
Grund der hierbei gemachten Erfahrungen auch noch in den folgenden 
Jahren wese.ntliche Aenderungen erfahren. 

Die besondere Behandlung der Gemein de.steuer-Ei^ebnisse in den 
preussischen Städten rechtfertigt sich nicht nur aus dem Eingangs er- 
wähnten Grun<le, sondern auch damit, dass bei der Vermehrung der Er- 
hebung von Abgaben als Ent^relt tür bestimmte Gegenleistungen — sei es 
unmittelbar in tier Form von Gebühren für gemeindliche Veranstaltungen, 
»ei es als besondere Steuerbelastung derjenigen Kreise der Gemeinde- 
angehörigen, denen einzelne Aufwendungen der Gemeinde vorzugsweise 
zu Gute kommen — , eine Abgrenzung des Gebietes der Steuern in der 
Weise, wie sie in df n bisherigen Jahrgängen des Jahrbuchs für sämmt- 
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1894/95 

1895/% 
1896/97 


1663000 
1960000 
2050000 


z 


1296« 
139990 
144000 


160000 
160000 


lo"«» 

10000 


z 


1350000 
1 100000 
1200000 


z 


Bannen. 






1894/96 
189fi/M 
1896/97 


88950 
114071 642490 
11055| 582 945 


3 


E 


49500 
278780 
338250 


S760 
16900 
16 500 


~ 


2006 783 
1587066 
1592310 


l 


Berlin . 






1894/95 
1895/96 
1896/97 


6190000 
14 937 400 
16 840000 


1000000 
1000 ooo 


~ 


5616400 
5810000 


190"000 
285000 


500 


22835558 
31301740 
21686916 


12 9&1" 


Bochum 






1894/95 
1895/96 
1896/97 


2489 

8 901 


60675 
157 149 
187 264 


z 


ü 


35334 
108829 
99330 


2280 
6868 
6863 


z 


640230 
604369 
487 262 


E 


Breslau . 






1894/95 
1895/96 
1896/97 


6250 
10500 

10500 


975000 
2 217 000 
2250000 


~~ 


z 


312 700 

900000 
900000 


41000 
41000 


500 
lOO 
100 


4901439 
8385274 
3 «78081 


\ 


Cassel . 






1894/95 

1896/97 


207 000 
442000 
469200 


z 


dm 


174080 
204000 


6000 
6500 


600 
60 
300 


817 600 
729600 

787 200 


l 


Charlottenburg 


1894/96 
1895/9G 
1896/97 


179&I 273660 
1115 200 
1306300 


~ 


6700 

5 700 

6 700 


112 760 
146950 


2l'995 
21996 


= 


1886600 
1717600 
1818800 


'z 


Crefeld . 






1894/95 
1896/96 
1896/97 


94 

8 480 

49 


000 
500320 
)256 


z 


5 


201 
847100 
376200 


800 
19500 

18000 


z 


2066100 
1398400 
1402 200 


l 


Danz^ . 






1894/95 
1896/96 
1896/97 


1400 
4 776 

4 695 


247095 
684 965 
667 445 


z 


— ■ 


188900 
267100 


13800 
20800 


z 


1305000 
1185000 
1146800 


i:-;s 

Ifiy;; 


Dortnmnd 






1894/95 
1896/96 
1896/97 


12 547 
25518 

25518 


96 641 

360 000 
438961 


- 


~ 


87 
229683 
225036 


060 
12000 


600 
400 
400 


1806 670 
1383 6U 
1312068 


E 


Dfisseldorf 




1894/95 

1895/96 
1896/97 


3 

9. 
10 


17 000 

«000 
»000 


z 


= 


176200 
391400 

417800 


9000 
20200 
23 950 


750 
760 
100 


2296700 
2049000 

2189000 


z 








1894/95 
1895/96 
1896/57 


9812 

17 250 
14 775 


79986 
206 860 
243 450 


z 


E 


40298 
133200 
134625 


2943 
8000 
7950 


E 


8H961 
639200 

680650 


~z. 


Elberfeld 






1894/95 
1895/96 
1696/97 


1292 

73 
82' 


71685 

3 704 
2 525 


z 


z 


5t 

50« 
46 


000 
848 
395 


176 
326 
350 


3019362 
2153160 
2131400 


El 


Erfurt . 






1894/95 
1895/96 
1896/97 


6 550 
16 600 
23120 


83BO0 
310000 
356 660 


~ 


~ 


_ 

112000 
134070 


400 
700 
700 


920000 
570000 
638001) 


-i 


Essen. . 






1894/95 
1895/96 
1896/97 


2935 

5800 
5400 


189 267 

380000 
480000 


10000 
20000 


z 


114000 
268000 
280000 


6000 
12000 

12000 


100 
200 
200 


1404100 
1 218 145 
1 193 732 


1 



XXX. Gerne indeateuern. 



in den Jahren 1894/95, 1896/96 nnd 1896/97. 












Verkehrssteuern 




Verbrauchssteuern 


Ge ». 




Hunde- 
steuer 


Steuer 
Vergnü- 

barkeits- 

Steuer) 


ii 

wand- 
alenem 


Steuer 

Gnmd- 
besiU- 

Wechsel 


Steuer 

Auk- 
tionen 


Bier- 
aiid 
Brau- 
steuer 


Schlacht 
Steuer 


WUd- 

und 

Geflügel 

Steuer 


sonstige 


beirag 
der Ge- 
meinde- 
steuern 


Städte. 


1-2. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


20000 
SO 000 
so 000 


11730 
18000 
30000 


410 
410 
410 


90000 
70000 


= 


71413 
73225 
74468 


435426 

440877 
456313 


10611 
38945 


108910 
100410 
103 910 


3402 226 
2 482073 

2 614 585 


Aachen. 


25O0O 
60 000 
60 000 


60000 
50000 
50000 


" 


75000 
140000 
140000 


"" 


" 


~ 


~* 


~ 


3192643 
3 599 990 

3804000 


Altona. 


2OO00 
20000 

19000 


9500 
15 000 
16000 


z 


70000 

70000 


~ 


75000 
75000 
70000 


= 


z 


_ 


2 262 493 
2 611 643 
271506t 


Bannea. 


473900 
453 800 
4äit850 


~ 


- 


aoooooo 

1242500 


— 


610 föO 
610530 
681580 


z 


z 


z 


*2 590 483 

46 108 870 
16 796 846 


BerUn. 


7000 
7000 

7000 


7500 
12000 
16000 


~ 


25000 


~ 


50000 
36000 


z 


z 


z 


75645» 
860013 
867 610 


Bochum. 


64 000 
65000 
60 000 


60000 
60000 
70000 


~ 


2ODO00 
220000 


z 


365525 
269 110 
267111 


1462930 
1505096 
1536431 


40000 
111100 
183 333 


~ 


8087 844 
8754179 
9206556 


Breslau. 


9300 

17 300 
17 500 


~ 


~ 


83O0O 
44000 


~ 


103 600 
102000 
102000 


184500 
199000 
193000 


78000 

76 000 
80000 


129900 
128715 
189565 


1534 86( 
1908 746 
2045666 


CaaseL 


31900 
36900 

41900 


~ 


z 


299350 
349 250 


z 


— 


3 


z 


z 


2148 646 
3 308396 
3684896 




20000 

25000 
20000 


13500 
20000 
27000 


z 


40000 
20000 


~ 


80000 
70000 


" 


z 


z 


339« 90C 

2438 800 
2 481666 


Crefeld. 


13600 
14920 
14900 


~ 


~ 


57006 
70000 
70000 


z 


~ 


z 


z 


~ 


1796 651 
233141( 
2372 740 


Daniig. 


12000 

17 000 
20000 


9400 
14500 
2OO0O 


" 


90000 
90000 


z 


- 


' 


z 


z 


2024818 
2 132 711, 
214330C 


Dortmund. 


32G00 
33000 

36000 


31000 

36 000 
38000 


~ 


200000 
200000 


~ 


130400 
133050 
136500 


~~ 


z 


~ 


3073 660 
3803400 

4101350 


DOsseldorf. 


TOOO 
10000 
12 000 


8B0O 
11000 
U500 


z 


40 000 
40000 


z 


24 704 
50000 
50000 


z 


z 


~ 


1027 201 
111550t 
1194 950 


Duisburg. 


20200 
20300 
21400 


9100 
11800 
13 600 


" 


42000 


z 


100000 
110000 
105500 


~ 


z 


z 


3 379 814 
3 641187 
3 604070 


Qberfeld. 


17 860 
22860 
19 700 


14200 
24400 
25000 


~ 


90000 

54 000 


z 


88000 
87 000 
MSOO 


z 


z 


z 


1 130510 
1232660 
1835 750 


Erfurt 


10000 
10000 
10000 


9000 
45000 
30000 


- 


31000 

40000 


I 


60000 
60000 
80000 


z 


z 


z 


1745392 
2040145 
2151332 


%?4\' 





384 




XXX. Gemeindesteuern. 
















Rech- 
nungs- 
jahr 


Ertragsstenem 


nnd besondere Steuern vom Gnindbesitz 


kommen- 
slener 


Mied» 
steuert 

"S 

GcsfhJ 
raunt 


SUdte. 


Grund- 
steuer 


Qe- 
bäude- 
slener 

4. 


Besondere 
Steuern von 
Grundbesitz 


Gewerbesteuer 




Bau- 
plaU- 
steuer 


son- 
stige 


B«lri6beä 


■^^uf' 


Wui- 


1. 


% 


S. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


Frankfurt a. 


Ä.. 1894/95 
. 1896/96 

. 1896/97 


70000 
82000 


1780000 
1960000 


£ 


- 


8000 
785000 
844000 


SO 000 
36000 


800 
800 

800 


4^0000 
4750000 
6050000 


1600« 
32000 
336 öil 




. 1894/95 
. 1895/96 
. 1896/97 


5680 
IS 480 
12480 


9363S 
209040 
227 530 


~ 


z 


62400 
70000 


4700 
6166 


z 


663000 
625980 
SS5000 


E 


H.-Gladbach 


. 1894/96 
. 18»/96 
. 18%/97 


2025 
4644 

4076 


72 834 

216068 
S08186 


z 


l 


81572 
134116 
134437 


7113 
6197 


z 


780669 
677159 
546104 


l 


GorliU . . 


. 1B94/» 
. 1895/96 
. 1896/97 


1644 
6 760 
6 750 


50415 
236^0 
274600 


21600 


z 


87 760 
97 200 


14000 
13200 


400 
100 


483 506 
406454 
487070 


z 


Halle a. S. 


. 1894/95 
. 1895/96 

. 1896/97 


270000 
4S6047 
562100 


E 


z 


199600 
256800 


14500 
17 400 


525 
600 

600 


1009000 
1049220 
1300800 


470^ 


Hannover - 


. 1894/95 

. 1896/96 
. 1896/97 


531000 
1012 000 

1090000 


— 


z 


320000 
350000 


25000 
25000 


200 
200 
200 


1982300 
1753 485 
1826000 


~ 


Kie! . . . 


. 1894/95 

. 1895/96 
. 1896/97 


4 789 
5810 


425 300 
673 800 
711650 


~ 


158360 
131082 


97 852 

125000 


8W6 
12 750 


200 

60 
60 


930000 
855000 
860600 


l 


Köln a.Rh. 


. 1894/95 
. 1895/96 

. 1896/97 


61000 

68114 

SO 


676 000 
2039608 

02600 


~ 


_ 


194 440 
7SS412 40600 
829300 41000 


1100 
1200 
1200 


4473^0 
2962850 
3036 OOO 


z 


Königsberg 


. 1894/96 

. 1895/96 
. 1896/97 


3 
41S5 
4290 


38000 
846 625 
907 600 


- 


z 


6 
280 600 
313 500 


000 
24 760 
24 760 


= 


1824900 
1674000 
1746060 


~ 


Liegnitz. 


. 1894/95 
. 1895/96 
. 1896/97 


7 671 
7600 


118 261 
122 300 


_ 


= 


37 428 
37 200 


4195 
4700 


80 
80 
80 


364 900 
296000 
303000 


z 




. 189^'95 
. 1895/96 
. 1896/97 


9100 
34666 

35900 


2^000 
1 114 667 
1133 300 


_ 


76 600 
40000 


510000 
530000 


23720 
26600 


1665 

1800 
2160 


3040 500 
2303600 
2 371600 


E 


Posen 




. 1894/96 

. 1895/96 
. 1896/97 


400 
400 


393000 

408000 


~ 


8900 
9825 
7 676 


113000 ': 12000 
114000 12000 


= 


819139 
570265 
68S293 


z 


Potedam 




. 1894/95 

. 1895/96 
. 1896/97 


2000 
8100 
2800 


129 357 

a05166 
312060 


= 


E 


60500 

65000 


50 
60 

50 


665000 
539750 

548 750 


E 


Spandan 




. 1894/95 
. 1895/96 
. 1896/97 


3S00 

4800 
5S10 


65000 
187 500 
250800 


~ 


z 


36 000 
43200 15000 
38115 14 575 


z 


614800 
388 700 
363900 


E 


Stettin 




. 1894/96 
. 1895/96 
. 1896/97 


3800 
7000 
7600 


S60000 
850000 
990000 


£ 


~ 


6b 000 
368000 1 17 000 
396000 18000 


100 
100 
100 


1760000 
1184000 
1342000 


E 


Wiesbader 




. 1894/95 
. 1896/96 
. 1896/97 


6300 
6140 
6 718 


S74 697 
412000 
464340 


= 


z 


8 
89960 
101339 


638 
8600 
9728 


500 
500 
600 


1043 965 
1098400 

1227 880 


E 



XXX. GemeiadeBteueni. 
den Jahren 1894/95, 1895/96 nnd 1896/97. 





Verkehrssteuern 






1 




nd«- 


Steuer 

Vei^nO- 

(Lost- 
barkeits- 
steu«r) 


son- 
stige 
Ailt- 
wand- 
steuern 


Steuer 

Grund- 
besitz- 
wecbte) 


Stauer 

*on 

Ank- 

tioDen 


Bier- 
und 
Bra«- 
malz- 
sleuer 


Schlacht 
Steuer 


WUd- 

und 

GeflOgel 

Steuer 


betrag 

^•""'•^ meinde- 
steuern 


Stfldte. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


la 


aa 


21. 


22. 


»000 
>000 
)000 


£ 


UOOOO 

110 or* 

UOOOO 


480000 
320000 
370000 


Z 


20000 


38180 


z 


10100 


1 138 800 Frankfurt a. M 

8260800 

8967 580 


(187 
!200 
(200 


5000 
llOOO 


6 


~ 


z 


45000 
39500 


z 


~~ 


~~ 


660 605 
876806 
908861 


Frankfiut b. 0. 


>000 
»000 

iOOO 


7000 
9000 
9000 


E 


15000 
20000 


z 


20000 
SOOOO 
80000 


z 


E 


— 


973000 
993100 
966000 


1[.-Gladfaacti. 


.000 
1000 
lüOO 


6000 
12000 

12000 


E 


30000 
36 000 


~ 


50000 

36 000 


z 


~ 


~ 


562867 
877 904 
976820 


GOttitz. 


'000 
'000 
iOOü 


aiBoo 

30000 
36 000 


z 


= 


z 


91600 
94 589 
91310 


z 


z 


E 


1890555 
1851366 
2289010 


Halte •. S. 


1000 
»000 
1260 


8000 


5 


300000 
300000 


5 


170000 
190000 
200000 


z 


z 


E 


2736800 
3669935 
38627601 


Honnorer. 


IOOO 

tooo 

1000 


33000 
36000 
38000 


£ 


50000 
100000 
100000 


2500 
2600 
2BO0 


~ 


~ 


z 


E 


1619S6( 
1 931 578 
1876360 


Kiel. 


1520 
IOOO 
1000 


80000 
90000 
95000 


E 


500000 
500000 


z 


140000 
340000 
280000 


~ 


z 


~ 


556941( 
6718679 
6874000 


Köln a. Rh. 


1200 
1000 
OOü 


= 


E 


100000 
100000 


" 


112000 
117 000 
120000 


~ 


~ 


~ 


8K710( 
3068000 
3 23710( 


KfloiBsbenc. 


;ooo 

^000 
500 


4800 

aooo 

lOOOO 


— 


6000 
11000 


~ 


z 


z 


z 


z 


375 28( 
486635 
503380 


Liegaitz. 


iOOO 
'350 

;ooo 


~ 


z 


190000 
150000 


~ 


180000 
178000 
178000 


z 


z 


z 


3580665 
4447 80! 
4478 66( 


Magdeburg. 


;580 
'OUO 
'000 


1500 
2526 
2525 


- 


— 


E 


3T7O0 
37300 

37 600 


246840 
1>47130 
243 6IÜ 


6GO0 
7500 

1500 


z 


1 128 15E 
1401435 
1424803 


Posen. 


000[ 256 
:000 260 
^000 260 


«1 

40 


~ 


E 


50000 
55000 


292 700 
393 200 
281700 


80S0 
18400 
21660 


z 


1108383 
13844&6 
1301300 


Potsdam. 


'684 
1000 
■ 000 


10000 
15000 
12000 


3 


5ÖO0O 
40000 


E 


50000 
66000 
40000 


- 


z 


z 


687 684 
7S120( 
770 00( 


Spandau. 


i550 
.300 

:300 


E 


~ 


200000 


~ 


z 


~ 


z 


z 


2105 4»; 

3450400 
2978 OOC 


Stettin. 


;ooo 

IOOO 
iOOO 


8000 
10000 
12500 


E 


120000 
190000 


z 




650C 
572 G 
5740 


100 
«0 
00 




1994 00t 

2343 000 
2610000 





« Ittuhath VI. 



386 XXX. Gemeindeateaeni. 

{FaHHtmill fa Ssits tgl.) 

liehe Städte lutd im ^^egenvärtigeti fär di« nicht preussischeD St&df^ 
etfolgt ist, den Werth der SteuerstatiBtik für die preussischen Städte 
immer m^ir einschränken muBE. 

Wenn der Bearbeiter sich dennoch dafQr entschieden hat, auch in 
der folgendes, die preussischen Städte betreffenden Zusammenstellung C 
an den bisher in Bezug auf diese Abgrenzung befolgten Grundsätzen 
festzohalten, so geschah es, weil die Preisgabe derselben die Vergleicb- 
barkeit mindestens in demselben Grade beeinträchtigt haben wOrde vie 
dies durch ihre Aulrechthaltung geschieht. 

Das Zahlenmaterial zur folgenden Uebersicht wurde, unter Mit- 
benutzung der HaushfUtpläne der Stadtgemeinden, einer vom Director 
des Statistischen Bureaus der Stadt Köln, E. Zimmermann, gefertigteo. 
bis jetzt nicht im Druck erschienenen Zusammenstellung entnommen, 
welche die in den Etats itir die drei Jahre 1894/95, 1895/96 und 1896/97 
ausgeworfenen Steuer- und Gebühreaerträge nach direkten Mit- 
theilungen der Stadtverwaltungen ang^ebt. Auch die mit * bezeich- 
neten Anmerkungen sind aus dieser Arbeit entlehnt. 

Yoa der Anwendung der im preussischen Kommunalabgabengesetz 
durchgeführten, von unserer bisherigen Eintheilung der Steuern zu sehr 
abweichenden Unterscheidung in direkte und indirekte Steuern wurde 
abgesehen und statt dessen die für die übrigen Städte angewandte 
Gnippirung, soweit dies angängig schien, beibehalten. 

Anmerkungen zu Uebersicht C. 
Zu Sp. 7. Db£ preussische Gesetz gebraucht die Bezeichnung .stehende Ge- 
werbe* oicbt in uoserem Sinne (als Ge^nsatz zu den Wanderlagem und dem 
Hausir^werbe), sondern nur zur Unterscheidon^ vom Gewert)etrieb im Umherzieben. 
Zu Sp. 18. Die LoalOsong der Grandhesitzwecbselateuer von den besonderen 
Steuern vom Grundbesitz entspricht einem Erkenntniss des Eammergerichts vom 
18. Januar 1897, welches den Charaiter deisetben als indirekte Personalstener, 
und zwar als Verkehrsstener, feststellte. 

Aachen. Barmen, Crefeld. Elberfeld, Erfurt, Frankfiut a. H. Frankfurt a. 0., 
Hannover, Königsberg, Potsdam, Spandau. — Für diese Stsdte sind die Steuerbetrftge 
nicht, wie for die übrigen geschehen, um die in erwartenden Ausfälle und Roek- 
Vergütungen gekOrzt worden, weil die Ze^hederung dieses Titels nach den Steuer- 
arten in den Haushaltpl&nen fehlt 

Aachea ZuSp^l4. Abgabe vonLuinspferdenzurAhlösungderVonpannleistungen. 

Zu Sp. SO. Brennmaterialiensteuer. 
Altona. Zu Sp. 6. Gebäudesteuer för das Feuerlöschwesen. 
Berlin. Zu Sp. 3 und 4. * Im Jahre 1894/95 wurde eine besondere Haussteuer, 
seit 1895/96 eine Gemeinde-Grundsteuer erhoben. 

Zu Sp. 3, 4 und 11. * Für 1694/96 «^ind 30 000 Hark Rücke rEtallungen an 
Haus- und Hiethatener achützungsweise mit 10 000 Mark auf die Haus- und mit 
20000 Hark auf die Hiethsteuer vertheilt worden. 



Zu Sp. 5. * Die Bauplatzsleuer wurde rait Ende März 1897 wieder au^ehoben. 

issel. Zu Sp. 6. Steinpflastei^ld. 

Zu Sp. 15. Als Ertrag m 1895/96 sind '/, des Jabresertrags eingesetzt. Die 



Steuer trat jedoch erst am 8. Oktober 1895 in Kraft 

Zu Sp, 19. Eingerechnet ist die Abgabe von eingeführtem Fleisch. 
Zu Sp. SO. * In dieser Spalte sind gerechnet 

Abgabenvon 1 1894/96 1 1896/96 [ 1896/97 

Getreide. Heb], Back waarea - . . . Ji \ telÖÖ 56&ÖÖ 610ÖÖ 

Spirituosen, Essig, Apfelwein . . . . Ji \ 74200 { T2 215 | 78565 

Zu Sp. 21. Der Summe sind die Abgaben infolge Befreiui:^ vom Feuerwehr- 
diensle zugerechnet (960, 1000 und 2400 Hark). 

Charlottenburg. Zu Sp. 3 und 4. • Für 1896/96 und 1896/97 wurde statt der 
Grand- und Gebäudesteuer eme besondere Gemeinde-Grundsteuer erhoben. 

Zu Sp. 6. Von den Hausbesitzern zu erstattende Einquartierungskosten. 
Dortmund. Zu Sp. 10. Zugerechnet sind die Ist-Eiiüahmen au Einkommen- 
atenem für die Schulgemeinden mit 164 218 Hark fOr 1894/95 und mit 181 064 Hark 
fDr 1896/96. Da diese Einnabmen fflr 1896/97 hei der Bearbeitung noch nicht bekannt 
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